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Vorliegend« kleine Sammlung soB mit demnädat er- 
sdteinmdem Gloaar, dem auch eine Gram,malik folgm wird, ■ 
ein HilfänuA »wr ErUmKng der Norrœoa tein. Eine An- 
xaJd LeieslUcke, von belehrendem und unteriudiendem Inhait, 
in charakteristischer und für GramTnatik und Wðrterbwch 
möglichtí ergiebiger Form,^ in zuverlOisigen Texten, in eor- 
reeter und gleichmássiger Orthographie — dies» schien mir 
/Hr das Selbststudium wie ßr den akad^nischen ÜTüerricht 
ein Sedärfniss, und diesem Bedürfhisse vertuche ich dttrch 
mein BuA abxnhelfen. Es beschränkt sich auf die Prosa, 
deren versckiedene Stil-Arten es so weit vertritt, als es die 
numcAerfei Bedingungen, von denen die Wahl des einsdnen 
Städces abhängig umr, geslatlelen; gleichwolU würde die Am- 
Wühl eine mannigfaltigere sein, hätte ich es nicht vorge- 
zogen, den Auszügen einen grösseren Umfang zu geben, 
andm'eneits einige so häufig angeführte vnd docA so schwer 
sugänglicht Schriften, wie Ynglinga saga, oder, die mn* 
namettíliclt ßr táademischen G^auch geeignet schienen, die 
$0 höchst wichtige Islendingabók unddie herrUdie Gunnlaugs 
saga nicht m Auszügen, sondern voüttändig mitzutheilen. 
Aus den leicht erreichbaren und zum Theil gtmz vortreff"- 
liduH'Stytt-Auig^im des Nordidc Literatwr-Samfund habe 
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kA eben so toenig etwas enilelmi, wie aus der von Mantiim 
vieUeicht vermisslen Egils saga. seitdem aucA sie in ei'ner 
so höchst säubern and sorgfältigen, von Jon Porkelsson 
besorgtoi Handausgabe (Stykjavik 1S56, Leipzig bei Lordc) 
vorliegt. 

Indem ich zkt näheren Kamtniss dar Schriften, die hier 
vollständig oder bruchstiltJcweise aufgenommen sind, auf mei- 
nen Catalog (Leipzig, bei Engelmann 18!J6j und die darin 
angefahrten Hilfsmittel verweise, m hier nur des dort nicht 
Angefahrten mit wenigen Worten gedacht. 

Nr, IX, X, XI waren bisher ungedruckt und sind mir 
von Herrn Gudbrandr Vigfússon in Kopenhagen mit- 
getheiü worden. Aðefcn'cAtlicA der HalUretiar »aga vaoAæða- 
skälds, bentft sich der Verfasser von Vatosdcela saga 
(J^öbh. Igt2, p. Idä) auf sie mit den Worten: Opt, kom 
Halllreðr til Skeg^svald» ok talaBi við dóuw haas et 
Kolfinna bét; þeiirar konu Tékk Gris» SetningBBoii , «t þá 
lók sama orð á lueä þeiua Bern eagt er f Bögu bans, frn« 
sokhe ist uns smcoU in der Flateyjarbók ob auch in Cod. 
AM. 132 fol., einer voTlreffHchm und bei äiresn reichen 
bAaite sehe» vieifath bermtxten MeaArane ohs der MitU 
de» XIV. JahríiumdertSt «»fbettahrt. Während sie Aer m 
Flatefjarlxik in mehren Abscimitte gttimlt der tílals sag» 
Tryggvaiioitar ekwerUAt ist, die erst m der auf Flateyjarb^ 
basAenden SkaihoUer Ausgabe di'awr Saga, yorf. II, ApptnA. 
p. 19* — 22^ SU »nein .þáttur HaDIreSar Vuidrsða 
Skálds* i>er«i'M^( sind, findtt sie sich m Cod. AM. 133 foi. 
ah ein sMsamaienhängendes iSanze. Diaer (w»hl der aM<h 
von Jon Miribsson fUr sein«» Commentar ntr Gttni>- 
laugseaga (Hatm. \nb}innoL &iund8S benutzten) Hand- 
sdaift ist aßt hier milgelheilte Ende entnommen, merk- 
würdig somM dttrch die Btxugnahme auf die m GiuuilaugB. 
^aga berichtHen Begebenheiten, als audt dwth die EntiäUung 
von der lieM Uaüfred vor seivem Tode ersdteinenden Tylgja; 
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Mriea ití dem rnftpreeAcntfan Ahtdmitti i» Vkíejiarbóí 
(Fms. III, p. 26—28) fnmd. Eine ausfährkdu Darstd- 
hmg von .des Dichten £eðen «nd leitian V^)enrüt ntn 
ChrittenthniM gieht Konrad Maurer m teiner GettÜeiU 
der Bdcdnwtg des Norweg. Stamne» mm Chrittenthume, 
Bd. Lp. 361—371. 

VersAieden nach Iniuüt v»d Umfang 00» dem der 
S*gi Hagniiss giiBa m der Flate;jarbók eingetchaueíen 
þáUr t^orstams SiBu - BallsBonar út die hier sunt ersíén 
Male gtdrudtte betete der noch ungeérndcten leleDdinga' 
sðgur'f du Baga torsteias SiBu-Hallssonar. Ihre einsige 
PtrgMunAandathrífí , welche auch Fóstbrœðra saga mthidt, 
iat im Jahre 172S vet^annt, und ioðkrend Pógtbrœðra 
isga tau noch in mdo-ertn anderen Bandxchrifien erhalten 
itt, v>^rd« Þorsteins saga vöBig verloren sein, warn 
nida Atgeirr Jonaion eine Ahtchrift jenar Membrane 
gefertigt hätte. Nath dieser, eheaft^ emsigen, Abschrift, 
tod. AM. 142, fol, die auch für Fósdirœðra saga von 
Rafn imd Finn Maguuse» (mu(»t worden (vgl. GrönL 
hiit. Mind. II, p. 259 j, ist sie hier abge&ntda; der Mangd 
des Anfangs und die Lidce vor dem Ende der Saga, min' 
dettens von je l bis 2 Btdttem, touie die Vnieserlichlceit 
vtt^erar Worte treffen die Membrane, nicht As geirs Abschrift. 
Die Saga wOm, verfaast ums J. 1250, wie H. Guðbr. Vig- 
fássoD aus dem Ümetande vermathet, dass Gizurr I^orvaldason 
(184,1*) noch nidu jarl genannt wird, anregt Interesse iheät 
durch die in ihr traäMtm Träume, ihetls durch Are UAer- 
einstimMung riUksidälich der Brjáns ornisUi (im J. 1Ö14J mit 
der (von ihr allein, nirgatds sonst, angefahrten) Njáls eaga 
(t70,is). Die 170,ss encäimte Saga vom iriiehm Kðn^ 
irian Boroimhe findet tith nicM mehr; eine BrJBDS taga 
imCad. AM. 602, d. ist ein sfiotyri gans anderen InAaUet. 

Alt etiM &-gänmmg jener Lücke in Þorsteios Baga lässt 
sieh gtKÜtermatsen der hier am md. AM. &&4*, 4* abge- 
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drudcle draumr Þorsteiae betrachím; er ist meUekht um 
so willkommener, ofe seine freiticA nur »w» Theil ver- 
Uäntäidien visur zu den noch kandsdtrifUicbtn Quellen von 
Egilssons Lexikon geh/^ren. 

Hemings þáttr, eine nordtsthe TeU-Sage, ist einer kki- 
n«n, wohl tehr wenig verbreiteten Sammlung entlehnt, die 
Jon Porkehson tmter dem Titel: ,Sex sögu þætlir' zu 
ReykjavOclSbö herausgegeben hat. Die kleine BrzHlduag, nach 
ihren historisehen und mythiscKen Elementen tion Müller 
in seiner Sagabibliothek III, 356 — 36S gewürdigt, tat wahr- 
scheinlich auf Island und, da sich der S<iUu& derse&ea in 
der vor 1334 geschriebenen Hauksbók (cod. AM. 544, 4', 
vgl Ännal. f. nord. Oldk. og Bist. 1847, p. 192^ fbidet, 
XU Anfang des XIV. Jahrhunderts verfasst. Sie findet sich 
vollständig in Flateyjarbók col 822 — 826, der Saga 
Hagnúss góða ok Haralds barðráða eingeschaltet und auf 
einer ganz ähnlichen üeberlieferung scheint der hier gege- 
bme Text zu ben^ien. Ueber die Hemings- Sage und die 
verwandten vom Egill (i'iðreks saga k. 75), vom Toko 
oder Paina-Toki (Saxo, ed. Müll. Velsch. I, p. 486 ff. 
und II, p. 293 if.), vom Eindriði ilbreiðr (Olafs saga 
Tryggv. k. 235, Fms. II, p. 259 — 274) «na andwcn, %i«- 
detn ausser Jac. Grimm in der Mythol. p. 353 — 354, 
Frederik Schiern in einem, besonderen Aufsatze: J^ 
nardi^ Sagns Yandringer, fomemmdig med Hensyn lit 
Sagnet om Wilhelm Teil' (1839), der seinen ,H\storiske 
Studier", Bd. I, (Kjöbh. 1856; y. 40 — 109 einverleibt ist, 
und P. A. Munch in seiner Norweg. Gesduchte, Th. I, l, 
C1853; p. 72—73, Anm., und Th. II. C1855J p. 345, inm 
Zu den zwei Aufzeichnungen des norieegischen Hemingstiedes 
in landstads Norske Folkeviser (Ckra 1853^ nr. 15 A 
und Ib B hat neuerlich Sophus Bugge in seinen Gamle 
Norske Folkeviser (Ckra ISbH), p. 1—6 eine driae: Hem- 
ingjen aa Harald kungen Mnzagefügt ; zwei färSiiche Aufaeich- 
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RNH^en: Geyla (ánor und Galta táttar finám «AA i% Hom- 
tnershainbs Sammimg (NO. XV) p. 145 — 163, «nie 
schwedatite m Afxelius' Sagohifder I, p. 48. 

Die Jans saga belga bjUet emm Theit der von Gud~ 
brandr ¥igfús»on heravagegebmen Biskupasögur, deren 
1. Bd. Kopettha^n 1 858 endHenm ist. Er enthdb eine lUtere 
und eine jüngere Saga des später canonisirten Biadtofs au 
Hólar, des Jdn ögmundarson (geb. 1052, gew. 1106, gett. 
1121J. Der jängerm, einer isfán^ehen Uebertragung der 
vom b^ataUen Gimnlaugr munkr Leibaon xwigchen 1203 
und 1208 lateinisch verfataten, jedoch veriorenen Schrift 
sind die beide» /aer mitgetheilten Stucke entnommen. NüÄt 
ohne Interesse wird man lesen und lidt darüber uwulent, 
me der keilige Jon, der das Beidenthmn in seinen Name», 
Liedern, Sitten mit Stmnpf und Siid auf Island aussurotlen 
Mcbe, densMen Sæmund ssu einem so nahen, ihm in der 
Fðrdemng des ChriitenAums so treulich beistehemkn Freimde 
habea itonnie, der nathher das Gerücht Über sieh ergehe» 
lassen musste, die heidnischen Gedidtte der dJtem Edda g^ 
sammdt an ha^en. 

Die Auswahl aus Gngks und Gulaþingslóg hat der 
Leser mit mir Herrn Prof. Mavrer in München «u cer~ 
daiücen, von dessen juristischem Beistände mich das Glossar 
zeugen wird. 

Sämmtlidie hier mitgetheHte LesestOcke, meduen mm 
meine Vorlagen reine ÄbA^e aus Handsckriften sein oder 
nidu, trsdieinea m einer und d^selben orthographischen 
Farm, wie diess Angetichts der Bestimmung dieses Buches 
nidu nur erlaubt, sondern auch nothmendig war. Die von 
mir befolgte Orthographie t^er, deren BegrOndung i^ die 
Grammatik gdtSrt, ist die in den neueren nordisdien A«»- 
g(Aen i^the, die, ein Brgebnias lástoristh-gramimatitdier 
Forn^ung einerteits, eüier sorgfältigeren vnd vmfaatenderen 
SeeiadUung der hoH^diriftlidun üdleHiefervng andereneiis. 
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wM komm nodi wesatd^ VtränArmtgat erieidm Mrfi». 
ÄMtser Jacob Grimm aarm mär Muneh und Ungar 
m dieser Bezidttmg nida minder Fúkrer als Gislaton. 

Um ßdodt dem Leser otuA die Orthographie der Hand- 
tdirifieih vorzufShrea , ih* das Yeriditniss xwisthen Hber- 
tiefertar und narmalisiritr Ortkographie ftetmm xu lehren, 
und ihn dadurch asugieich xam Leten, svar nida von Hand- 
ttkriftm, dodt der iukA Bandm^riften gedruckten Mt- 
gaben wrsvbereiten, habe ich anhangsweise eine chronologisch 
geordnete Reihe von Proben aus i^ándischm und noneegisAen 
Handschriften gegeben, ^ idt títeili dm treffUdien Faesimiks:, 
fBomit flwArare der neueren Ausüben gexiert sind, theih 
dem tlberaus inhaltreichen uttd wertkoollen Budte Konrad 
Gislasons: Um frumparta islemkrar lungu 1 ftwiiM 
(Kopetthag. 1846J, fheils anderen snveridssigen Werken ent- 
Mmt luAe. Ich habe me^ Vorlagen «o getreu wiederzugeben 
gesucht, ais e» die mir zu GtbMe sidtmden Typen gesUtt- 
Met und soieeit ^durch der aUeinige &Beck, der kein 
paiätgraphischer , imáem eäi orAagraptísdier war, mtht 
beeinträclaigt wurde. Ohne dem Fleisse des Lesers vor- 
greifen zu wollen, habe idi nur hier und da einer auffal- 
lenden Form He gewChüidie in Klammem beigefägt, wohl 
auch datm und wann die Eigennamen durA grosse Anfangs- 
buchstaben ausgezeichnet. 

Noch sei hier auf das merkwürdige aus Cod. AM. 645 4° 
auf f. 2ð& mitgetheiUe Stück baonders hingewiaen. Diese 
Handschrift, eine der ällesten und mit so viden Abbrevia- 
turen gesdnieben, das» nach mner Notia von der Stmd des 
Ami Magnussim seiner Zeit nur ein Mann im^'afjerd sie 
acu ksen vermodUe, enthält unter anderen {postula Kögur) 
auch Acta S. Clementis Rmaani. Hier nun hat der isíO^ 
ditdte Betarbeiter die im Original befindlichen Namen der 
griedUsA-rSmischen Götter mit den nordischen vertausda 
und den Jupiter durch Pott, die Vimu durdi Preyja «. i. <o. 
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wiedargeg^te», Kíe dies aaeh %u Anfattg dtr TrafumaiiDa 
saga geatki^. I» (fersdfren Handsckrifi wird eraáhit, dcat 
BrvXM* Knd Caitim dm Cäscer in I*órs bog f Rumaborg 
erac&fn^en haben, und in ettum Cilat diu Hiob wird der 
teviathan durth ■HðgarðsoriDr ^oerirt. — Der damit noiA 
tmMmaUe Laer teoUe ^irrigeta aus der hier gegebttun 
Auswald Kt'dit den Eindrudc mioi^mem, alt tí^ diese r^ek- 
aidulich des altert der Eandschriftea mit deren wirHidier 
Zahl in gleichem Verhdltniss; vielmehr ist hier so ziemlich 
allee angtgehe», aas von den sehr wenigen Handschriftoi 
ata dem zwölften Jahrhundert bis jetzt aufgefunden worden, 
während der vom XIV. Jahrhundert an immer zunehmende 
Beichthum kaum angedeutet werden konnte. Von den m 
orthographischer Beziehung eines ganz besonderen Studiums 
würdigen Schriften aus der Band des gelehrten Herrn Baukr 
Erlendsson (s. Catdogp. lOOJ durfte jedoch keine mwer- 
treten sein. 

Ich hatte die Absicht erldutemde Anmerkungen beisu- 
fügen; da diese j'erfocA nach der gr/tsseren oder geringeren 
Nothwendigkeit sehr ungleich ausgefallen sein würdat, habe 
idi es vorgezogen, was mir einer saclUichen und sprachlichen 
Erklärung zu bedürfen xhien, in lexikalischer Form dem 
Glossar einzuverleiben; das Wenige, was ich p, 301 — 302 
über die Verse gesagt, soU nur zu einem richtigen Lesen 
derselben anleiten. Für die Construction der visur m Gunn- 
lauge saga aar icA aUein mif Egihsons Wörterbuch 
(A — ßa) angewiesen; ob t'cA nicht vielleicht Uta-echt gethim, 
einen mir sdtr freundlich angebotenen Beistand unbenutzt 
zu lassen, mðgen nachsichtige Sadúcenner entscheiden. 

Bei der tmgestrengiesten Sorgfalt ist es mir leider nicht 
geboten, das Buch frei von Druckfehlem herzustellen. Ein 
vollständiges Verzeichniss derselben, da ich dergleichen Aerger- 
niisen noch mehreren zu begegnen fürchte, wird der andere 
Theil enthaltet. Nur bilte icA schon jetzt folgende s* 
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beridtíigm; 7, lo Ue»: tekr; 32, ii u. >e: barðagi «nd 
bardaga-, 33, 11: ytra; 40, • — »: vor glöð, rauk, eDDÍt, 
Talrðf Theilut^ístritíie; 50,ii: gtBÍing; 53,is: bans þar 
haug; 62, 11: kostnaB at ryðja; 71, lo: Agnars; 78, ii : 
fiilliiiigs; 79,11: trú; 80,s: eykjum; 84,«: tltt; 84, 11 : 
þeesi; 85, 1: þá er þeir-, 86, t: fylgt; 102, a: annarra; 
104,11 und u ün eine Zeik; 107,i: Haralds; ilO,i>: 
Belgu; 160,t8: smDinterar; 164, 19: géngu. 
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;.;■;,■■ ,;E^ D DA- ;;.. 

'!' .. ." ,' y.' ■■' ^ '„ÞóBR ' ,., '. . - r.'„ „ ■' ,. 

PätT «r. ^áránna fritnul, si ef' iMlIa^ er iw^rf «ðr 
Okuþórr!; ham er rterksslv aUr« guðaMna ok inamia. Hanü 
ä:^ riki, flr'ÞrúðTan^ar beile, en hðll hsns heittr Btt* 
^irniri t þeÍHisal crir flhan himdraB gálib ok QMr tigiri 
þat er bós raest, svä . at mmn -haf» gert. StA «egir. I &! 
GrHnmanúliuii': i ! . . ■ ; . - 

Firnen hnndraS gólfá ók um l]iSrum tCgiim 

svá hygg ek Bitskimi meB bugüni; 
ranna þeirra er ek rept vita 

mins Veit ek niest magar.' 10 

ÞiíiT á bafra tTáj.ev.ayá beit«: Tanogiüöstr ok TappgcKnir, 
ok, reið, þá er Inna ekr, .«i>,lHfraniir 4rag^ reiðina; þn 
er baaa kallqðr OkuJMMT. fl^nq á ok þrjá lioslgript: «iaH 
þeirra er hawarrinn Qjfilnir, «r hfjioþtiraar qk bergrisar . 
keRBa, þá er bann keiar k l»pt, ok er þat ^gi uBdarligü; l& 
huin bdir lamit nifH^an haus éi fleBriHn <eðc fFiui4uw 
^Mra- Anpap grip á bann, b^stap, me|ingiariw. ak w 
bann spenur þeim am gik, þá: lex b^m ftaniegia báUu« 
En þrífija blot i bana þaqn< er niiUI gri]^..er i, þal 
«n júDglár«*; þeim ná bans e^ aiifsa við ha^an 3« 
■kaptit En engi er btJi Mir, at telj« Juinoi 611 stárrinki 
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2 BKÐRflA-EBOA 

faans; en segja kann ek þér svá in6i% tíðiadi frá hanum, 
at dveljast munu slundimar, áBr en sagt er allt þat w 
ek v«it. 

ÞÓRR OK ÚTGARfiALOKI 
Þat er nppbaf þeaaa máls , al Ökuþórr fór meB bafra 
S fiina ok reiS, ok meS bánum sá áss, er Loki er kallaðr; 
koma þeir at kveldi lil eins búanda ok fá þar oattslaB. 
Ed um kveldit tók Þórr hafia Bina ok skar báSa, eptír þat 
Táru þeir flegDÍr ak boniir til kelils; en er soðU Tar, þá 
seUist Þórr til nátlverðar ok þeir lagsmenn. Þórr bauð 

10 til malar meS sér búandanum ok k<»iu hðns ok börnitm 
þeirra; Bonr búa hét Þjálfi, eo ßöskra dóuir. Þá lagBi 
Þórr bafrsUkurnar utar Stk eldbaain ok medti, at búaodi 
ek heuQameDii haos skyldu kasta á haft^tökuniar beinuniun. 
ÞjálG, son búandá, hélt á l^egg bafreins ok spretti á 

ib kDÍfi BÍniHD ok braut til mergjar. Þórr dvaldtgl þar of 
náttina; en í 6Uu Tyrir dag stóð bann upp ok klæddi sik, 
tók bamarinn HjöIdí ok brá upp, nk vjgBt bafrstökurnar, 
stóðu þa upp bafrarnir ok var þá annarr baitr eptra fœli. 
Þat fanD Þórr ok taldi , at búaodiiui eða haos bjón niuadi 

30 eigi skynsamliga hafa farit með beinum balrsíns : kennir 
bann, at brotian var lærleggrían. Eigi þarf laDgt (rá því 
at segja: vita megu þat allir, hrersu hneddr búandinn 
muiidi vera, er bann sá, at t*órr lét siga brjnnar ofan fyrir 
augun; en þat er sá augnanna, þá hugðist bann falta mundu 

2a l^r 8j6niuni einni samt: bann herði hendroar at hamar- 
skaptinn, avá at bvitnaðu knúarnir. En búandinn gerðt, 
Mm ván rar, ok &I1 bjúnÍB, kölluðu ákaftiga, bíiBu s^ 
ftíSar: buBu, at fyrÍF kvæmi allt þat, er þau áttu. En er 
bann sá bræzlu þeirra, þá gékk af hánum méBrinn, ok 

30 seraBíst hana ok tók af þeim i sætl börn þeimi, Þjálfa 
ok JtÖsku, ok gerBust þau þá ekyldir þjÖnustumeDn Þórs 
ok f^lgja þau bfinum jaroan siBan. 
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Lét bsMt þar eplir bafra, ok bjijtiH' firrlliiu auetr 1 
JðUinbniitt ok alt lii bafüies, ok þá fór bann át yfir hafit 
þat it djilpa; «B «r bann bom til landg, þá gékk baiiD upp 
«k mefi haDum itoki ok Þjá^ ok RC^kra.,, Þá er þaa 
b&l8u litla bríð gengit, varð ^rír þeÍDi mðrb stór; géngu & 
þau þaim dag aUao til [»yrka. PjUä rar allra manoa Tjúl- 
braUtdr; haan bar kýl Þórs, en til Tista tst eigi gotL Pí, 
«r myrkt var orBit, leitufiu þeir sér tíl Dáttstaðar ok fuadu 
IjTÍr sér akála Dökkurn mjðk mikÍDD, vara djn; á enda ok. 
jafhbreiBaF skälaniina: þar leituðu þen- sér tii nátibóls. En 10 
ef miðja náU,vai:$ landskjiUti mikiU, gékk jöríiin imdir 
þeim skfkkjum, ok skalf húsít; þá slóS P^ upp ok bét á, 
lagBinenn aina, ok leituðust lynr ok fuiidu afbúg til bcegri, 
handar f miilium BkálaDiim. ok géagu þaanag; settiat Þórr 
i dyrrín, en biiQur þau Táru inaar frá báDum, ok váru 15 
þau bnedd, æd tén* bélt bamarskaptiau ok hugði at verja 
tik; þá beyrtu þau yni mikina ok gaý. £n ^ kom at 
d^an, þá gékk P&er út, ok sér, bvar Já maBr skamt írk 
b&niisi i Bkógipum, ok var sá eigi liliU : liano svaf ok braol 
Sterkliga. Þa þdttist Þórr skilja, bvat laUim verit balSi of M 
náUma-, biviii spamü* sib megiDgjörfium, ok úi bánuni 
ismegin; «d í þvi vaknar aá maSr ok »tóH skjóU upp: 
. eo þá. er sagt, al Wc varð iAll «nu sippi, at slá hana 
með bamrinuiD, ok spurði bana at nafiii,. en sá aefadiat ' 
SkrjiiHr: en eigi þarf ek, $agði , haiw , at spjrja þik at » 
nafní, kenni ek, at þá ert Ásaþórr; en bvárt faefir þú 
dregtí á braut banzka mian? Seildist ^ Shrýmir til, ok 
tók upp haazka Binn; aér Pirr þá, at þat bafði hann haft. 
of náuina fyfir ekála, en aíbúsit, þí^ var JiyiDlungmin baozk^ 
ana. SkríiDir spiirlli, ef Þirr.rildi hpfa föranayti bans, 3» 
CÐ NiT játli þvi. Pá tók Skrfmir, fok l^ysti. nestbagg« 
ainii ok bjóst li) at eta dögurð, en Þórr i úðrum st^ð ok 
bans félagar. Skrýmir bau5 þá, at þeir legði mðtuueyU . 
aitl, eö Þ^ játtiþvi; þá balt, Slurýinir neat j)ejrra alt i 
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M^m»^WíiÍ\g^'^ bift »)»)«'lhiltM''gMli lyriP'loP'dliginn 

|iHth<"Mi<ulalfllr"i]n^"éil(' WMikuM' nrikiKi.; ''lÞi/' tkiOti 

Stí:t^áíit fíf ÞiWs;'» -hailAi «Tltr* le^äfit k\9t 61 «oIÍmc ew 

9'þ6i''»kH'V>«aét^iiH''ttk'iSfik4!t'tiá((ÍA««r ^l i'Þtií itiéesll 

A' H4^i'ienðt''f^kV< 'h^'')éyK<lok'''iettgl älärnidani^ hm^fl,'' 

rö ífeík fliíl''fcÍRf fti^U*, ^Sivü^ibdiiit reiftfií'igwiþ þ*f't«i<B«K 
ÍUh'ffjðInÍ'1«eHy''b6BdtHi)''oki'«t«ig'fnitn'''ASruiH ftett'^t iþar> 

dk^þ^rt',' hVirti ItfaßM3ll"nMkVaH;^ti'^ hifiO'^kkmtai'iati 

tí ic^it ät þt# íAtinUi'þa''iá«fa'gHtrga'.'"iGing» "þMI þJi't)qUm 
A^H'dh. ''Rr'þilC þ^ satt Mi«egj6,' iat' «likl"vab'>þéiiióua>| 
Iaii8t''í(t í«rái En^Ht iWj)trl'nMtviþ«<lte)>t4rlÞii^,^'f)t SHtltt»''' 
Hi^i>' ift'^efí- <Ast, ^f^l al'dufiar fshiigiiiinit:' : >ft s(eadi> 
^MnM' itpp 'tfk ^h^r- tli ihátt»', ' Tðí9fr '<haRWi4im''tttt iobiihard 

ð» Ak '1|^;^ «ßlit 'íi 'tiiÍðJSA'<htU#^ hM^rfrii MnB'kenair;:'«! 
Mütärs riMðrinn-éðkln"djai>l 4iii^rðBlv;i<fiii i þttbilirvakitir 
Sbi^mü-'M mtfelti r hfilí «I* itri^i'ffiH ékant iÍöklRii;i|ifa5Ai> 
mt9 «th «vat'-W'-titt!'am'^kj'"t>«ri>ti Ell P^ g«kk'fiptP 
ikýndlU^' oh snMi'i'iat-liHntt 'TaP'þft'^n^vaknEifir, 8i«ii(> «t 

s» |Mi var nlBnátt'ok «tH(>já-i aiál at 'mu. Pi kagsí^'Hii'. 
fal, er hatia ikst/cai ■SVk"'i-fhri\^'at'rlá >haRn'>JtiþtiÍðja iiðgfj 
at' ajtfri Bk'yldi' httlin'-ajif^k 8Hhin<! liggr Áai«ik 'gRlir;. «t 
Skrymir «ofhaSl raUJ Eftllítls ryl-h- dagan þi-hefri» Monj 
at'Ski^mír mtfn MTiHat' te^,':ði«!i4i< þá : u|)p' ok ht»^: t*. 

aH^kiíaÍD, retBir 'þá'UidgtriAn afLðtlu áði lA llfs^-^ Ér þtrano 
Ýmgmn,' þánn: er"up)) TÍBSl: aftkWr' þa'himitiniDupp «t 
akajttínti. ''Eti Skrfoin- BettMt' npp «k Mrábk'«f' vángaM 
Älc Mnlti'! hvért Mlinu' THfbr'HOkkurip «Kja I trénu yfiií 
ÁiérT tnitt groDflr,' er «k TbknaSa; ai- iroa nöfeitlut sf'knlBt' 
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»4i,|ii>'i»fTOi.i"iM» .»*ii4iili(»*.flti|4i«»MjW'ií .iitiV»- .iifiífii 
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1*. f^.^^-l^m taftia 
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efnff, ok rreisU skal þá þessar tlmMar-, kaHaði utar ii 
befcfcinn, at sá, er Logi heitir, akal ganga á gólf frsm ok 
(ireisu sin mótí Loka. Pá var tekit tro^; eitt ok borit inn 
á hallargólRt ok Tylt af Blátri: settifet Loki at öBnim enda, 
5 en Lc^i a( ðltrnm, ok át hviirrtTeggi sem tiSasi, ok mœttust 
i iniðju troginu; ha(9i þá Loki etit slktr alt af i>eÍBum, 
en Logi baflti ok etit siátr alt ok beinin með ok srá 
mtgit; ok Sadist nú ðUum, sem Lokt hefSi litít leikinn. 
Þá spfiT Ulgarðaloki, bvat sá hmn angi maSr kanni leika. 

1« En ÞjáiG segÍT, at bann mun IteÍBla at renna skeiA Dðbkur 
við einnhvern, þann er Útgarðaloki Tær til. llann segir, 
Utgarðaloki, at þetta er gófi iþrótt, ok kallar þeaa meiri 
vkíi, at hann sé vel at sér búhin of skjótleih, ef bann 
skal þessa iþróU inna ; en þó lætr bann skjótt þessa skuln 
15 üreista. Stendr' þá upp Útgarðalokt ok gengr íit, ok var 
þar gott skeiS at renna eptir sléttuin Telli. Þá kallar 
ÚtgarQaloki til sín sreinstauta nðkkurn, er aeftidr er Hugi, 
A baB bann renna i kSpp viQ P'jkíta. Þá taka þeir it 
fyrala skeiS, ok er Hugi þvf framair, at bann snjst aplr 

tt í móli hänum at skeiBs enda. Þá mælti Ctgarðaloki: I^urfa 
mnntu, ÞjálH, at le^a þik meirr fram, et þii akalt rinna 
leikinn; en þó er þst satt, at ekkí faafa hér komit þeir 
menn, er mér þykhir fólhvatarí ea svá. Þá taka þeir aptr 
annat skeiS, lA þa er Hugi er kominn til skeiðs enda ok 

2S hann sn^t aptr, þá var langt kólfskot tí) Þjálfa. Þá mæltí 
Otgarðaloki : vel þikkja tnér þit rraaa skeiBil; én eigi trúi 
ek hánum nú, at bann vinni leikinn, en ná mim reyna, 
er þeir renna il þriSJa sfceiðit. t>á taka þeir enn skeið; 
en er Hugi er kominn til skeiðe enda ok snfst aptr, ok 

30 er Þjálfl eigi þá kominn á mitt skeiðit: þá segja allir, at 
reynt er um }>enna Icik. í*á gpjrr lltgarÄaloki Þór, brat 
þeirra i}H*ótta mun vera, er hann muni TÍ^a birta l^rir 
þeim, svä mlklar sögur sem menn bafk pjfirt um stib^rfci 
bans. Pk mælli I'órr, at heizt rill hann þat taka til, at 
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þreyta drykliju tí9 einnhTern maim. DtgarSaloki segir, at 
þat mk rel Vera, ok gengr ino i hðUina ok kailar skytil- 
sveÍR sinn, biðr, at bann taki vitishoni, þat er hirSoama 
eru vanir at drekka af. Þvi oœst kemr fram skutilaveinn 
með honiinD ok fær I*ór i hönd. Þá nuelli Utgarðeloki: S 
af horoi þeasu þjkkir þá vel dnikkil, er i «mnm drjkk 
gen^ ar, en sumir menn drekka ar i tveim di-^jum, en 
engl er svá iítill drykkjiimsðr , at eigi gangi af i þrimr. 
Þörr Ijtr á horait, ok sfnist ehhi mikit, ok er þö heldr 
langr, en bann er mj6k þyrstr; teUir at drekka ok s?elgr 14 
allslórapi ^ hyggr, at eigi skal þnrfa at lúta oplar at 
sinnr i bornit. En er bann þranl eyríndit,' ok bann laut 
or bornina, ob sér, bvat leið drykkinum, ok lizt bánum 
Bvá, sem alHitill munr mun vera, at nú si lægra i bominu, 
en áSr. H niæltí Útgarðaloki : vel er drukkit, ok eigi til u 
mikit; eigi mnndak trúa, ef mér Tœrí sagt frä, at Ásaþt^ 
muadi «igt meint drykk drekka; en þó veit ek, at þú munt 
Ttlja drekka af í 0%'iiin drykk. ^órr gvarar ÖQgu, Betr 
hornit ä mann aér ok byggr na, at hann skal drekka mein 
drykk, ok {ureytir á drykkjuna, seni bánuni vannat til eyr- at 
iodi, ok sér enn, at Btikillinn bomeins väl ekki upp syi 
mjök, sem bánum Itka'r; ek er bann tók bornit at munoi 
8^, ok 8er, iizt bánum nú svá, aem minna bafi þorrat, 
en i binu tyrra sinni : er nú gott befand) borð á borninu. 
Þá mælti ü^arflatoki: brat er du, Þórr? munlu nú eigi 36 
' sparest til eins drykkjar meira, en þér mun hagr k vera? 
Svi Ifzt mér, ef þú skalt nú drekka af bominu binn þriðjs 
drykkinn, aem þessi mun mestr ætlaSr; es ekki muntu 
mega her með oss hetta avfr mibtil maðr. sem œsir kalla 
þik, ef þú gerir eigi meira af þér um aðrá leika, en mér 30 
ÜEt sem uro þeona mun rera. Þá varfi Nrr reiSr, selr 
komit á munn sér, ok drekkr, sem ikafligast má bann, ok 
þreylir sem lengst á drykkinn i en er hann sá i bornit, 
þi ba^ BÚ b^t nókkut munr i fengiit, ok þá bjSr bann 
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19p tomit, 4lf' .viU eig^^idmbk« .amriu Þa sutilli; ^ljtg«rd*t 
Mü: atiðséL, et>nú,i.at tiiÁttc.:þHH) er «ikki.s»» wkillüSwa 
m iMig&mi; ;eif yiHu :£reúU:ta» fiwi ieUaT ajé raá.nú, 
M:^ekki njftir þu: W« af- NiXBvaFar:! fr«(*(a ,id« «k qw 
9 of nökkura; loikai: cb uoAui^a nmdi mtk-, t«kkÍB< þii^ «r 
ffk rar.ihciffia m«B teum. «riþríUl^ir^idrykfiÍi; tati|i «vi Utiü 
katlaðir. . En< bv»t le)k vilit þ«r bú bjóða.imér? |>á ouelij 
Étgarðaíoki: þ*t gei« bór iHrgir BreiuaÞ, er litil mark tam 
«t þf ki^, at itieQk- app af j«irð«k6U»inBt «a eig)<muQdatt 

M kiuiua st <inæU þvilikt.vjð A»«þ<>r, pfi ek J»«l8e leigi súl 
fyrr, at. þú «rt mikhi.^ituii rjfir þéf, «Q ek Jiugða.,. Pvi 
iwflt JnJjjdp Iran) kjMtr. ctURigrw á haltvrgi^ljt; «fc h«ldr 
inikiUí •a.Nn- .gékk til ok Uk hflDiJi.eiaDi niðr uadiri 
iniðj«n kTÍðion ok^ ^ti. ut>ph' eo .kölbnon htvgði bsQgit, 
. u wrá sem Þttir réUi up^ bOodiaia; enler Þúrri Wildut ssk 
luigt upp, ^em baoD^Ðiáui leni|»t, þk Uui kttttrinii einum 
fœti, .«k:lær ÞófR «Jgi framiL þeima leik- t^á mætli. Úih 
gvrítalokii sVá/fÓF þ«Bsi leikr, sem .mik varði; kÖUrinn e« 
Más- míktU:f en {Vcr w Ijtgr' f>k MÜ1I bj« «liinveeiú þvij 

M ieœ bér.-vr^aieS .088. Þá nuBlti tNkr. :Svá líuansep) .{mR 
kallit inik, þá:(|angii nú UI cHnbTerr> ok. ;lM«t vjð mik« .nú 
ími.ik i«i$r< - 6á :ftTanr i(F^ar$aloki, »k .lilAat.umá JiwJibt 
iapt, a^<iintBltÍirQigi,-s« ek þaui wanui bin inui, .«r ei|i 
mua litlbiælKií iþfkkjav-iat fáet ii8.þil(;j«k «Mi.mwltitiilnn'i 

M sjkm íjnt, kitlli wÉr bÍH|at. kei;lH«uiia, »etru tiiiUB,.iEUil 
ok fiiiiat Þóiy Tið hai|at<'.ef.<.bäBfl ^iilU Ml Jkafif: boo:^ 
Efeoet, «F loér baffl lüul.'eigi áHteckIlgrís>e» Pám «s. Þ/ii 
nmt 'gékk. i bölUnft' kn'Jingvma göniul.- H umHi. ii^ßthh 
Itífái albcm.akalrUka ibng ivið Xsa^órj Ekki er langt .wo 

M al |[en»: m ■Sóe íaog þat, at.þvt favð^ra «r. Þóir; kaúiU^ 
tt faagfnu, <þ»l Aetsralslóðbon; þá .tók.keRlwg:'«^ laiu 
Ul bea^,. gfa .vBrB.Þón' -þá.Jatnb «•,rá(aBi,.<ðki:rttru:iþwl 
«wiplingar «llbor&ir, 'Ok,^«igijj«ogl, áðr •» Þém^ióil áka^ 
öfiriÉQ folü . Þi géhk titiÚlgarðalokh^ Jbdði tMu^llæUa £ 
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fk ßaifii -,»^,, ;# Þ^ ,«iH»di t c%i þw(>i aii)>Í«faiiði4Jt'ii«i • 

];tgqE9»loki: PiSr olt.>etni félfigiw titl„actMi, «bidTftljaM, þflt 
q^ígangl.j^j^fm.rqgn^ðii. ,, ; - .■-.■ '| .■. '!<■:> i.:^-\ ' ■> 
, . , .tji :»L:morni.: þeg«r- 4««ilð^i!.«(eB^ii]^^iTl up^ o)t'>^ i 
féiagw, Uk^ ^, ,ol[{«ru búflÍE! botut^a^^oge. Þá ilMM 
þar .liigt»r?a'í*ii.;i <* léti iwij» liwwi bonCi; ,|sli*rt*jiH.. eigi 
KÓðan %qað> ia»t «^k .ðl?l4i; gn ^r Jhü* h^lif' JHJIa»t,iþ^ 
^júast. ,þ{^ .tjlr:(fEðar. IJtgarfialokj; frlgir;þeint út, .gwWH 
iWe5,þflji*.Jwp^«i M bwwOfíU |en M íkítgeði,,' þítj BM^-Úlr M 
garíííolii 1^1 ^íií», ofc. spyrr,. bvprMg.íMiHim íykkif.J«! 
üa t)(ði9„ eða.,hTárt I^flp heßr bitt r)kftrEr> (bw* n4kkum| 
ea silf. :. Þi^ ar^wt ßt/eiffi wun.<hanii þat.Bfl(ý»« fl^eigl 
hafi .bfm B)ÍkÍa/iw«BtQtl fyTÍt i, þpip-« .TÜaki^tmn: .eu þá 
reit ek« fi þér.wuptit kallá níiklií^ian iMpn Jjrir mén, #k t( 
^ ek þsvy'í- ■Þá ii)3#i !5ie«8f»lpMf itú. skal segja þéir 
it sanp^, ^ J)ú «rt:,út. ko>Mintt orbof^imii, ßter «k uf^ * 
ok n^egak ráða, iþá -Bk^llu aldrt, optar í.ban^ kom^; fth 
þ^t^eJt,trAau)i)inr'jat^:al(/ri.i)iet% þú i Mm kpflit., { ef, oh 
))et1fa,.yjtft ^9t, $í.þii..liel?ii<:»vá;inikicwjíii:9pt lufðiþ^r, olf; 1» 
þú l|affliir;;gYfi pm hiftow mikiliiúteru. ..En ftj6i*iiflFftBgai; 
hfö tJf jgort l>er,,i(«i nt.fjfEU sÍRp, .ertkftnii.þik.ísfcíigi 
ijjifW, koi? «k tilfuítóV Tfí jÍír;:oJíié wiþýekjiWJU'iM.yMi 
ijesjLbaagiliHVv J>á {ha|Sak„tM)HÍil; twí greíjfwiíf,:;Sft;þ«,i'aw( 
^U.h^ai; ,qpp,,^ltfldí;l^k?;. Gp þ«) j({e%t.,lawL,þ4^jniik.|u^ % 
Ifípiriniim.þriúhftgBfl M wr it „^ta, ibwsÍhÍ okuifT Þft 
^^ np|ikif,,«A,fiiíf »lUfd^,|e[^daaí Sil.J>4^ i^,a,k^i\(mi4 
W ,bBi;,,|W, þ^ ^tt .(íii.bBli (»inw wlfc^ffl, gikjþflr;íí«M 

hamarspor þín; Mlberí^inu taní; ok,^ir:tböggÍp;„.í|*,,<ígÍ Íft 
sáU þú þat. Svá var ok of leikana, er þér þreyttuf tí8 
hirðmenn mín^, {fá var'þtfl'fl'fyista, er ttíkl gerfii: haan 
mB.'qi96(t|sidliab,.^ atiibift, ..M'ú.iéB Lagt >,km , ' iþiÉ var 
lÍHieldB, f«ki bniidi..faáDB:ffi^ ]uiina..tHrifiit'>.eii:.tra^.; i>C;b 
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* <r I^älfi tvejUi rasioa við þann, er Hagi hét, þat nr hugi 
mifli), ok var t^Mfa eigi nrot, at þreyta skjótfœri bans. 
En er þú dnkt af hornino, ok þötti þér Beint lifla: en þat 
veit tráa min, at þá vaHl þat undr, er ek mnnda eigi tni« 
S at Vera mætti; annarr endir homsing var ül i hau, en þat 
fiittu eigi; en nú, er þú kemr ül sjá*aríii8, þá muntu sjá 
mega, faTem þurfl þú beflr dnikkit á BæDum: þat eru nú 
Qörur kallaðar. Ok enn mæltt bann: eigi þótti mér hilt 
minna Tera v«-l , er þú lyptir upp hetlinum , ok þér satt 

(0 at segja, þá hræddast allir, þeir er sá, er þá lyptir af jðrflu 
einum rœtínum; en sá kðttr var eigi, eem þér sfiidist: 
þat ?ar MiðgarSsomir, er liggr um löad öll, ok vannst 
bánum rarliga lengOin til, at jðrSína tœki sporSr ok bßruS; 
ok sfa langt aeildist þú: upp, a( akamt rar þá íil himina. 

15 En hitl var ok mikit undr uoi fan^t, er þú fékkst *ið Elli ; 
f^ir þvi at engl hefir sä orðil, ok engl mun verfia, ef sti 
gamall er, at elli biðr, át eigi komi ellin öllum til falls. 
Ok er na þat satt at segja, at vér mnnurn skiljast, ok 
mun þá belr hvitratveggiu handar, al þér komit eigi optar 

» mik at hilta ; ek mun enn anoat sinn verja borg mfna med 
þTaikum velum eíta ðfinim, btí at ekki vald munut þér á 
mir ßt. En er Párv hefrði þessa tðlu, grelp bann til 

. bamarsins, ok bregSr á iopt; en er bann skal firam reiða, 
þ& sér bann þar bv«^ Úlgarítaloka, ok [>i sn^ bann aptr 

K lil borgariRnar, ok ætlaat þA f^rir at brjöta boi^ina; þá 
sér bann þar töIIu viHia ok fagra, en önga boi^. Snfr 
bann þá aptr ek ferr leifi sina, til þess er hanii kom aptr 
j tVúðTanga. En þat er satt at segja, at þá halði bann 
rjiðit lyrir sér at leila til, ef saman msetti bera fliodi þeirra 

30 HiflgaHltsomis, sem sfSan Tarü. 

ÞORR ÐREGR MISGARÐSORMINK 
Þ^T dTaldÍBt ekki tengi heima, Mr bann bjóst vrít 
■kjndiliga (ÍÍ ferðarinnar, at bann balði eigi reið ob eigi 
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hafrana ek ekki Iðnineytí. Gikk hann út of MiHgarfl, sfÉ * 
um angr dren^, ok kMn «inn «pUn at kTddi lil jötUB« 
A&kkurs; sá er Ýmir neftadr. t*^ dvakHit þar at gistingu 
•f Dältina. En f dagan Btófi Ýmrr upp ok klæddrát, ok 
bjáBt at ráa á sæ til figkjar. £n t>^ spratt upp ok Tar 9 
skjdtt búion ok 'bað, at Ímir skyldí bann Játa róa á b« 
BteK sér, en Ymir aegir, at lítil liSsemd mundi at hénum 
rera, er hann var iltill ok ungmeeni «tt: ok mun þik kala, 
ef ek &it ivh lengi ok utarliga, eeni ek em vanr. En I*órr 
sagK, at hann mnndi róa mega fjrir þff fHi Iðndi, at eigi 19 
var víst, hvárt hann mundi fyrr beiflast at róa atan; ok 
reiddist PArr jötninum »tk, at þá var búit, at bann mundi 
þegar lata bamariiin skjalla hánuin; en bann iét þat Tið 
berasl, þri at bann bagðist þá at reyna afl siU 1 ðlh-upi 
stað. Hann spurSi imi, hrat þ«ir skylda hafa at beitura, 1& 
en íaör baS bann í% sér sjálfiin beitnr. Þá anärist Þón* 
á braot, þaDgat er baao sá öxiniflokk nAkburn, er Ýmir 
átti: bann lék bífln uieata uxann, er Ulminbrjólr bét, ok' 
sleit af höfnSit, ok fi^ m«ð tri sjóar ; bafSi þa Ýmir út skotit 
nðkkvanum. Þórr gékk k skipit ok settist 1 aualrrúm, tók 20 
ttær árar ok reyri, .ok þótli ynii Bkriðr verÄa ar róðri baos. 
ÝiBJr réri 1 bätainum Iram, ok sóuist akjótt róðrinn; aagði 
þá ÝiBtr, at þeir vani komnir á þaar vastir, er bann var 
Tarn- at »tja ok draga flala Qska; eo P6rr kvezt rilja réa 
mikla l«n^a, ok táku þeir enn snertirófr; sagði fmir þá, 2S 
at þeir váru koninir 6vä langt ut, at bntt var at aitja ular 
fyrir Htðgarðaonni , en Þórr kvezt mundu röa eina Jirfð, 
ok svá gerði liaim, en Ymir var þá altákátr. En þá er 
Þórr laglK upp árarnar, greiddi haan til vaS beldr sterkjan, 
ok ei var ðnguMÍDD mhiui eSa úramligri; þar Mt P&n koma » 
k öngalion fixabðrufiitj ok kaebði fyrir borfi, ok fór fing- 
uHkio lil grünne, ok er þá svá salt at segja, at engu minor 
ginti þá Þ(^ HifigarSsorm, en Útgarðetoki baffi apottat 
Þór, þá er ham tók wmina npp á hendi tér. MiBgaHls- 
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■ «mr.rigwjr,:)ifiii-ÄtiUi<tMHt,;«a>fingtlMR»jTi>i£,gog»u 

irnmi fW !RP,fltiwnnn'.lfeiidi>e«th.4>rii<b»n«'ni)9 «JÁitwit« 
«ttbi^ir ibiwßf il^S'^sknAii úis»i'.tbOTðiaur> liB :þft::itutt 

« bttan:jiljfypi bÁJSwi ,GMiD<.igAgMiin'«bifiit)/o)t laivaadi-«^ 
yrppni, ianái.)>9::>«itníoa .:hpp af ii«rKjí> iGHiþqtitinii afgla>< 
*tt,i«W bpflr^iMrsét.AgartigBr. ^óni'i « «to/mMU,'^ ^ 
^;-Þli^:;bT08ti )uisgD'iit;.«n»í|Mh ^leiii^ominiiniiiMtði'tnfiilípn 
^,,8i|i^t lokrblés, «itriim- 4*11 «h Mgti' at .>(tii«aiw lí«itn 

þ«t , ' «r :»æiáqn; XéU <iiL iolii,iitn ot.aQUtffann: ok í, þvi bäU 

Um til agwaüWU, ]iBk :i)ÍiÓ'iSa0 iÞ'úfa^afi:bDcfiiij;.len.;«riitrÍQiij 
«MtÍU, ii aaWii]-,. 9» Þ^rr.,lia^taðif,^BlQiBi»iiti iqtlinj lúniimtl 
W qk..B(}§jBi mdaa.: at' Itan» .lystiiaMhíiDBA hibiiíti!\&igr\iba~. 
imaO;.oa-.fsk iNygg :ibitt TBn^.þér.'SaU :itt:ae^a<l 'b1:jHü»'i 
gM^iwr.tÍði; enp.iak.IÍgllTi i^-um^á. lEn. JÞránrj reiddi tii; 
iHipfqQttj ofc^atKr: Niti erra,<.¥iKiiv süJi «t luDB .bUyplisll ffrin^ 

"" '']' 'i ','■ ,'^' ^,'\ÞQ^''ok HRWitóiIB ;','''!| ;iÍ".,!!^>"!|",',')Í 

20 ;í.. Wn], v&Ej rorinn lna8tnr^a<at->b6i}Si^brtM,i cJa-.-ÓðioiJÍr 

PfÚQ ÆlwpiV'i f.'i J&tHnbeipiA «lcMlíOin.'Ftil ^es^ iji51|itiai,^ <di| 

Kraognic b^./,! tápiprrr llnt[lgnir,;:hrat jteaMai.^«; bhI^< 

;:%!&b}iL}mD«,.i!K riAri :l(>pliokg:lög;i «^ aegír, ,»1 haiw'ä furiiitj 

gflQÍffl.taf^b. .tíðina IBHgðjij: •(:.})aD.'YÍ)l.,ifaHLa iml^ar ^m 

36 b*(^) sÍPUi! at pngt..lietilris4aJl vritaljaaigtuðrijMbuikáibiiima 

^»fiir ,segir.y at .»á,. pr-, gi6ði!-;tib9lrs eNi:>tefa<',Mit <bsDBij 

i^wtdq.iaHllu. ßl(rfetaSr»filuat^'m iieiiüniMIfsiiib fljrubgDÍi'L 

(,r.vai# j-9tfir| Mb ib|e;^L-Upí»i:á.fhe«t,iiiMDi:ok:>U<7)ib-i éftít» 

hán^íOli.ibyg^ > M'> iMiniTi faÍKHnni oftvteli.i :r!ÓðiiiiiilhlQppti<; 

30 B¥ii,RiikÄl4:al:iiajinj var.áijöíÍDttJeÍt^ -fjriti) etiiHningiöriiMuhi 
Í,ef]á {ipiUiHH iðlHflðiáð« ;atilia^a'j(a(i».iiitt>^ f>v^'leÉ<{b)Bii^ 
emi ijn).-of jÍJ^rteMk.; ,D^ ;iBr-hM»)ltMa ali;UaHard4-mB)'I 
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Mí^-ík'-siir ^lckHiV"»arti'íþ«"Ú>k<iUP |iMr(>«UNirv"eil Þði^ 
»ar^vniriA-dNUia'W.-ifllCBnflrtiKBéuéKiMr'ðr'hvePri. iEIk 
crhamiigaritisl'tlnihkinii,' þjt,.8kwti"eigl stAr-öi^: Jwiii'.lést v 
iilrMu^:talci':4{iþ ^VettðÍH 0krfbinJ'>i -i]ðtillUMnHi,.'«H:isAk<rri I 
Ás^r&iv"Bt''Í.''^|M ^e»)) Qll'i^nema-'^jju^oki'SU'till binJ 

Ar^ka färt^ bBon<miAdbtiaÄ á^öl. ^ £niet<-Ji«iiMi'ldddbeé 
ÐftírfiiilbsnB^i liiÉi'iBefite þeÍT'^ÞAri 'Ni ttætt'ikMn.íbivHit 
bßlKEa lok'i hafði 'Uppiié^ilvptft iiaDiBriM»'«kitaEisHreiír>ok H 
flpyinv'ftveH'i,)l?iiVM(trj''^r jiu«át- huniMBÍf'duitt'þw'iA^kHj 
oðii ibTDiTiiddiiifiruagBl ''griK'Ht '^i^'l Vfllbðll'Veða tiv{ 
f<re^jskBl «)tnik}3"'h£niitn;"js«ffi'ati^gildi' flia:<ii itá.BVuW. 
HriM^ir,r,ok>iéii<i«ldkrvfiiarauguní)til. ^Hif^'UgK^iiM'efiiint 
fiaiifl há[iDm'ililiidpjUJuji<«fc'^ihi 'ViK fi hailK^Min. ' iM tt 
Aœ)ti.;Þ^t ■lij|>^s':'itoðs líktl'fHruHgtiit- ^tðraðl', 'Mir 'tftinK 
komi ^ .iBnmfnir wít^irvíat'Áaaþár.-M-i'þat itttíll'l^afAK.'MÍ 
dre^! hsnaWa^laaMt*;' biM inrimeiFl Hiigmitiij' efj-^&áfÍM 
}»rávlati!bttijaát[in(i'baBHi«t<9ap|l«rntni iiiGrjóHih^iarðiHHl 
«Íc,te&t;iþa(i'lTe»fl niiktE felsknrerkg' Bagfä^bann, ier:bk:ilét « 
éptK.'l»idB skjtildi oiinw olí'i&éin-,'*iit ef <ek'lief1táib«fiví«pri 
kttlnviiþá BÍLjUu .iiiðiiié:<rttyaaMlhi|Sd^HH, «n st>«<imnl 
ioBtii, Jégs eki^Hf «ifi 'DÍKi^Mkspi:' éf j^ fill^<l^e^a 'mill 
]ié|Étlaiiain/>J>An-.>viH.;f:^ ðDganBffin' bitá «t teaM'M 
Biniigia« ,á- rhlainD' i rar Iiójdif Aorfaðts þM •(^en^lhtir M 
b&qUm; ^t rf^. (iteßli' :<^r ^ Bnn^éir' feÁraut lÍBÍðsláá 
i^ blflyptiiéÉtÍigx, þarjlilier tbaDB'kiOEri iMdmbBHMJ ift 
mr.J%í.hpÐ9i'd|fnig.in«B jiHnuth, lok þat/iat 4tbfnfilag> v«é , 
fcDinðt JlinuSiiþeiínÞáti; :IVittú«ijb(rMr Infamittlt 1> «bjweSÍ 

JMisli. i^^iþHi (K biÉB^iriri^þiðTa :BtB[6Mtr. : ^ gerM 
jfitnairi maniií a,ifirjétini»gí£rðnn'.ari!lain, <ot nr Imn' dís 
tutaiMn taiu-ig^ ftrkiðr: uKdir-hðwÞi 'efr ekfci^f^^ 
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gr meri nfikkurri, (^ thII bilan þat cigi uMa^, þi «r 
t>(^ kom. Hrungnir áui hjarta þat, ff Tnegt «r, af h^am 

»teini «k tinddtt með þrím fawnum, avá bmti aÜan m' gert 

.■ rislulH^gfl þat, er Hrungnishjarta beilir; af steiai var ok 

6 hfi&ið haoB, ^jtldr var ok sieian vßit ok þykkr, ok hdK 

bann skjötiUnn fyrir sér, er bann stOÜ k Grjátunagfirðam 

^ bdiS Wrs, en hein hnflli liana íjrír v6pn ok reiddi of 

6x1 ok var efcki dælNgr. A alh*a blið biaiiin stóð leirjöt- 

unninn, er nefndf er XökkrkUfi, ok var hann allhræddr: 

H sva er sagt, al haÐn meig, er bann sá Per. Þórr fór tä 

bólmaterau ok mefi háDum Þfálfi. Þá raiw PjüS fínua át, 

þar er Hmognir alóS, (di mf^ til bana: þú steedr úvarliga, 

jðtunn, hefir skjöldinn f^rir þér, en I*órr hefir aét þik, ok 

ferr hann it neðra i jörðu, ok mun hann koma neðao »t 

U þér. Pí skaut Hrungoir akildinnm undir foatr aér ok stúð 

É, en tvíhendí beinina. Þvi nnst »k bann eldingar ok 

beyrSi tn-ußiur stórar; aá hann þá Þór i ásmófii, fór bann 

ákaBiga ok reiddi bamarinn ok kaataSi um langa. leiS at 

Jlrungni. flrungnir fcerir upp beinina báðuna htodum, kasl» 

3D i mót; mcetir hon bamrinnia k flugi, ok brotnar san^ 

beÍDÍn,- felb- annan* lulr k jðrft, "ok .«-u þar af orSin AU 

bflinberg; annair blutr brast i hÖlSi Þte, avk at bann MI 

b-am á jörð; en hamarriDn Hjélnir kom i miu böTiiB 

Hrungni, ok lamdi Itausinn 1 sma mala, ok feil baan frsn 

» yfir Þór, svá at fótr hans )á of hála PAt. £n ÞjAli li. at 

' Hðkkrkálfa, ok feil hann tí8 Ifüon orfctir. Þá gékk ÞjáM 

tu Þára, ok akjldi taka fút Hmngnis af bamm, ok' gat 

brei^ valdit. Pk géngu til zesir allir, er þeir spurBn , . at 

{*óiT var fällino, ok skyldu laka fóiinn af bánum, uk leagD 

M hvergi komit Pk kom til Magni, sodt Þltrs -ok JJtrnBðm, 

bann var þá þrinættr; hann kaatati freti Hrungnis af t>ór 

ok mœlti: aé þar Ijótan bann, faSir, er ek kom sfa aiS; 

ek hygg, at jötun þenna mundak bafa loslit í bei meB 

hsefa mér, ef ek beOa fuadü bann. Pi stéð Þórr upp. 
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SIMU4-U»* t» 

ok hgnaBi Tel ^i siaum, oK sagli bans mundu verfia' 

DiAinD ffrir air: ak tíI ek, sagSi hinn, geSa þir bestina 
GiüUaxa, er Hrungnir halSi it(. Þá swelti Óðian ok BSf Si, 
al I'érr gertj rangt, er bann gaf )mdd hiuH góða hast 
gfgjar sfDÍ. ea e^i föSur sfnum. Pin lér beiin til ÞrúB- b 
Tuiga, ok stéð hänn i hfilSi bänwn. Pä kom tÜ vðWa sú, 
er Gróa bét, kma örvandtis hins frœkDa; b<ui gól galdra 
8Ína Y&T Þór, \íl þesa er heioia loftnalii. En er Þórr fann' 
þat, ftk. þótti þá váo, at braut mundi íá behiiBni, þá tíUí 
bann launa Gró lækoingina, ok g«v hana fegna: aagði henni 10, 
þau tlðindi, at bann liafSi Taðit norilan yfir Elirága. ok 
ha(9i borit í meis á baki sér örrandil norðan or Jðtuo- 
beimunt, ok {rat til jartegna, at ein tá hans hafSi staSit or 
meisiniitn, ok var sú ft-erin, srä at Þóir brant af, ok kast- 
afii app á bimÍD, ok gcrfii af aljöma þá, er beitir Orvand- lí 
il&-tá. Þórr sagði, at eigi mundi langt til, al Örr^ditt 
mtHidi beim koma. En Gróa varð Bvá fegin, at bon mundi 
ÖDga galdra, ok varfl beinin cigi Uusari (^ steadr enn 
I böfSi Þór. Ok er þat boÜt til vanianar, at kasta beio 
of gilf þvert, þvj at þá brœrist heinin i höfnfi Þór. W. 

ÞÓRR FERR TIL GEIRRÖÐAR6ARÐA 
Mikillar frásagnar er þal vert, er Þónr fór til Geir- 
röSargarða; þá baiDi bann eigi hamarinn Hjöini nða meg- 
ingjarflar eSa jámgreiiH', ok olli þri Loki; bann för með 
bánuin; þvi at Loka bafSi þat hent, þá ot hano flai^ einu 
Hiini at skeinta «er með.ralsham Friggjar, at bann Dang 25 
I^TÍF rorritni sakar i Geirr&ðargarða ok ea þar höll mikla, 
setlist ok sä inn of glogg; en GeÍTrððr leit i m6ti haaiun 
ok mælti, al taka skjldi fugUnn oik foera bánum; en sendi- 
mafir komst nauliuliga ä ballarregginn, 6fi var bann hir» . 
þat þótti .L(Aa gott, er bann aótti erflðliga til bans, ok 90 
etJaði sér atuiid; at fljúga eigi vpf, ffir ea bann baði 
forit allt toiieiBit. En ^er mdtrinn sótti al hanum, þfr beinie 
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hAn-OBBiDaiiok'tilijiifiri viðxfist, >aki«FÍi:^ íaíiiSF-fmúty 

QT hMiD'Sá .«^ti.hana, i.{lá gruaft :banD,. atüimSc nnodi' 
«era, dk baS biam siatSr fln' l^kí þagði ' Þi Insti Oeir- 

trAh-'Lt&a í Idsti»^ flfc'lstelli bann >irí.|H3Ít ntäoafii.' En. 
þá or Geirráftr ték hmm uþp, ok ^beiiUi' bMB erðnE ek 
«()& Lðki, biteiT iwoo var, «k til ^hma»Ty»im faana- 
Gnvróði |bins aiia, ät .binnmkyldi -keaMi' ]*ér. i 'GeirröSar- 
garita, (Tit at faasn iieAi liTárki bamaríim né' laegip^arðarL^ 

Ní :. Péecríoa Ul:^flliagar Jil: g]|iggar þeiirart: «f Griðr w 
bSUnðv boB TSF mdStr Tiðóri hlna þ6^; hon Mgði íiér 
satt htä ^irrððt.^t bann far jðtiau btindfias ndc ilb* t{8r-^ 
eigan'; bo« léði bännm. megangiaEfta i^ jjir^reiprr «r boa: 
átti, ok staf sinn« ev beitir Grfðmvab-.. Þá fór Þánr til ár 

tti þMmr, sr Vinnr. beitir, aUrii á nesL .^ ifieDÜ batm 
dk megÍÐgjðrSuDi, okatuddi forelnyinis. Oriðarvðli 'en.Leií 
bé)t nndb* DKgÍB^M'ðar. 'Ok j^ ^er iÞirr. kom á.niðji áaa,' 
þá. óx.Bvii'iuiÓh jrin, «t uppi bniDt á'4x) bknim. 'h kcafl' 
tért þetta: ■■. -i 

io Vaiattu nú', Vtínur, alls mik va9a tl((ir 

jötn» ^arð« ■! ■,,,.',■ 
Veiztu, ef þú Tex, at þá vex mér ásmegin 
jarnliätt app, sém TtiininnT 

' l^ sér ÞóiT . uppl i gliifruiii 'nökk^rani:, -^t 'Cjálp, dállir 
S Gflirr&lv, otóA' þar Iveim nM^n. MDBafe-.f jrft ger&i hoB 
árrðtlinn. Þá tdi ^étr t^ ar átmi fiteia adBiUi ak kart- 
a8i at henni »k aiälü ðTá : > at ást skal' á sUnaam. Eigi 
»úti haan, þar er- bann kaitaK til. Ok i ^vi bili har 
bann at landi ok ttkk fdiit reyniniun DJ^ünm ók «teijf 
30 en or áimi'; því er þal «rðtak haft, at rayOEr er bjfiqr 
Þóra.- En sr Þórr kom til Gairrððar, þá mr þsitn fEMglMi 
liul ^nt i ^MtBÍiás til b«a^r|p8, ok jac ^r eino «tétt til 
■Mis,' ak Mt þar Vén, K inrS bann þess i«fT, tt «tóUúm 
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fór uodir hánum upp at ræfri. Hann stakk GrJðarveli upp 
t raplaoa ok lét sigast fast á stolinn, varð þá brestr mikiU 
ok i^lgSi skrækr mikill. I*ar bölSu verit unüir stolinum 
(lœtr GeirröSar, Gjátp ok Greip, ok faalDi haon brolit hrygg- 
inn i báðum. I>á kvað Þórr: & 

Einu sÍDni neyttak ásmegins 

jötna gðrðuin i: 
þá er Gjälp ok Greip, Geirraðar dœ(r, 
Tildu hefja ntik lil himins. 

Þá lét Geirrðfir kalla Þór i höllina til leika. Þar láru 10 ' 
eldar stórír eptir endilangri höUini ; en er Þórr kom í bfill- 
ÍDa gagnvart Geirröði, þá lók Geirrððr með töng ÍárnBÍu 
glóandi ok kastar at Wr, en ÞctaT tók i móti mefi járo- 
greipum ok fœrir á lopt siuna, en Geirröðr bljóp undir 
járnsúlu at forða-sér. Þórr kastaði sfunni ok laust gögD- IK 
um súluna, ok gögnum Geirröð, ok gö^um Tegginn, ok 
Bvá fyrir utan i jörðina. 

BALÐR 

AonalT son óðios er Baldr, ok er frá hänum gott at 
segja: fiann er beslr, ok haon lofa allir. Hann er svä fagr 
ilitum ok bjartr, svá at Ifsir af hänum, ok eitt gras er svá H 
hvitt, at jafDat er til Baldrs brár, þal er allra grasa bvít- 
ast; ok þar éptir máttu mariia hans fegurð, bæði hár ok 
liki ; bann er vitrastr íisanna ok fegrst talaðr ok likDsam- 
BStr. En sú náttúra lyigir bánum, at engi uiá^aldast dómr 
hans. Hann býr þar sem heitir Breiðablik, þatera himni; K 
i þeim stað má ekki vera úbreinl, svá Bem her segir: 
BreíBablik heita, þar er Ðaldr befir 
* sér of gerra Bali; * 

j þvi landi er ek liggja veil 

fosU feikoBtaS. 30 
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FRÁ LÍFLÁtI BALDRS OK FOR HEBHÓÐS T!L HEUAR 

Þat er uppbaf þeasarrar Bögu, at Baldr bina giMia dreyindi 
drauma stóra ok faæUliga um Itf sítt. En er baan sagSí 
ásunum draumana, þá báru þeir saiiian ráð sin, ok var 
þat gerl, at beifia griða Baldri fyrir atlskonar báska: ok 

6 Frigg lók svardaga til þess, at eira skyldu Baidri eldr ok 
vatn, járn ok allskanar málinr, steioar, JörðÍD, viðiniir, 
góttirnar, dfriii, fuglarnir, eitrorniar. En er þetta var gert 
ok vilat, þá var þat skemtuu Baldrs ok ásanna, at bann 
skyldí slanda upp á þingum, en allir aðrir skjldu sumir 

ifl skjáta á bann, sumir hðggva til, sumir berja grjóti. En 
hvat sem at var gert, sakaði bann ekki, ok þótli þetta 
Sllum mikill frami. Ea er þetta sá Loki Laufeyjarson, þá 
likaK báDum illa, er Baldr sakaðj ekki. Hann gékk til 
Pensalar til Friggjar, ok brá sér J konu líki; þá spyrr 

l& Frigg, efsú kona tíssí, bvat æsir böfðost a( ä þinginu. 
Hon sagSi, at allir skutu at Baldri, ok þat, at hann sakaði 
ekki. H mælti Frígg; eigi munu vápn eða vi5ir granda 
Baldri ; eiða hefi ek þegit af öllum þeim. Þá spyrr konan : 
bara allir blutir eiða unnit at eira Baldri? Þá svarar Frigg: 

20 vex TÍðarteinungr einn fyrir auslan Valhöll; sá er Mistil- 
teinn kallaðr: sá þóttí mér ungr at kreQa eiðsins. Þvi næst 
hvarf konan á braut; en Loki tók MÍstiltein ok sleit upp, 
ok gékk til þings. En Hófir stóð' ularliga f manohring- 
inum, þviat hann var blindr. Þá mælti Loki við bann; 

2& hví sk^r þú ekki at Baldrí? Hann svarar: því at ek sé 
eigi, hvar Balilr er, ok þat annat, at ek em Tápnlauss. Þá 
mælti Lokí: gerðu þó i liking anarra manna, ok veit Baldri 
sœmð, sem aörir raenn; ek mun vísa þér til, bvar baßn 
stendr : skjóL at hánum veodi þessum. Höðr tók Histiltein 

30 ok skaut at Baldri at tilvisun Loka: flaug skotit i' gögnum 
bann, ok Teil hann dauðr til jarðar, ok heür þat mest 
úbapp Terit unnit með goðum ok m&nnum. Þá er Baldr 
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nr -bllinn, þá féllust fillum ásnm orittök ok srk hendr at 
taka til bans, ok sái hverr til annan, oí váni allir nie8 
einiHn bug til þeHS, nr unnit hafRi Terkit; en engi mfiUi 
bfllba: þar var svk mikill griBastaft-. En- þá er æeiriur 
f^istutu at ntœla, þá var bítt þó ^rr, at grátríiin kom upp, & 
8Tá at engi d átti öðrum segja með oHluDum frá slnum 
banni. Ed óðinn bar þeim man reret þenoa skaða, s«m 
hanii kanoi mesUi skfn, bvePBU mikil aftaka »k inissa äsno- 
tim rar i (rktMi Baldrs. En er goSín TÍtkufiuBt, þá roaltí 
^rigg, ok spurði, bverr sä vírai meft ásum, er eignast Tildi to 
^lar ásltr henaar ok hjlli, ok vili bann riita k Helveg, ok' 
freista, ef hann fái fundit Baldr, ok bjóða Helju ütlausn, 
ef hon Tül lata Tara Baldr heim i ÄsgarS. En ak er nerndr 
Hermóðr hinn hvati, sveinn Öðins, er til þeirrar Tarar rarV. 
Þá Yar tekinn Sleipnlr, beslr Óðins, ok teiddr ft-am, ok steig IS 
Hermóðr á þann best ok htefpti braut. 

En æsirnir t(Sku lik Baldrs ok fluttu tit særar. Hring- 
borni bét skip BaMrs, hann var allra skipa mestr; bann 
Tildu goün (ram setjä, ok gera þar á bk\t6r Baidrs; ea 
skipit gékk bvergi fraiu. Pk var sent i JötuDbeima eptir so 
g^gi þeirrí, er Hyrrokkin bét; en er bon kom, ok reiS vargi, 
«k balði höggorm at taumum, þá bljt^ hon aT hestinum, 
en ÓSinn kaUaSi til bereerki Ijóra at gtOa bestsioa, ok féngu 
þeír eigi baldit, nema þeir feldi bann. Þá gékk Hyrrokkin 
á frarastafta nökkvans, ok hratt fram 1 f^la vifibragSi, svá 35 
at eldr braut or blünnunum ok lönd &U skulfU. Pk varð 
Þórr reiðr ok greip bamarion, ok innodi |»á brjdta hðAið 
bennar, áflf en goðin til bJiðu benni IVitar. Þá var borit 
út á skipit Uk Baldrs; ok er þat sä kona bans Nanha 
Neps döltir, þa sprakk bon af barmi ok d6; var bon boria w 
k balit ok skgit i eldi. H sUÍfi Pen at, ok vigði bälit 
meS HjÖini; en ffrir fotum bans raqn dv«rgr nðkkurr, sá 
er Litr nerndr, en Part spymdi fceti sinum k bann, ok 
. bratt bánum i etdinn, ok brann bann. En þessa brmnu 
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s^ margskonar þjóO: fyret at segja frá ÓBni, at ncð 
bánnn) fdr Frígg ok Talkyrjar ok bnfhar bans; en Frejr 
ók i keiTu .með gelti þeitn, er GidlÍDbursti beÍUr efia SIÍBr- 
ugtaDDÍ; en Heimdallr mð hesti þeim, er Gulltoppr heitír, 
b ea Fre;ja kfittum sínum. Þar kemr ok mikit fólk Hrím- 
þursa, aí Bergrisar. öfiina lagði á bálit gullhring, þann 
«r Ðraupnir heitir; hánum fylgði síðan sú Dáttúra, at hina 
niiindu bverja nátt drupu a( bánum átta gullhringar jafn- 
höfgir. Hestr Balclrs var leiddr á balit með ö)lu reiBi. 

19 Ed þat er at segja frá Hennóði, at hann reifi níu oætr 
dbkkva dala' ok djúpa, srá at bann sá ekki, fjn en bano 
kiHD lil árínnar Gjallar, ok reið á GjallarbrÚDa ; bon er 
þökt Ijsigulti. Hóflguðr er lu^rad mær, sú er gætir brúar- 
ÍDOar; hon Bpurði bann at Darni eða ætt, ok eagði, at fainn 

15 Tyrra dag riðu um brúna tímm fjrlki dauðra manna : en eigi 
dynr brúin mianr tindir einum þér, ok eigi hefir þú lil 
daufira manna; hvi rífir þú hér á Helveg? Hann svarar, 
at: ek skal riða ti) Heljar at ieita Baldrs, eSa bvárt befir 
þii nðkkvat sét Baldr á Belvegi? E'a boo sag%, at Baldr 

20 baftli þar riðit um Gjallarbrú: eu niSr ok norBr liggr Bel- 
Tegri t^á reið Hemióðr, þar til er bann kom at Helgrind- 
um; þá sté bann af besttnum, ok gyrði bann ßist, steig 
upp ok keyrði bann sporum, en bestrinn hljóp svá hart 
yfir grindina, at hann kom bvergi nær. Þá reiS Hermóðr 

S beim til. ballarinnar, ok steig af baki , gékk inn i bftllina, 
sá þar aitja Í öndugi Baldr, bróður sinn, ok dvaldist-Hei^ 

- móðr þar um náttina. Ed at morgni, þá beidüist Hermóðr 
af Helju, at Baldr skyldi riða heim meO bánum, ok aagði, 
bversu mikill grátr var með ásum. En Hei sagði, at þat 

34 rifjldi Bva reyna, bvárt Baldr irar svá ástsæll, sem sagt er: 
ok ef allir hlutir f heimtnum kvikir ok dauSir grata bann, 

' þá skal bana fara ül ása apir, en haldast með Helju, eT 
nökkurr mælir vi8, eða.viU eigi gr^ta. Þá stóð HermMr 
upp, cn Baldr iQÍðir bann úl or bftllinni, ok t^ hringinn 
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DraupBÍ, ok s«ndí Óðai til mmja, es Hanna sendi Frígg 
ripti, ok enn fleiri gjafar, PuUu fingr^uU. K reið Hermöfir 
aptr leü sina, ok kom j ÁsgarS, ok sagOi öU Uflindi, þau 
er bann haffii sét ok faeyrt. 

Þvi næst sendu æsir um allan heim eriodreka, at biðja, S 
at Baldr væri grátinn or äelju. Allir gerðu þat, meDninir 
ok krikeiidÍD ok jördio ok Bleinaniir ok tré ok allr málmr: ' 
Bvä sem þá mniit sél hafa, at þessir hlutir grata, þá er þeir 
koœa or ß-osti ok i hita. Þá er sendimenti fóra heim, ck 
bðlðn Tel rekit sín erindi, þa finna þeír í belli nökkurinn, 10 
bvar gýgr eat; hon nefndist Þökk. Þeir biSia baoa grata 
Baldr or belju. Hon svarar: 

Þökk mun grata þurruin tárum 

Bjildrs bálfarar; 
kyks né dauðs Daalka ek karls sonar : 15 

faaldi Hel því er liefir I 
En þess geta mean, at þar bafi verit Lokj Laufeyjarson, 
er flest beflr illt gert með ásum. 

VÖLSUNGAR OK HIFLUNGAR . 

Sf& er sagt, at þrir æsir fóru at kanna heim allan: 
ÓSÍnn ok Loki ok Hœnir; þeir kómu at á nökkurrí, ok 20 
géogu með ánní til Fors nÖkkuFs, ok við forsinn <rar otr 
eÍDn, ok bafði tekit lax or forsinum ok át blundandi. Pá 
tók Lokj upp stein, ok kastafii at otrinum, »k lausl Í böruð 
báoum; þá hrósalti Loki veiði sinni, at haiin beiði veitt f 
einu höggri otr ok lax: táku þeir þá laxinn ok otrinn ok IS 
báru með sér, kómu þá at bœ' nökkurum ok géngu ion, 
en sá búandi er nefndr Ureiðmarr, er þar bjó; bann var 
mikill fyrír sér ok mjök fjölkuniiigr. Beiddiist æsír at faafa 
þar néttsta», ok kváðust hafa meí sér ¥ist œrna, ok sfndu 
btiandanum Teifii sina. En er HreÍSmarr sá otrinn, þá 30 
kallaði bann sonu sina PAfni ok Regin.-ok aegir at Otr 
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bróBir þeina far dlrepinn, ok srá brerir þat faöflki gert. 
Nu gai^ þeir Mgiir at ásunum, ok taka þi böndum ok 
binda, ok segja þá um otrinn at haoa var sodf HreiBiiiara. 
Æsir bjóða ryrir sik fjörlausn, syé miKit fé sein HreiSmarr 
5 fjálfr TÍU ä kveða, ok varS {ut at sa^t meS þeiui, ok btuidil 
svard&gum. Pá var otrían fi^iDa, tók Hreiðmarr olrbelg- 
ÍDÐ ok nuelü Yifi þá, at þeir skuls fylla belgino af rauiu 
gnlli, ök svá bylja hann allsD, ok svá dul þat von at 
sæU þeirra. Þá s«iidi Óðion Loka i Svartálfabeim, ok kom 

ta bann til dvei^s þesa er heilir Andvari; bano var fiskr i 
Tatni, ok lók Loki bann bfindum, ak lagði ahnnn fjöriausn 
alt gull þat er hann átti i steini sinum; ok er þeir konta 
i Bteininn, þá bar drergrinn fram alt gull þat er bann átti, 
ok var þat allmikit ré. Þá svipli dvergrinn undir bönd sér 

U einnm lítlum gullbaug, þat sá Loki ok bað ßann fram lata 
banginn. Dfei^ipa bað bann taka eigi af sér bauginn, ok 
lézt mega oezla sér fé af bauginum, ef bann héldi. Loki 
kvað bann eigi skyldu bafa einn pening eptir, ok tók baug- 
inn af hánum ok gébk út; en dvergrinn mælti al sk bangr 

30 ^yldi vera hTetjum höfuðsbani er átti. Loki segir at bánum 
þótti )»t ve], ok sagði at þat skyldi haldast mega fyrir þvi, 
sá formili , at bann skyldi flylja þeini til eyina er þá tc^i 
,TÍB. Fór bann i braut til HreiSmars, ok s}ndi Ö8ni gull^; 
en er bann sá baugian, þá syudíst hánum fagr, ok t^ 

» huin ar rénu, en greiddi Hreiðmari gullil. Þá fyldi bann 
otrbelginn sem mest mátli hanp, ok.seui upp er üiUrvar; 
gí^ þá Óðion til, ok skyldi bylja belginn með gullinu. 
, t>á mælti hann t'ií Hreiðmar, a( bann skal sjá bvárt belgr- 
inn er þá allr. butdr-, en Hreiðinarr leit til ok bugSi at 

10 Tandliga, ok sá eilt granabár, ok baS þat liylja, eo at 
ððrum kosCi væri lokit aætt þeirra. t>á dró ÓSinn Train . 
bauginn, ok bnldi granabárit, ok sagði at. þá váru þeir 
lausir frá olrgjölduniiiD. £n er Óðinn hafHÍ tekit geir EÍon, 
ea Loki skúa sina, ok þurllu þá ekki al óua^t, þá meelti 
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Lok! at þat skyldi hatdast er Andvari baffli mælt: at sá 
baagr ok þat gall sk^fldi verfia þess bani er átli, ok béltt 
þat fiiðan. 

HreiðmaiT tók þa gutlit at aona^ðlduin, m Firnir 
ok Regian beiddust aí nökkurs i bróðui^ðld. Hreiðman' 5 
unni þeim enskis penings af guIIÍDu; þat varfl úráð þeirra 
brœSra at þeir drápu fSður sinn til gulluns. Þá beiddist 
Reginn at Fáfnir skyldi skipta guilinu i helmÍDga með þeim. 
FáfDÍr svarar svá, al litil ván var, at bann mundi nii&la 
gullit Tið bróður sinn, er bann dn^ fÐður sinn ül gullsins, 10 
ok bað Regin fara braut, en at ððnim kosti mundi hann 
fara sem Hreiðmarr. Fárnir halVi þá tekit hjalm, er HreiS- 
marr hafíii itt, ok setti ä höfuti Gér, er kaliaðr var œgis- 
hjálmr, er &1I kvikendi hræðast er sjá, ok sverO þat er 
HroUi beitir. Reginn haltii þat srerS er Refill er kaliaðr, IS 
flfði bann þá lu^ut, eo Fárnir fór npp á Gnitaheiði, ok 
gerði >ér þar ból, ok brást f ornis liki, ok lagðisl á gultit. 

R^nn f<úr þá til Hjálpreks konuogs ä Þjóði ok gerSist 
þar smiSr bana; þá 'tók bann þar til fóslrs SigurB son 
Sigmundar sonar VölsuDgs ok son HjOrdtsar dóuur Bylima. D) 
Sígnrðr var agðrtastr atlra berkonunga af œtt ok aíli ok 
bug. Regínn sagli bänum ti) hvar Fáliiir \k ä guUinu, ok 
eggiaSi bann at eœkja gullit. Þá gerði Reginii sverð (þat 
er Gramr), at sva bvast var at SÍgurSr brá niSr i renn- 
aoda vatn, ok tók i snndr atlarlagð, er rak fyrír sü^umin- ]& 
um at sT«4lsegginnÍ. Þri næst klauf Sigurðr steBja Rcgins 
oran i stokkinn meB sTerðÍnn. Eptir þat fóru þeir SigurQr 
(^ Reginn á Gnitaheiði. Þá grór Sigurðr gröf k veg Fáfnis, 
ok setlist þar 1. ' En er Färnir akreið tii vatns, ok hann 
kom yflr grfiðna, þá lagði £ig\irðr sverðjuu i gögnum bann, 3$ 
ok var þat bsna bani. Kom þá Reginn at, ok sagði at 
bann beltli drepit bróður hans, ok bauð bánum þat at 
8«ett, at banu' skjldi (aka hjarta FJifiiis ok Bteikja Tið «Id, 
en -Reginn lagðiat nillr ok drakk blóð Fáfnis, ok lagJKat at 
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sufa. £a a SigurBr steikti bjarlat, ok bann bugSi at (taO- 
steikt mnndi, ok tók á Sngrínuin hve bart var: en er 
JrauSit rann or bjartanu á fingrínn, þa brann bann, ok 
drap fingriomn i munu sér; en w bjartablóBit koio ä Uing- 
Jt una, þá kunni bann Aigls rSdd, ok düldi bvat igSaroar 
- Bfigðu, er sátu i viSnum; þá mælti ein: 
Þar sitr Sigurðr, sveita slokkinn, 
FáAiis bjarta riS fbna steikir; 
spakr þœtti mér spillir bauga, 
10 ef Qöraega (ri^nan Mi. 

Þar liggr Beginn (kvaS önnur) ræfir um Tið sik, 
vill tæla ni&g þann er trúir liániun, 
berr af reiSi röng orS saman, 
vill bölva Bmifir bróður heraa. 
15 Þá gékk Sigiirðr ti) Regina, ok drap bann, en si9an 

tit bests Gins er Grani faeitir, ok reiS til þesg er bann kom 
ti) bóis PárnÍB, tok þá upp gulUt, ok batt i kljÉjar, ok 
lagSi upp á bak Grana, ok steig upp själfr ok reiS þá 
leið Bina. 
30 I*i reiS S^rðr til þess er bann fann k (jallinu bita; 

þar evar inni ein kona, lA baßi sú bjálifi ok brynjii. Hana 
brá sverSinu ok reist brynjuna af benni ; þá ' vakuaSi hon 
ok nefndist Bildr, hon er kölluS BrynLiJdr, ok var ralkyrja. 
Sigttrfir nifi þaSan «k kom til þess konunga e^ Gjúkl hét, 
i& kona bans er Defnd Grirahildr, bdrn þein-a Táru þau Gunn- 
arr, Högni, Guðrún, Guðnf ; Gotbormr var stjúpsonr Gjäka. 
Þar dvaldist Sigurfir langa brffi; þá fékk bann Guðrúaar 
. Gjukadótlur, eu Gunnarr ok Uögni stb-ust i bræSralag við 
SigurS. Þvi nœst fóru þeir Sigurfir ob Cjidtasfiiir at biðja 
30 Gunnari koou, til AÜa BuðiaBonar, Brynbildar systur hans: - 
hon sat á HindarQalli, ok var um sal bennar vafrlogi, en 
bon balði þess heit Blreogt, at eiga þann einn mann, er 
þorfii at riða vafrlt^anu. Þá ríðu þeir Sígurðr ok Gjiilt- 
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nngsr (þeir eru ok luNaðír Niflungar) uftp k Q«Utt ok sk^di 
þá fiuDDUT riða vafrlogsnn; bann iiUi best þaoD er Goti 
beitir, en sá hestr þorði eigi at Hlaupa Í eldÍBn. Þá skiptu 
þeir lílum S^urðr ok Gunaarr ok evá aðfnuin ; þvi a( Graui 
vildi undir ðnguni manDÍ ganga nema Sigiirði. I*á hljóp S 
Sigurðr á Grana ok reiB TafrloganD. Þat kveld gékk bann 
al brúðlaupi meD Brfnhildi; eo er þau kiíinu í sæing, þa 
dni bann sTerðil Gram or slðrnm, ok laglti í milli þeirra. 
En at mot^ni þá er bann stóð upp ok klæddi sik, þá gaf 
hano Brj'abildi at lÍQfé gullb«igmn, þann er Loki hafði lO 
tekit af Andvara, en tók af benni annun baug til minja. 
Sigurðr bljóp þá á- hest siiiii, ok reið lil félaga siona: ' 
skipta þeir GuuDaiT þá a|>tr litum, ok föni aptr til GjAka 
mefi Brynbildi. Sigurðr átli tvau börn nieð Guðrunu : Sig- 
muBd ok Svanbildi. U 

Þal var eitt sinD at BryDbiidr ok Gulbnín géngu til 
vatDS at bleikja badda sioa. Þá er þœr kómH til árionar, 
þá óð Bryuhildr át A ána frá landi ok mælti, at bon vildi 
eigi bera í hðAiB sér þat valn er ryoni or hárí GuSrúoii, 
þvi at bon átli búaiida biigaðan hetr. t>á gékk GuðrÚQ k 96 
ána epiir benni, ok aagði al hon mátti lyrir þvi þiá ohr 
ginn badð 1 Jtnni , at hon átli þann mann, w eigi Gunnarr 
ok engl annarr i verSldu var j^Arœkn-, þvi at bann vá 
FJtfni ok R'^ü>, ok tók arr eptir báða þá. Þá svarar Bryn- 
hildr: ffleira nr þat verl, er Gunnarr reið vafHogann, ea tt 
Sigurðr þorði eigi. Þá bló GuBrún ok inælti: ætiar þú at 
GunnaiT riði vafHogann? Sá ætta ek at géngi í rekkjn 
fajá þér, OT mér gaf guUbaug þenoa, en aá gullbaugr er 
þú hefir á bendi ok þú þátt at linfé, baim er kallaltr 
Andvaranautr, ok ætlak at eigi sóui Gunnarr baun á Gnila- 30 
heiSi. Þá þagnaði Brynliildr ok gékk beim. Epür þat 
eggjaSÍ hon Gunnar ok HQgna at drepa Sigurð, en f^rir 
þvi at þeir vani eiððvarar SÍgurSar, þá eggjuðu þeir tii 
Gotborm brtiSiir sinn at drepa Sigurt: hann lagfii Sigurif 
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svarSt i gfignom sofBnda, en er bann tékk sirit, þé kasUK 
bann sTerðinu Gram eplir baouia, iik at sundr soeit i 
miSju manninn. Þar M Sigurðr ok Eonr hans þríretr er 
Signiundr bei, er þeir drápu. Epür þat lagði Brjnhildr 
5 flik sTerði, ok var hon brend með Sigurði. Eit Gunnair 
ok Hðgni tóko þá Féftiisarf ok Aodvaranaut, ok réðu þft 
lÖDduœ, 

Atli konungr Buðlason bróðÍF Brynhildar Tékk þá Gað- 
ruoar, er Sigurðr haßii átta, ok áttu þau bárn. Atti kon- 

10 angr bauð til sin Gunnart ok Högaa, en þeir föru »t beim- 
boðiDu; en kii þeir Tóru beiman, þá falu þeir gullit Féfa- 
isarf i Ria, ok heGr þat gutl aldrt aiðan fuÐdizt. Eii Atlv 
koDUDgr baffi þar lið fyrir, ok barðÍBt viS Gunnar ok Högna, 
ok urðu þeir bandteknir, lét Afli kon^ngr skera hjarta or 

15 Högna kTÍkum, var þat bans bani. Cunnarí létbaiiRkasta 

i onngarð, ea banum var fengin leyaitiga barpa, ok a\6 

* hatm iaé8 tánum, þvíat bendr bans váru bundnar, svá at 

allir ermarnir sofDuðu, nema nú naðra «* readi at háDuœ, 

ok bjó erá Tyrir flagbrjósbit, at bon steypti b&fSiDu inn 1 

M lioiit, A bangði bon á lifrinni þar til er baon dó.... Litlu 
siðar drair GuSnín tvtt sonu eina, ok lél gera með gulli 
ok ulfh borðker af bausum þeirra, ok þa var gert erS 
Ni&unga. At þeirri veiziu lét GaðniD ekenkja AUa konungí 
með þeim borðkerum mjöB, ok var blaadit TÍð bMðt svein- 

3S anaa ; eo bjðrtu þeirra lét bon eteikja, ok fä konungi at 
eta: en er þat var gert, þá sagði hon banum sjilfum mel 
mörgum úfögrum Drðum. Eigi skorti þar áfengan injðð, 
svá at flest f6lk soihaði þar seia -sat. Ä þeirrí oált g^k 
hon til konangs, er bann svaf, ok með benni sonr H6gna, 

80 'ok fágu at faánum : þat var bans bani. W shutu þan eMi 
i btílina, .ok brann þat fólk er þar 'var inni. Eptir þat 
rór bon til sjávar, bljóp á gæjnn, ok vildi tyna sér, en 
hana rak yfir tjðrðinn, kom þá á þat land ear itú jónakr 
koAungri en er bann sá bana, tók bann hana til sin, ok 
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fékk hennar: fittu þau |Hgá aomi er svá béta: Sðrii, Hamdir, 
Erpr; þeir varu allir svartir aem hrafn a.bárs lit, sisi 
Gnnnarr ok H^ni ok aðrír Nifluogar. 

{*sr ftedi^Bt upp Svanhildr dóttir Sigurfiar sveina; boD 
várallra kvenna fegrsU I^t spurði Jðrauinrakr fconuDgr hinn & 
riki; hann sendi son Binn Raodve aL bíðja heunar sér til 
handa. En er hann kom til Jónakre, )iá var SvanhBdr »eld 
hátium i hendr; skyldi banu foBra haus Jómunreki. Þá 
sagði Bikki at þat var betr falUt, at Raudver ætti Svanbildi, 
er bann var ungr ok bsSi þau, en Jörmunrekr var gamalL -10 : 
Í>etU rað libaBl þeim vel binum ungum mðnnum. Þtí næst 
sagði Bikki þetta konungi; þá lét Jörmunrekr taka son sinn 
oh leiða lil gálga; )^ túk. ßandver bauk sinn ok pbkkaBi 
af fjaðramar, ok bað eeada Ceflr einum; þá var bann faengðr. 
£n er Jörmunrekr konungr sá haokinn, þA kom hánam i li 
hug, at svá sem bankrÍBn Tar úfleygr ok Qaðriaass, ok srá 
var riki hane úfœrl, er bann yar gamail ok sonlauss. Þá 
lét JörBinnr^r koflungr, er bann reÍS or skiigi frá veiBum 
mcð birð sina, eo Svanbildr dróttning sat at baddbliki, þá 
riðu þeir á bana, ok tráSu bana undir hestafikuin til bana. 30 
Ed er þetla Bpurði GuðrÚD, þá eggjaK bon sonu Bina til 
befndar eptír Svaubildí. En er þeir bjoggMt ttl ferðar, 
þá fékk bon þeioi brynjur ok bjáinu Bvá aterka at eigi 
mondi jám á festa. Uon lagði ráð fyrir þá, a| þá er þeir 
kTEemi lil Jfinnunreks konungs, al þeir skyldu ganga of náU 39 
at bániiinBofanda, skyldi Sörli ok Uamdir faöggya af liAnum 
bendr ok f<etr, en Eipr b&fuðit. En er þeir kömti á leifi, 
þá gpurSu þeir Erp bvor Uðsemd þeim mundi al hjmunif 
ef þeir hitti J6miiinrek konung. Uann Bvarar at bann 
mundi veita jieini þvilikt sem bönd Tceli. Þeir aegja at þat SO 
nr alls ekki, at fólr styddist við b&nd. Þeir váru erá 
reiðJi- mófinr siani, er bon baíQÍ leitL þJi út mt^ Keiptyrðum, 
at þeir vilcki gera þat er henai þœtti veral, ok rirápu Erpi 
því at bon uoni binunt mest. . LiÜu Bifiar «r Sðrti gáfck. 
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AnSaM fauui ftðruin teü, staddi süt neB bendinni, þá 
nuriti bann: veitü nú bftiidÍD fœtÍBiun, betr *iiirí nú at 
Erpr liflti. En er þeir tínau til Ij^nminreks konungs ot nitt 
þar KiD haon sraf, ok bjoggu af liániun beadr ok fœlr; 
( þá TabuBi bann ok kall»Bi á meoa Bina, baS þá vaka. Pk 
malti Hamdir: af mufldi nú bðltiKt, et Erpr lifBi. Þá 
sUtSu upp hirdmenninir, ok sótUi þi, ok fénga eigi sóU 
þa með Tapamn. Pk kallaði JórmunrÁr at þá skal beija 
grjoli, rar ava gert; þar féllu þeir Sftrii ok flaindir: þi 
10 var ok éivS All œtt ok afkvœmi Gjúka. 

HRÓLFR KRAKI 

KonuDgr oídd i DanmArk er nebdr Hrélfr kraki, bann 

er kgttíntr fornkonunga, fyrst af niildi ok frcriuleik ok 

liúUætÍ. Þat er eitt mark um IftillKtÍ bans, er mjúk er 

fœrt í frás^nir, al einn litiU sTeinn ok ßlcekr er nerndr 

íi Vðggr, líaDD kom i fafill >Bróirs konungs, þá var konungrínn 
ungi at aidrí ok grannligr i Tðxt; þá gékk V6ggr Tyrir 
baDÐ, ok SB upp á bann. Pí mælli kiHiungrínn: brat 
TÍUu mæla, sveinn! er þú sér á mik? Vöggr svarar: þá 
er ek var beiina, beyrðak sagt at fírMtr konun^ at Hleiðrii 

n var mectr maSr á noritrlöndom, en nú sitr bér i básæti 
kraki ehin lítill, ok kalla þeir baoa konnag sinn. Pi avarar 
konnagrinn: þú sreinn hefír geflt mér oafto, at ek skal ' 
beiU Hrólfr kraki, en þat er titt at gjAf skal fflgja nafti- 
fesli. H& sé ek þik enga ^if hafa til at gefa mér at nafb- 

» festi, þji er mér sé þægilig, nú skal si gefa ððruni er til 
befir; tók guUbring af hendi sér ok gaf bánum. Þá m«dli 
VAggr: gef þú allra koRunga beilastr, <A þess strengi ek 
beit, at Terlta þess manns bani, er þinn baDamaðr verSr. 
Þá niælti konungr ok iAó rið: Lillu verðr Vðggr feginn. 

30 Annal mark var þat sagt frä Hrólfi kraka um ftv^leik 

bans, at sá konungr réS rjrir Uppsülum er Aðils faél, bann 
itú Ynu ffldður BHAk kraka. Bann baflíi ásætt rið þaon 



.vGooglc 



BVeBll-EMtl 29 

k«nuiig er réB' ^r Noregi er Äti hét. Þeir steibda orrosta 
miUi sin á isi vabtB þess er Vffinír beitir. Aðils kommgr 
íendi boS Hrölfi'kraka mági sionm, at haon kvæmi-til lið- 
veizkt við hann, ok liét mala öllum her hans, meðan þeir 
■nsti i ferðÍnDÍ-, en konungr sjäirr skyldi eigoaBt þrjá kost- 6 
gripi, þá er hann kaus or STÍþjóð. - Hrúirr koBungr máui 
eigt Tara fyrir áfríði þeim er bann átti vJtt Sax«, en þö 
lendi tumn Aðilsi berserki stna tólf: þar var einn Bððrarr 
bjarki ok HjaJti hugprúði, Hvitserkr hvalii VðUr, ViBseti, 
þeir brceBr Svipdagr oh Beiguðr. Í þenrí orrostu feil Ali 10 
konungr ok mikill hlutí liðs haos. Þá tók Aðils konaogr 
aT hánunf dauðum hjálminn Hitdisvin ok best hans Hrarn. 
Þá beiddust þeir berserkir Hrólfs kraka at taka mala sHin, 
þrjú pund gulla hrerr þeirra, ok umfram beíddust þeir at 
fiytja HrólS kraka kestgripi, þá er þeir kuru til band« Ift 
bänum: þat var bjälmrinn Bildigíillr ok brynjan Finnsleir, 
er bvergi festi vápn i, ok guUhríngr ak er kaliaðr var 
STÍagrlsB er ált höfðu langfei^ar Aðils. En konungr vam- 
aði allra gripanua, ok eigi heldr galt bann málann; fóru 
berserkimir braut, ok undu illa sinum hlut, sógðu syí búit 10 
Hrólfi kraka, ok jarnskjott byrjaði bann Terfi sina lil Upp- 
sala, ok með hánum tdlf berserkir haas, allir grtSalausir. 
Trsa móðír bans lagnaBi bánuni, ok fylgði banum til her- 
bergis, ok eigi til konungs haltar, láru þá gerrir elder 
stórír fyrir, þeim, ok gefit ðl at drehka. I^ kómu menn K 
ABíIs konungs inn ok bjuii skíðin á eldinn, ok gerðu STá 
mikÍDQ at klæfli bruniTu af þeim Hrólfi, ok innltu: ei: þat 
Batt at Hrólfr kraki ok berserkir ban^ uý}a hvárki eld né 
járut Þá hljóp Hróifr kraki upp ok allir þeir, þá mæltí 
bann: 30 

. Aukum enn elda at Aðils faúsum! 

.t(A ekjðld sinn ok kastaSi á eldiun, oh hljáp yfir eldinn 
neBaniskj^drinn brann, ok miriti ewa: 

Fl'fra si elda er yfir bleypr. 
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Sfá rór bverr at ASnim han> nnnna, tóku þá er eMinn 
böfltu aukh, nk kðeloKu þeiiD á ddion; þá kom ¥rsa ok 
fékk Hrólfi kraka dfrshora fult »t gulli, ok þar meS hríng- 
Ífm Sriagiis ok bað þá braut riða til liSsins. Þeir hljépu 

. 5 á liesta Bina, ok rlða ofnn á F^stöIIu; þá sá þeir at Aðils 
kMiiingr rtöJS eptir þeim meQ her ainn a]¥apDi9an, ok vili 
ðrepa þá. Þ> ttft Hrólfr kraki hœgri hendi gullit ahn l 
harnit, ok eéri alt um götuna, en er Svlsr sjá þat, hlaupa 
þeir or söðluRUin, ok tók hverr slíki er fékk, en Aðils 

to koDungr bað þá ri5a, ok reið sjálfr ákalliga. Slðngvir hét 
héstr bans, allra hesla skjolastr. Pi sá HreAtr kraki, at 
Aðils konungr reið nær haßum, tók þá bringinn Svtagris 
ok kasuði til hans ok baS hann þiggja at gjör. Aðils 
konungr reið-al hrÍBgÍDUin, ok (ók til með Bpjólsoddinum 

15 ok rendi upp á falinn. Þá veik Hrólfr kraki aptr, ok sk er 
hana laul niðr, þá rtu^ti hann : svinbeygt befi ek ná þmn 
er rikaalr er meB Sviuna. S*á skildust þeir. 

HÉÐINN OK HÖGNI 

Konangr sá, er Högni er nefhdr, ittí déltur, er Hildr 
héL Hana tók at berfangi koaungr si, er Héðinn hét, 

M HjarraDda gon. Þá var Högoi konungr farínn f kanunga- 
steftao; en er baiiD spurði, at herjat var i riki hans ok 
d<úuir hans var { braut t^in, þá fór baun meS sinu liSí 
at leita HéBins, ok epurði til bans, at HéSinn balði iíglt 
DorSr meS landi. Þá er Högoi konangr kern i Nortfg, ' 

35 spurði bann, at Héfiinn balBi siglt veatr um baf. Þá siglir 
Högni eptir báDum alt til Orkneyja; ok er hann kom þar 
sem beitir HAey, þá var þar fýrir Héðinn tnefl lið sítt. Pi 
fór Hildr á fund fSður slns, ok bault hänum men at sætt 
af bendi HéBina, «n t tHiva orSi sagSr faon, at HéBinn værí 

30 bóinn at bnjast, ok etti Hðgni af hannro öngrar TjegSnr 
Tán. Högni svarar Btirt di^ttur einoi; en er hon hitti HéBÍn, 
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Mgðt boD hánmn, at Hí^ni vUdÍ &d%» sætt, ok bafl hann 
büait ti) orrostu, di srá gera þeir hvarirtfeggfu, ganga npp 
á eyna ok fylkja IrBinu. Þá kallar Héðínn h HAgna, mag 
EÍnD, ok baud haDUm sætt «ik mikit gull at bótum, Þá 
Bvarar Högni: of sfð batiztu þetta, ef þú vill sœttast, ^vi s 
at nú he& ek dr^it Daiasleif, er dvergarair gerSu, er 
manns bani skal veHta, hvert sino er berl er, »k aldri bilar 
i bü^i, ok ekki sár grœr, er þar ^einist af. t'á svarar 
Héftinn: sveriJi liælir þú þar, en eigi sigri; þat kalla ek 
gott bvert, «r drótliiifaolt er. Þá hóru þeir orrosLu þá, er 10 
HjaðnstgaTÍg er kallat, ok börðust {ünn dag allai), ok at 
kveldi fóru konungar lil skipa. Eq Hildr géLk of nältina 
(il valsÍDS, ok Tabti upp með QðlkfDgi alla }>á, er dauSir 
Tara; ok annan dag géngu konungarnir k vi%<t6\lmn ok 
bÖrSuBt, ok svá allir þeir, er féllu binn ffira dagmn. Fór l& 
nú svá sú ofTosta brern dag eplir annan, at allir þeir, er 
féllu, ok 611 vápn, þau er lágu á vigvdli, ok syá hltiár, 
urðu at grjótí. En er dagaði, stóðu upp alKr dauðír tnenn 
ok b&rSust,. ok Öl[ vápD väni þa nft. Svá er sag! i kvseS- 
uin, at HjaSningarskulu svá btða ragnarbkra. 20 



FÜNDINN NOEEGR 

1, Fornjólr hefir koanngr beilit, bann réí fjrir 16ir 
landi, er kallat er Finnland ok Kvenland ; þat er fyrir austan 
bafsbotn þaan, er gengr fyrt rió(g tí5 Gandvfk, þat kCllu 
*ér HelBÍngjabotn. Fomjótr átti þrjá syni, hét emnlllerr, 
er vér kOllum Œgi, annarr Logt, þriði Kitrí ; bann var taSir 2 
Frosta, föður Snærs bins gamla; bans.son bét Þorri; bann 
ätti tvä syni, bét annarr Norr, en annair 6oit ; dittir hans 
btí. Gdi. Þorri var btótmaðr mikill, hann hatlü blót á 
faTerju ári at .niiBjum vetri, þat kúlluðu þeir t'oira'biót; af 
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þvi t^ maDattrÍDD beiü. Þat var tiKnds eÍBD mir at 
Þon-abldti, at Gói bvarf i brott, ok nr heDBar leita firit, 
ok fintHt hon eigi; ok er sá máoaðr leið, lét Þoiri ík at 
blóti, eik blóla til þess, er þeir yrði viSBÍr, faTar Gói Tæri 
i Hiðr komin; þat köDuBu þeir GtUblót; einskis urðu þeir 
visír lun hana at heidr. Þrim vetruia stðar strengðu þeir 
brœðr faeit, at þeir skyldu hennar leita,- ok skipta avá leil- 
inni, at Norr skfldi leita um löndia, cd Gorr skyldi leita 
um útsker ok eyjar, ok fór bann á 8ki{min; bTÍnTtveggi 

10 þeirra brœðra var QAlmenDr.- Hélt Gorr skipum sinam út 
eptir hafabotnum ok avá i Allansbaf; aiðan kannar bann 
Tlða Svíasker ok allar eyjar, er liggja i Eystrasalti, e{^r 
þat i tiautasker, ok þaSan til Danmerkr, ok kaanar þar 
aHar eyjar; haao fann þar Tnandr sina, þa er konmir váni 

16 af Hlé tiinuDi gambi or Hiésey, ok hélt bann þá enn tr»m 
ferðinni, ok spyrr ekki til syatur sinnar; aa Noit, bró9ir 
hans, beifi þess er snjá lagðí ä liciðar, ok gkjðrœri gerSi 
goU; eptir þat fór bann af Kvenlandi, ak Tyrir innaR ba&- 
botoÍUD, ok kómu þar, er þeir menn váru, er Lappir beila, 

30 þat er á bak Pinnmftrk; en Lappir vjtdu banna þeini yfir- 
ISr, ok tókst þar barðagi; ok sá krapü* ok Ijölkyngi fylgBi 
þeini Nor, at úvinir þeirra urSu at gjalti, þegar þeir heyrSu 
henip, ok sá vápnum brugðit, ok lögSa Lappír á uóua. 
En NoiT Cór þaBan vestr á Kjölu, ok var leogi úti, ok sTá 

U at þeir tíssu ebki til manna, ok akutu djr ok rug^a til 
matar sér; fóru þar til, er Tðtn faaigu til Testrættar ar 
Q&Uum; þá Tara þeir með vUnunum, ok komu at sjá; þar 
var Tyrir þeim QðrSr mikiU, sem bafeboln vsÉri; þar vára 
bygðir miklar, ok dalir stórir géogu at Srðinnm; þar var 

3Q safnaðr fyrir þeim, ok réfiu þeir þegar Ul barðaga vit N«r, 
ok íáru þeirra skipti eptir vana : alt tálk féll þar eðs fl jði ; 
OD Norr ok bans meon géngu yßr, sem log yfir akra. Fór 
Norr inn allan fjörfiina, ok lagðí undir sik, ok gj&riHst 
konuDgr yfir þeim beniðum, er þar lágu innan fjarSar. 
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N(MT dvaldist þar um sumarít, þar til er snjiraði á húSar; 
þá steAidÍ bann upp eptir dalnum þeim, er suðr gengr af 
firðinum; sá Qörðr er nú katlaðr Þrándheínu-; suma raenn 
8ina iætr bann fára fait freinra um Hoerina; haon lagSi 
undir sik, livar sem baon tár; ok þá er hawi kemr suðr & 
yfir Qallit þat, er var fyri sunnaa daJsboluina, sótti bann 
suBr eptir dðlunum, þar til er bann kom al vatni miklu, 
er þeir kölluðu Mjðrs; þá snfr haan enn veatr á Qallit, 
þvlat hánum «ar sagt, at menn bans hðfðu Tarit ús^ íyti 
konuDgÍ þeim, er Sókni hét. Þá kómu þeir i þal herað, 10 
er þeir kólluOu Valdres; þaðan fóm þeir lil Bjóvar, ok kómu 
i laogan fjórð ok mjófao, er nú beitir Sogn; þar var fundr 
þeirra Sókna, ok áttu þeir þar orrostu mikla, því at Sókna 
brá ekki vifi Qölkyngi þeirra; Norr gékk fram hart, ok 
skiptust þeir Sékni böggum við; þar féll Sökni ok marl 15 
líð baos. 

2. Eptir þat fór Norr i Ijfirð þano, er norðr gengr 
af Sogni; þar hafði Sókni l^ri ráðit, er nú heitir Sókna- 
dalr; þar dvaldist Noir lengi, ok heitir þar nú NoraQúrðr. 
Þar kom til móts við hann Gorr, bróðir bans, ok haß)i þá 10 
bvárgi þeirra spurt til Gói. Gorr hafSi ok undir sik lagt 
laDd alt hit j6ra, erbaon baltti suunan farit; ok þá skiptu 
þeir Ifindum með sér brceðr; bafði Norr meginlaad alt, ok 
Gorr skal haia eyjar þær allar, er bann ferr sljórDÍfislu 
skipi milli ok meginlands. Ok eptir þat Terr Narr til Upp- 3b 
landa, ok kom þar sein niü heitir Heifimðrk; þar réfi sá 
konongr fyrír, er hét Hrolb* or Bjar^ ; bann var son Svaða 
jútuns norðan af Dofrum. Hrotfr bafSi nuuiit á brott af 
Kvenlandi Gdi Þorradóttur; bann fór þegar til móts við Nor, 
ok baufi bánum tii eíuTÍgiB; þeir börðust lengi, ok varð 30 
bvárgi sárr; eplir þat sættust þeir ok fékk Norr gystur 
Hröira, en HrólA- fébk Gói. Þaðan gnérí Norr aptr norfir 
til rikis þeas, er bann hafSi undir sik lagt; þat kallaði 
bann Norv^; réS bann því riki, meðan bann lifSÍ, en synir 
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haos eptir haon, ok Bkipta þeir iaodi með sér, ok töku 
STá rfki at snuekkast, sem konungar táko Qölgast, ok greiad- 
ust SYá j tyiki. 

3. Gorr heßr ok verit kallaðr sækoDungr; bans s^ir 
h TJtru þeir Heiti ok Beiti; þeir váro sskonungar tA oÍBUrp- 
ameiin miklir; þeir (^ngu injðk h ríki suna ISors, ok áu« 
þeír mai^r orrostur, ok sigruðust fnuir. Beiti lagði ian 
i ÞrJindheim, ok herjsSi þar; hann lá þar, er nú heitir 
Beitigsær eða Beitiastðð; þar lét baon draga skip or Beilift- 

10 Btöð innaD*erðn, ok norðr ;fir Æskraeið; þar gai^ Nailnt- 
dalir at norðan; bann settisl i lyptÍDg, ok bélt um bjálm- 
Töl, ok eJgnaOist land alt þat, er var h bakborða, ok ern 
þar margar bygSir. Heiti, son Gors, var faðir SvaSa ate- 
konungs, fððnr HáUdanar faias gamla, fßSur írars Cpplead- 

15 inga jaris, ISðar Eyateins glumru, (&ðuF Rignralds jarbi 
bioB rika ok bins raðsvÍDDa. 



HEIMSKRINGLA 

FOBHÁLI 

Á bób þessi lét ek rita fornar Msagnir um bölSiugja 
þi er ríki bafa baft k norSrlfindum ok á danaka taiiga 
hara mætt, svji sem ek hefi heyrt rróða menn segja: svá 

20 ok nðkkurar kynkvislir þeinra, eptir þvi sein mér be&r 
kent verít: sumt þat er flnnz í langfeSgatali þvl, er kou- 
ungar bafa rakit kyn sitt eða aJbir stóræUaðú- menn: en 
samt er ritat eptir fornum kvieðum e5a söguljoSuni, er 
meoa hata baft tíi skemtaDar sér. Nú þó at vér Titum ei 

tt sannÍDdÍ á þvf, þá Titum vér dœmi til þess, at gamlir 
freetfimenn bafa slíkt fjrír satt haft: Þjóðólfr binn frófii ur 
HvÍDÍ Tar skäld Haralds bins hárFagra; bann orti ok kvæti 
um RögnTald konung heiSuin-haerra , þat er kallat er Yngl- 
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ingatal. Rögavaldr Tar son Olafs Geirataðailft, brdðor HUf- 
daoar »rarta. Í þessa kvæði eni neftadir XXX langiefi^nr 
bans, ok sagt frá dauSa hvers þeiira ok legstað. Fjftlnir 
er sá nefodr, er son var Yngrifreys, þesa er Svitr hafa 
bliitat lengi bj^bd: af bans nafbi eru Tnflingar kallalKr. s 
Eyviodr akáldnspUlir taldi <A laogfeBga Hákonar j&rls hÍM 
liba i kfæði því er HJiie^atal heitír, er ort rar um fíkkvo. 
ScemiDgr er þar Defndr, son Yngrifrefs; sagt er þar ok frá 
danSa favers þeirra ok baugstaS. Eptir ÞjóJ^s sögn er 
f^t ritin æfl Ti^ÍDga, ok þar vifl aukit efrttr »fign fnUtra to 
maona. Hin Tyrsta iUd er kðlluð bninaöld: þá skyldi brenoa 
alla dauða memi, ok reisa eplir bautaiteina; en sfSan er 
Freyr hafði heygðr verit at Uppsöfum, þá gjðrðu margir 
bðfðÍDtgar eigi síSr faauga ea faaHtaateina, til minningar 
eptir Irændf siaa; eo siðan er Danr binn mibtllati Dana 15 
konungr lét sér baug gjöra, ok bauð sik þanneg bera daoSan 
meS koQURgs skrúði ok heti)únaSi ok best bans við ðUu 
&ðSiiIrei8i ok mikit íé annat: cd bans ættmenn gjórðu margir 
8vá siðan; þá Mit þar baugsöld í DanmArku; en lengi 
AÍðan bélE bruna6[d með Svlum ok Norðmðnnum. En er 20 
Barddr binn hárragrí var konongr i Noregi, þa bjgSU 
íslatid. HeS Haraldi vani skáld, ok knnna menn enn kvæSi 
þeirra, ok allra konunga kTæði þeirra er síSan bafa veril 
at Noregi, ok Ukum vér þar megt dæmi af þvi, er sagt 
er í þeim kTæðum, er kvetin vära ^r sjáirum bðlSing- » 
unnm eða sonom þeirra : Ukum yít þat all ffrir satt, er 
i þeim kTæðuni finaz uro felíiir þeiira eSa orrostur. En 
þat er báttr dtálda at lofa þann mest, er þá eru þeir 
^Ír; en engi muDdi þat þora, at segja sjairum hánum þau 
verk baas, er allir, þeir vr beyrði, vissi at begomi væri ok m 
ekrOk, ok sra själGr bann: þat vaeri þá báB en eigi Inf. 

An preslr hinn fróSi Þorgilc son GellisBonar ritaK fjrstr 
naona her á laadi at norroeou mau Trœðí, bæBi Ibrna ok 
Rfja: ritaSi bann tuest í upphafi sionar bókar am Islands 
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bygQ ok lagasetniag, síðan frá lögsögumönnuiu, hversn lengi 
hverr bafði sagt; ok hafSi þat árata) fyrgt til þess er kristni 
kom á Island, en slðan alt til sinna daga. Hbrd tók þar 
ok við tnórg önaur dœnai, bæði konaoga æfi í Noregi ob 
6 DaDmðrk, ok svá á Englandi, eBr eon stórlifiindí er ^örz 
bötðu bér á landi, ok þrkkir möi^m Titrum mönnum bans 
sögn öll merkiliguBt : var bann Torritri ok stá gainall, at 
bann rar foeddr næsta vetr eptir fall Haralds SigurSarsonar. 
Haan ritaSi, sem baon siálA- segir, æfi Noregs konunga, 

10 eptir s6gu Odds KollssoDar BallsBonar af SiAu: eD Oddr 
naoi atÞorgeiri afHðskoll, þeim manoi er vitr rar ok svá 
ganiall, at bann bjó þá ondir NiSamesi, er Hákon jarl 
hinn riki var drepian. I þeim eama staS lét Olafr kon- 
uDgr Tryggrason efna lil banpangs, þar sem nú er. Ari 

16 prestr ÞorgilsBon kom VII vetra gamall i Hankadal til Halls 
Þórarinsaouar ok var þar XIV vetr. Hallr var maflr stór- 
TÍtr ok mtnnigr; bann mandi þat er Þangbrandr prestr 
skirði bann þreretran: þat var vetri fyrr en krislai ræri 
lógtekin á islandi. Ari rar XII velra gamall , þá er Isleifr 

u biskup aadafiiz. Hallr Kr tnilU landa, ok balSi félag ólab 
konungs bins betga, ok fébk aí þTÍ uppreist mikia: rar 
faántim því kunnigt um koDungriki bans. En er Isleifr 
biskup audaBiz var liüiit tri falli Olafs konungs Tryg^a- 
son^r nær LXXX retra. Ballr andaðiz IX vetrum síðar 

2S en Isleifr biskup; þá var Hallr at vetra tab niræðr ok IV 
vetra. Hann bafði gjðrt bft 1 Haukadal þritugr, ok bjó þar 
LX ok IV vetra; svá riuði Ari. Teitr son fsleifs biskupð 
var með Halli i Hankadal at fóstri ok bjó þar aiðan; bann 
liNÍIi Ära prest ok mai^a frteßi sagði bann hänura, þá er 

M Ari ritaSi giSan. Ari nani ok märga frœði at Þufíði dóttur 
Snorra goSa: bon var spök at viti: bon mundi Snorra f&ður 
sinn; en bann var þá nær bálffertngr er kristni kom á 
Island, en andaðii einum veU-i eptir fall Olafs konungs bins 
belga. IVi var eigi undarligt, at Ari preslr væri sannfróBr 
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al formn tÜKaaum, toði itér uk Mi 
sjalfr HÓBgiafB fá viti' «li ^^HKi 
gömliui mó^i^ «k vilmii. Jvu «n 
ur sUð Caarf, ef ^am nru reit kveiu < 
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i veslr Í Garðft- 

■ntu marga: hsBD 

lj þar sonu sioa til 

sjavar, ok tók sér þar 

•IS ey i FjÓDÍ. Þá sendi 30 

■ laiiüa leitan: þá kma hon 

"Ltt plógsland. Þá fór hon i 

oriu Tið j6tni nfikburum; hon 

<i;rði þá T^rir pióginn, ok dró 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



38 TDfiLlKeA MCI 

þeir Asgarfi; en i bwgiani var b6A(ingi si, er ÓSinn Tar 
kaUaðr; þar var blótstaih-' mikül. Þat rar {»r siSr, at XU 
bofgoSar váni œstir: skyldu þeir ráða t^ir blótam ob 
ddmuni maoBa í milli; þat eru diar kallaðir eðr dróttnar: 
& þeini skfldi þjóaustu veita alt fólk ok loUiÍDg. ÓKinn var 
hermaSr mikill ok mjök viKrörull, ok eignaðiz Diðrg riki: 
baoD var srá sigrsæll, at i hTerrí <HTogtu fékk hann gagn; 
ok Bvá kom at hans menn trúðu þW, at bano ætti beim- 
ilan sigr í hverri orrostu. Þat var báUr bans, ef bann 

in seudi mean sjna til orrostu, eðr (i) aðrar eendirarar, at 
bann lagði áðr bendr f bðfuð þeitn, ok gaf þeim bjannak: 
trúðu þeir at þá mundi vel faraz. Svá var ok um haus 
aaeno, hvar Eem þeir urSu i Dauðum staddir á sjá eOa á 
lan^, þá köUuBu þeir k naib bans, ok þóttuz iafnan la af 

l& þrt fró: þar þóUuz þeir eiga alt traust, er hann var. Hann 
fór opt svä langt i brot, at bann dvaldiz i ferðinni mfirg 
DÜBseri. 

3. Oðinn áttí II brœfir, bét annair Vé, en annarr Viiir; 
þeir broefir hane stýrðu rikinu þá er baon rar í brotlu. 

M Þat Tar eitt sinn, þá er Uðinn Tar farínn langt i brot ofc 
halði leDgi dvalizt, at ásum þdtti örvænt hans beim: þii 
IiMlu brœSr bans at skipla arfi bans, en konu bans Frígg 
géogn þejr báðir at eiga, en litlu siðar kom Odinn beim; 
tók bann þá tíB koDU nnni. 

7b 4. Oðinn fór með ber á beodr TÖBum; en þeir urSii 

vel við, ok Tðrðu land sitt, ok höfðu faisir sigr: berjuðu 
hvárir land annarra, ok gðrBu skaða á. En er þat leiddiz 
brarunitve^nm, lögðu þeir mílli sin-eættarstefnu, ok gerðu 
frið, ok selduE gislar; féagu Tanir sína bina ágætustu SMnn, 

30 Njérð binn aul%a ok son bans Frey, ea æsir þar j mót 
þann er Hœnir bét, ok kAlluflu baDn allvel til hðf8itig|a 
Tallinn. Hann var mikill mafir ok hinn vf^tsü: með bánuoi 
seadu aesir þann er 41inur hét, (bann var) hinn vitrasli 
maBr; en vanir Téngu þar i mót þann er spakastr var i 
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þeirra ðokki, sá hét Kvásir. Ea er HœBÍr kom i Van»- 
heim, þá w haon þegar höiVÍngi ^öir; Himir ktaii háaum 
rA8 öU. Ea er Hœair var ataddr á þÍDgum eðr Btefnum, 
svá at Mimir Tar eigi nær, ok kœmi nðkkur vandamál fV"f 
haDD, þá BTaraði hanD æ hiou sama: ráðí aðrir, k?að bann. & 
Þá grunaði vani at æsir mimcli hara Talsat þá í manna- 
skiptinu: þá tóku þeir Mími ok hälshjuggu, ok seadii hftf- 
uSit ásum. Oðinn tók hðruBit, ok smurði nrtum þeim er 
eigi mátti funa, ok kvað þar yfír galdra, ok magnaði srá, 
at þat mœlti tíS baon, ok sagði hánum roarga leynda hltili. 10 
NjðrS ok Frey selti uðiun blótgoða, ok váru þeir diar meS 
ásum. Dóttir Njarðar var Freyja ; han var blótgyfija ok 
hon kcQdi fyrst.raeð ásum aeiS, aem vöaum var liU. Pi 
er Njði^r var mefi Tóaum, þá halQi haoa áUa eystur gina-, 
þviat þat wu þar lög: varu börn þeirra Freyr okFreyja: 15 
ea þat var banoat með ásum, at byggja svá aáit at frœndsemi. 
5. Fíaílgarðr mikill gengr af laadnorðri til útsuðrs; sá 
skilr STÍþjóð ibJDa miklu ok öonur ríki : fyrir sunaao Qallit 
er eigi langt til Tyrklands ; þar átti (ídúin oignir atórar. í 
þmiD tíiúi fóm RÚQiverja höfSingiar riða um beiminn, ok 30 
bmtu andir »k atlar þjóðir, ea margir bðfSingjar fljðu Tyrir 
þeiin úiHði af eigaam siauiu. En fyrir þii at Oðinn var 
f<Hvpár ok IjölkuDUigr, þá rissi hano at haos afkrænai tnundi 
um oorSrhaläi heimsins by^a. Þa setti hann broeSr aina 
Vé ok Vtla yfir ÁegaHf ; en bann fdr ok diar allir með hftnum K 
ok mikit manulolk annat. F6r bann f^t veatr i GarSa- 
riki, ok þá suðr i Sasland. Haoa átti sodu niarga: bann 
eignaSiz riki riQa um Saxlaod, ok setLi þar senu sina til 
tandagœztu. Pk for bann oori^ til ejärar, ok tdk ser þar 
bústað i ey etuni; þar beitir uú Öðias ey i Fjóni. Þá sendi 30 
hann GeQoD noHIr yfir aundit á lande leitan: þá kwn hon 
til Gylh, ok gaf bann henni eitt pli^land. Pi Cur hon i 
Jfitunbeinia, ok gat þar IV aonu vifi jAtoi nfikkunim; hoB 
bra þeim í yxnaliki, ok fœrði þá (yrír plogino, ok ári 
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landit út h hafit, ofc vestr gegnt O&insey, ok er þat land 
kallat Sælund : þar bfgði hon siðan. Heanar fébb Skjðldr, 
son uðins; þau bjuggu at Illeiðru. I*ar er vatn eðr sjár 
eptir, þal er kallat Lögrinn. Svá liggja firðir i Leginum 
& f STÍariki, sem oes f Sælttndi. Svá kvaS Bragi hinn gamli: 

Geljon ðró frá Gylfa glöð, djúpróðuls öðla, 
svá at af renDÍrðknum rauk , Ðanmarkar auka ; 
báru yxn, ok átta eimitungl, þar er géngu 
fyrí vineyjar viðri valröf, fjögur höfuð. 

10 En er Oðinn spurti, at góSir landskostir váru austr at 
GylFa, tér hann þannug, ok gnrðu þeir Gylfi sætt sfna, 
þviat Gflfj þóUiz eingi krapt til hafa lil mótstöðu TÍð ásaDS. 
Hart áttuz þeir Oðinn við ok Gylfi i brögðum ok sjóo' 
hverfingum, ok urðu æair jaTnan rikari. Oöinn tók sér bú- 

li stað við Löginn, þnr sem ná eru kallaðar fornu Sigtúnir, ok 
gerði þar inikit hof ok blót eptir siðvenju ásanna. Hann 
eignaðiz þar lótid Bvé Titt, sem bann lét heita Sigtúnir: 
hann gaf bústaK hofgoSunum: Njörðr bjó i Nóatúnum-, en 
Freyr at Uppsölum; Heimdalir al Himiiihjörguni; l>órr á 

20 Þráðvangi; Baldr á Breiðabliki: öllum fékk hann þeim góða 
bólstaði. 

6. Þá er Aaaóðinn kom á norðrlðnd, ok mefl bánum 
diar, er þat sagt með sannindum, at þeir hófb oh Itendu 
iþrtittir þær, er mena hafa lengi siðan með Tarit. uSÍnn 

25 var göfgastr at öllum, ok at hánum nániu þeir a)lir [þróu* 
irnar: þvi at baiin kunni fyratr allar ok þó fleslar. En 
þat er at segja fyrir hverja sök bann var svá mjðk tignaðr, 
þá báru þessir blutir til: bann var svä fagr ok göFugligr 
álitum þá er bann sat með riniim sínum, at öltum bló hugr 

30 riS; en þá er bann var i ber, þá sfndiz bana grimmligf 
sintini t'iTÍnum. En þat bar til þess, at baan kunni þsN- 
Íþnittir, at bann skipli lituoi ok likjum, á bverja lund er 
bann vildi : önnur var sú, at bann talaði svá snjalt ok slétt, 
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«t Allum er é heyrSu, þóui þat eina satt; mœltí hann alt 
beDdiagum, arä sem nú er þat kveðit, er akaldskapr heitir. 
Hann ok hofgoðar bans heita IjóSasmiSir, því at sú í|h>íU 
bófz af þeim f norBriöndum. Oðinn kunni avá gera, at i 
oiTostu urðu ávinir hans blindir, efia daufir, eSa óttafullir; 6 
en vápn þeirra bilu eigi heldr en vendir: eo hans mean 
fóru brynjulauGÍr, ok Táni galnir Bern hundar eSr vargar, 
bitu i skjöldu aíDa, váru sterkir Bern birnir eða griðungar: 
þeir dräpa mannrólkit, en hvárlki e)dr né járn orti á þá; 
þat er kallat berserksgan^. 10 

7. OKnn skipti hðmum; ik þá búkrinn sem soflno eSa 
dauðr, en hano Tar þá fugl eða d^, tiskr eða ormr, ok 
fór é einoi STÍpstund ä Qarlæg löod, at sÍDum efnndum 
eðr aDnaira manoa. Þat kunni haon enn at gera með 
<»4um eÍDuin, at slAkkva eld, ok kyrra sjá, ok snäa vind- ifi 
um bverjð leið er bann vildi. Oðinn álti skip þat er Skíð- 
bladnir bét, er hann fór á yiír hfif alór, en þat mátti vefja 
saman sem dák. Oðinn hafði tneð gér bðfuð Mímis ok 
sagði þat bántitn raöi^ tiðíndi ur öðniin heimuin: en stund- 
iiin Takti hann upp dauða menD ur jðrðti, «ðr settiz uodir 2» 
banga : ffrÍF þvi var hann kallaðr drauga dróltian eiir hanga 
dróuinn. Hann átti ok hrafna tvá er bann baHti tamit við 
mk\; Qugu þeir viða um lönd, ok sðgKu hánum mðrg liSindí: 
af þeBsum bliKum varS bann stóriiga fróKr. Allar þessar 
í)Hvttir kendi bann meS rúnnm ok Ijóðum, þeim er galdrar K 
beila; ffrir þvf eru œsir kallaðir galdrasmiðir. Öðinn kunni 
þi iþróLt er mestr mattr fylgði, ok framdi sjálfr, er seifir 
beilir: en af þvi mátti bann vita OrJög manna ok óordna 
blali, 8TÍ ok at göra mðnnum bana eðr ufaainmgju, eðr van* 
beilindi, svá ok at taka frá mönntitn vit eðr afl, ok gefa 3o 
ððmm; eo þessi fjölkyngi, er framit er. fyigir svá mikil 
Oi^, at eigi þótti karimönnum skammlauBt við at fara, ok 
Tar gyðjunum kend sú fþrált. ÓSJnn vissi of alt jarðfé. 
bvar F61git var, ok haon kunni þau Ijóð er upp laukz f^rir 
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hännm jði4in, ofe bjðrf ok M«aar, ok faaugarnir. <ik batt 
baDD met oritoin eiuum þá er lyrir bjuggu, ok gékk inn 
ok tok þar sJikt er hann vildi. Af þessiun kröptun varV 
bann atjbi (irægr; úvinir bans óUuðiu bann, eó viDÍr huu 
5 u^ystuz háaum, ok trúQit á krapt bans ok á Bjalfan bann; 
en bann keudi flestar iþróítír aioar blótgofiunum, váru þek- 
aæet bänum um allan fi>iðleik ok fjölkyogi. Hargir aðrir 
náoiu þó mikit af, ok befir þaðan af dreifzl QöIkyngÍD viBa, 
ok haldiz lengt. En öðb ok þá bfilðiogja tálf blótufiu 

10 Dienn, ok kðlluKu goð ein, ok trúHa á lengi síðsn. Eplir 
(Mine nafni var kallaðr AuBun, ok bétu menn sva sonu 
slna; en af Þórs na&ii er kallalh' I>órír eðr l'órarinn, eflr 
dregit af ððrum beitum til, srá sem Steiaþórr, eðr Baf- 
þorr, eSr enn breytt á fleiri vega. 

15 8. óðinB setli lög i landi siou, þaa er gengit böíBu 

Tyrr með áBum; svá setti bann, at alla daufia menn skyidi 
brenna, ok bera á bál meB þeini eign þeirra: «agði hann 
svá, at meB þvjliknin aufiærum skyiÆ bverr koma tU Val- 
ballar sem bann hafði á bál: þesB skyldi bann ok njóta, 

30 er bann sjalft* bafði i jörð grafit: en fiskuna skyldi ber« 
6t ä sjá, eðr grafa niðr i jArð; en eptir gö^a menn skyldi 
hang gera til minniogar: en eptir alla þá menn, er nökkut 
mannsmót var at, skyldi reisa bautasteina; ok beiz sä siBr 
lengi siftan. Pk ekyldi blóta i móti vetri til árs , en at 

35 miSjura \eiri blóta til gr^rar, hit þríSja at aumri; þat 
var sigrblól. Um alla Sviþjiið guido menn Oðni skatt, penn- 
ing fyrir nef brert; en hann skyldi verja land þeirra tpir 
úfriBí, ok blála þeún til ára. 

ð. NjörBr fékk konu þeirrar, er SkaSi bét; bon vildi 

30 ekki Tið bann samfarar, ok giptiz sifian óflni, áttu þan 
marga sonu: eion þeirra hét Scemingr, um bann orti Ey- 
vißdr skäldaspillir þelta: 

Þann skjald bIceBr Bkallfoeri gal 
ása niBr við járnTÍBju, ^ 
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þi er þau mein* i ManDheimam 

>kabia vinr ok Sk|ði bygOu. 
' S»*ar beiBS ok, sonu taarga 

öndrdú Tið ÖSdj gat. 
TU S«BtnÍogs talib Hakan jarl hioo ríki laDgfeSgBkyB ft 
aitt. ÞesMi Sr^^óB kölluSu þeir Haaobeima, ea hioa mikfai 
SviþjöS k^luðu þar Goflheima ; ur Goðheimutn aögQu þeir 
mörg líðinili ok mörg undr. 

10. OfiÍQÐ vaif fióttdauSr i Svlþjóð; ok er hana var 
at kominn ban», lét haun marka sik geire oddi , ok eignaði w 
sá- alla TápnbUaa menn: sagði hano sik muada fara i 
Goðheima ok fagna þar Tinum aiaum. Nú hugðu STÍar, 
at hann væri kominn i bion fcH^a Á^garJf, ok mundi þar 
Ufa at eilifti. Hotz þá at afju itruDalllr við uðin ok áfaeit. 
Opt þótti Svium hann TÍtraz sér, áðr stórar orrostur yrSi; 16 
gaf bann þá aumum sigr, eo sumum bauð bann til sin: 
þólti hvárrtTeggi koslr gáðr. Oðinn var brendr danfir. ok 
?ar HÚ branna gjðr allveglig, Þat var trúa þeirra, at þfi 
beira sem rejkinn lagfii i loptit upp, at þvi báleitarí rærí 
aá i bimDÍDua], er brennuna átti ok þess auSgari, er meira W 
£6 lu-anti tneO hÍLDum. 

1 1 . Njðrðr af NóatúnuiD gerfiiz þá vatdsmafir f fir Svium, 
ðk bélt upp blólum; bann kölluðn Sviar þá dróttÍD aina; 
tók baDB þá skattfjafir af þeim. Á hans dögum rar friKr 
allgóJh- ok allBkoaar ár svá tnikit, al Sviar trúðu þrí, at » 
NjArðr réði ^r ári ok ffrir fésælu nianna. Ä hans d&gum 
dé fleBlir diar, ob váru allir brendir ok blótafiir siðan. 
NjfirSr varfl sáttdauðr, lét hann ok marka sík ÖSbí, áðr 
bann dö: Sríar brendu bana, ok grétu allir mjök ySr 
Mfii bans. 30 

12. Frefr tók þá viS rtki eptir Njórfl ; var bann kaU- 
tSr drdtltn yfir Sviiun, ok tók skattgjafir af þeim; bann 
var TÍDaæU ok ársi^ sem Ma bans. Freyr reiati al Up^ 
sfilum bof mikit, ok setti þar hftfiiBBtað sina; Is^i þar til 
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allar skjldir sinar, l6nd ok lausan eyri: þá hófí [Tppsala- 
auðr, ok hefir haldizt æ siS^n- A hsns dAgum faófz Fróða- 
friSr; þá var ok ár um All Idnd: käidu Sviar þal Frey. 
Var bann þvl meirr dfrkaðr en Öonnr go6in, sem a hans 

5 dðgum varð laads fólkit auSgara ea fyrr af frifiinum ok 
^. GerSr Gfmis döuir bét kooa bans; sonr þeirra hé( 
Fjöloir. Freyr hét Yngvi öfiru aafni; Yngva aarn var siðaa 
halt i haos ætt lyrír tigaarnaFn: ok Ynglingar väru sibaa 
kallaðir hans æltmenn. Freyr tók sóU; en er at hänum 

10 leið sóttin, leituSu menn sér fäSb, ok lélu fä meon til hang 
koma, en bjitggu hang mikinn, ok létu dyrr ä, ok þrjá 
glu^a. En er Freyr rar danSr, báru þeir haon leyniliga 
i bauginn, ok sögðu Stíuhi at bann tifði, ok ¥arðveiuu 
bann þar þrjá Telr. En skatt öllum beitu þeir i bauginn, 

IS i einn gingg gullinu, en i annann silfrinu, i hinn þriðja 
eirpenningum. Þá beiz ár ok friðr. 

13. Freyja bélt þá upp blótum, þWat hon ein lißii þá 
eplir goSanna, ok varS hon þá hin frægsta, avá at meS hennar 
nafni skyldi kalla allar koniir tignar, gva sem nú heila frov- 

20 or. Svá beitJr ok hver Treyja ylir sinni eigu, en BÚ búa- 
freyja, er bú á. Freyja var heldr marglynd ; Oðr hét bóndi 
henoar; úœtx bennar hétu Hnoss ok Gereioii; þær varu 
fagrar mjök: af þeirra nafni eru svá kallaSir hinir dyrstu 
^ipir. Þá er allir Sviar tibbu, at Freyr yar daufir, en 

S heiz ár ok friðr, þá trúðu þeir, at svá mundi vera, meðan 
Freyr væri á Sviþjóð, ok vildu eigi brenna bann, ok k6U- 
u6u hann reraldar goQ, bldtuðn mest til árs ok frifiar alla 
æfi siðan. 

14. Fjölnir son YngviGreys réð þá fyrir Svíuni ok Upp- 
30 sala aufi; bann var rikr ok ársæll ok friSsall: þá var 

FriSA*óðÍ at Hletðru : þeirra t millum var viufeagi mikit ok 
faetmboð. t*á er Fjölnir fór lil Fróða á Sælund, þá var 
þar ^rir búiu veizla inikil ok hoðit til viða um lAod. I^Vofii 
átti mikinn húsabœ; þar var gert ker mikit margra álna 
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hält, ok okat meB etórum timbrglokkum : þat stóð i undir- 
läkemniu, en lopt var jfir uppi, ok opit góKþilit, svá at þar 
rar niðr helt leginum, en kerit blandit füllt injaSar; þar 
Tsr drykkr furðu sterkr. Um kveldit var Fjöloi fylgt til 
herbergis i hil næsta lopt, ok haas sveit meß hánum. Um 5 
nättina gékk bann lit i s^alir at kita sér BtaBar; var bann 
sTernœrr ok dauðadrukkinn : en er bann Bnériz aplr til her- 
bergis, þa gékk bann fram eplir svðlunum ok til annarra 
loptdura, ok þar inn, misti þá fótum, ok feil í mjafiar- 
kerit, ok tjndiz þar. Sfä segir Þjóðólfr hinn Hvinrereki: 10 
Varð framgengt, þar er Fróði bjó, 
feigðar orð er at Fjöini kom: 
■ ok sikling Svigðis geira 
vägr vindlauss of viða skyldi. 
15. Svegðir lók riki eptir foður aian*, bann slrengði þess 15 
heit at leila Goðbeims ok óðins hins gsmla; bann fór meS 
XII menn viOa um heiminn. Hann kom út, f Tjrkland ok 
i Svfþjóð bina œikluj ok bitti þar marga fræadr sfna, ok 
Tar i þessi för V velr. Þá kom bann aplr til Svlþjófiar, 
dvaldiz bann þá enn beima um brið. Haan baltii fengit 20 
konu þá er Vana bét, út 1 Vanaheimi, var þeirra son Van- 
landi. Svegðir fór enn at leita GoSheims; ok i austan- 
verðri Sviþj6ð bét bœr mikill at Steini; þar er steion svá 
míkill sem stórt hús. Um kveldit eplir sólat' fall, þá er 
Svegðir gékk frá drykkju tíl svefnbúrs, sá bann til steins- 2S 
ins, at dvei^r sat undir steinÍDum: Svegfiir ok bans menn 
Táru nDJðk drukknir, ok ninnu til steinsíns: dvei^rinn stáð 
i durum, ok kallaði a Svegði, bað bann þar inn ganga, ef 
bann vildí óðin hitta. Svegðir bljöp í sleinino; en steinn- 
ÍDD laukz þegar aplr, ok kom Sv^ir ^i aptr. Svá segir 30 
Þjóðólfr biuQ HvinTerski: 

En dagskjarr Damis niðja 
sahfirSulb- Sv^ði Télli; 
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þá er i Blein hinn storgeÜ 
Dulsa konr «pt dr«rgi hljöp: 
ok salbjartr þeim S&kmíraís 
jðtunbygðr vifi jöfri gein. 
& 16. Vanlaiidi hét sodf Sv^Bis, er riki tók eptirbann, ok 

réð ^r Uppsaia auS; bann var hermaBr mikill, ok bann 
fór TjSa um lönd. Hann þii vetrvist á Finoiaiidi meB Snjá 
hÍRuni gamla , ok fékk þar dóttur bans Dríni. En at várí 
tór bann á brott, en Drifa rar eptir; ok bei hann at koma 
10 aptr á þriggja vetra fresti; en Iiann hont eigi á X Tetrum. 
Þá sendi hrih eptir Huld seiðkODu, en aendi Tisbur, son 
þ«iiTa Vaolanda, lil Sviþjóðar. Drira keypü af Huld seið- 
konu, at bon skyldi siSa Vanlanda til Finnlands, eSr deySa 
bann at öSrum kosU. En er seiðr var Iramifir, þá var 
ib Vanlandi at Uppsülum: þá gerði bann rúsan at fara til 
Finnlands: en vinir bans ok ráðanienn bönnuðu bánum, 
ok sögHu at Vera mundi rjölkyugi Finna 1 tartfai hans. Þá 
görðiz bánum svefnhörugt, ok lagSiz bann til svefns. En 
er hann bafði litt sofnar, kallaði bann ok aagði, at mara 
20 Irað hann. Henn bans Toru til ok vildu bjálpa hánum; 
en er þeir tóku uppi til böruðsins, þá IraB bon Totleggina, 
gvä at nær brolnuðu; þá tóku þeir til fótanna, þá kal%i 
boD böruðil, STá at þar dó hann. Sviar tóku lik bans, ok 
rar bann brendr við ä þá, er Skúta heilir. Þar fáru sett- 
26 ir bautasteinar hans. Svä segir Þjóðólft': 
En ä vit Vilja bröfiur 
vitta vættr Vanlanda kom; 
ok trðllkund of troða akfidi 
liSs Grimfaildr Ijóna baga; 
30 ok sá brann á beðí Skúlu 

Dienglðtuðr er mara kvaldi. 
17. Visburr tók arf eptir Vanlanda f&dur Biiu ; banngékk 
at eiga dóttur Auða hins aiiðga ok gof benaí at mundí IH 
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Btórboú (rii gidlmen. Þau áUu 11 sonu GUI ok Öndur. Ed 
ViBburr lét haoa eioa ok fékb aDiiarr&r konu; en boa íór 
til föður 8ÍD8 með' sonu sjna. Visburr átti son er Dómaldi 
hét; stjúpmóðir Domalda lét sfða at bánum t^œtu. En er 
Bjiiir Vísbnrs yáru XII vetra ok Xlll, fórn þeir á fund b 
haas ok heimtu mund móður sinnar; en hann Tildi eigi 
gjatda. Þá næltu þdr, at gutlmenit skyldi verSa a( bana 
hÍDum besta maniii i ætt hana, ok fóru i brott ok beim. 
Þá far eDH fenfit at seiQ ok BíKt til þesB, at þeir skyldu 
mega drepa f&Sur síbd. H sagdi Huldr Tölva þeim, at 10 
boD muDdi srá siða, ok þat með. at ættrig skyldu ávalt 
Tera í ælt þeirra Ynglinga Biðan: þeir játtu þvi. Eptir þal 
BJlmnuSu þeir liðí ok kómu at Vfsbur um oált á óvart ok 
breadu bann inni.. Své kvað ÞjóðáK^: 

Ok Vieburs vilja byrði 15 

sævar ntðr svelgja knátti, 

þá er meinþióf markar íittu 

setTverjendr á sinn föður; 

ok all¥ald i ann-kjöli 

glóða garmr glfmjandi beil. 30 

18. Dómaldi tók arf eptir fQður sinn Vísfaur, ok réð lönd- 
nm. k bana dögum gjðrðiz i STÍþjóð Bullr mikill ok seyra. 
Þá efldu Sviar blöt Blór at Uppsölum; hit fjrsta baust 
blótuðu þeir yxnum, ok batnaði ekki árferð at heldr. En 
annat haust bófu þeir mannblót; en árferð Tar söm eðr % 
Teni. Ka bit þriðja baust kómu Svíar fjölment tu Upp- 
sala, þá er blát skyldu vera; þá áttu böRlingjar ráðagjðrð 
sina; ok kam þst ásamt meS þeim, at hallærít mundi standa 
af Mmalda konungi þeirra; ok þat með, at þeir skyldu 
binum blóta til árs sér, ok veita bánam atgöngu ok drepa 30 
hann, ok rjóða staHa blóði bans; uk srá gM^u þeir. Svá 
aegir tjoStitV: 

HiU var rjrr at frid ruðu 
' sverBberendr sinum dróttDÍ ; 
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ok landherr á )ifs vánan 
dreyrug vapa Démalda bar. 
W árgjðni JÓU dólgi 
S»ía kiad of Góa skyldi. 
b 19. Dómarr hét sonr Di^Bialda, er þar Bæst réfl ríki; 

bann réð lengi fyrir löudum, ok varð þá góð ärferS ok IHBr 
um bans daga. Frá bánum er ekki sagt annat, eo bann 
rarfl sóUdauSr at Uppsfilum, ok var fœrfir á Pýrisvölln ok 
brendr þar á ärbakkanum, ok eru þar bautast«iaar hane. 
10 Svá aegir Þjóðólfi-: 

Ok ek þess opt of Yngva brær 
fróða meRD of fregit baíða, 
hvar Dómarr á dyDJanda 
baca Hálfs of boria væri. . 
IS Nú ek þat veit at verkbitian 

FjOlDis niör Tifi Fýri brann. 
20. Dyggvi hét son hans, er þar næst réð löndam, ok er 
frá hánum ekki sagt annat, en bann varð sóudaufir; sTá 
segir Þji^élA-: 
30 Kveðkat ek dul, neina Ðygg¥a brær 

GlitDis gná at gamni befir; 
þriat jódis Úlfs ok Narla 
kouuQgmaon kjóaa skyldi; 
ok alt-vald Yngva þjóðar 
la Loka mær of leikinn hefir. 

Hóðir Dyggva var Drótt, dáltír Daaps konuogs, sonar 
Rigs, er fjratr var konungr kallaðr á daneka tungu; bane 
ættmeDD bð(9u ávalt siðan kooungs nafn fyrir hit cexta 
tignarnafn. Dyggri vár fyrslr konungr kallaðr sÍDoa ætt' 
30 maDna; en áðr váru þeir drottnar kallaðir: en konur þein-a 
dróttnÍDgar, en drótt birðsveitm. En Vngvi eðr Ynguoi var 
kallaðr hveir þeirra ættmanna alla æfi, en YogUngar aUv 
saman. Drótt dróttniiig var systir Dane boDungs biDs mik- 
illáta, er ÐanmArk er við kend. 
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21. Ðagr hét soa Dyggva konuogs, er konuDgdóm tók 
eptir bann ; bann var maðr srä spakr, al baon skildi fugls 
ríidd: bann átti sp6r eÍBD, er hánum ssgði mörg tiBindi; 
flaug bann á ^fmsi lönd. Þat var eitt sinn, at spðrrian 
flaug á Reiðgotaland, á bœ þann, er á Vúrra beitir; bann s 
flaug í akr karls ok fékk þar matar. Karl kam þar ok 
tók upp stein ok laust spörinn til bana. Dagr konungr 
TarB illa við, er sp&irinn kom eigi heim; gékk bann þá 
til sónarblóts til fréttar, ok Tékk þau svör, at spörr hans 
var drepinn á Vörva. Siðan bauð bann út her mikluni ok 10 
fúr ÜI Gollandg ; en er bann kom á Vörva, gékk bann upp 
roeð her ainn ok berjaði: fólkit fifði viðs vegar undan. 
Dagr konungr snéri berinum til skipa er kveldaSi, ok balði 
drepit mai^t tólk uk niai^t handtekit. En er þeir fónt 
;Br á nökkura, þar sem beitir Skjólansvað eSr Vápnavafi, ib 
þá rann fram ur skúgi einA verkþræll á árbakfaanD ok skant 
heytiúgu i li8 þeirra, ok kom f hðfuð konungi skotit: féll 
bann þegar af bestinuiu ok fékk bana: fóru menn bans 
aptr til Sviþjóðar. 1 þann tfma var sá bORiÍagi gramr kali- 
aBr er berjaði, en bermennirnir gramir. Svá segir Þjóðóirr: 20 

Frá ek at Dagr danða orBi 
frœgðar fúss of fara ekytdi; 
þá er Talteins til Vörva kam 
spakíröniuflr, spðrs at hefna. 

Ok þat orS á Auslrvega 25 

Visa TerS IVä vígí bar, 
at þann gram nm geta skytdl 
glengju þref Sleípnis verðar. 

22. Agni bét aonr Dags, er konungr var eptir bann, rikr 
mafir ok ágælr, bermaBr mikill, algerTÍmaðr mikíU um atla 30 
falnti. Þát var eitt Bumar, er Agni konungr fór með her 
sinn á Finnland, gékk þar app ok herjalfi. Pinnar drógu 
saman lið mikit ok fóru til orrostu. Frosti er nefndr 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



50 inGLinGA sá6A 

hðfðingi þeírra. VapB þar oirosta mibil ok fékk Agtú koo- 
uugr sigT', þar féll Frosti ok tníkit li8 með hjinuin. AgDÍ 
konungr fór herakíldi um Finnland ok lagHi undir sik ok 
fékk stónnikit taerfang. Hann tók ok halHi með eér Skjálf 
S ðóUvr Prosta ok Loga bróður hennar. £n er hana BÍgidi 
austan, lagði hann til Stokkaunda; Iiann setii tjöld sin suðr 
á fitina: þar var þá skógr. Agni konangr átti þá gall- 
menit, þal er Visburr hafði átt. Agni konungr gékk at 
«ga Skjál!; taon bafi hann at gera erS eptir IBður sinn. 

10 Hann baut þá til sin möi^um rikismonnuin ok gerði veizlu 
mikla; hano var alUrægr orðinn at íbr þessi; þá vAru þar 
drykkjur miklar. En er Agni konungr gerSiz drnkkinn, 
þá baS Skjálf bann gæta vel mensins, er hann bafði á hálsi: 
bann tók til ok batt ramliga menit á báls sér, áðr hann 

16 géngi at sofa; en laadtjaldlt etóð viS skóginn ok bätt tré yfir 
Ijaldínu, þat er ekjla skyldi við sólarhita. En er Agni kon- 
ungr Tar sofhaBr, þa tók Skjálf snæri, ok feati undir menil; 
menn b«inar slógu þá landljaldstðngunum , en k&stu9u 
lykkju anœrÍsÍDS upp i limar trésins; drógu siðan, svä at 

20 konungr békk næst uppi við limar ok var þat bans baoi. 
Skjálf ok hennar menn hljópu á skip ok réru i brott. 
Agni konungr var þar brendr, ok er þar BÍðan kölluS 
Agnaüt, á austanverðum Taurinum, veslr Irá Stokksundi. 
Svk segir Þjóðóirr: 

n Þat tel ek undr, erAgna bers, 

Skjálfar rað, at skðpum þóltu; 
þá er gæðjng með gullmeni 
Loga dis at loptt hóf; 
I binn er við Tatir temja skyldi 

30 svalan best Signjjar vers. 

23. Alrekr ok Eirikr bétu Bynir Agna, er konungar 
Táru eptir 1>ann; þeir váru rikir taean ok hermenn miklir 
ok i)»-óUameDD. Þat var siB?enja þeirra, at riBa besU, 
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temja bæfii vi5 gang ok viS falaup; kuanu þeir þat allra 
manna beet; ]ögSu þeir á þat hit mesta kapp, hverr betr 
reiS eSr betri besta Atti. Þat Tar eiti sinn, at þeir brœðr 
riðu Iveir frá ððrum mßDDum með biaa besUi besta sina 
ek riðu út á vöDu nSkkura ok kómu eígi aptr: rar þeirra s 
leita rarít, ok fuonuz'þeir báfiir dauBtr, ok lamit höfuð 
k báSurD; en ekbi rápn hötðu þeir nema bitlana af hesl- 
nnam, ok þat byggja taenn, at þeir bafi drepií; þar með. 
Svá segir Þjóðólfr: 

Féll Alrekr þar er Eiriki 1« 

broður räpn at bana iirðu. 

Ok bnakkmars með höruðretlum 

Dags frænðr of drepaz kvaSu. 

Fráat maðr áðr eykja görvt 

Frejs alspríng i fólk hafa. '^ 

24. Yngvi ok Alfr Táru synir Alreks, er konungdóm 
lóku í STÍþjóS þar næst. Var Yngvi hermaðr tnikill ok 
aikigrsæll, frlðr ok iþrótiamaðr binD mesti, slerkr ok binn 
snarpaali i oirostnai, iDÍIdr af fé ok gleðimaðr mikill: af 
stiko 611u varð bann frægr ok TÍDsælI. Álfr konongr bróðir aa 
bans sat at Iðndutn , ok rar ekki i hernaði , hann Tar 
kallaðr Elfsi: bann var maðr þögull, rikltindaðr ok úiþyjJr. 
Hóðir bans bét Dageiðr, dóUÍr Dags konuogs híns rika, er 
D^íngar eru lirá komnir. Áirr koonngr átti konu er Bera 
hét, kTeona rriðost ok skðrungr fliíhilt, gleðimaðr binn 2S 
meeti. Vngvi Alreksson var þá enn dtt banst kominn ur 
v&ötgv til Uppsala, ok var þá hinn Jhegsti; bann sat opt 
Tið drjkkju lengi um kveldam: Ál/r konungr gékk opt 
tDimma at sofa. Bera dróltning sat opt lengi ä kveldum, 
ok tðluSu þau Yngri sér gaman. Älfr rutddi opt um vi9 ao 
hana, at bon skyldi elgi sitja svá lengi om aptna; bað 
bana fara fyrr at sofa, sagti al bann vitdi ekki vaka epth* 
benni Hon Begir at s6 kona Tærí sæl, er beldr skyidi 
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»ga Yngva en Alf: hiinii reiddiz þri mj&k, er hon ma^ti 
þat opt EiU kveld gékk Äifir Ínn i hfitlioa , þá er þau 
Yngvi ok Bera sátu i hásæli ok tðluðuz vi8r; baffii Yngvi 
um kné sér mæki; mena viini mjök drukknir, ok gäfu engan 
i gaum at koDuagrion kom inn. klTr bonungr gékk at bä- 
sœtíou , brá sverði undan skikkju ok lagði 1 gegimm Yngva 
bróður Bina: Yngvi hljóp upp, ok brá mœkiauni, ok fajó 
Air banahögg, ok fétlu þeir MKr dauðir á gólfit. Váro 
þeír Älfr ok Yngvi beygfiir á F^risvöllum. Svá segir 
10 Þjóðóirr: 

Ok varð hion, er kltt of vá, 
vðrðr véstalla, of veginn liggja; 
er dðglingr dreyrgan tnæki 
ðfundgjarD á Yngva rauð. 
t>i Vara þat bært, at Bera skfldí 

valsæfendr vígg o( hvetja ; 
þá er brœðr treir at bJioum urðuz, 
óþurrendr, or atbryífi. 

25. Hugleikr hét son Alfs, er konungdiiiu tók yfir 

10 Svium, eptir þá brœðr, þviat syair Yngva váru þá börn 

at aldri. Hugleikr konungr var engi henaaðr, ok sat bann 

at lönduni i kyrrsæti: hann rar auðigr mjök ok kallaðr 

beldr sinkr aí fé. Hann bafði mjök l birð sinni aliskanar 

leikara, barpara ok gigjara ok fiðlara; bann faaiði ok með 

25 sér BeiSmenn ok allskonar Ijðlkunnigt fólk. Hakí ok Hag- ' 

barðr bétu brœðr tveir ok váni kgettir mjök, þeir várn 

siákODUDgar ok bfilðu íii mikit; téru stundum báðir samt, 

en stundum sér bvárr þcirra: margir kappar vjiru meS 

hváriimtreggja þðtrra. Haki konuDgr fór með ber sinn tíl 

30 Sfiþjóðar á heudr Hugleiki koDUDgi, en Hugleikr konungr 

sBmnaði ber fyrir: þa kómu til liSs vifi baun brœðr tnvr 

Sfipdagr ok Geigaðr, ágæur menn báSir ok binir mestu 

kappar. Haki konuagr bafSi með Bér XII kappa: þar mr 
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þi Sttfkafer hino gamli meS háatiin ; Haki kODUBgr T»r ok 
hinn mesti ksppi. I'eir hittuz á F^sTðtluin ; v»rS þar 
orroeta mikil; Teil britt lið HugleÍkB konungs. Pk söUu 
frana kapparnir Snpdagr ok GeigaSr; en kappar Haka 
géngu VI & tniiti livjirum þeirra, ok urSa þeir bandteknir: s 
þá gékk Haki konungr inn i skjalüborg at Hugleiki kon- 
UDgi, oh drap hann þar, ok sonu bans tvä. Eptir þat 
6f6u Sfiar, en Haki konuDgr lagSi itu lönd undir sik, ok 
gfirSiz konungr yfir STfum. Hann~ Bat þá at löndum III 
ratr; en i þvi kymætí Tóru kappar bans tri bánum, ok 10 
i Tiking; ok féngu sir svä Qär. 

26. Jörundr ok Eirjkr váru synJr Tngva Alrekssonar; 
þeir )ägu úti i herakipum þessa briS alla, ok váru bw- 
menn miklir. Á einu suntri herjuSu þeir i Danmörk; ok 
þá biUu þeir Gufilaug Hálef}a konnng ok áltu viB bann 15 
orrostii; ok lauk svá, at skip Guðlaugs var hmðit, en bann 
varð bandtekinn: þeir fluttu hann til lands á -StrauHieyj- 
arnes, ok hengðu bann þar: urpu menn bans þar aug 
eptir hann. Svi segir Eyvindr skäldaspillir : 

En GuSlaugr grimman tamdi, !<i 

viB ofrkapp AustrkonuDga, 
Sigars jó, er synir Tngva 
menglötuð við meið reiddui 
Ok ná-reiðr h nesi dnipir 

Tinga meíðr þar er vfkr deilir. 2& 

t*ar er Qölkynt um lyikis brær 
steini merkt Siraumeyjarnes. 

27. Eirjkr ok Jðrundr brœðr urðu af verki })essu 
frægir mjök, þdttuz þeir loiklu meiri menn en aðr. Þeir 
spurðu at Haki konungr i Sviþjóð faaßti sent trk sér kappa 3n 
sina; þá halda þeir til Sviþjóðar, ok draga siBan her at 
aér. En er Sviar Bpyrja at Ynglingar eru þar komnir, 
.Cerr ^Idi liðs lil þeirra. Siðan le^a þeir i Löginn u^i 
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ok balda til Up|»aU á headr Haka kcMiungÍ; en bann ferr 
i móti þeim á Fýrisvðllu, ok bafíH lið miltlu minna: varð 
þar mikii oirosta, gékk Haki koQungr fram svá hart, at 
hann feldi alla, þá er hánvm váru oœstir, ok at IfkUin 

K feldi bann Eirik konuag, ok bjil niSr merki þeirra brœBra. 
Þá fl j8i Jórundr koDungr til ^ipa , ok alt lið hang. Haki 
kenungr fékk sfá síór sár, at hana sá at baas lifdagar 
enundu eigi langir verða: þá lét bano tska akeiS er hano 
&UÍ ok lét hlaða dauSum tnöonum ok vapsum, lét þá 

10 flytja út til bafs ok leggja Btýri i lag, ok draga upp »gl, 
ea ieggja eld i týrvið, ok göra bál á skiptnu. Veðr stófi 
af laadi: Haki var þá alkomÍDn daufia e8r dauðr, er bann 
rar lagÍBr á bálit: gékk skipit loganda út um ejjar í baf, 
di var þelta allfnegt leogi-sifian. 

15 28. Jðruodr son Yngva konungs yavH konimgr at 

UppBölum, bann réð þá l&ndum ok Tar optlíga á samnim 
i hei^aði. Ä einbrerju suinri t/tr bann með her Binn til 
Danmerkr; bann herjaði um Jólland, ok fór um bauslit 
inn í Liitiarjörð ok berjaði þar; hann lá U5i sínu í Odda- 

20 suDdi. Þá kam þar með ber mikinn Gylaugr Háleyja kan- 
ungr, sonr Guðlaugs konungs, er ffiT var geLit; bann 
leggr til orrostu við Jörund. En er landsmenn urðu þess 
varir, dríra þeir tJl ur 6)lum átlum, bœSi með stórum 
skipum ok smáiD. Verðr þá Jörundr koauogr orrliði bor- 

35 inn, ak broðit skip hans; bljóp bann þá á sund, ok varð 
hann handtekinn ok leiddr á land upp : lét þá Gylaogr 
kðDungr reisa gálga, leiðir bann jórund þar til ok lætr 
bengja bann ; lykr srá bans æfi. Svá eegir Þjóðólfr : 
VaHf Jðrundr, binn er endr of dó, 

30 m oí lattr i LimaerBi; 

þá er bábjóstr hörra Sleipnir 
bana GuSlaogs of bera skyldi; 
ok Hagbarðs bersa valdi 
bóðnu ieif at hálsi gékk. 
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29. On elh' Ani hét sonr Jörundar, er konungr var 
ySr STÍam eptir löður einn; haaa far vitr nuiðr ok blót- 
maðr iÐÍbiH; eogi rar bann hennaðr, sat hann at löndum. 
1 þami tíma er þesGÍr konungar váni at Uppsölum, er nvi 
var u'á sagt, var yfir DanmOrku fyret Danr bino niikilláti; í 
bana varð aUgamall: þá sonr hans Próði hinn mikilláti eðr 
hinn friBeami: þá haas synir Hálfdan ok Friðleiiir; þeir 
Táru bermenn míkUr. Bálfdan var ellri, ok fyrJr þeini o( 
alt: bann Tór meS her sinn til Svíþjóðar á benðr On kon- 
angi, ok á(tu þeir orrostur nökkurar, ok hafði Hálfd«! Ið 
jafnan sigr; ok at lyktum flýði On konangr i vestra Gaut- 
land: þá halði bann verit honungr yfir Uppsðlum XXV 
Tetra. Bann var ok í Gautlandi XXV vetra, meðan fiáir- 
dan konuDgr var at UppsölDni. Halfdan konungr varð 
siíttdauðr a( Vppsölutn, ok er bann þar beygðr. Eptir i5 
þat kom Öd konuDgr enn til Uppsala, þá var taann seitugr. 
t*á gerði bann blót tnikit, ok bJét til langlißs sér, ok gaf 
ótni son sino, ok var bänum blotiun. Ön konungr fékk 
þau andsTör af Oðni, at hann skyldi eno lil^ LX vetra; ön 
rar þé enn konungr at Uppsölum V Tetra ok XX. Þá ai 
fcom Ali binn frcekui með ber sinn til Svjþjóðar, sonr 
FriSleirs koaungs, á bendr ön konungi, ok átlu þeir orr- 
ostur, ok baßi Ali jafnan sigr. Þá flyði Ani konungr i 
annat sinn riki sitt, ok fór i vestra Gautland. Ali var 
konungr at Uppsölum XXV vetra, áðr Starkaðr hinn gamli 3» 
drap bann. Eptir fall Ala fór Ön konungr enn aptr til 
Uppeala ok réð þar rikinu enn XXV vetra. Pä gerði bann 
blót mikit til langliBs sér, ok blólaði ððrum syni sinum: 
þii svarar Oðinn hánum, at bann skyldi te Ufa, meSan 
bann gæR ÓSni son sinn bit tiunda bvert ár; ok þat með, 30 
at bann skyldi beiti gefa nökkuru heraði i landi sinu, eptir 
UVlu Bona sinna , þeirra er. bann blótaði til óðins. En þá ~ 
er bann bafði blótat VII souum sinum, þá lil^i bann X 
vetra, svá at bann mätti ekki ganga; var bann þá á stóli 
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bwinn. Þá blótaði bann hinuin VUf syni sfDum, ok Uffii 
bann þá eon X vetra, uk lá þá i kör. Þá blótaKi hann 
hinuin IX syni sfnuni , ok iifði þá eoD X Tetra : þa drakk 
bann hörn sem lébarn. Þá átti bann einn soa eptir, ok 
K vildi hann þá blóta þeim, ok þá vildí hann gela OAdí 
Uppaali, ok þau heruð er þar li(^ til, ok láU katla þal 
Tíundaland. Sviar bönnuSu bánum þat, ok varð þá ekki 
blóL Síðan andaðiz Ön konungr, ok er hann bejgSr at 
Uppsöluin. Þat er síðan kölluð Ana-sótt, er maðr de]fr 
le verklausE ar elli. Svá segir ÞjóðiSirr: 

Knátti endr at UppsÓlum 
Anasótt ÚQ or standa; 
ok þraliur þiggja skyldi 
jóðs aðal óðru Binni. 
15 Ok sveiðuðs at sér hveriSi 

mækiti htut binn tnjÓTara, 
er okreins áLtunga rjóðr 
lögðis odd liggjandi drakk. 
Háttit bárr mæki hjarðar 
20 austrkonungr upp of halda. 

30. Egill bét son öcs bias gamla, er konungr var 
eptir föður sion i STÍþjóð; bann var engi hermaðr ok sat 
at löndum í kyrrsœli. Tunni hét þræll bane, er verit bafði 
með Ana hinum gamla, ráðagjÖrSamaðr ok féhirðir hans. 
!fi En er Aní var andaðr, þá lók Tnnni oF lausafjár ok gr^ 
i jörS niðr. Eu er EgÍU var konungr, þá Betti hann Tunna 
með þrælum öðrum: bann kuntti þvi Btóiilta ok hJjóp i 
brolt, ok með hanum niargir þrælar, ok tóku þá upp laus- 
aféit er Tunni hafði fólgit; gaf bann þat mönniim sinum, 
30 en þeir tóku bann til hðfðingja. Siðan dreif til hans mart 
illþ jðisfólk ; lágu þeir úti á mörkum , en slundum hljópu 
þeir i heröð ok ræntu menn eða drápu. EgÍU konungr 
spurði þella, ok fór at leita þeiira með iiðí £inu; en er 
hann harði tekit sér náttstað á cinni nátt, þá koin þar 
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TuDDÍ tneB liSi sÍðu, ok hljóþ á þá úvara, ok drápu lið 
mikit af konungi. En er EgiU konungr Tarð Tarr TÍð 
úfhð, þá sÐéríz bann til TiStöku ok setti upp merki sitt; 
en líð fljði mart trá bánum , þTÍat þeir Tunni sóttu at 
djarit: sä þá Egill kciDuagr engan annan sinn kost en i 
Djja. Þejr Tunni ráku þá flóttana alt til skógar; siðan 
fórfl þeir aptr i bygðina, berjuðu ok ræntu, ok féngu þa 
enga mótstöðu. Fé þat alt er Tunni ták Í heraðinu, gaf 
bann liðsmönnum sfDum; varð haua af því TÍnBæll ok 
QOlmeiinr. EgiU kooungr gamnaði ber, ok fór til orrostu tO 
i móti TuDua; þeir börðuz, ok bafði Tunni sigr, en 
Egill konungr fifði, ok )ét lið mikit. ^ei^ EgiJI konungr 
ok Tiinni ällu VIII orroslur ok baífii Tunní sigr i 511um. 
Epttr þat íl^ði E^ill konangr laodit ok bélt til Danmerkr 
i Sælundi til Fróða bins frœkna: bann bét Fráða koDungi 16 
tjl Mb skatti af STÍnm: fékk þa Fróði bánum ber ok 
kappa sina; fór þá Egill konungr til SviþjóSar. Ea er 
Tunni Bpfrr þat, íér bann í móti bánum með li8 sitt; 
Tarfi þá orrosta mikíl: þar feil Tunni, en Egill konungr 
tók þá við ríki- sinu, en Ðanir fóru aptr. Egíll konungr 30 
aendi Fróða konungi góðar gjafir ok slórar á bverjum niisa- 
erom, en gaít engan skatL D6nnm, ok hélí þó vinfengi 
þeírra Fróða. Siðan er Tunni féll, réV Egill konungr einn 
rikinu III vetr. Þat var5 i Sriþjóðu, at gríðungr sá er 
til blúts var ætlaðr, var gamall ok aiinn svá kappsamligai 25 
at bann vsr raannýgr; en er menn yildu laka bann, þá 
hljóp hanu 4 skóg ok TaríJ galinn, ok var lengi á viðum, 
ok binn mesli spellvirki við menn. Egill konungr var 
veiðimaðr mikill; hann reið um daga optliga á markir, dp 
at veiða. Þat var eitt sinn, at hanit var riðinn á vetðar 30^ 
viB menn sína. Konnngr baßii elt áp eitt lengi; ok 
hleypti eptjr i skóginn IH ðlluni münnum: þá verðr bann 
van- Ti5 griðunginn; ok reið til, ok vill drepa bann; 
gríðungrinn snérí í móti, ok kom kogungr lagt á hann, 
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ok Bkar ur spjótit: griðungrínn stakk bornnBuni á siSa 
heslinum , svh at bann feil þegar flatr, ok svá konungrÍDD. 
Þá hljóp konuDgr á fœtr ok vjli bregða STerði , griSungrion 
stakk þá himiuaum fyrir brjóet hánum, svá at á kafi Btóð. 
5 Þá kómu at konungs menn, ok drápu griðungiiin. Kon- 
ungr lif9Í litla hrið, ok er hann heygðr at Uppsðlum. 
Svá segir Þjáðólfr: 

Ok lorsætl or landi fló 
Tjs áttungr Tunna riki; 
10 en, flæmÍRgF, farra trjóiiu 

jðtuns eykr á Agli rau5, 
sk er of aust-mðrk áðao bafSi 
brúna hörg of borina lengi. 
En ski5lausB skiÍBnga niS 
15 bœlís hjöiT lil bjarta slóð. 

31. Öttarr hét son Egiís, er riki ok kunongdtim ti^k 
eptir bann-, bann Tingafiiz ekki við Frófia konung. Þá 
Bendi Frðði konungr menn til Ottars konuogs, at heinita 
skatl, þann er Egill bal9i beitit bánuin. óltarr svaraðí 
30 BTá, at Sviar hefSi aldrí shall goldit Ðunum; segír at 
bann mundi ok svá gera: Kra aptr sendimenn. Fróði rar 
bermaðr raikill: þat var á einu sumri, at Fróði fór með 
ber sinn til Svíþjóðar; gðrði þar upprásir ok herjaSi; drap 
mart fólk, en sumt berlók bann; Tékk hann þar allmíkil 
35 herrang; bann brendi ok viBa bygSina.'ok gerði bit mesta 
bervÍFkÍ. Annat sumar für Fróði konungr at berja 1 Austr-, 
veg; þal spiirSi Óttair konungr, at Fróði konungr var eigi 
i landinu. Þi stfgr bann á herskip, ok ferr út 1 Dan- 
mðrk, ok beijar þar; ok TæV enga mótstöðu. Hann spyir, 
30 at samnaðr mikill var á Sælundi; stefnir bann þá vestr i 
Efrarsund, aiglir þá suðr ttl Jótlands, ok leggr i Lima- 
fjðrð, ok herjar þá ä Vendii; brennir þar, ok gSrir mjök 
aleyða landit, þar sem þeir kómu. Vóttr ok Fasti bétu 
jarlar Fróða, þá haflli Fróði Bett lil landvarnar i Danmðrii, 
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DwSaD h«Dn var w landi; en er jarlar eparitu, at Svia 
koDui^r berjaBi 1 Danmörk, þá samna þ^f her, ok hlsupn 
á skip, ok stgla sdBt lil Liiualjarðar , koma þar mjftk á 
ÓTart Ollari konungi, leggja þegar til orrostu; Uka Svitr 
Tel i tnot, fellr US hTän-atveggju. En a\k sein liS feDr'ar & 
Deaum, kom annat meira þar or faeruSum, ok srá var 
til lagt Allum skipum þeim er i nánd Táru. L^kr srá 
orrostu, at þar Teil Óttarr konungr, ok mestr bkiti liðs 
hana. Danir táku lik hans ok fluttu til lands, ok Iðgða 
upp á baug einn, ok létu þar rifa d^ ok brafoa bnein. tO 
Þeir gera af tré kráku eina , ok seoda lil Sriþjöðar , ok 
segja al eigi var meira verðr Ottarr konungr þeiira; þeir 
kftUuðu sJi^n Otlar Tendilkráku. Svá segir Þjóðólfí'-, 
Fé)l Ottarr und ara greipar 

duganligr fyrir Dana Tápnuni, lt> 

þann hergammr hrægum fœti 

Titi borinn á Vendli sparn. 

Þau írk ek verk Vðtts ok Fasta 

soaiekri þjótl at sögum verSa; 

at eylands jarlar Fróða 10 

TlgGrainað of TegÍDQ hfifðu. 
32. Aðils faét son Ottars konungs, er konungdótn tók 
eptir bann; bann var lengi konungr, ok varð mjök auðigr, 
var bann ok nfikkur sumur í vikiogu. ASils konungr kom 
með b«* sinn til Saxlanda: þar réð f^rir konungr er 35 
Geirþjórr bét, en kona hans bét Alöf hin rfka; ekki er 
gettt bama þeirra; konungr var eigi i landinu. Afills kon- 
ungr ok menn hans runnu upp til konungs bœjar, ok 
rœfltu þar; sumír reka ofan hjörð til strandarhöggs. Hjarð- 
arinnar baltti gtett ánamðigt fólfe, karlar ok konur, ok 30 
bAlðu þcir þat alt met sér. I þvi liSi var mær ein, ond- 
arliga fSgr; sä aeíaáh Yrsa. Fár þá Aðils konungr beim 
meS berfang. Yraa var ekki með ambattum. Brátt ranni 
þat, at faoQ var ritr ok Tel orðum Tarin, ok allra hlata vel 
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kanDandi; fannz mfinnum mikit um haoa, ok þó konungí 
meet; koin þá Bvá at Aðits gerði bruðlaup til henoar. Var 
Yrsa þá dróttrang i STÍþjóð, ok þðtti faan hinn mesti 
sköruDgr. 
& 33. Helgi konungr Hálfdanar sod réS þ& l^rir Uleifiru; 

faanii kom til Sviþjóðar með her svá mikinn , al Aðils kon- 
ungr sá engan annan sian feost, en ðjja undau. Hel^ 
konuDgr gékk þar á land með her sinn, ok berjaði, fékk 
mikit herrang; bann tók hðadum Trsu dróUningu, ok haßi 

10 með aér til Hleiðrar, ok gékk at eiga bana; þeirra sou 
Tar Hróirr kraki. Ed er Hróllr var þreTctr , þá kom k\b( 
drótlning til Danmerkr; sagði faon þá Trsu dróttningu, at 
Helgi konungr maðr hennar var ok faðir hennar, en Älör 
móðir bennar. Fór þá Trsa aptr til Sviþjóðar tit Aðils 

15 konungs, ok Tar þar dröUning meðan bon lifði stðan. 
Helgi konuDgr féll 1 hernaSi; Hróirr kraki var þá VIII 
vetra, ok var þá tii konungs tekinn at HleiSru. Aðils kon- 
ungr átti deilur miklar við konung þann er ÁU hét hinn 
Upplenski; bann var or Noregi. Þéir ABils konungr ok 

30 Ali konungr ättu orrostu á Vænis isi; þar feil Ali konungr, 
en ASils hal?ti sigr. Frá þessarri orrostu er langt sagt 
i Skjöldunga sögu, ok svá frá þvf, er flrólA- kraki kom 
til Uppsala, til ASils-, þá séri Hrdlfr kraki gullinu k Fýris 
Tðllu. Aðils konungr var mjök kærr at góðum hestum: 

2S bann átti bina bestu hesta i þanDtima: Slöngvir hét hestr 
bans, en annarr Hrafh; þann tók hann af Äla dauSum, 
ok þar var undir aline amurr heatr, er Hrarn hét. þaim 
sendi bann til Hálogalands Goðgesti konungi; Jieim reið 
CLoðgeslr konungr, ok fékk eigi stöftvat áðr bann feil af 

30 baki, ok Tékk bana; þat rar i Omd á Hálogalandi. AQik 
konungr var at djsa blöti, ok reið besli um disar salinn; 
bestrinn drap fótiim undir hánum, ok fétl, ok konungr - 
af fram, ok kom böitið bans á stein, svá at hausinn 
brotnaði, en beilinn lá á steininum; þat var hans bani. 
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Aðils áó 8t UppsAlum, ok er þar beygBr: kÖltuSa S?tar 
hann rikan konung. Srá segir Þjóðóirr: 

Þat frä ek enn, at Aðils fjörvi 

vilta vettr of Tiða skyldi, 

ok dáðgjarn af drasils bógum & 

Freys' áttungr falla skyldi; 

ok v'iS aur æglr hjarna 

bragnings burs of blandinn varO, 

ok dáðsæll deyja skyldi 

Ala dálgr at Uppsölum. 10 

34. Eysteinn hét soo Afiils, er þar næst réS Svia- 
veldi; á bans dðgum fé)I Hrólfr kraki at Hleiðru. í þann 
tlma berjuðu konungar mjök i Sviareldi, bæði Danir ok 
NorSmenn. Váni margir eækonungar þeir er réðu lifii 
miklu, ok ättu en^ lönd: þótti sá einn með fullu beita IS 
mega sækonungr, er baon svaf aldri undir sótkum ási, ok 
drakk aldrí at arínshorni, 

35. Sfilvi hét sækonungr, sonr Högna i NjarSey, er 
þá herjafii i Austrveg: bann átti ok ríki á Jdtlandí; bann 
bélt liði sinu lil Sviþjóðar. Þá var Eysleinn konuagr at ao 
veizlu i beraði, þar er i Loiönd bettir: þar kom Sein 
konungr á uvart um nátt, ok túk hus á konungi, ok 
brendi bann iani tneð birð síoa alla. Þá'ferr Sólvi til 
Sigtúna, ok beiðir sér konungs nafns ok viðrtöku; en 
Sviar samna ber ok vilja Terja bánum landit, ok varð þar U 
orrosta svá mikil , at þat er sagt at eigi sleit á XI dœgrum. 
Þar fékk SöItí konungr sigr, ok var bann þá konungr yfir 
STÍareldí langa brið, alt þar til er Svfar sriku bano, ok 
var bann þar drepinn. Svá segir Þjóðóifr: 

Veit ek Eysteins enda fólgínn M 

Jokinn Iffs á Lofuadi; 
at sikling með Svium kváUu 
Jóteka menn inni brenna. 
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Ofc bitsótt, f braDdnói, 
hllðar þanga, i hilmi rann, 
þá er timbrfóstr lóptar nekkTÍ, 
flotna fnllr, of Tylki brann. 
& 36. Tngvarr hét son Eysteins konuDgs, er þa var 

konungr yfir Sviaveldi; bann var bermaSr mikill, ok var 
opt á berskipum: þviat þá Tsr áðr Svíariki mjök herskátt, 
bæði af Dönum ok AustrvegsmQDnuni. Yngfarr konungr 
gerði rríð við Ðani; tók þa at herja um Austrvegu. Ä einu 
10 guinri baßi bann ber úti, ok tór lil Eistlandg ok harjaði 
þar um sumarít, sem bét at Steini; þá kómu Eistr ofan 
með mikinn ber, ok áttu þeir orrostu; var þá landberrina 
svá drjúgr, at Sviar féngu eigí mðlstuöu Teitt; Teil þá 
Yngrarr konungr, en lið haos uýi'r, bann er hefgðr þar 
13 Tið sjá sjáiran; þat er á Aðalsjslu. ~ Fóru Svíar beim eptir 
úsigr þenna. Svá eegir Þjóðólfr: 

Þat atökk upp, at Tugrari 
S^Elukind of BÓat beftfi, 
ok Ijosbömum við lagar hjarU 
16 ber EistDeskr at hilmi vá, 

ok austmarr jörri sœnsknm 
Gjmis Ijóð at gamni kveSr. 
37. ÖDunðr bét son Tngvars, sä er næstr tók kon- 
UDgd<i[ii i STÍ)>jóð. Um hans daga rar friðr góðr i 
a STÍþjóð, ok varð bann mjðk auSÍgr at lausaTé. önundr 
konungr íár með her sfnn tU Eistlaods at befna f55ur sfns; 
gékk þar upp me0 her sian, ok berjaði viða um landit, 
ok Kkk berfang mikit; ferr aptr um haustit til STÍþjóSar. 
Um hans daga var ár mtkit i STíþjóð. Onunðr konungr 
ao var allra kouui^ vtnsælBir. Sviþjóð er iBarkland mikit, 
ok liggja þar svá erSimeriir, at mai^af da^Üir era yfir. 
Onundr konungr )agSi « þM kapp mikit ok kastoaS; at 
rfltja markir, ok byggia ruBin: bann lét ok leggja Yegu 
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yflr eyKmwkr, ok fiinnuz þá víBa f mði^iiniiBi sköglaus 

Uoä , ok bfgðuz þ«- þii stórheruð. Varð ar þeBSUin baettí 
TÍU land bygt , þviat landafolkit vir gnogt lU laads bygSar* 
ÍBiur. önundr konuagr lét bijóU vega um alla Stiþjóð, 
bæSi DiD markir ok m^r ok Qallvegu : fyrir þrf var bann í 
Braut- ÖDundr kallHðr. önuadr kanungr getti bú síd i 
hvert slórherað á Svlþjóð ; ok fór um alt landit at veizlum. 
38. foaut- önundr átti sod er Ingjaldr hét. Þá var 
konungr á Fjaðryndalandi Yngrarr. Hann ätü sonu tvä 
TÍð koDu sinni, bét annarr Älfr, en aunair Aguarr. Þeír 10 
Táru mjök jafnaldrar Ingjalds. Vifia um Svíþj6ð vani i 
þann tima beraðskonuDgar Braut-Önundar, ok réð i^rir 
Tiundalandi Svipdagr blindi. Þar eru UppBalÍr; þar er 
allra Sria þing; váru þar þá b]ót mikil; sóttu þanaug margir 
konuDgar; var þat st miðjuin vetri. Ok einn retr þá er 15 
komit var. at tnidjum vetri, var Qölm^nl komit til Uppsala; 
var þar TDgvarr konuogr ok syotr hans: þeir váru VI vetra 
gamlir Áltr son Tugrars konungs ok Ing}aldr son önund^ 
ktmungH. Þeir efldu til areina leiks, ok akfhb bTárrráfia 
^r ainu liSi; ok tst þeir lékua viSr, var Ingjaldr ústerk- 30 
ari en AUr, ok þótli háaum þat srá ilt, at hann grét af 
mjfik BTá. Þá koni til Gautriðr fdstbróSir baos , di löddi 
IiÚdii i br»U tU Snpdags blioda fótlrföSur b«a8,'di sagði 
b&nuia at ailUla bafti at farit, ok bann var ÚBterkarí ok 
újH^ttkari { leikÍDum en Áirr Bon Yngvars kßoUDgs. I*á 25 
STwar Sripdagr, at þat yæri mikil skömm. Anoaii dsg eplir 
lét Sfipdagr taka bjarta or rargi, ok steikja á teini, 
A gaf BiSan lagjaldi konungs gjní at eta; ok þaSan af 
wð hatin allra manna grimmaatr ok verst skafdandaSr. 
Ok er Ingjaldr Tar röskinii, þá bað ÖDundrkoDU til benda » 
bánum, Gautbildar ddttur Aigauta konuags; bann var soo 
Gautreka konungs bina milda , gonar Gaats, er Gautland er vi8 
kent. Atgaatr kuiuagr þótlii vita at bans d^ttr mundi «llvel 
ffpt , ef b»D væri a;DÍ Önusdar konungs gefin, ef bam beRti 
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skaplyndi f&Sor sfns: ok rar siœrín send til STÍþjiUIar, de 
gfirBi Ingjaldr brúðlaDp til faennar þegar er Ümi er til þess. 

39. Önaiidr konungr fór milli búa siona á eÍDU hauati 
mefi hirð sinni ok fór þana veg aem kallaðr er Himin- 

s bbiSr; þat pru fjalldalir nökkiirir þröqgvír, eo ha fjöll tveim 
■negin', þá var mikit regD, en áðr haflti snjá lagt ä fjöllin. 
t*ar bljóp ofan skriða mikil með grjóti ok leirí; þar varð 
tyrir Onundr konungr ok lið bans; fœr konungr bana, ok 
mart lið með faánum, Svá segir Þjáðólft; 

10 Tarð Önundr Jónakrs bura 

harmi beptr und Hlminlíölluni : 

ok of veg Eistra dólgi 

beipt hrisungs at hendi kom: 

ok sá rrómuðr foldar beinum 
15 Hðgna brærs of borfinn var. 

40. Þá tók konungdóm Ingjaldr son önundar konungs 
Tfir Stíuui. Uppsala konungar váru œztir konunga i STÍþjóð, 
þá er þar váru margir heradskonuagar, írk því er úðran var 
faðlðingi i Svfþjdð. Viuii einvaldshAflÜngjar þeir er at Upp- 

30 Bðiun) sátu, um alt Sviaveldi, lil þess er Agni dó; en þá körn 
rikit fyrst í brœðra skipti, svá sem fyrr er ritit: en stífan 
drelfðiz ríkí ok konungdómr f ættir, evi sem þa^ greÍDdnz : 
ea sumir konungar raddu marklönd etór, ok bygðu þar, ok 
jóku þannag riki sitt. En þá er Ingjaldr konungr t6k 

35 rikit ok koauagdóm, v&ni mai^ir heraSskomingar, aem 
1^ er ritit. Ingjaldr konungr lét búa veiilu mikla at 
Uppeölum, ok ælJaði at erfa önund kounng föSur ainD-, 
bann l^t búa sal einu, enguuT mun minna, eðr úvegli^, 
en Uppsalr var, er bann kallaði VII konunga aal; þar 

30 Viru 1 gCr TU básæti. Ingjaldr konungr sendi menn um 
alla Sviþjóð, ok bauS til ein konungum ok jörlum, ok 
fitbuin meriiismönnum. Til þess erfis kom Algauti kon- 
ungr, mágr Ii^alds, ok Yngvarr konunf^ af FJafirynda- 
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lADdÍ, ok syoir heue tveir Alb- ak Agnvr, SporsnjsUr 
konuBgr ai Næriki, Si^vatr koDUDgr al Attnadalandi ; 
GranoasiT konuagr af SuSroiaonalatidi vac eigi kominn. 
Þar var VI kooungam skipat i hiOD njja sal. Var þá eiU 
hásæti autt, þat er lagjaldr kouungr haf9i biia látit Ollu 5 
liði þvi er til rar komit, var skipat Í tünn nfja sal. Ingj- 
al8r konußgr baflti skipat hirS sinoi ok OUh Uði sfnu i 
Uppsal. Þat Tar-siðreDJa i þaDn Uœa, þar er erfi skyMt 
gjöra eptir konuDga eðr jarla, þá skjldi sä er gerSi erfit, 
»k til arfa skyldi leiða, Bitja á skðrintii fyrir haaætinu, slt Ið 
þar Ul er ino Tæri borit füll, þat er kallat var Bragafull; 
skjldi sá þá standa upp i móti Bragaflilli , ok strengja beit, 
drekka af lUUit sfðan: siðan skyldi bann leiða í hásæti þat, 
sem átli faOÍr hans; var haim þá komion til arfa alle eptir 
bann. Nu var svk her gört, at þá er Bragafull kern inn, (6 
sUÍð upp Ingjaldr konungr, ok tök rið einu d^borni 
miUu, strengBi haun þá heit, at bann skyldi auka riki 
sitt bálfu i hverJB höfuðátt, eðr deyja ella; drakk af siSan 
af b(H-ninu. Ok er meon vani drukknir um kveldit, þá 
mælti Ingjaldr konungr lil PólkTÍðar ok HylnBar sona 10 
Svipdags, at þdr skyldu vápnaz ok lið þeirra, sem ætlat 
var um kveldit: þeir géogu lít, ok til hins Dfja aals, báru 
þar eld at; ok þvi næst tók aalrinn at )oga, ok brunnu 
þar inni VI konungar, ok lið þeirra alt: en þeir er lit 
leituðu þá vbra skjótt drepnir. Eptir þetta lagði Ingjaldr U 
konungr imdir sik riki þeasi öll , er konungar þessir böíSu 
átt, ok tók skatta af. 

41. Granmarr kanunffr spurði þeBSÍ tJðindi ok snk 
þessi öll; þá þóttiz bann vita at bániun mundi slikr kostr 
bngaðr, ef bann gjldi eigi Taruð við. Þat sama sumar 30 
kemr með liði siou Hjörvarðr koDungr, er Ylfingr var 
kallaðr, til Svíþjáðar, ok lagSi i fjörð þann er Myrkva- 
Q&rðr beitir. En er Granmarr konungr apyrr þat, aendi 
bann meno til haos, ok bfðr bánum til veizlu, ok öllu 
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lÍSi bane. Haiin þekktiz þetta; þviat hsmi bafSt ekki 
herjat á rfki Granmars kooniigs. Ok er bann kom lil 
Teizluanar þá var þar fagnaJ^ míkill; ok um kveldit er fall 
shyldi drekka, var þat sifiTenja konunga þeÍTT« erat löad- 

S um sátu eða Teülum, er þeir létu göra, at drekka skfldi 
á kveldum tTÍmennÍng, hvárr aér karliaaðr ok kona, svá 
seni innU; en þeir sér er fleiri væri sainan. En þat 
váru vikÍDga lög, þótt þeir værí at veizlum, at drekka 
sveitardrykkju. Hágæli HjGrrarðg konuugs rar búit gagn- 

10 vart básæli Granmars konungs, ok sálu allir hans meiin 
á þaon paU. Þá mæUi Granmarr konungr Tið HildiguDDÍ 
diUtar gJDa, at bon skyldi búa sik, ok bera 61 TÍkÍQgum; 
boa var allra krenna frfðust; þa tók hon silfi^alk einn ok 
fvldi, ok gékk fyrir Hjórrarð kotuing ok mælti: heilir allir 

15 ilfiogar at Hrolfs minni kraka! ok drakk af til bälfs, ok 
seldi HjOrrarði konungi. Nu tók háno kalkimi ok bßud 
bennai- með, ok mælti, at boa Bkjldi ganga at eitja bjá 
bÄnum, Hou segir þat ekki vikinga sið, at drekka bjá 
konum tTJmeDning. Hjðrvarðr sTarar, lét þess vera meiri 

ao van, at bann niuodi þat gkipti k gen, at lata beldr vikinga 

lögin, ok drekka tvfmenning viS hana. Þá aetliz Hiidi- 

guðr bjá bánum, ok drukku þau bæði saman, ok t6iu8u 

. mart um kveldit. Epiir um daginn , er þeir konuagarntr 

bitlui, Granmarr ok Hjörvantr, þá bóf Hjörvarðr upp 

2S bónorfi sitt, ok baS Hildiguðar. Granmarr kommgr bar 
þetla mal fyrir ktmu sioa Hildi, ok aðra rikismenn: ob 
segir at þeim mundi Vera roikit traust at Hjðrvarði kon- 
ungi; ok nú varfi r<imr at, ok þóttí þetta 6llum rállligt, 
ok lauk 8Tá, at UildiguSr ?ar rislnuð ^örvarði konungi, 

30 ok gerSi bann brutlaup til bennar; skyldi þá Hjörvarifr 
koBungr dveljaE með Granmari konungi , fyrir þvi at bann 
átti engan son tu rlkis at varOvdta með sér. 

42. Þat sama baust saœnaði Ingjalðr konungr sér 
liði ok ætkr á bendr þeina mägum; bann befir her úti af 
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ðllutn þeim rjkjum , er äOr hafüi hann undir sik lagt. Ok 
tr þat Bpyrja þeir mágar, aamoa þeir liði f sinn rfki, ok 
kcmr til liðs viS þá Högoi koDungr ok Hildir son bans, er 
réðu ^rír Eystra-Gautlandi: HOgni var faðir Hildar, er 
átti GraimiäiT konungr. Ingjaldr konungr gékk á Und upp 9 
mefi 6ltum her eimim, ok baíði líð miklu meira; sigr þA 
saman oirosla, ok var hiß liarSasta. En er Jitia hrfH 
hafði baríz verit, þá fljja þeir hðfðÍDgjar, er réSu ^r 
Fjaðryndalandi ok Vestr-Gautum ok afNæríki ok ÁUunda- 
landi, ok allr sá hen- er af þeim lóndum hafði Tarit, ok lO 
fóru til skipa siima. Eptir [letta varð Ingjaldr konungr' 
staddr nauðuliga, ok fékk sár in6i^, ok komst tið Jietta á 
fltttta tíl skipa einoa. En þar Teil Svipdagr blindi fóatri 
bans, ok Sfnir bans báðir Gautríðr ok HyldTÍðr. Ingjaldr 
konuDgr fór aptr tí8 Bvá faúil lil Uppsala, ok undi iUa tfi 
■ínRÍ ferð ; ok þóttiz þa( finna , at hánum mundi vera berr 
Bá útrúr, er hann bafði or sinn riki, því er hann fékk 
meS bernafii. . Eplir þetU Tar úrríBr mikill millum Ingjaids 
komings ok Granniars konunga, Nu er langar hrlðír haßi 
þannug fram farit, kómn vinir beggja því tí8, at þeir 30 
sættuz, ok lögðu konungar steßiu með eér, ok hittuz, ok 
gerSu fi-ið millum sin, Ingjaldr konungr ok Granmarr 
konungr ok HjÖiTarðr konungr mágr bans: skyldi friðr sá 
standa míiluni þeimi, meðan þeir lífði III konungar; var* 
þat bundit eiðum ok Irygðum. Eptír um ¥árít för Gran- 35 
man- konungr til Uppsala at b)óta, sem siðreDJa rar til 
móti sumrí, at Mfir Tærí. Fell binum þá btí spann, 
»em hann mundi eigi lengi lifa: fór bann þá heim í 
riki sitt 

43. Um haustit eptir íór Granmarr konungr ok Hjöi^ » 
mir konnngr mágr bans at taka veizlu i ey þeirri er 
Sih Iieibr, at bäum slnum: ok þi er þeir Táru at veizl- 
unni, kemr þar Ingjaldr konungr meS her sinn i einni 
nátt, ok b% hÚB k þeim, ok brendi þá inni með (llu UBi 
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sinu. Eptir þat Isgði hann uhdir sik riki þat alt, w itt 
hðlSu koDungar, ok setti jfir hölSin^a. Högni konungr 
ok Hildir son hans riðu opt upp i Svfaveldi, ok drápu 
nienn Ingjalds konungs, þá er hann ha(3i sett ygr þat 

6 riki cr átl hafði Granmarr konungr magr þeirra. Stóð 
þar langa hrið mikil deila millum In^aids koDungs ok 
Högna koDungs; fékk Högni konungr þó baldit ríki siau 
lyrir Ingjaldi konungi alt til dauðadags. Ingjaldr konungr 
jitti 11 börn TÍð konu sinai, ok hét hit eldra Áaa, en 

10 annat ólafV trételgja; ok sendir Gauthildr, kona logjalds 
konungs, sveÍDÍnn (il Bora róslra slns ■ restra Gautland, 
hann var þar uppfœddr, ok Saxi son Bóva, er kallaðr rar 
fléttir. Þat er sðgn manna at logjaldr konungr dræpi XII 
konunga, ok sTÍki alla í griðum: bann rar kallsðr Ingjaldr 

15 hinn illráði: bann var kooungr yfir mestum hlut Sviþjóðar. 
Ásu dóltur sfna gipti bann Guðröði konungi á Skáni, bon 
var skaplik feðr ginum. Äsa oUi þvl er GuðröÍ^ drap 
Háirdan bróður sinn. Hälfdan var faðir írars bins TÍð- 
faðma. Ása réð ok bana GuQrÖði konungi báanda sinum, 

3ft ok fljðí elðan til föOur síns; hoo var köUuð Äsa hin 
illráða. 

44. Ivan hinn viðfaðmi kom á Skáni, eptir fall GiiB- 
4-ö8ar f56urbró6ur sbas, ok dró þegar her mikinn saman; 

2S ÍÓT þegar tipp á Svjþjóð: Asa bin íllráða rar áðr farin á 
fiind löðtir ains. Ingjaldr konungr var þá Btaddr ä Ræn- 
ingi at veizlu, er bann spurði at herr ívars konungs var 
þar nær kominn; þóttiz In^aldr engan styrk bafa til at 
berjaz við fvar; bänum þótli ok sá ajnn kostr, ef hann 

30 legSiz á ðótta, at bfaSad æva mundu Qändmenn bans at 
drifa. Tóku þau Ása þat rað, er frægt er orBÍt, al þau 
gerSu fólk ait dauðadrukkit; síðan létu þau leggja eld i 
bðllina; brana þar hðflin, ok fólk alt, þat er inni rar 
með lagjaldi koDuogi uk Ásu. Svá segtr Þjóðólfr: 
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Ok Ingjald i Qörvän trað 
reyks rösuðr á RænÍDgi, 
þá er búsþjórr hyrjar leisdim 
go5koDuiig l gðgnum steig. 

Ok sá urðr allri þjóðu 6 

sjaldgælaslr nieð Svjum þóttí, 
er bann sjáirr sinu fjürn 
Trœknu Tyrslr of fara vildi. 

45. iTatT Tiðfaðmi lagði undir sik alt Sriaveldi; hann 
eignaSiz ok alt Danareldi , ok intkinn hlut Saxtands , ok alt [o 
A.ufltrríki , ok hinn fimla btut Englands. Af bans ætt eni 
gíðaa komnir Dana konuagar ok Svla konungar, þeir er 
þar bafa einvald haß. Eptir Ingjald hiim illráða hvarf 
Uppsalaveldi or ætt Ynglinga, þat er at langreðgum mætti 
telja. 15 

46. ölafr sod tngjalds konungs, þá er hano spurði 
frárall fóður sfuB , þá íór bann með þat lið er bánum vi'Idi 
lyigja á NærJki; þvial allr múgr Svfa bljúp upp ineð einu 
samþykki, al rækja ætt Ingjalds konungs ok alla bans vini. 
En er Svíar spurðu til bans , þá mätti bann ekki þar 30 
Tera : fór bann þá vestr markJeiði , til ár þeirrar er norðan 
lellr i Væm, ok Elfr heitir. t^ dveljaz þeír; taka þar 
al rjðja mßrkina ok brenna, ok byggja siðan. Urðu þar 
brátt slór heröð, ok kölluðu þ«ir þat Vermaland: þar Táru 
allgófiir lands kostir. En er spurðiz til öiafs í Sviþjóð, 35 
at hann rjðr markir, kölluðu þeir bann trételgju, ok þiiUi 
bæðiligt hans rið. Olaft- fékk konu þeirrar er Sólveig 
bét eðrSóiva, dóltir Hiilfdanar gulltannar vestan afSóley]- 
um. Hálfdan var son Sðlva, Sölvars sonar, Sðlva sonar 
bÍDs gamla , er fyrstr ruddi Sóleyjar. Móðir Ólafs trételgju 30 
bét Gaulhildr, en hennar mófiir Álör, dóttir Olafs ens 
skygna, konungs af Næriki. Olafr ok Sölra áttu (vá sonu, 
Ingjald ok Qáirdan; Hälfdaa var uppfœddr i Sóteyjum 
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með Sðlra móðurbróður sínum; bann var kaUa)^ Hálfdao 
hTÍtbein. 

47. Þat var mikiU maQDQöldi, er átlagi fór or Svíþjóð 
fyrir Ivari koDungi; spurðu þeir at Olaír trételgja halði 

6 landskosti gó5a ä Vermalandi , ok dreif þannug til hans 
svá mikill tnaitnfjðldi , at landit Tékk eigi borít: gerBiz þar 
hallæri iÐÍkit ok sullr; kendti þeir þat konungi sinum, STá 
gern Sviar eru vanir at kanna konungi bæði ár ok hallæri. 
Olalt kooungr var Ijtilt blótmaðr; þat Ukaði Snum illa, ok 

ID þóui þaðan muadu standa liallæril: áróga Sviar þá her 
saman. görðu fSr atólafi kODUHgi, ok tóku hüs á hiiDum, 
ok brendu haon íqdí , ok gáfu hanD Uðni , ok blétu liánmn 
lil krs sér: þat var við Væni. Svá segir Þjóftóllr: 

Ok TÍS vág fains er viSi ar 
15 bræ OlafB horgyldJr svalg, 

ok gléCQalgr gúrvar leysli 
sonr Fomjóts af Svia jöfri. 
Sá átlkonr M Uppsðlum 
Lofða kyDB ffrír löngu favarf. 

30 48. Þeir er Titrarí váru af Srjum, fuadu at þal olli 

hallærjDu , at manDfólkit var meira en landit mæUí bera, 
ea konuDgr balði engu um valdit. Taka nu þat ráð, at 
þeir fara með berínn allan vestr yfir Eiðaskóg, ok koma 
fram i Sóleyjiim nijök i úvarl: þeir drápu SAIva kouuog, 

2E en táku b6ndmn HUrdan bfitbein; þeir taka bann til 
hófðingja yfir sik, ok geiia bánum konungSDafo : lagði 
bann þá undir sik Sólefjar. Siðan Tór bann með herinn 
ut á Baumariki, ok berjar þar, ok fékk bann fylki þat af 
bernaKi. 

30 49. Halfdan hTjtbein var konungr rikr; bann áui Áau 

dóUurEysteinsbinsharðráða, lipplendioga konungs ; bann réð 
fyrir Heiðniörk : þau Hálfdan áttu II sonu, Eystein ok GuðröB. 
Háirdan eignaðiz mikit af Heiðmörk, ok Þótn ok Qaðalaad, ok 
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mikit af VflslfoM : bsDn TarB gamall omBt , ok varB sótt- 
dauðr á Þótni, ok var siðan lliittr út ii Vestbld, ok hey gSr 
þar sem heitir SkæreiB f SkírÍDgssal. Svá segir Þjóðóllr: 

Þat frá hverr, at tlálfdanar 
sökmiðlendr Bakna skjldu. S 

Ok hailvarps blifinauma 
þjóB-konung ä Þótni tók. 
Ok Skæreið í Skíringssat 
of bryDJálfs beiaum drupir. 

DO. Ingjaldr bróðir Háirdanar var koDungr i Verina- lo 
laDdi; ea eptir dauða bans lagði Hálfdan koDungr Vertna- 
land uodir sik, ok tók skatta af, ok setti þar jarla yfir, 
meðan bann lilSi. 

51. Eyeteinn, son Hálfdanar bWtbeins, rar konungr 
eptir bann á Raumariki ok á VeslTold; bann áttí Hildi ií 
dóttnr Eiriks Agnar sonar, er konuDgr var á Vestfold. 
Agnarr TaSir Eiriks, rar son SÍgtryggs koDungs á Vindli. 
Eirikr konungr ätti engan son , bann dó þá er Háirdan 
konuQgr bvitbein liiífi. Tóku þeir feðgar Hálfdan ok 
Eysleiun þá undir sik alla VestTold; réð Eysteinn Vestrold 20 
meðan hann lilði. Þá var sá konungr á Vömu er Skjöldr 
hét, bann var allmjók fjðlkunnigr. Eystelnn konimgr fór 
með berskip nSkkur y&r á Vömu, ok faerjaði þar, tók 
BÍikt er Tyrir var klæði ok aðra gripi ok gßgn btSanda, ok 
bjoggu slrandhögg; fóru Í brott BÍðan. Slijfildr konungr 35 
kom til Btrandar meli ber sinn; var Eysteinn konungr þá 
i brottu, ok komina yfir jQörSinn, ok sá ^jðldr segl 
þeirra; þá tók bann mótlul sinn, ok veiflfi, ok blés viS. 
Þá er þeir sigldu inn um Jarlscy, sat Eysteinn konungr 
við stýri; skip annat eigldi Bær þeim; báruskot nðkkut 30 
Tar i, ok laust beiti ásinn af öðru skipi konung fyrir 
borB; þat nr bans bani. Uenn bans náðu IMnu; var 
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þal flatl ian á Bmtó, ok oqiiiHi hangr efút á rSKani, 
Dt Tið Bja, Tið VöfilD. S*ä scgir ÞjóðóUír: 

En Eygteian rjrir ási fór 
til BfleÍEtis bróður mejjar. 
e Ok nú liggr und lagar beinam 

reiks hlöðuðr á raðar broddi; 
þar er elkaldr hjá j6rrí Gaotskum 
Vððlu straumr at vági kemr. 

62. Háirdan hét sons Eysteins koDungs, er koaung- 
10 dóm tók eptir hann; bann var kallaBr Hálfdan binD mildi 

ok bÍDn malarilli. Srá er sagt, at bann gafi mala mömi- 
um sÍDum jammarga gollpenaitiga , sem aSrÍr koniingar 
gilÜTenninga ; en bann svetti menn at mal. Hann var 
b^maSr mikill, ok rar loagum i TÍkÍDgu, ok fékk sér 
16 Qár. HaDD átti Hilf dóttur Dags konungs af VeatmÖrum. 
Hollar á Vestfold var hðruðbœr bans; þar varð bann sótt- 
dauSr, ok er hanu hejgðr k Borró. Svá segir Þjóðólfr: 

Ok til þings Þrí&ja jöhi 
HTeðnings mær or beimi bauS, 
30 þá er Hátfdan, sä er á Holti bjó, 

norna dóms of notit halti. 
Ok buðlung á Bon-óí 
sigr-bafendr siðan tälu. 

63. GuQrððr bét sonr Hairdanar, er konuagdom ttik 
25 eptir bann; bann var kallaðr GuðröSr binn mikilläti, en 

sumir kðlluðu bann TciSikonung; bann atti þá koou' er 
Alfhildr hét, dóttir jilfarins konuDgs or ÁUheimum; ok 
bafði me8 henni bálFa Vingulmörk. Þeirra soo var óiafr, 
er siðan var kallaðr Geirstada-ilfr. Alfbeimar yáru þá 
30 kallaðir milli Raumeilar ok GautelTar. En er llfbildr var 
Sndu5, þá sendi Guðrððr konungr menn sina veilr á 
Agðir til koQUDgs Jiess er þar reS fyrir, sä er nefodr 
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Haraldr huw granrauBi; skflðu þeir btSja Ásu dóttnr hai» 
til handa konungi; en Haratdr syDJaði; íAaiu sendimeiiD 
sptr, ok BSgSn konungi eilt erendi. En nökkuru siðar 
Bkaut Gu8r6ðr konungr skipum á valn , fór sfðan með liSi 
mikla út á Agdir; kom rnjük á úvart, ok veitli þegar b 
upprás; kom um nätt á bœ Haralds konungs. Ea er 
hann varð varr viS , at berr rar kominii á heudr hänam, . 
þá gékk bann út mefi þat lifi sem hann haiði; rarS þar 
orrosta, en U8b munr var allmikill: þar Teil Haraldr kan- 
ungr ok Gjrðr sonr bans. Tók GuðrQðr konungr herfang is 
mikit; hann bafSi heim meQ eér Aeu, dóttur Haralds kon- 
ungs, ok gerði bruðlaup tit hennar: þau áltu son er 
Hälfdae bét. En þá er Hdtfdan rar vetr gamall, þat baust 
fór Guðrððr konungr at reizlum; bann lä með skjpi siuu 
i Stiðusundi, Táru þar drykkjur miklar, var konungr 16 
rnjük dnikkinn. Ok um kveldit er myrkl rar, gékk kon- 
ungr af skipi; ea er hann kom á bryggjusporð , þá hljóp 
maðr at méú hánum, ok lagði spjóti í gðgnum bann; var 
þat hans - bani ; sá maðr var þegar drepina. En um 
morguninn eptir er Ijóst rar, þá var maðr sá kendr, rar ^ 
þat skóereÍDn Asu dróttningar; duldi hon þá ekki, at þat 
ráro heBiur ráð. Srá segir Þjóðólfr: 

Var Guðrððr hinii göfugláti 

lómi beittr sá er löngu rar 

ok umráS at 6lum stilli 26 

böfud heiptrækt at hilmi dró. 
Ok launsigr binn lómgeði 

Äsu árr af jófri bar, 

ok buðluDgr á heði fornum 

Stiflusunds of stunginn rar. 3^ 

54. ólafr tók konungdóm eptir fðður sinn; bann var 
rikr maðr ok hermaðr mikill; hann rar allra manna fríft- 
aslr ok slerkastr, ok mikill vexti; hann baßti Vestfold: 
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þTUt Állgdrr konoBgr bSk þá ondir sik ^^Dgalmfirk alla; 
setti hann þar yfir GaDdáir bonuag eon sinn. Þá gáaga 
þeir feðgar mjök ä Raiimariki, ok eigauBuz meatan hlat 
þees rikis ok lyikis. Högni hét bor Eysteins hins rika, 
6 Upplendinga konuogs; bann lagði þá undir gik Heiðmörit 
alla, ok Póta okl HaBaland; þji hvarr ok andao þeim 
Guðröðar soQum V^nnaland, ok soéruz þeir þá at ^U- 
gjðfuin undir Svfa konung. Ölafr var þá á tvitugs aldri, 
er Guðröðr andaðiz: en er Hálfdan brúfiír bans gékk til 
tO ríkis meS hánum, þa skiptu þeir rikinu með sér; halði 
Olafr hinn eystra blut, en Háirdao hian sfðra. Olarr koo* 
uDgr haftii aUætu ä Geiratöðum; bann tók fótaireriL, ok 
aodaSiz þar af; ofa er bann beygðr á GeirsteOntii. Svá 
segjr þjóðólfr: 

15 Ok siðkTÍsl i Noregi 

þróttar Þróg of þróaz balði. 

Réð ólafr ofsa forSum 

Tiðrí grund af Vestmari, 

unz fólverkr víS foidar þrQm 
3D Tlgmíðluog of viða skyldi. 

Nú liggr gunoHljarft- á Geirslóðum 

berkoaungr baiigi auBÍnn. 

55. RógnTaldr hét sonr Óhts konungB er konungr var 
á Vesirold eptir RtÖar gÍDti. Hann var kallaðr heiðum- 
25 bærri; um bann orti þjóðóKr hÍDu UvinverekJ YagUnga (al; 
þar segir hann svá: 

Þat Teit ek bazt und blám himni 
kenainafu svá at kODungr eigi, 
er Bögnvaldr reiSar stjóri 
30 faeiðuin-bárr or heilinn er. 
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HIN HINNl 
ÖLAFB OK ÐALA-GUDBRANDR 

Þegar er Ólaíi- tw orðian eÍDTaldskouangr yfir ðUum 
Moregi, þa lagði hann allra bluta mestan bug á i land- 
ÍDU at efla kristindóm, f^ir því st krístuin var mjftk svá 
af sér komin frá þvi er Olafr Tryggvason hafDi möiiDum 
kristindom boðalbiD í landinu ok til þess er Olafr Har- S 
aldsson kom i laad. En þá var alkrÍBtit i Noragi er 
hann Tar, ok Bvá i þeim löntlum öHum er Olafr Tryggva- 
son krígtnaði. ólafr Haraldssoa gaf fé til kirkna þeirra 
er Olafr Tryggragoo hafSi reisa látit með ráðuni Grimkeli 
biskups, 6vá at mðrk vegins silfrs skyldi greiflaz á hrerju ið 
ári til hverjar fylkiskirkju i leigu jarða þeirra er til lágu. 
ölafr setti líig þau er heita Sefslðg: þau standa siðan um 
IJpplSnd ok iim Vikioa austr. Þrenii eni lóg i Noregi: 
FrosUiþings ok þau lög er Hákon Aðalsteius fóstri lét selja, 
er GnlaþÍngB lög beita. U 

Olafr konuDgr leggr by^ mikit við at halda kristÍD- 
dóm, at engl maðr vaf sá i Noregi er eigi skyldi aanal- 
hvart balda, rélta trú eða þola dauða. Ferr svk um alt 
landit þar er mestra umbota var áðr áTant um kríatnina: 
var engi eá afdalr eða útey i bans veldi er beiðinn maSt ao 
myndi Snnaz. 

Guðbrandr er maðr nefndr er kallaðr var Dala- 
Guðbrandr: bann var rikaslr manne í Ðölununa i þann 
túna. I*at er sagt at Guðbrandr átli sun einn. En þá er 
Guflbraodr frá þessur tiðendi at ölafr konungr var komlnn jg 
á Lóar ok nauðgaði menn til at hverfa aptr til kristoi 
þeirrar er þeir bölSu niðr kastat, þat er sagt at Guðbrandr 
lét skera upp herör ek stefndi öllum Dœlum til bojar þeaa 
er Buiids)H>rp heilir á fund við sik. Ok þar kilmu þeir 
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allir ok var þar orgrynnt lifls á stuadu einni: (yrk þvi' at 
þar liggr TatD eiU nær þat er Lögr heitir, eD bfgSin mtkil 
fiUuin megÍD at vatninu: máttí þar bæði fara á skipum ok 
k landi lil þíngHÍns. Ok aú er þeir kómu til þings, þá 
5 stendr GuBbraadr upp ok hefr svá mál sitt: Þat heQ ek 
spurt at sá maSr sé kominn á Lóar er OUtr heitir ok hann 
kallaz koDungr vár ok vandar mjök um þat at vér höfam 
horfit aHr til siðar þess er várir foreldnir hafa haft, ok 
ritum vér á því deili, at bæði váru þeir Tárir Tneadr göfg- 

\fí arí ok \tA ritrari en vér. Hann hefir þat spurt, at Ter 
e^am oss ný gu5 ok kallar þau úmáttug ffrir þri at hann 
heilaz at brjóta þau ok segir bann svá at hann k betra 
guð ok meira fjrir sér ok mátlugari. Ok cr þat fiirSa, at 
hánum ekal hlýða at lasta svá mjök vár guð ok bvi bann 

15 þorír slikt at niæla ok undarlikt þykkir uiér er guð vár 
hefna hánum eigi. En þó Tænti ek er vér berum út Þór 
guS várn or búsi sinu Tirðiligu er bér stendr á þeima bœ 
ok oss befir jafnan dugat, þá man ólaír hræðaz ok svá 
menn bans; ok svá munti guð hans ok at engu verða. En 

30 er Guðbrandr baitii þetla mælt ok mart annat, þá œptu 
allir bœndr f senn ok mæltu , at Ólafr skyidi aldrigln þaðan 
komaz á braut ef hann kœmi h fund þeirra ok eigi man 
hann þora at fara lengra suðr eflir ÐöIuDum. Siðan ættuðu 
þ«ir lil DCC manna at fara norðr á ajósn eflir DölunuEO 

S á Breifling. En ffrir þvl Uði var soDr Gufibrands bóffiingi ; 
en faauD rar þá ätta vetra ok XX gamall, ok margir aðrír 
TÍrSuligir bóanda s^ir í þeirri [&r. Piú Tom þeir ok kómu 
lil bœjar þess er Hof beilir ok váru þar nætr III ok kom 
fiar mai^t IJð til þeirra þat er llytt bafði af Lesjtim ok 

30 Vága ok þeir er eigi Tildu undir kristni ganga. 

Nú er frä þvt at segja er Ölafr var kominn, at hann 
setr eflir kennimenn á Lóm ok á Vága. Siðan fór kon- 
ongr yfir ok kom niðr á Sil ok var þar um náttina ok 
frágu þar at lið var œikit fyrir þeiin; þeir fkigu ok er á 
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ftvÍHin Tarn. Nu hélt konungr ft-am ßnnni ok bjugguel 
siðan til bardaga móti konangi. Þat er sagt at konungr 
ifjzl snmnina um mo^uninfi af Sil , ok herklæddiBt haus 
ok alt lið bans ok fer síðan auðr eflir ähöllum ok léttu 
eigi fyrr en á Breiðin ok sä þar mikion her lýrir sér báÍDn 6 
ül bardaga. SiSan lyäti bann liði sinn ok Tar sjjüfr í 
framaDverðri fflkÍDgÍBDÍ 6k orti orða á þá ok bauB þ«iin 
kríGtDÍna; en þeir mællu: þú mant koma öðru við i dag 
ea gabba ðss, ok bófu þegar bardaga ok var mannfaU 
mikit ok rukku bœndr uDðaii. En sonr Guðbrauds Tarð 10 
baHdtekiun ok margir bóanda synir égjætir með bánDin, 
ok Táru þeim grið gefin ok váni allir Eaman am náttina. 
Siðan mælti konungrÍDU rið son Guðbrauds: þú abalt fara 
aflr til fðður þius ok seg at ek man þar koma brätt. 
Siðan fór bann aftr ok sagði fðður sitmm beyrð tfðendi ok 16 
Boikian manngkaða, ok eigi er meira aflr komit af Ijði þvi 
ea II hundruð manna er héBan fúr á njóstaioa ok þat 
ræð ek þér faðir at berjast eigi við þenna oiaon. Ueyra 
má þat, kvafi Guðbrandr, at or er þér barl alt bjartat ok 
fórlu illu beili faeiman, ok man þessur þin færð þér lengi M 
uppi vera, ok tniír þú nú þegar á órar þœr er sjá maHr 
ferr við, en bann befir þér alla neisti görl ok þfnu liði, 
En eigi er getit fieira hjals þeirra at þvi sinni. Ed um 
DáUina eftir þa drejmdi Guðbrand at maðr nükkun- k«n 
til haos Ijóss ok af bánum stóð mikil üga ok mælti við tt 
hann: Sonr þinn fór enga sigrßr méu Olafi koniragi ea 
miklu mantu enu fara minni er þú ætlai at faalda bitfdaga 
Tið koQunginn ok manlu falla ok alt lið þitt ok hrafnar 
munu slfta hræ þitt ok vargar. Ok er bann vaknaði, þá 
var bann ákafliga bræddr Tið þenna draum ok þótti mikils 30 
um vert ok sagði draumimi þeim manni er Nrðr bét 
ístrumagi; bann var annarr maBr mestr i Ðölunum. Ok 
þá er Guðbranðr haíði sagt drauminn, þá svarar Þórðr 
istrumagi: Slftt hit sama befir f^rír mik boriL Ok um 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



76 ^UPg SAGA HIMB HBLOA 

HtorgiiDinn téUi þeir bliisa til ntóts, ok sðgSu at þeim þœtti 
þnt ráð at eiga )>ÍRg vifi koDOnginn, ok TÍtam hvat hann 
TÍU boBit hafa i siðum ok sjáni þá hvat liklígast sé ok 
reynum tfrsl meS hverjum sanninilum er sjá maSr ferr. 
5 Frá þvl er nú at segja at Gufibrandr mæili tíS son 

sinn: þú skalt fara, sagSi hann, á fand konungs þess e^ 
þér gaf gríð i bardaganum ok XII raenn meS þér. Ok srfc 
Tar g6rt. En síðan fóru þeir ok kómu i fund konungs 
ok bkwa upp sin erindi ok sögðu at bœndr vitdu eíga þing 

10 TÍA bann ok selja grifi þeirra á milliiiB koQungs ok bóanda. 
Konungr lætr sér þat vel lika ok þótli þetu gott at veiu 
at þeir hefði ftið t upphafi mala sinna. (Hi bunda siSaD 
grtð at einkamalum sin á millum meðan sú stefna raeri. 
Ok fóru þeir aptr Tið avá búit ok sögðn GuSbrandÍ ok 

15 Þórfii istruniaga, at gríð váru sett. Ok var konungr albú- 
inn þau al veila, ok eigi fyrir þvi at bann ótuðist at 
berjaz TÍð yðr. Síðan fór konungr lil bcejar þeas er Lix- 
ataðir beila ok var þar V nælr; þá fór kenungr á Tund 
Tið bændr ok ktü þing við þá. £n væta yar mikil um 

ao dagmn. Nií er þingit var aett, þá stendr konungrinti upp 
ok mælti: Lesir ok á Lóm ok á Vága hafa tekit við krÍBtoi 
þ^rri sem þeir bößn niðr kastat ok bntlít niðr öll sknrguð 
ÉÍB ok trúa nú á einn guS þann er skóp himin ok jðrð. 
Nú Tildu vér ok yðr þBSs biðja at þ^ takit þat uma riið 

fi ak Terum allir einna manna ok tnim á Jesnm Christum 
þann er akóp alla bluti. Ok þá er konungr bafði þetta 
talat ok mart aonat merkilikt, þá seUiz hann niðr. Ná 
rísa Guðbrandr upp ok svarar: Eigi Titum vér um hvern 
þú rœðir: en þal finn ek i máli þfnu at þá kallar þann 

M guð Tera er þú getr eigf Bétt ok engi annarra. Nú má ek 
þann eigi sjá eða biðja mér fullþings er ek má bann eigi 
skijja; en vér eigum þann gnð er Ter megum brern dag 
aji, en bann er Tyrir þvf nú eigi úti i dag at veðr er vätt, 
ea mik varír þese ef þ^ sét guð várn at yðr man skjóU 
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ekelk i bijtialit ok man jðr öguriikt þfkkja hvf mildll hann 
er ryrir sér. En ef þal er satt er þú segir at gað yOart 
me^ srá mikit sem þú lætr, þá lát þú haDn avá^gera at 
veðr sé skfjat á moi^un ok finnimk vér þá. 

Nú er eigi sagt fleira frá fajali þeiira ok aKtr nú 5 
þinginu þaDn dag, eo þat alráðit at þeir skulu finnas 
annan dag. Siðaa fór konongr heim ti) herbergis sios ok 
rór með Mnuro boot GuSbrands i gislíng, en konuagr fékk 
þeim anDan mann i möti. I*at er ok sagt at koDungr 
spurfii soD Gufiforaads at hversn guð þeim værí gðiT. tít 
Haan Bagði at bann rar görr i iikii^ eptir Per ok er bæði 
hjurr ok digr ok hefir hann mikÍDn bamar i bendi. Þetta 
gað er bolt innao ok undir g&tyir bávir fótskemlar ok eru 
þeir bolir ok luktir neðan, þar tteadr bann ä o£an ok er 
þar holt á millum bang ok rdtbortsins; eigi akortir bana a 
guU Ji sér De sütr, fimm bleifar brauðs eru henum fœrSir 
bvem dag ok þar slktr viS. Siðan fóru þeir i rekkjiir. 
Ed koDUDgr vakli þá nátt ok var á bcenum siitum. Eq 
þá er dagr var, þá fór koDUDgr dl messu ok aíðaa til 
matar slns ok siðan tii þings ek var veSrinu svá farit sem n 
6nSI»-andr bafði lyrír.mæll hian 'fyira dagion. Nu var 
alþfða koinin tíl þings; þ^ aluidr biduipr upp i kandara- 
kfipn (A. haffi mitru á bORii ok bagal í bendi ok taldi þrú 
fyrir mBnaum ok sagði margar jarteikoir þaer er gu8 baffii 
gört ok lauk TcH-kuiiliga vel mäli sinn; siSan settiz bann s 
Biðr. En þá stendr upp Þórðr tatrumagi ok mælir svá: 
Hart mælir byiningr sjá er staf befir í bendi ^ uppi á 
sém Teðrarboni bjúgt. En du með þvi at þit félagar kaUit 
guð ykkui sTá margar jarteíknir gera, þá láu bann vera 
sóklúu i moi^n ok finnumk á miH^gua fyrir sól ok 30 
görum þji annatbveggja at verum aittir nm þetla mál 
eða baldum bardaga. Nú skildust þeir at því sinni. Kol- 
beinn hét tnaðr, h«nn var f fylgð með Olafi koDangi, bann 
var kyajaðr or Fjörðum; bann haföi þann búnað jafnan, 



...Google 



80 ÚLATO U6A ans hilga 

at hann tut gyrðr sveriii ok baßii raddu mikhi f hen£. 
En konuDgr mœlli rið haan , at hann skyldi vera sein næatr 
háuum um mor^ninn. SiBan mælti hann við menn sfna: 
Gangit þér i nátt ef þér vitit hvar skip bóanda eru ok 
s böggvit raufar ä Allum ok riðit h braul eikjum þeirra af 
bcBJum þeim sem nii eru þeir. Nu gerfiu þeir Bern kon- 
ungrinn bauð þeim ok tókst hit bezta ok bit greiðasta þeim 
um sina sjslu. En kooungrina rar á bœaum þá nátt atla 
ok bað þess at giið skyldi leysa þeírra vandræði með sinui 

10 mildi ok miskunn. 

Sfá er sagt at konungritin fór um morguninn til tiSa 

' sinna ^rst ok til messu en sífian til þings ok váru sumir 

bœnib- komnir. Ok því na^st áá þeir mikinn flokk bóauda 

fara til þmgsins ok báru i millum sin mikit skrímsl ok 

16 mannlikan ok Tar þal alt gulli glæst ok silfrí. Ok nú sá 
þeir bœodr er á þinginu váru fV^ir hvar guð þeirra tór ok 
þá hlupu þeir upp allir ok lutu þri skrimsU. SlðaD var 
þat seU á iniðjan þingTðlIÍnn; sätu ððniai megin bœadr en 
ððrum megin lið Olafs koÐungs. Svá er sagt at GuðbraDdr 

20 riss upp ok mælti EÍðan: Hrar er nú gnS þin Olafr? þat 
ætla ek nú at bann beri beldf lägt hökuskeggit ok svá 
sjnist mér .sem mÍDua sé dú karp þitt eða bymingsins þeas 
er þér kallit biskup yðat ok þar Bitr bjá þér beldr en hinti 
fyrra daginn fyrir þvf al nú er guð várt komil er þau veðr 

a má göra at eigi naegí guS yðat komagt tíl þingBins, en nú 
sér gu8 várr á yðr hvössum augam ok eru þér nú Qalms 
falljr ok þoril nú eigi augum upp at sjá í gegn guði várum. 
Takit nú þat rið er yðr samir bazt al þér. fellit níðr 
hindrTÍtnÍ yðra ok brerfit aptr til sættar við guð \sra. Svá 

30 þolínmóðliga sem bann befir borit yðrar meingerðir ok svá 
hefoisamr sem bann er vanr at vera, þá þykkir oss þat 
kynligt at bann rægir yðr svá lengi nema þat beri Ul 
,at bana viti þat ^ir at þér munut til bans snúast ok 
djrka bann. 
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Ed áði' en kontnigrinn stœði upp , þá mælti haiin viB 
KolbeÍD hinn slerka svá at bœodr vissii ekki tíl: £r svá 
Ikit at, kvað bann, i erÍDdi mfnu, at bœndr Uta ifrá guði 
siau, þá slá þú þat högg með rudducni seni þú mátl mesl. 
Síðan slóð konungr upp ok mælti: Mai^t hefir þú mœlt & 
lil vir, Guðbraudr, i morgua, ok lætr þú kynliga yfir þvi, 
at þú laátt eigi sjá guð Tárn. En vér væntum, at tiaon 
mau koma brált til vär. £n þat unthaiink ek, at þú ógnar 
Qss guðí yðru, þat er bæði er blint ak daufl, ok má 
hvárki bjai^a sér né Óðrum, ok kemsk aldrigi or etaíi lO 
Dema aðrir dragi þat eptir sér ok segir mér nú svá bugr 
um, at hänum man nú skamt til ills, ok litit iiú allir i ' 
auslr ok sei, þar ferr nú guð rärt með miklu Ijósi. Ok 
raDn.þá sól upp á QöJI ok þá litu allir bœndr til solarinnar. 
Ef) i þvi bili laust Kolbeinn guð þeirra Bvá at þat braet tB 
alt i sandr. Nu litu bcendr aplr, er þeir beyrðu brestinn, 
ok sá DU, at guð þeirra var Tallit ok brotit alt í suudr 
ok bljópu or rajs or giiUi þeirra svá stórar sem ketlir væri 
ok eyðlur ok pöddur ok ormar. En bcendr urðu Bvá hræddir 
vi8 þeuÐa atbiuð allan saman, með því at guð vildi at svá 20 
væri at þeir fijðu sumir til skipa eiaua en sumir til eykja. 
£n er þeir hrundu út skipuni sínam þá hljóp þar vatn j 
ok fyldi af sjó. Nú sá þeir eigi þat at ráði at fara á 
skipÍD svá búin. En þeir er til eykjanna bljópu þá funnu 
þeir eigi á eykina. Nú var mikill gujr bóandaDaa; þá 3S 
lætr Olafl* kalla ä þá ok sagði at bann Tildi eiga tal við 
þá ok bað þá eigi svá lata. Siðan hurfu þeír aptr ok settu 
þíngit. Þá stóð koDungr upp ok talaði : Eigi veit ek, sagði 
kftDungrÍnn, bvi sætir bark þetta ok blaup er þér gerit: 
nú megi þér sjá hvat guB yðar máttí er þér bárut á guU 30 
jfiat ok gersimar mat ok vistir. Nú ek þér hverjar vettir 
er þeBs hafa neytt, mjs ok orniar ok eyBlur ok pöddur, 
Nú hafa þeir verr er á «Jikt trúa ok eigi vitja lata ar 
beimsku sinnL Nú (akit gull yðat ok gereimar er hér ferr 
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am TÖUÍDn ok bafit heim til kvenna yBerra ok berit aldrigin 
slðan ä Bh^ka eSa k stema. Ed her eni nú kostir II ii 
meB oss, aonathTart a( þér takit im með kristni efia haldit 
QU bardaga við niik i dag eða orrostu ok beri sä Bigr af 

5 ððrutn t dag er sä gu8 Till er vér trúm á. Siðan s(óS 
Guðbrandr upp ok mselti: Skaða mikinn hðfotn vér aä 
fengit um gufi rárt. En nú með þvi at i)ann mátti ose 
ekki TÍð hjalpa þá virSiak mér sem þjn guB sé máttkari 
ok Tir guð sé allitil fjrit sér þegar er bann k eigi Tið obs 

10 eina um , ok munum vér nú þvi hánum launa at vér munum 
bverfa öUum ätränaSi tí8 hann ok muau \éT nú d^a þann 
guft er þú gsrgar ok veíta þaugat allan átrÚDað. SüJao 
váru þeir Bkiríir er úskirðir váni, en þeir sem krislnir vini 
'áðr hurfu aptr til kristni ok hélau slSan réttan (rá; viru 

15 ok hér eptir settir mar^r kennimenn af lifii Ótafs konungs 
i þesBum henilfum. Ok þat er sagt at Guðbrandr lét gera 
kirkju á bœ sÍDum ok l^gr þar til góðar eignir af jörðtim 
þeim sem bann átti. Nu skiljask þeir ÖlaDr konungr ok 
Guðbrandr góðir vinir. 



OLAFS SAGA HINS HELGA 

Hl^ HEIRI (OR HEtHSHHlNGLU) 
OLAFS FALL Ä STiKLARSTÖDUM 

9 ölafr konuugr baffii þá til aanns spurt, at »kamt 

rar dl þess er banu muudi urrostu eiga vÍ6 búendr; en 
siSao er haoo baSti kannat li& sitt ok skorat rar msonul 
ok haíði hann þá meir en XXX bundruð manna ok þótti 
þat þji TOfB mikill berr at sjá á einuni velli. Slðaa taiafli 
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konuDgr ppit liðinu ok nonlli evá: Vér bfifum tnikioa bot 
ok Mtt liS; Uli vil ek segja möDmun, hverja skipan ek 
TÜ hafa á liði váru. Ek muo lata fara merki milt ft'am i 
loiðju liði ok skal þar fylgja hirð min ok geslir, ok þar 
með þal lið er tíl vár kom á UpplöDdum ok svá þat li5 6 
er her kemr til vár j IVáDdheÍmi. Ea til hœgri handar 
frá iDÍDu merki skal rera Dagr Uríngg&ou ok með hjiauiu 
þat lið alt er haan halði til fSruneytis við oss; skal hann 
ba&i annal merki. En til vinslrí liandar írk minni fylking 
ekal vera þat lið er Sviakonungr fékk oss ok alt þat lið 10 
er til vár, kom íSviavetdi; skulu þeír hafa it þriðja merki. 
VU ek at menn ekipíz i sveitir ok heimtiz saman frændr 
ok kunaœann; þviat þá mun hverr aDnars bett gsta ok 
hveiT annaD keiua. Vér akulum merkja lið várt alt, bera 
herkuml á bjálnmni várum ok skjöldum, draga þar mefi M 
bleikju. Ed er vér komum i orrostu, þa akulu vér baTa 
allir eitt orðtak: fram f^am KristmenD, krosamean, koD- 
ungsmenn. Vér munum bljóta |iUDnar rylkingar, ef vér 
hórum lið færa; þviat ek tíI, at þcJr krÍDgi eigi um oas 
sinu liði. Skipiz meua nú i sveilir, en siðan skal aveitum 20 
skipa i r^lking ok vití þá hvðir sina stöðu ok gefi gaum 
at, favert bann er frá merki þvi er hann skal fylgja. Vér 
munum nú halda fflklngum ok skulu menn haía alv^ni 
dag ok nált, þar tii er vér vitum, hvat Aindr värr mun 
verSa ok búanda. Siðan er kouungr balði talat, þá TyikUt 35 
þeir iiði sfnu ok skipuðu eptir þri sem kouungr hafSi fyr 
mælt. Eptir þat átti konungr stefnu við sTeitarhüßingja ; 
váru þá komnir þeir menn , er konungr hafði seut i beraSit 
at krefja büendr liðs; þeir bunnu þau tíðindi or bygðÍDOi 
at Beg)a, þar sem þeir höfðu brit, at Tiða var aleyða at 30 
Tigjom mðnnam ok rar þat fólk farit f biianda samnaQ. 
£a þar sem þeir hittu menn, þá vildu läir þeim fylgja, 
BD flesür svöruðu þvi, at Tyr þá sök sdtu heima at þetr 
yildu hvJurigom fjigja, vildu eigi b«rjaz m6ti kooungi ok 
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eigi móti rræDdum sinum. Hófðu þeir Tklt \ii fengit. Þá 
spurði konungr menn ráðs, hvat ejndiz tiltœkligast. Pinnr 
svarar malt konungs. Segja niuQ ek hfernig gert mundi, 
ef ek skflda ráfia. Þá mundu Ter herskildi fara um allar 
5 bygðir, ræna fé öllu, en brenna svá vendiliga bygð alla, 
at aldregi stoeði kot eptir; gjalda Bvá biiöndum dróttÍDS 
sTÍkin. Hygg ek at msi^ myni þa lauss viB Sokkinn, ef 
bann sér beim reyk eða ioga til búsa sinoa , en veit úgerla, 
hvat Ittt er um konur eða bfim eSa gamalmenni feðr þeirra 

10 eða mœðr eða annat frændlið, Væntí ek, segir bann, ef 
oökkurir ráða ti) al rjára samnaSinn, at þá myni brátt 
þynnaz fyiking þeirra þvi at svá er búöndum gefit, at þat 
ráð er þá er nVjast þat er þá öllum kærst. En er Finnr 
lauk máli sinu, þá gjörðu menn þar at góðan róm; likaSi 

15 möi^um vel at ráða til féranga, en Öllum þóttu búendr 
makligir til skaða, en Ifkligt þat er Finnr sagði, at búendr 
mundu margir lausir við samnaðtan. Þormóðr Kolbrúnar 
skáld kvaB þS visu: 

Brennum öll fyr innan | Inney þau er vér finnum 
20 l5nd; tegaz herr meí hjðrvi | herbjdrg fyrir gram verja. 
Ýs hafí allir búsa | Innþrœndr kol siuna 
angr skal kveykt i kltingri | kðld, ef ek má valda. 

En er Olafi* konungr heyrSi ákafa lyðsins, þá krafði 
hann sér hljóðs ok mæiti sfðan: Hafa bnendr verSleik til 

36 þess, at svá væri gert sem ér vilit. Þal vila þeir ok, at 
ek befi gert þat at brenna fyrir þeim ok veitt þeim aðrar 
Btörar refsingar. Gerða ek þá þat at brenna fyr þeim, er 
þetr bðiQu áðr gengit af trú sinni ok tekit upp blét, en 
Tildu ekki lata at orðum t»inum; áttu vér þá guðs réttar 

30 at reka. Nú em þessi dróltins svik míklu minna TerS, 
þólt þeir baldi eigi trú sína tíS mik, ok miinu þó þess 
þykkja eigi vel sama þeim, er manndómsmenn vilja Tera. 
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Nu á ek her aökkuru heimilla at veita nökkura friun, er 
þeir misgera við mik, en þá er hötaðuz við guð. Nu vil 
ek, at meno fari spakliga ok geri eigi hervirki. Vil ek 
fara fyrBt til fundar við búendr. Hú, sæUumz ek við þá, 
þá er þat vel; en ef þeir halda bardaga móti oss, þá eru 6 
þar tveir koslir fyr hðndum, ok ef tér föUum í orrostu, 
þa er þrí vel ráðit at Tara eigi þangat me$ ráDsré, en ef 
Tér sigrumk , þá skulu þér vera arftðkumenn þeirra , er tiú 
berjaz móti jðr; þvíat þeir munu þar sumir falla, en 
siimir Rfja ok hafa livárirtveggju fyrirgórt allri eigu sinnt; 10 
er þá gott at ganga til búa stóira. en bœir vegligir, en 
þess niítr eingi ef brent er; svá ransfé ferr þat at s|)jðll- 
um niiklu meiri hluti, en þat er nftt verJír af. Skulu vér 
nú Tara dreift út eptii' hygðinni ok hafa með oss alla vígja 
menn \yk er vér Tarn. Skulu menn ok höggra bíi eða K 
taka aðra vist, sem menn juirfu til at fœða stk, en menn 
gerí ekki annat spellvirki. Vel þykki mér at ér ttrepit 
tijósniirnienn búanda , er ér takit þá. Skal Dagr Tara ok 
hans lið it norðra ofan eptir dalnum, en ek mun Tura út 
þjófireginn, ok bittumz at kveldi, börum allir eitt náttból. M 

Svá er sagt, at þá er Ólarr konungr Tytkti lííti sinu, 
þá skipaBi hann mönnum i skjaldborg er halda skyldi tyr 
hánum i bardaga, ok valdi þar til þá menn er 'slerkastir 
várn ok snarpastir. Þá kallaði hann til sin skáld sfn ok 
bað [>á ganga Í shjaldborgina. Skulut ér, segir bann, her IS 
Vera ok sjá þau tiðindí er her geraz; er yðr ]iá eigi segj- 
anz saga til; þviat er skulut frä se^ja ok yrkja um siSau. 
Þar var þá Þormóðr Kolbrúnar skald ok Gizurr gullbra, 
fóstrí Horgarílarefs , ok binn þriði Þurfinnr n>unnr. Pb. 
DtEelti Þormóðr til Gizurar: Slöndum eigi svá þrðngt, 30 
lagsroaðr, at eigi nái Sighvatr skáld rúmi sfou, þá er 
hann kemr; bann mnn vera vilja fyri konungi ok ekki 
mun konungi annat lika. Konungr beyrfii þetta ok svaraði : 
Ekki þarr SighTat at sneÍBa, þótt bann sé eigi hér; opt 
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hefir bann mér Tel fylltt; haon diud nú USja fyr oss ok 
mnnu Tér þess ean allmjök þurft. l^ormóQr segir: Vera 
mä þat, konuDgr, at þér sé nú bœna mest þðrr; en þunt 
mundi vera um merkigtöngina , er allir birSmenn þtair 

& væri nú á RúmaTegi. Var þat ok satt, at rér töldum þá * 
at þvf, er engi Tékk þá rúm fyr Sighvali, þóat mffila 
Titdi TÍð þik. Þá mæltu þeir skáldin síd t milli , sögAu at 
þat rærí vel Fallit at yikja þji äminningarvisiir ntftkurar 
um þau tiðindi er þá mundu brátt at hðnduin bera. 1*6 

1« kvað Gizurr: 

Sbal-a úgtaSan ila, | orð Tregni þat, barða 
búumk við þröDg á þingi, | þegos dódir mik fregna; 
þótt sigrunnar svinnir | segi ván Heðins kvánar, 
verum i Ála eli | austr bragningi at trausti. 

15 Þá kvaS Þorfinnr munnr visu aðra: 

ftökkr at regni miklu | randar garðs htns barfia; 
vill við Wsa anjallan | Verdœla 119 berjaz. 
Verjum allvald örfau, | ölum leitan mä sveita, 
felluni Þrœndr i Þuudar, { þesB eg^uiuk vér, breggi. 

10 Þá kvaB Þormóðr: 

Ála þrjDgr at eli, | ðrstiklaodíl miklu; 
skyldu eigi skelknir bötdar, | skálmóld vex nú, (álma. 
Búumk Tið sókn, en Slækni | seggr skyli orð of foiSaz, 
er at geirþÍDgí góngum , j gunnreífr, meB Oleifi. 

U Vlsur þessar námu inenn þegar. 

SiSeii bjó konungr ferð sfna ok sótti út eptir dalnunt; 
baun tók sér Dittból, ok kom þar þá saman alt liS bans, 
ok lágu um nättina úti undir skjöldum sinum. En þegar er 
lysti, bjó konungr berínn; Buttuz þá enn út eptir dalnum 

30 er þeir Taru at þri búnir. Pá kóoiu til konuugs búendr 
mjök margir ok géngu fleslir i lið meB báoum ok kunnu 
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allir eitt at segja , at lendir inenD drógu Baman her úvigjan, 
ok þeir ællu5u bardaga at haida TiB konung. Þá tók kon- 
angr œai^ar meiir gilfi« ok Kkk i heodr einum búanda 
ok DiæUi slðan: Fé þ«tta skaltu irarðveita ok akipta siSan, 
leg^a sumt til kirkna, ea auint gefa keRnimðDnum , Bumt 5 
ðlmusnmóQnum ok gefa fyr lif ok sál þeirra manna er 
falla i orrostu ok berjaz í máti oss. Bóandi svarar: Ska) 
Eé þetta gefa til sálnbóla yðrum mönnum, konungr. Pk 
srarar konuDgr: þeita fé akal gefa fyr sál þeirra manna er 
með búandum eni i orrostu ok falla Fyr TápDum várra 10 
manna , en þeir mena er oss f^Igia i oitobIu ok þar Ealia, 
þa munu vér bjargaz at allir saman. 

t>á oáU er Olafr konungr U í gamDaðinum ok áðr er 
frá sagt, vabti bann löngum, bað tii guBs fyrir sér ok 
somiiaSt litt, rann á bann bórgi i móti deginum. En er tí 
bana vaknaði, þá rann dagr upp. Konungi þótti heldr 
snemt at vebja herínn; þá spurfli bann hvar Þonnóðr 
skáld værí. Haon var þar nær ok sTarar, spnrSi hvat 
konnngr Tildi báaum. KoDungr sTarar: tel þú ose kvtaði 
nfikkuL Þormóðr settiz upp ok kvafi hätt mjðk, svá at 20 
heyrði um allan berinn. Haan kvaS Bjarkamál hin fomu, 
þat er þetla er uppbaf; 

Dagr er upp kominn, dfnja bana tjaðrar; 
mal er YJtmAgum at finna erfiSi. 
Vaki ok æ vaki vina hófuð, 35 

allir enir œztu Aðils of sinnar, 
Hár enn barSgreipi, Hróirr sbjótandi, 
ættum góðir menn, þeir er ekki flfja. 
Vekka ek yHr at Tini, né at vifg rúnum, 
beldr vek ek ;ðr at hörBum Hildar leiki. 30 

H vaknaði liðit. En er lokit var kTæðinu , þii þökk- 
nSu menn bänum kTæðit, ok fannz mönnum mikit um ok 
þtHti vel til rundit ok köUuðu kvæðit búekarla-bfflt. 
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KoDungr þakhaði bánutn vel skemtnn sina; siðan tók koD- 
uiigr gullhring er stóð hälfa mörti, ok gaf t*orm6ði. Por- 
móðr þakkaði konungi gjðf sina ok mælti: góðan eigu vér 
konung, en vant er nú at sja, hvereu haglifr konungr 

6 verðr; aú er bocn mln, konungr, attu látir okkr hváriii 
skiljftz Ilfs né dauða. Konungr svarar: allir tnunu vér 
samao fara meðan ek ræð fyrir, ef ér TÍlit eigi Tið mik 
skiljaz. Þá' mælli Þormóðr: þess vænli ek, konungr hvárt 
er friðr er belri e5a verri , at ek sjá nær yBr staddr, meðan 

10 ek á þess kost, hvat sem vér spyrjum til hvar Sigtivatr 
ferr með gullinhjaltann. Siðan kvað Þormóðr: 

Þér mun ek enn, unz öðrum, { allvaldr, náit skálduni, 
nær vættir þú þeirra? | þingiljarrr, um kné livaría. 
Braut komumk vér, þótt veitim | valtafn frekuni hrafni, 
15 TÍzk eigi [tat, väga | viggruðr, eða þar liggjum. 

Olafr konungr Outli heriun út eplir dalniim; for þá 
enn Dagr með gjnu liði aðra )eið. Konnngr letti eigi 
ferðinni, áSr hann kom út á Stiklarstaði ; þá sá þeir her 
búanda ok fór þat lið dreift mjök, ok var svá niikill Qöldi, 

20 at af bverjum stig dreif liðit, en víða þar er stoi^okkar 
fóru saoian. PeW sä hvar sveit manna fór ofan w Veradal 
ok liðlttn þeir á njAsn verit ok fóni nær þvi sem li9 kon~ 
ungs var, ok fundu eigi fyrr en svá skaint var á miUi 
þeirra at meiin máttu kennaz. Þar var Hrútr aT Viggju 

25 með XXX manna. Siðan. mælli konungr, at gestir skyldu 
fara i máti Hrúti ok taka bann af liß; váru menn til þess 
verks fljótir Þá ina>lti kunungr tri þeirra Islenilinganna: 
Svá er mér sagt, at þat sé siðr á Islandi, at búendr sé 
skytdir á haustum at ge(a húskörlum sinum slagasauS; 

30 nú vil ek þar gefa yðr hrút til slátrs. Þeir hinir Islenzku 
Táru þees auðeggjaðir ok fóru þegar at Hrúti með Qðrum 
mönnum. Var Hrútr drepinn ok öil sveit sú er bánum 
fylgði, Konungr nam staðar ok stöðvaKÍ her sinn, er bann 
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kom ä Stiklarstaði. Bað konungr menn stiga af hestuna 
ok buaz þar um, menn gjórðu sem konungr rrtæUi; sifian 
lar skotit á fylkii^ ok seit upp merkin. Dagr var þá eno 
eigi kominn með gilt US ok misti þess fylkingararmsins ; 
þá mielti konungr, at þeir Upplendingar akyldu þar upp & 
ganga ok taka upp merkin. t>fkki mér þat ráð, segir 
konungr, at HaraMr bróðir minn sé eigi i barilaga, þviat 
bann er barn at aldri. Haraktr svarar: ek skal Tera at 
visu i orrostu; en ef ek em svá ústerkr, at ek má eigi 
valda sTerðinu, þá kann ek þar ráð til, al binda skal böad- 10 
ina við meðalkaflann ; engí skal vera viljaðr betr en ek, 
at Vera úþarrr þeím bú6ndum; vil ek fyigja sveitunguna 
mÍDum. Svá segja menn, at Haraldr kvað þá visu þesBa: 

Þora mun ek Jiann arm verja, ] þat er ekkju niunr nekkveð, 
rjóðuni vér af reiði | rönd, er ek i blft standa. 15 

Gengrat grepr enn ungi | gunnblíðr, jiar er slög ríða, 
herða menn al morði | niót, á bæl (yr spjótum. 

Haraldr réð þvi, er bann var i orrostu. . . . 

En er konungr haföi Tylkt liði 8inu, þá talaðj bann 
fjrir þeini, mælti svá: at menn skyldu berða bugi aína 20 
ok ganga djariliga fram , ef orrosu verðr , segir bann- 
Hðrum vér lið gott ok mikit, segir bann; en þótt búendr 
hafi lið meira núkkuru, þá mun auðna ráða Eigri. Ef þW 
fyrir yðr at lýsa , at ek mua eigi flyja or orrostu þessi, 
8kal ek annatbvárt sigraz á búóndum eða falia hér elligar. 25 
Vil ek þess biðja , at sá blutr komi upp er guð sér at mér 
gegni betr. Skulu vér þvj treystaz at vér höfum réttara 
at mæla en búendr, ok þvf þar nieð, at guð muai oss 
freisa eigur várar eptir orrostu þessa, en elligar veita osb 
tniklu meiri laun fyrir þat lát er vér fám bér, en vér 30 
kunnim ajállir at œskja oss. En ef ek bl;ft um at mæla 
eptir orrostu , þá skal ek gœða yðr bvern eptir sfnum 
verðleikum, ok þvi hverneg taverr gengr fram í orrostu; 
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mun þat, et Ter hörum sigr, rera gn<^ bœSi Ifind ok 
lausir aurar at skipta þTÍ með yðr, er aú fara með áfir 
nvinir varír. Veitum sem harðasla atgðngu hina Tyrstu, 
þvíat shjótt mun um skipta ef liðs munr er mikill; eign 
i vér sigrs van af Bkjdtum atbarðum; en hit man oss þuogt 
talla, ef vér berjumk til aiœði svá at mena verSi Tyrir þvi 
ÚTÍgir; manu vér eiga mÍDna d«ildarlið ea þeir er ýmÍBÍr 
ganga Tram, en sumir hlifaz ok hvilaz. En ef vér gjörum 
svá harða hriðioa, at þeir sDúa undao er firemstir eru, 
LO mun bTerr falla yfir annaa ok verða þeirra úfarar þess at 
meiri, er þeir eru fleirí saman. En er konangr hætti 
rœðunai, þá görðu menn inikian róm at máli hans ok 
e^aði hveiT annan. 

Þórðr Folason bar inei^i Öiafs kaaungs. Svá sesir 
lí Sighvatr skáld i erfidrápu þeiiri, er bann orti um Olaf 
koDuiig ok stælli eplir uppreistar-sógu : 

Poti !rä ek þat sinD herða, | þreifsk sókn, með Öleifi, 
góð róru þar, geirum | gört vig, saman hjörtu. 
Slðng bar bátt f^r Hríuga | hjaldnnóJuum gram, bróðir 
20 füllt vann, fagrla gylta, | (ramluadaðr Ögmundar. 

Olafr konungr var svá búinn, at bano hafSÍ bjälm 
gyltan á hðlði, en bvjtan skjöld, ok lagðr á me5 gulli kross 
bion helgi; i annaiTÍ hendi bafði liann kesju, þá er nú 
stendr f Kristskirkju við altara; hann var gyrðr sverði þvi 
25 er Hneitir var kallat, it bitrasta sverð ok gulli vaflðr 
meðalkaHi ; bann haföi hringabrynju. Þess getr Sighvatr 
skáld: 

öld vann Olafr felda j öQgan sigr binn digri 
gékk sóknþurinn sœkja { sinjor fram í brfnju. 
30 En þeir er austan nenna | 6x hildr með gram mildum, 

mart Begi ek bert, i bjarta | blóðróst Sviar óðu. 

Eq er Öfafr konungr befir fylkt liði gjau, þá vjuni 
búeDdr enn hvei^i Dær komnir. Þá attáti koaungr, at li9 
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þat skyldi Riðr setjaz ok hvila sik. Settiz konuDgr þá 
B}h\ír itiSr ok alt lifi hans ok sätu rumt; bano hallaðit ok 
lagði häfuS i kné FÍnni Árnasyni; þá rann ^ bann svefta 
ok rar þat um biiS. Þá sá þeir ber búanda ok aóui þé 
bðit til mótB Tið þá ok hðffiu upp sett merki sfo ok var & 
þat binn mesti múgr manns. t*á vakti Finor konung ok 
aag^i háflnm, at bueodr sóttu þá til þeirra. Ed er kon- 
vngr TaknaBi, mælti bann: hvi vaktir þú mik Finnr ok 
léz mik eigt njóla draoms míns. Fianr svaraði: ekki 
myndi þik þat dreyma , er eigi- nnyndi skyldra at vaka ok 10 
búaz við hernum , er at oss ferr , eða sér þú eigi bvar 
nú er kominn búanda mugrinn? Konungr svarar: ekki eru 
þeir enn svá nær osa, at eigi væri betr, at ek bei9a sofit. 
H mælti Finnr: bvat dreymdi þik konuogr þess er þér 
þykkir svä mikils misea i, ef þíi Taknaðir eigi sjálA-? Þá 15 
B«gir konuttgr draam sinn, at bann þóttiz sjá stíga hávan 
ok ganga þar eptir í lopt upp svk langt, at bann þóttiz 
Bjá at himinn opnaði, ok þangat rar stiginn til. Var ek 
þá, segir bann, kominn i bit ðfsta stig, er þú Taktir mik. 
Finnr Bvarar ekki þykki mér draumr sjá svá ^öít seni þér 3» 
«mn þykkja; ælla ek þetta mnnn vera lyrír feigð þinni, er 
þat er nökkut annat, en svefnórar einar, f>r Tyrir þik 
bar. . . . 

. . . Frá þvi er nú at segja, er áðr var frá horflt, 
at lendir menn ok búendr bðfðn saman dregit faer ÚTÍgjan, 2& 
þegar er þeir sptirðu, er konungr var austan farinn or 
Garðariki ok bann var kommn til Sviþjóðar. En er þeir 
gpurSu, at bann var austan kominn til Jamtalands ok 
bann ætíaði at fara austan um Kjöl til Veradals, þá stefndu 
þeir hernum inn i Þrándheini , ok sömnuSii þa saman þar 30 
allri alþjðu, þegn ok þrpl , ok föni Bvá inn til Veradals ok 
bðiSu þar svá mikit lið, at engl maðr var sá þar er i 
Nor^i hefSi sét jafnniikinn ber saman koma. Var þar, 
sem jafnan kann verða i miklum ber, at liB rar allmis- 
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jafnt ; þar var marE lendra manna ok mikill fjöldi rikra 
búanda, en þó var hit allf mägr er váru þorparar ok 
verkmenn, ok var þat allr meginherrinn er þar í Þránd- 
heimi haHti samao samnaz. Var þat lið atlmjök geyst til 

6 QándBkapar við konung. . . . 

... En er skipat var til um fj^kingar biianda, þá tÖlu5a 
lendir menn ok báðu liðsmenn geta gaum at iim stfiður 
Binar, hvar hverjum var þá skipat eöa uodir hverju raerki 
þá skyldi hverr vera eða hversu nær hánum var skipat 

10 merkinu eða hvert fra merkinu; baðu þeir menn vera þá 
vakra ok skjóta at ganga i fylking, er lúðrar kvæði við ok 
herblástr kœmi upp ok ganga þá fram i Tylking; þviat þeir 
áttu enn þá leið injók langa at flytja herínn, ok var þess 
ván at fylkingar myndi bregðaz í hergöngunni. Siðan 

15 eggjuðu (þeir) liðit; mæltí Kálfr, at altir þeir menn er 
harma ok beiptir áttu at gjalda Ólali, skyldu þ;J Tram 
ganga undir þau merki , er fara skyldi í móti merki Olars^ 
vera þii minnigir þeirra meingerða er bann bafði þeim 
veitt; segir, at þeir mundu eigi komaz i betra Tceri at 

20 berna harma- Unna ok frelsa sik frá þeirrt ánauð ok þræik- 
an, er bann bal^ti þá undir lagt. Er sá nú, segir bann, 
bleyðimaðr er eigi bersk nú seni djarfligast; þviat eigi er 
sakleysi vlð þá er f móli yðr eru; munu þeir eigi yðr spara, 
ef þeir komaz i fœri. At máli hans varð allmikill rómr. 

HA Varð þá kall mikit ok eggjan um allan herinn. 

Siðan fluttu buendr her sinn lil Stiklarstaðar ; þar 
var fyrir ólafr konungr með sitl lið, Fór i öndverðu 
liðinu Kairr Árnason ok Hárekr ft-am með merkinu. En 
er þeir mœltuz , þá tókz eigí allskjótl arásin , þviat 

^ búendr frestuðu atgöngu fyri þá sök, at lið þeirra fór 
bvergi nær jamnfram , ok biða þeaa fiBs er siöar fiir. Þórir 
bundr baßti farit siðarst með sína sveit, þvlal hann skyldi 
til gæta, at ekki slœgiz aptr liðit, þá er heróp koemi upp 
«9a lifiit sæiz, ok biða þeir Kálfr Þórís. Búendr bðfifu 
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þat orðtak i berinum at eggja lið sitt i orroslu: I^m fhim 
búaDdœenn. Ölaß* konungr gjörði eigi algðnguna fyr þvi 
at hann beiS Dags ok þess liðs er hánum fylgði. Sä 
þeir koDUDgr þá lið Dags, hvar þat fór. Svá er sagt, at 
buendr befði eigi iiiinna lið en C liundiaða. E)n SJgbvatr & 
segir svá: 

Olinr erumk harmr sá er bilmir | büffii gulli Talðan 

jöfurr kreisli sá austaii | aQfútt meðalkafla. 

Gagn féiigu þvi þegnar | þeir at bálfu fleiri, 

hvötufi txldi þat liildar | hváningi, frá ek váru. lo 

Þá er lið hvärttveggja stóO ok kenduz menn, þá 
mælti konungr: Hví ertu þar Kállr, þviat vér skilduniz 
vinir Buðr á Hœri. Illa samii* þér at berjaz i móti osts 
eða skjóla geigurskot i lið várt, þvial bér eru IV brœðr 
þinir. Kdirr svarar: Mart ferr dú á annan veg, konungr, la 
eu bezt myndi saina ; skildiztu svá við oss , at nauðsyii 
bar at frÍSaz við þá er eptir váru. Verðr nú hverr at 
Vera þar sem staddr er, en sæltaz mundu við enn, ef ek 
skylda ráða. Þá svarar Pinoi': Þat er mark á um Ká)f, 
ef bann mælir veJ, at þá er bann rjiðinR ül at gera ilia. w 
Konungr mœlli: Vera kann þat Káirr, at þú vilir sættaz, 
en ekki friðliga þykki mér ér lata, búendr! Þá svarar 
Þorgeirr af Kvistððum: Er skulut nú liafa slikan frið, sem 
margit bafa áðr af yBr batl, ok munu þér iiú þess gjalda. ^ 
Konungr svarar: Eigi þarftu at fysaz, til svá mjök várs 25 
fundar, þvial eigi œuii þér sigrs auflit i dag á oss, þvlat 
ek befi bafit þik til rikis af litlum manni. 

Þórir bundr kom þá með sveit Eina ok gékk Tram 
fyrir merkit ok kallaði: fl-am fram biiandmenn. Þá lustu 
búandmenn upp berópi ok skutu bæði ðrum ok spjótam. 30 
KoDungsmean ceptu þá heróp. En er þvi var lokit, þá 
eggjnSu þeir svá sem þeim varáðrkent, mæltu svá: fram 
fram Kristœenn krossmenn konungsmennl Ea er þetta 
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heyrðu báandmeaD þeir er út stdÜOri arminn, þa DueJlu 
þeir slikt Ít sama sem þeir hefrSu þá mæla. Eo er aðrír 
búendr heyrðu þat, þá hugSu þeir þat vera koaungsmeDO 
ok báru vápn h þa; börðuz þeir þá sjálQr ok féll mart, 

5 áðr þeir kanoaüiz við. VeBr var Tagrl, skein sól i betði; 
en er orrosta bofz, þá laust roða k biiniii ok svá á sótna, 
en áðr eo létti, gjörði myrkt sem um nált Olalr konungr 
haitti fylkt þar er var nökkur bæð, ok steyptuz þeir oEan 
á iið búanda ok veiUu svá bart alblaupit, at fylking 

10 búauda bognaði fyrir , svá at þar sló5 þá bqóstit konungs- 
fylkingar, sem áðr bölðu staðit þeir er efstir stóðu { búanda 
liði; ok var þá búit mart búanda Ii5it at flífia. En lendir 
menn ok lendra manaa húskarlar stóðu fast, ok varð þá 
allsDðrp orrosta. Svá segir Sigbvatr: 

15 Vítt var fold und rótum, | rriðbann var þar mönnum, 
þá réð í böd bráða | brynjat fólk, at dyuja. 
Þá er árliga ærir { áims með bjarCa hjälma, 
mikill var at slaS Stíkla | stälgustr, ofan þustu. 

Lendir menn eggjuðu liS sitt ok knuðuz til fram- 
ao gðngu. Þess getr SigbTatr: 

Fór Í fylking þeirra | fram iðraz nú iniðri, 

snarir funduz þar, ÞrœDda | þess verks búendr merki. 

Þá sdttí lið biiauda at üllum megin. Hjo^u þeir er 
fremstir slóðu, en þeir er þar váru næstir lögQu Bpjotum, 

26 eu atlir þeir er siðar géngu, skutu spjótum eða bram ein 
köstuðu grjóti eða bandeyxum eða skepli&éttum. GjärSu 
þá brátt bardagi Diannskæðr ok féll mart af bvárumtTe^uni. 
1 fyrstu lirið fellu þeir Arnljótr gellÍDÍ, Gauha-Þórir <A 
Arrafasti ok þeirra sreit öll , ok halði bverr þeirra nmnn fyrír 

30 eik eða II eSa Himir fleiri. Pí þyntiz skípun Tyr framait 
merki kouuDgs, bað konuDgr þá Þórð bera firam merkit, 
en konungr fylgði sjállr merkinu, lA sú SYsit manna er 
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bann bafSi valit ül at vera sér næst í orrostu; Táni þeír 
Dienn i hans liði einna vápndjarrastir ok bezl biÍDÍr. Þess 
getr SighTatr: 

Mest &-ä ek merkjum næsíaD | minn dróttÍR fram Binum, 
alöng ó8 fyr gram, géngu; j gnógr slyrr var þar lyrir. 5 

l*ä er Olafr koDUngr gékk ft-am or skjaldbor^noi ok 
i öndurða fylking ok búendr sá i aDdlil liánuin , þá brædduz 
þeir ok Télluz þeim heodr. ÞeBS getr Sighvatr: 

GeÍTB hykk griinlikt vára | gunnreilUm öleifi 
lof rœtundum lita | Ijóns i hvassar sjónir; 10 

þorðut þrœnskir virðar, | þólU hersa dróttinn 
o^iligr, j augu | ormrrán sjä hánum. 

Þá varð allhörð orrosta; gékk konungr sjálfr fratn i 
böggorrostu. Svá segir SighTatr: 

Rauð i rekka blóði | rðnd iueð gumna höndum |g 

dreyrug sverð, þar er d^ran | droit þjóðkonung sótti. 
Ok at Isaraleiki | lanþrœodum lét finnaz 
rœkiun gramr i reikar | rauðbrúnan björ tÚDum. 

Olaflr konungr barðiz þá alldjarfliga ; bann bjó til 
Þorgeirs af KvistßSum lends manns þess er fyrr er getit 20 
uro þvert aodlit ok i sundr oelbjðrg a bjálminum , ok klauf 
bÖfuSit fyr neðan aügu evá at nær lók af. En er bann 
(éll, niælu konungr: Hvart er satt þat er ek sagða þér 
Porgeir, at þú muodir eigi sigraz f okkram TÍðrskiptum ? 
I þeirri svipan sksut ÞórSr niðr merkistðnginui sfá bart, 25 
at 8t6agin stóð; þá bafði Þórðr feDgit banasár, ok féll 
bann þar undir merkinu. t*á Téliu þar ok Þorfinur munnr 
ok Gizun- gullbrá, ok höHiu hann sótt II menn, en bann 
baffii drepit annan þeirra, en bann aærði annao ái8r bann 
féll. Sv^ sagfii Ho4«rSa-aerr: » 
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Eiiin halSi gný gunnar, j gall b»l Hárs, stála 
rimmu askr við röskva | regiidjarrr Ivá þegaa. 
Dalsteypir hjó ilraupnis | ilögg-fl-ey bana bóggvi, 
bann rauft jarn, en annan | árstrauma vann sáran. 

g Þá var þal er fyrr var sagt, at biminn var heiðr, ea 

sól favarf at sjn ok gjörði myrkt. Þess getr Sigbvatr: 

llndr lata þat jtar | eigi smátt, er mattit 
sbænjórðiingum skorðu j sk^llauss röðull bl^ja: 
Ðrfg varð á þvi dœgrí { dagr náðit lil fSgrum, 
10 urrostu M ek austan ] atburð konungs, furða. 

I þenna brum kom Dagr Hríngssoii með þal iið er 
bann haßt! hatl ok tók bann þá at Tylhja liði sínu ok getli 
upp merki', en fyrir því at myrkr var mikit, þá varS ekki 
skjótt um atgönguna; þvíat þcir vtssu eigi vist bvat fyrir 
15 var. En þó snéru þeir þar at sem fyrir väru Rygir ok 
Hörðar. Varu þessir atburðir margir jafnsnemma eða sumir 
litlu fyrr eða siðíir. 

KállV ok Ólafr bétu frændr ' KáiFs Árnasonar; þeir 
slóðu á aðra hlið bänum, menn miklir ok hraustir. Kálfr 
20 Tar soa Arnflons Arnmóðssonar bróðurson Arna Arnaióðs- 
sonar. Ä aðra hliÖ KälG Árnasyni gékk fram Þórir hundr. 
Ólafr konungr hjó til Þóris hunds um heiðarnar þverar; 
sverðil beit ekki , eii svá sf ndiz sein diist ryki or brein- 
bjálfanuin. Þessa getr SighTatr: 

3S Milðr Tann görst bve galdrar | gramr sjálfr meginramniir 
Qölkunnigra Finna j fullstórum barg Þóri, 
þá er hyrsendir Hundi | búna guUi búnti, 
elætt réð sjzl at bita, | sverði laust um berSar. 

Þórir bjá til konungs ok sl^riuz þeir þá nökkurum 
SO höggum við ok beit ekki sverð konuDgs þar er breinbjálfinn 
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'ÍBT IVrir. El) þó varð Þórir sJur á hendi. Enn kvfið 
SíghTatr: 

Þollr ^ylr saðrar snilli | seims en þat reit beÍDiaa 
híeiT sæi Hunds verk stœrri? j hugstórs, er fryr Þóri. 
En þvergarða þorði | þrótlr, hínn er fram of sótu, 5 
glfggs í gegn at hGggva | gunnraDns koDungmaoni. 

Konungr mælti til Bjarnar slallara: Berþu hundian, 
er eigí bita jármn. Bjöm snéri uxinni í hendi sér ok 
laust með haiDrinuin ; kom þat á öxl Nrí ok varð allmikit 
tiögg, ok hrataði Þórir viðr. En því jafuskjolt soéri kon- )0 
ungr inóli þeim Kálfi frænduin ok veitli baoasár OlaR 
rræoda Kálfs. Þá lagði Þórir liundr spjóti til Bjarnar 
stallara á háDum miðjiim, veitti hánam banasár. Þá mælti 
Þörir; Svá böl« Tér bjöniuna. ÞorBteinn knarrarsmíSr 
fajó til UlafB koQungs með öxi, ok kom þat hö^ á fótinn u 
TÍnsIra við knéit fyr ofan. Finnr Arnason drap þegar 
Þorgtein. En vi3 sär þat bneigðiz konungr upp við steinn 
eÍRD ok kastaði sverðinu ok bað sér guð hjalpa. fá lagði 
Þórir bundr spjóti til baos, kom lagit iieðan undír brynj- 
una ok rendi upp i kviðinn. Þá bjó Kälh' til hans, kom 20 
þat hCgg binam vinstra inegin utaD á hälsinn. Henn greinaz 
al þvi, bvar Kállr veitti kontmgi ^r. Þessi þrjú sár 
bal^i Ólarr konungr til lífláts. En eptir Tall haiiB þá Teil 
sú Qest öll eveit er fram hafSi gengit með bánum. . . . 

. . . t>órir hundr gékk þar til er var lik Olafs koD- 25 
ungs ok veitti þar Bnibunað, lagði niðr likít ok rélti ok 
breiddi klæði yflr. En er baon þerði blóð ar andlitinu, þá 
sagði banD svá siðan, at andiit konungs var svá Tagrt ok 
roði i kinnoii] Bem þá at bann svæB, en miklu bjarlara 
en áðr var meðan bann lifði. Pk kam blóS konungsins ä so 
bðiid I*óri ok rann upp k greipina þar er bann hafði áðr 
sítr fengit ok þurlli um þat sár eagi umbðad þaðan Ifrá, 
svá gréri þat skjótl. Vattafii I*órir sjáJfr þenna atburð, þk 
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er belgi Olafs kom upp ffr atþjBu. Varð Wrir hundr 
fyrst lil þess at halda upp belgi konungsins , þeim rfkjs- 
manna, er þar bftfSu verit i mótslöSuflokki hans. . . , 

. . . Olaft' konuDgr feil' mifivikudag IV. Kai. augusti. 
5 Þat var nær niiðjum degi er þeir funOuz; en ^rir miS- 
munda hórz orroslan; ea koDungr feil fyrlr nón, en 
myrkrit hélzk frä miðmunda (il ndns. 

Sighvalr skäld s^ir sva frá lyktum orrostu: 

Hört er sJzt hermeDD gjörðu, | hlif raufsk fyr gram, lili 
1<> auSn at Engia strlði, | ómjúk konung sjiikan. 

Cr brä Olafs ßfirvi | ðld , þar er berr klauf skjfildu, 
fólks odda gékk fylkir | fund , en Dagr hélt undan. 

Ok etin kraS bano þetta: 

Ä8r Titu eigi nieiðar | ógnár skers né bersa, 

IB þjóð réð þengils dauða, | þaiin styrk búandmaniia, 

er slíkatt gram sókkum { särelds viðir feldi 

mörg lá dýr í dreyra | drótt, sein dlafr þólti. 



ISLENDINGABOK 

ARA PRESTS HINS FRÓÐA ÞORGILSSONAR 

íslendíngabók görfia ek fyrst biskupum órum , Þorláki 
ok KatU, ok s^dak bæði þeim ok Sæmuiidi preeli. En 

20 með þvi at þeitn likaði gvá at bafa eSa þar við auka, þá 
skrifaða ek þessa of bit sama far, fjr utan ættartólu ok 
konunga æfi , ok jókk þvj es mér varfi siðaii kunnara ok 
Ðú es gerr sagt á þessi en á þeirri. En hvatki es n 
ee i frœðum þessum, þá es skylt at bafa þat beldr, 

2b sannara reyniak. 
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Hiirtlan hvítbeioa Uppbndin^konu»^, Bðor dlafs 
trételdju Sviakonungs , vas faðir EfSteios frels, Mur Halt- 
daoar hins milda ok híns matarílls, fSður Cuðröðar veiSikoif 
uRgs, fuður UáintaDar hins svarta, luður Ilaralds hins 
hárfflgra, ea íynti varð þess kfos einn konungr at ällum í 
Norvegi. 



Frá Islands bygð I. Prá laudnámsmðnnuni II., ok 
lagaselnlng. Frá alþiogis setoing III. Frá misseristali IV. 
Frá fjórðunga deild V. Frá Grcealands bygð VI. Frá þvi 
es kristni kom á Island VII. Frá biskupum útlendum VIU. 10 
Frá ísleifi biskupi IS. Frá Gizuri biskupi X. 

Cap. 1. laland bygðisk fyrgt or Norvegi á d^um 
Haralds híns hárfagra, HátfdanarBoiiar bins svarta, í ttann 
Uð, at ætlun ok tölu þeirra Teits, róstra mins, þess manaa 
es ek kuima spakastan, sonar Ísleifs biskups, ok Þorkels, IS 
fððurbróður mins, Gellissonar, es langt mundi fram, ok 
Kiriðar Snorradóttur goða, es basði vas mai^spök ok 
úljúgfróð , eB iTarr Bagaarsson loðbrokar lél drepa Gadmund 
hinn helga Englakonuiig. Eu þat vas DCCCLXX vetruiu 
eptir burð Kríats, at þvi es ritit es i sögu hans. logólfr 20 
hét maðr norrœnti, es sannliga es sagt at rœri fyrstþaðan 
til íslands, þá es fiaraldr tiÍDD hárragii vas XVI vetra 
gamall, en í aniiat sian fám Tetrum siSarr; bann bygði suðr 
i Reykjavik; þar ea iDgóUkhöfði kallaðr fyr austan Hio)>- 
akseyri, sem bann kom fyrst k laod, en þar logólfsreli fyr 2S 
vestan úlfussá, es bann lagði elna eigu á siðan. 1 þaiut 
tiS vas Island viði vaxit ä miðli tjalls dk Ijöru. Þá väru 
bér menn kríatnir, þeir ea Norðoienn kalla Papa, ea þeir 
róni líðaa k braut, af þf( at þeir vildu eigí vesa hér vili 
bejfina menn, ok létu eptir boekr irskar ok bjßUur ok m 
bagb; ar þvi œáUi ^ifia at þeir viru aienn Irdcir. Eo 
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þá varð ISr manna milo) mißk út hingat or Noiregi, tH 
þess unz konungrinn Haraldr bannaSi, af pvi at bánum 
þóttí landauSn Rema. Þá ssUusk þeir á þat, at hTeir maðr 
ekyldi gjatda konungi V aura , sá es eigi vært Irá þvi skilifr 

5 ok þaðaD fœrí kingat. En svá es eagt, al Haraldr væri LXX 
vetra konungr, ok yrSi áltrœðr. l*au bafa uppbaf Verität 
gjaldi þvi' es nú ea kallat landaurar, en þar gabk Etundum 
neira, en Btuaduni miniia, uaz Olafr hinn digri görði skjrt, 
at taveiT maðr skyldi gjalda konitngi halfa mörk, sá es 

10 fœri ä iniðji Norvegg ok Islands, netna konur, eða {mir 
menn es hanii nænií íwk. Svá sagtti Þorkell oss, Gell< 
ÍEson. 

Cap. II. Hrollaugr, soor Rögnvalds jarís á Mœri, 
bygði austr á Sfðu; þaðan eru SiðiimeiiÐ komnir. Kelilbjúrn 

lü Ketilsson, maSr norrœnn, bygKi suSr at Hosfelli biau efra ; 
þaðan eru HogfellÍDgar komnir. Öðr, dóttir Ketils flatners, 
hersís norrœns, I>yg8i veslr i Breiðafirði ; þaðan eru Breið- 
firBingar komiiir. Helgi binn niagrí, nomenn, sonr Eyvindar 
austmaiins, bygði norðr i Eyjafirði; þaðan eni Eyfirðingar 

SO koinQÍi'. En þá es Island ras viða bygl orðit, þá balK maBr 
austrcenn fyrst lög út hingat or Norvegi , sá es Olfljótr bét; svá 
sagði Teitr oes ; ok váru þá Úlfljóts lög kölluð ; bann vas faðir 
Gunnare, er Djúpdœlir eru koninir frä i Eyjafirdi ; en þau váru 
fleat seit al þvi sem þá váru Gulaþingslðg , 'eða rað Þorleirs 

Zb bina spaka HCrðakaraBonar váru til, hvar vii skyldi auka 
eða af nema eða annaa veg setja. UlOjótr vas austr i Lóni; 
en svá es sagt, at Grimr geitskór Tæri fóslbróðir faaas, 
BÍ, es kaonaði Island alt at ráði bans, áðr alþingi værí &tt; 
en hánnm fékk hverr maðr penning lil á landi bér, en bann 

30 gaf ré þat eiðan til bofa. 

Cap. IIl. Alþingi vas sett at ráði UUtjóts ok allra 
landsmanna, þar es nú es; en áBr vas þing ä Kjalarnest, 
þat es Þorsteinn Ingúlfsson landnamamanns faðir Þorkeis 
mána %s6gaDRannB, haßi þar, ok hiÍBingjar þeir es at 
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þvj hurfti. En maSr haRii sekr orðit of þræls morQ eS» 
leysings, 8á es land átti i Bláskógum; haoa es nefndr 
Þórir kroppÍDskeggi, en dóUursoDr baas es kallnðr Þor- 
valdr kroppinskeggt , sá es fór siðan i Austljíirðu ok brendi 
þar inni Gunnar bróður sina; svá sagði Ilallr UriBkjuson; tt 
en sá bét Kolr er mTrðr vas; við haon ea kend gjá sA, 
es þar es kCIIuð aíðan fiolagjá, sem hræin fundust; land 
þa( varð síðan allsherjarré , en þat lögðu landsmena ti[ 
alþÍDgis neyzlu ; afþrí es þar almeDDÍng at viða lil alþingis 
í ski%uni, ok á beiðuai bagí til hrossa hafnar. Þat sagði lO 
UtfbeðinD oss. Svá bafa ok spakir menn sagt, al á hX 
veLra fr5i Island albygt, svá at eigi væri meir siðao. Þvl 
ttœr tók Hrafn lögsógu Hængssonr landnáinamanns , næslr 
Ulfljöti, ok Iialði XX sumur, bann vas ur {tangärbverfi ; 
þat vas LX vetrum eptir dráp Eadmundur konungs, vetri 15 
eða tveiai aðr Haraldr hinn bärfagri yrði dauðr, at (Ölu 
spakra manna. þórarÍQn ftagabróðir, sonr Oleifs bjalta, 
tók lögsögu næstr Hrafni, ok balðí önnur XX, bann var 
Borgfirzkr. 

Cap. IV. Þat Tas ok þá, es binir spökustu menn á ao 
landi bér hfifðu Ulið i tveim misseriun Qóra dsga bins 
Qórða hundraðs, þat verSa vikur 11 hins setta tigar, ea 
mánuðr XII þritðgDáUar ok dagar IV umbrram, þá merktu 
þetr a( sólargangi, at suraarit munaði aptr til värsins; en 
þat kunni eiigi segja þeitn at degi eiaum ras fleira en 2!í 
heilum vikura gegndi i tveii;n misserum, ok þat ulli. En 
niaðr hél Þorsteinn surUr, bann ras Breiðfirzkr, sonr 
Hallsteins Þórólfssonar moslrarskeggja laLdnamamanns ok 
Óskar torsteinsdottur bins rauða; bann dreymdi þat, at 
bann hugðisk vesa at lögbergi, þá es þar vas Ijölment, ok 30 
vaka, en baon hugði alla menn aSra sofa; en siðan bugðiak 
hann sofna, en bann bugði þá alla menn aðra vakna. 
Þann draum réfi ósTÍrr Helgason , móSurfaðir Gellís 
Þorkelegonar , svá, at allir menn myndi þegja, meðan bann 
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iÐælli st lögbergi , en slðan , es hann þagnaðí , at þi mynÆ 
allír þat róma, es hann befði inælt; en þeir Táru báðir 
spakir menn mjök. En siSan, es menn kðmu tit þings, 
þá leitaði bann þess ráðs at lögbei^, at hir sjaunda hrert 
5 gumar skrldi auka viku, ok ft^ista hTÍ þá hlýOdi. En svl 
setn Osvifr réð drauniinn, þá röknuða allir menn riQ þat 
vel, ok vas þat þá þ^ar í lög leitt at ráði Þorkels mána 
ok anaira spakra manna. At réttu taii pru i brerju ári V 
dagar bins Qðiða bundraðs, et eigi es blaupjir, en þá 

10 eiaum fleira-, en at dni (ali rerða IV; en þá es eyksk at 
óru Uli et sjaunda bvert at vikn, en 6ngu at binu, þi. 
verða VII ár saman jamnlöng at bvárutTeggja ; en ef blaupár 
TerOa II a miðli þeirra es auka ska), þá þarf anka hit 
setla. , 

1B Cap. V. Þingadeild mikil varð á miðli þeirra Þórífar 

gellis, sonar Öleifs feilans, or BreiðaGrði, ok Odds þesa 
es kallafir Tas Tungii-Oddr; hann vas Borgfirzkr. Þorraldr, 
sonr hans, vas at brennu t*orkels ßlunhetilgsonar mefl 
HænBna-Þóri í örnóirsdali ; en Pórðr gellir varS höRHn^ 

30 at sökinni, af þvi at Hersteinn t*orkelsson, Blunketilssonar, 
hui Þórunni sfsturdóttur hans; hon ras Helgu déttir ok 
Gunnars, systir Jórriðar, es torsleinn álli Egilsson. En 
þeir Tárii eiittir á þingi þri es vas f Borgarfirði , f þeim 
statt es sfðan es kallsl Þingnes. Þat vbra þá lög, al 

n vjgsakar Bkyldi sœkja á ])ví þingi es næst vas retirangi; en 
þeir bðrðusk þar, oh mätti þingit eigi heyjask at logum; 
þar féll Þórólfr refr, bróAir Alfs í Dölum, or iiði Þórðar 
gellis. En siðan fóru aakarnar til alþingis. ok börðusk þur 
þar þá enn ; ]>ä féilu menn ur liði Odds, enda varð sekr bann 

30 Hœnsna-Þórir, ok drepinn siðan, ok fleíri þeir at brennunni 
Táru. Þá taldi Þórðr gellir t5Iu umb at lögbei^i, brí illa mCnn- 
nm gegndi at fara i úkunn þing at sœkja of fig eSa harma 
gfna, ok taldi hvat bánum varð f^rir , áðr bann mætti þvi málí 
til laga koma, ok kraB ^issa Tandræfii mundu vertla, ef e^ 
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réSigk bœt rä. Þá ras landinu skipt i QórlfuDga , svá at fll 
urðu þtng I hverjum Qórðuiigi, ok shyldu þingunaatar eiga 
hvaF saksóknir samau, nema i NorSlendinga fjórðungi 
váru IV, af þvi at þeir urðu eigi á annat sáttir; þeir es 
fyr nwSaD váru EjjaQörð Tildu eigi þangat sœkja þingit, S 
ok eigi i SkagaQörð þeir es þar Táru fyr Testao; en {hí 
ekyldi jölh dómaerna ok lögrettugkipun ar þeirra IjórðuDgi 
Sem or einiimhveFJum uSrum; en slðan váru sett Qt^rK- 
imgarþing; svá sagði oss UlfbeðÍDti Gunnarsson lögsOgu- ~ 
maðr. Þorkeli máni Porsteinsson , Ingóirssoaar, tók lögaögu io 
eplir fórarino Ragabróður ok liaffii XV sumur. fá baíSi 
Þorgeirr at Ljósavalni Þorkelsson XVII sumur, 

Cap. VI. Liad þat ee kalfat es Grœnland, fannz ok 
bygðii af Islandi. Eirikr hinn rauK hét maðr BreiðGrzkr, 
es fór út héðan þangat, ok nam þar land es siðan es U 
kallaðf Eiriksljúrðr, bann gaf nafn landinu ok hallaði 
Grœnland, ok kvað tnenn þat muDdu ffsa þangat farar, at 
landil ætti nafn gott. Þeir ruudu þar maDna vislir, bæSÍ 
au6tt ok vestr á landi, ok keiplabrot ok steinsmíði, þat es 
af því má skilja, at þar haftSi þesskonar þjóð Tarit, es 20 
Vlnlaiid heSr bygð, ok GrœnÍeDdÍDgar kalla Skrœlingja. 
En þat Tas, es hann lók byggva landit, XIV vetrum eða 
XV fyrr en kristQÍ kœmi hér á Island, at þvi es sá taldi 
fyr Þorkeli Gellissyni á Grœnlandi, er sjálfr fylgði EÍriki 
hinuni rauSa út. 2S 

Cap. VII. Ólarr rex Tryggvason, ÖlafssoDar, Haralds- 
smar hÍDS hirragra, kom kristni i Norveg ok á Islaad. 
Hann sendi hiogat til lands prest þann es bét Þangbraudr, 
ok hér keiidi mönotim kristni, ok skirði þá alla es vi5 
trú tóku. En Hallr á Síðu Þorsleiiisson tét skirask snim- 30 
bendÍB, ok Hjalti Skeggjagonr or Þjórsárdali, okGizurr bina 
hTÍli Teitsson Ketilbjarnarsonar Irá Mosfelfi, ok margir 
h&ftíngjar aðrír-, en þeír váru þó Seiri es t gegn nuelta 
ok neiltu. Ea þa es bann bafði her verit eino retr eða It, 
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þá fór hann á braut, ok halði Tegil bér II menn eða III, 
þá es hana böfítu nítt. En hann sagði koimnginuin Olafi, 
es hann kom austr, alt þat es her baiHi yßr hann §;eaf;it, 
ok lét ðrræDt, at hér mundi kristni enn takaz. En baiw 

fi varð TÍð þat reiðr mjök, ok ætlaBi at lata paeiða eða tk-e|Ui 
ossa laada fyrir, þá es þar váru aastr, Ed þat sumar hit 
saina kótnu utaa héðan þeir Gizurr ok Hjaiti, ok þágu |)á 
undaß Tið konunginn, ok bétu hanuin umsjslu sinni tíl á 
njja leik, at bér yrði eno vi8 krislninai tekit, ok létii sér 

Iß eigi annars ván eo þat mundi hljða. En hit næsta suiuar 
«plir fóni þeir austan, ok preslr sä es Þorinóðr hét, ok 
lómu þá i VestmanDaeyjar, es X vikur váru af sumri, vk 
tial9i alV faríz vel at; »vit kvað Teitr þano sexja, es sjállr 
vas þar. Pk vas þat mælt btt næsta sumar áðr ■ lögum, 

I& al mean skyldí svá koma til alþipgis es X vikur væri af 
sumri, en þangal til kómu menn viku fyrr. En þeir fóru 
þegar inn lil meginlands ok síðaD til alþingis, ok gátu at 
Hjalta, at bann vas eptjr í Laugardali með XUta maDD, 
af þv{ at bann hafði áðr sekr ordit Qörbaugsmaðr hit næsta 

20 sumar á alþingi of goðgá, en þat ras til þess baft, at 
bann kvaS at lúgbergi kviðling þeODa; 

VII ek eigi goð geyja 
grey þykkir mér Freyja. 

En þeir Gizurr fóru unz þeir komu i stað þano i 
3S bjá Dlfussvatni, es kallaðr es Vellankalla, ok görðu orð 
þaðan til þings, at á mút þeim skyldi koma allir fulllings- 
menD þeirra, af þvi at þeir böfSu spurt, a( andskotar 
þeirra vildi verja þeira vfgi þingvöltinn. Ed fyrr en þeir 
fœri þaðan, þá kom þar riðatidi Hjatti, ok þeir es eplir 
30 váni með hánum. En siðaa rtðu þeir á þíngit ok kómu 
áðr á mól þeim frændr þeirra ok viair, sem þeir bólífu 
æst. En bÍDÍr heiðnii menn burfu saipan með alvæpni, ok 
harðisvá nær at þeir mundi berjask, at,(eigi) of s^ á miðli. 
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En annan dag eptir géngu þeir Gizuir ok Hjalti ti} 16g- 
bergs, ok báru þar upp «rindi ein; en Brá es sagt, at þat 
bærí Trá, bTÍ vel þeir niEel(u. En þat görðisk af þvi, al 
^r nerndi aanair maSr at Öðnmi rátta, ok sí^Susk hvärir 
ta Iðgum viB afira, hiair krislnu menn ok hinir heiBnn, 5 
ok géngu siðan Irá lðgb«'gi. Þá báBu hinir kristnu raeno 
Hall ä Siftii, et bann skyMi lÖg þeirra upp s^a, þau es 
kriBtAinni skjldi fylgja; en hann lejstisk þ« i vindan viQ þjr, 
at hann keypti at Þorgeiri Iðgsðgnmanni at bann skyldi 
Hpp segja, en hauD vas enn þá beiBino. En slSan es 10 
menn kömu i búðir, þá lagBixk bann niBr Þorgeiir, ok 
breiddi Teld sinn k sik, ok hfildi þann dag allan ok nkU- 
ina eptir, ok kvað ebki orB. En um niot^uninn eptir 
eeltisk bann upp, ok görBi orB at mann skyldi ganga tÜ 
lögbergis. En þá bor hann tölu sina upp, es menn kómu 15 
þar, ok sagBi, at bánum þótti þá komit hag manna i 
únýtt erni, ef menn skjldi eigi bara alltr log ein á landi 
bér, ok taldi fjrir mðnnum á mai^a vega, at þat sbyldi 
eigi lata verBs , ok sagði at þat mundi al því úsætti verBa, 
es Tiaa ván yas at þœr barsmiBir gÖrSiz ä mÍBlÍ manna es 20 
landit eyddisk af. Hann sagði Trá þvi, at konungar or 
Norregi ok or DanmÖrku böltfu baft ufriS ok orrostur á 
miðli sÍD langa tið, til þess unz landsmenn gðrðu irið á 
miBli þeirra, þótt þeir vildí eigi ; en þat rað górBisk svá, at 
af stundu sendusk þelr gersimar á miðli, enda liélt fríBr ak 36 
meBan þeir liíSu; en nú þykkir mér þat ráB, kvaS hann< 
at vér lálim ok eigi þá ráða , es mesL vilja i gegn gangack, 
ok miðlum svá mál á miðli þeirra, at bvarirtveggju bafi 
nökkul sing máls, ok hofum allir ein lög ok einn eíB; þat 
raun verða satt, es vér slítum í snndr lögin, at vér rouB- 30 
um slita ok fríBinn. En hann lauk svá máli siuu, at 
bváríitveggju játtu þvi, at allir skyldi ein l&g bafa, þaa 
sem bann réBi upp al segja. Þá vas þat mœlt i Iðgom, 
at allir menn skyldi kristnir vesa ok skírn (aka, þeir es 
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iSr Tiiru nskirSir k hndi hér; en or buiia álburð skjldn 
ðtanda hin forou )5g, ok oF hrosBakjðts it; skyldu menn 
blóta á laun, ef Tildu, en Tarða fjörhai^sgarSr, ef vättum 
of kœmi við; ett siðar ßim velrijin vas sá beiðni af ntimía 
i sem önnur. Þenna atbarð sagBi Teitr oss at þvi es kristni 
kom k faland. En Olafr Tryggvason feil hit sama samar 
at sigu SæmuDdar preats; þá barðisk hann við Svetn Har- 
aldssún DaDakoflUDg ok Olar hinn sœnska Eiriksson 
at Uppsölum Sviakonung, ok EiHk, es siðafl vas jarl at 
10 NoiTflgí, Hákonarson, þat vas CXXX vetrum eptir dráp 
Eadmundar, en H eptir burð Krísls at alþjflu laii. 

Cap. VTII. Þessi eru röfn biskupa þeirra es rerit 
bafa á Island! útlendir, at sögu Teils. Fríðrekr kom í 
beiðni hér: en þessir váru siðan: Ejamharðr Itinn bókvisi 
15 V ár; Kolr Ta ir; Hroðólfr XIX ár; Heinrekr II ár. Enn 
kómu her aðrir V, þeir er biskupar kváðusk vesa: Örn- 
ólFr ok Goþiskólkr, ok III ermskir: Petrus ok Abraham 
ok Stepfaanus, 

Grimr at Mosfelli Svertingsson t<^k Iðgs&gu epitr Þor- 

20 geir, ok hafði U sumur, eo þá Tékk bann lof lil þess, at 

Skapti Wroddsson heflii, syatursoa bans, at þvl at hann 

T3S hágmæltr själfr. SkapU bafði I6gs^u XXVII sumur; 

hauD setti fimtardóms log, ok þal, at eogi vegandi shyldi 

l^sa vig á faendr öðnim manni en sér; en Mir váru Mr 

2S slik log of þat sem i Noregi. Ä bans dðgum urð« margir 

bðRfingjar ok rtkismenn eekir eða landflótta of vig eða 

barsmíðir oí rJkis sükum bans ok landstjorn; en bann 

andaðÍE ä hinu sam» ári ok ólaft- bin» digri feil , Harald»« 

fionr, Guöröðarsonar , Bjamareonar, Haraldssonar litns bái^ 

30 fegra, XXX velrum siðar en ölafr félli Tryggvasonr. Þá 

ti^ Sieinn Þorgestsson Ifigsögu, ok bai9i III sumur; þá 

hafSi Þorkell Tjfirrason XX sumor; þá bafði Gellir B6I- 

yarkssoo IX sumar. 
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Cap. IX. MeiA* Gizimnenr hlns bvJta vas vigflr til 
biakiips ä dögum Hairalds Noregskouiogs Signrðarsonar, 
Bálfdanarsonar , SigarBarsonar hrísa, Haraldssonar hÍÐS 
bárlbgra. En es þat sé höf%n^ar ok góðir mena, at Is- 
leifr vas miklu nyiii en aðrir kennimenn, þeir es k þvisa 6 
landi næBi, þé aeldu hinum margir sonu sina til læríngar 
Ok létu TÍgja til presta; þeir urðu aiðan vigðir II tii biak- 
apa: Kolr, es m i Vik austr, ok Jáaa at Hólum. fsleifir 
htü Ili Eonu-, þeir urða allir hfitVin^rnflir; Gizurrbiak- 
np ok Teitr preatr, faðir Halls, ok ÞwTaldr. Teit teddi 10 
Hallr 1 Haukndali, sá maðr es þat Tas almælt, at mildastr 
vawi ok ágœztr at góða á landi bér úlærðra manna. Ek 
kom ok tjl Halls ¥U vetra gamatl, velri eptir þat ee 
Gellir Þoriielsson, fsSurfafiir minn ok fóstrí aodaðiz, ok 
Task þar XIV vetr. Gannair bion spaki bafði tekit lógaðgu, \i 
þá es GelIÍF lél af, ok haßi 111 sumur; þá balði Kolbeinn 
Flosason Vf; þat aumar es bann lók Iðgaögu féll Haraldr 
rex á England!. Pk haftii Geilir t annat sinn III sumur; 
þá balði GunnaiT i annat sinn I sumar; þá balði Sigbvatr 
Surtsson, systurson Kolbeins, VIII. Á þeim dögum kom att 
Sæmundr Slgrússon sunnan af Frakklandi hingat lil landa, 
ok lét síðan vlgjask lil prests. Ísleifr vas vígðr til bisknps 
þá es bann vas fimtðgr; þá vas Leo septimus pavi; ea 
bann var liinn næsta vetr i Noregi , ok fór siSan út bingab 
en bann andaðist i Skálabohi, þá es bann halði alla verít 15 
biskup IV Tetr ok XX; sva sagði Teilr obb; þat tss k 
éfattinsdegi, VI náUum eptir bálið þeirra Petrs ok PAIe, 
LXXX vetra eptir Ólafs fall Tryggrasonar ; þar vas ek þá 
ineS Teiti, lÓBtra mfDum, XII vetra gamall. En Hallr 
sagfii oss srá, es bæði vas minnigr ok úlyginn, ok mundi 30 
Bjálfr þat es bann vas skirðr, al Þangbrandr skirfii bann 
þTÍTOtran, en þat vas vetri Tyrr en kristai væri bér i 14^ 
Ukia. En hann görði bú þritögr, ok bjó LXiV velr i 
Haukadali, ok balSi XCIV vetr, þá es bann andaðisk; ea 
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þat ras ef hitSÍ Martins biakui», á hiirain X vetrí eptir 
andlát ísleifs biskupa. 

Cap. X. GituTT biakup, sonr I^fs, Tas vigðr til 
biskups at bœn landsmaana á dösum Olafe konungs Har- 

5 aLáseonar, II vetmm eplir þat ea Isleilr aadatliak; þanQ vas 
hanu annana hér á laodi, en annaiiD á GauUandi; en þá 
vas naAi haus rœtt, at hana faét Gisröðr; svi sagSi Iiann 
oss. Harkás Skegigasoa balðí lögsðgu nœstr Sigfavali, ok 
l4k þat sumar es Gisurr biskup halði einn vetr verit hér 

10 k iandi, en fór raeð IV snmur ok XX. At bans s&gu es 
skrírað æfi allra lögsögumanna á bék þessi, þeirra es váru 
fyrír Tárt mioni; en hinum sagði Þórarinn, bróðir hans, 
ok Skeggi, Taðir þeirra ok flein spakir meDR, til þeirra 
æfi er fyrir bans minai vani, at þW er Bjarni hinn spaki 

IS halði sagt, föSurfaSir þeirra, ea mundi I*örarínn lögsög- 
nmann ok VI aðra síðan. Gizurr biskup vas ástsælli af 
ðllHm landsmönnnm eo bverr maðr annarra þeiira eg vér 
vitum hér á landi hafa verit; af ástsæld bans ok aí tölum 
þeirra Sæntundar, með umraði Harkúss lögsögumanns, vas 

» þat i Iðg leiU, at aiiir menn löldu ok virðu alt fé silt, ok 
BÓru at rétt virt væfi, bvart sem vas i Iðndunr eða i 
lanaaauruai, ok gdrðu tíund af síðan. Þat eru miklar 
jarteiknir, bvat blffioir landsmenn várn þeim nianni, es 
bann kom því fram, at fé alt ras rirt með srardögitm, 

SS 'þat es á íslandi vas, ok landü sjálft, ok tfandir ar gönrar, 
ok lög álögð, at srá ska) resa, meðan Island es bygt. 
Gizurr biskup lét ok lög leggja á þat, at stóU biskups 
þess, es á Islandi ræri, skyldr i Skálabolti resa, en áðr 
Vas hvergi, ok lagði hann þar lil stólsins Skälabolts land 

30 ðk margra kynja auðæfi önnur, bí^i í löndum ok i lans- 
um aurum. En þá es bánum þótti sá staðr bafa vel at 
auðEBrum þróaz , þá gaf bann meiir en fjórðuog biskupdóias 
8ÍDS til þess, at heldr væri 11 biskupsstojar á landi bér en einn, 
srä sein Norðlendingar æstu hann lil ; en bann baiði áfir látit 
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te}ja búendr á landi hér, ok várn þá í Äustfirdinga Qiir0> 
iin(!Í VII hnnilruð bei), en l Rangæioga Ijórðungi X, ea 1 
Breiðfírðinga Ijoröungi IX, en i BjTirðinga fjórðiuigi XII; 
en útaldir váru þeir es etgi áttu þingfararkaupi at gegna 
oí alt iBlaod. UJIlieðina GuDnarssoD htns gpaka tók lög- 5 
sðgu cptir Harkús, ok hafði IX sumur; þá hafði Bergþórr 
firafnsson VI; en þá hafði Guðmiindr Þorgeirssou XII 
siu»ur. Hit fyrsta sumar er Bergþórr sagðt lög upp , var 
nfmfeli þat gfirl, at lög or skyldi akrifa á bók at Halliða 
Háresonar of vetrian eptir, at s&gu ok umráði þeim )ð 
Bergþórs ok annarra spab-a manna, þðirra es til þess 
váru teknir. Skyldu þeir gðrva nfmæli þau ðll i Jögum, 
er þeim Utihk þau beLrÍ en hin rornu Iðg; skfldi þau scgja 
upp bit næsta sumar eptir i lögrettu, ok þau úU halda, er 
bÍÐH meiri htutr manna mælti þá eigi gegn. En þat Tarð ts 
at Iramfara, at þá vas skrifaðr vlgslóði ok margt annat 
i lögum, ok sagt upp i lögretlu at kenDÍmönnum of sum- 
arit epttr; en þat Itkaði öllum vel, ok mælti þvi maiigi i 
gegii. Wl vas ok bit fyrsta sumar, es Bergþórr sagfii 
lAg upp, þá vas Gizurr biskup úþingfœrr orgóll, þá sendi 30 
bann orð til alþingis , viaum sinmn ok böRítngium , at 
Uðja skyldi Þorlak IlunolTsson , ÞorieikBSODar, bróður Balls 
i Haukadali, at hann skyldi lata vfgjai til faiskups; eu þat 
gerðu allír, svá sem orS bans kómii til, ok f^iksk þat af 
þvl , at Gizurr faafði sjálfr fyrr mjök beSit , ok íér baoa 2S 
Blan þat siunar, en kom út bit næsta eptir, ok vaa þá 
Tlgðr til biskups. Gizurr vas Tigðr til bi^upa, þi es 
bann vas fertögr; þá vaa Gregorius septimus pavi;| en 
sJðaQ Tas bann binn nœsta Tetr i DanmÖrku, ok koBi of 
smnarit eptir bingat til lands. En þá er hann baltti veril M 
XXIV vetr biskup, svá sein laðir hans, þá vas Jon Öf,- 
mundarson vfgðr til bisknps, fyrstr til ^óls at Hdlum; þá 
vas bann Telri niifir en bálfsexlfigr. En XII velrnm síflar, 
þá es GizutT hafði alls verit btskup XXXVI vetr, þii vas 
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ÞtH-l&kr Tigfir til biskup«; bann lét Giiiur vfgja til stiSls 1 
Skaluholti at sér liranda; þá vas Þorlákr Jl Tetrum laeir 
ea \XX. En Gizurr biskup andafiisk XXX náttum Bíðar 
i Skátaholti, k hinum þriSja degi i viku, V. kalendas 
B jiiníi. Á þfi árí binu sama obiil Paschajis Becundus 
pavi, Tyrr en Gízurr biskup, ok fialdrim JársalakODUagr, 
ok Arnaldus patríarcha f Hierásalem ok PhÍlippuB. Svía- 
konungr; en s[5ar hit sama sumar Alexius GrikjakoouDgr; 

- þi baföi hann XXXVIII vetr eetit at stóli i Hiklagarði, eu 

10 II velrum síBar varð aldamót; þá höfðu þeir Eyaleiun c^ 
Sigurðr verit XVII velr koDungar i Noregi eptir Hagniis, 
tlður sinn, ólafsson, HaraJdssonar ; þat vas CXX vetruin 
eptir fall Olafs TrjggTasonar, en CCL eptir dráp £adinuDdar 
EnglakonungB , en DXVI vetrum epttr aadlát Gr^;orius 

15 pava , þess es kristni kotn á £DglaDd , at þvi es talit es ; 
en hano andaðtsk á ððru äri konungddms Fóku keisara, 
ÐCIV TetruiD eptír burð Krists a( almanna tati, þat verBr 
alt saman HCXX ár. Hér lýksk ajk bók. 

Cap. XI. Þetta es kyn bískupa Islendinga ok aätar- 

ao tala: Ketilbjöro landaámgmaðr, sá es bygði suðr a Hos- 
felli hinu efra, vas faðir Teits, föður Gizurar hinB hvíla, 
fðður Isteifs, ea fyrstr ras biskupr .í Skálaholti, f&ðtir 
Gizurar biskups. Hrollaugr laDdnámsmaðr , sá es bygði 
anBtr á Síðu á Breiðabólstað , var faðir özurar, fAður 

U Þórdísar, móður Halls á Siðu, íðtur E^ls, föður Þor- 
gerðar, móður Jona, es fyratr Tas bisknpr. í Bólum. öðr 
landnámskooa , es bygðí vestr f Breiðafirði i HTaniiní, vas 
möðir Þorsteins htns rauða, fóður Oleifa feílaas, fö&ur 
Í*ór8«' gellis, fiiður Pórhildar rjúpu, móðtir Þóriíar hest- 

W bötíta, fÖðuF Karlsefnis, f&ður Snorra, fúðiir Halirríðar, 
maður ÞoFláks, es nú es Mskupr i Skálaholti, næstr Gizuri. 
Helgi binn magri, landnámamaðr , sá es bygði norðr i 
Byjafirði i Kristnesi, vas faSir Helga, moSurEinars, löðiir 
l^úlfs Valgerðareonar , ÍÖðtir Guðmuiidar, föSur EyjúlEa, 
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fftldir ÞonteÍDB, fðSur K^Ib, es nú es bisknp at Hóhim, 
næstr ióni. 

Cap. XJI. Þcssi eru aöfn Isngfeðga Ynglinga ok Breíft- 
firSinga: I. ingvi Tyrkjakonitngr-, II. njðrðr Sviakenungr; 
IH. Freyr; IV. Fjðlnir, sá es 46 at Frií-FróAa; V. Svegí- S 
ir; VI. Vanlaodi; VII. Visbitrr; VIII. Dómaldr; IX. Dóte- 
arr; X. Ðfggvi; XL Ðsgr; XII. Alrekr; XIU. Agni; 
XIV. YngTÍ ; XV. Jðrundr ; XVI. Aun liinn gamli ; XVII. EgiU 
veDdiIkiika; XVIII. ÖtUrr; XIX. Aðis) at Uppsölum-, 
XX. EysteÍDD-, XXI. Yngrair; XXII. Braut - önundr; U 
XXIU. Ingjaldr hino illriði ; XXIV. Ölafi- trételgja; 
XXV. Héirdan hvttbeinn UpplcndingakanuDgr; XXVI. Guð- 
rtðr; XXVIl. Ólafr; XXVIII. Helgi; XXIX. iDgjaldr, dðtt- 
ursÐnr Siguriiar Ragnarssonar loðbrákar; XXX. Oleift* tiimt 
bvili; XXXI. ÞorBleínn fainn ratiði; XXXII. Óleift- feilan, M 
68 ffrslr bjgði þcirra á lelandi-, XXXIIl. Þórðr geHir; 
XXXiV. Eyjúifr, es skirðr vas í eilt sinni, þá es krístni 
kom á tsland; XXXT. Þorkell ; IXXVl! Cellir, fatfir þeiira 
l*orkels, ok Brands ok Þorgils , fSður mfiiB , en eb 
bMtir Ari. 2« 



NJALS SAGA 

GUNNARR Á HLÍÐARENDA 

GuDnarr HJunufldarsoa Guniurssonar, Baugssonar, bj4 
at üyifiareiida i FtjótshUð; .hann var niikill malir veiti ok 
sterkr, nunaa bezt vigr: tumn hjó baðum hðnduiB ok 
skatit, ef bann vildi, ok hanu vi svá skjött með srerti, at 
þiiá þótta á lopti at sjä : bann skaut manoa b«it af b(^, 36 
fik btafSi alt þat er bann skaut til; bann bljöp neir en> 
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bæS sina mefi Stluro berklæBum , ok eigi glmnrji aplr ea 
fram TTrir sik; hann var syndr sem selr; ok ei^ var sá 
leikr, er n&kkurr þyrlli tÍ8 bann at keppa; ok befir srá 
Terit sagt, at engi væri bans jafningi. Hánn var væuu al 

5 yljrlitaia ok Ijógliiððr, rétlneljaðr ok haQt upp i rraman- 
vert, bláeygr ok snsreygr, ok roði i binnunum, birit mikit, 
ok fór vel ok ve) litt; manna karteisastr var bann, barð- 
g6iT i CUu, fémildr ok stíltr vel, TÍnraBtr ok vinavaadr; 
bann var vel auðigr at fé; bróðir bans bét Kolskeggr, bann 

10 var iBÍkiil maðr ok sterkr, dreogr gúðr ok ðruggr i óHu. 
AnnaiT bróðir bans bét HjQrtr, hann var þá í bemsku. 

Njáll bjó at BergþórBhvált i Landeyjum , aniiat bú iitti 
bann i Þórólfsrelli. Njáll var vel auðigr at fé ok vænD at 
íditi, bänum óx eigi skegg. Hann var lögmaðr svá mtkrll, 

15 at engi fanst bans jafningi; vitr Tar bann ok forspár, 
beib-aðr ok góðgjarn, ok varS alt at ráfti, þat er bann réð 
mðnnum, búgværr ok drenglyndr; bann leysti hvers manns 
vandræBi, er á bans fund kom. fiergþóra hét kona hans, 
hon var Skarpbeðine dóttir, kvennskCruugr mikill ok dren^ 

SD göðr, ok nðkkut skapbörð; þau áttti sei börn, doetr þrjár 

ok sonu þrjá, ok koma þeir allir við þessa sögu sfðan. 

Nú skal nefna sonu Njále: Skarpbeðinn hét binn elzti, 

hann var mikili maðr vexti ok sterkr, vel vígr, syndr seni 

selr, nianna Fállivatastr, ok skjótr ok öruggr, gagnorðr ok 

23 skjóhH^r, ok skätd gott, ea þó loagum vel sliltr; bann 
var jarpr ä hár, ok sveipr i bärinu, eygðr vel, fölleitr ok 
skarpkitr, líðr k neS, ok lá bált tanngarðrinn, muuoljótr 
mjök, ok H nianna hennannligstr. Grfrar bét annarr son 
Njáls, bann var friOr sfnum, ok bærði- vel, dökkr á hár, 

30 ok friSarÍ sýnum en Skarpheðinn, mikiU ok sterkr. Belgi 
hét inn þríði son Njäls, bann var Triðr aýnuin ok him^ 
Tel, bann var sterkr niaðr ok vfgr vel, bann var vitr maðr 
ok stiltr vel ; allir váru þeir úkvángaöir aynir Njáls. Hösk- 
uldr bét binn Qórði son Njáls, bann var lauhgetiita, 
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móKr haos Tai' Bróðaj, ok tar Hðekulds ááUÍT, systir 
IngjaMs In KeldUm 

GuimaiT reiS ok þeir allir; eii er þeir kóoui á þing, 
. þ& Tfaru þeir 8vi T«lbÚD(f, at ea^ váru þar jafaval búnír, 
ok fiaa tnetm út or hrerri bljä at iindraat þá. Gunaarr s 
reið tíl biliar Rai^inga , ok Tar þar með frændum bíduiu, 
Hai^ir tutna Córu at flnna GuDnar, ok spjr'jSi baaa tiSinda; 
hann var tíS aUa menn léttr ok kíttr, ok sagjb ^lum »likl 
er rildu. 

l>at Tar eion dag , er Gunium' giékk frá Iðf^wgj, bann lo 
gékk. fjrir HoBfelIingabáð , þá sá bann kann fara í móti 
s^, «k Tar vel Lúin, cd er þau fundugt, bvaddi hon þegar 
GuDnar, bann tók vel bveðfB hennar, dk apyrr bnl 
kveima hon vnri. Hon nefodist Haltgerðr, ok kvszt vera 
déttir Hösku]d& DalakoUsaonar ; boa nitelti til haus djao-Si^, ta 
ok bað segja Bér frä ferðiim sinmn, en bann knKt ekki 
Tama Mtindu beani máls: settuBt þau þá niðr, ek töluðu. 
Hon var svá búin, at hon Tar i rauðu kflUi, ok baffli yfir 
sér rtarlaiskikkju liI^bÉoa i akaut niðr; hárit lók oCan á 
bríngu hennJ, ok rar liæðt mikit ok fagrt. Guanarr yu i so 
EkarlazkJæðum , er Ilaraldr konungr GoruissoD gaf hänum; 
bann bidði ok gullbrit^ á beiMli , þanp er Hákon j«rl gar 
bknitiB. 

Þau tMuðu leagi bátt. Þar kom er bau spurði, bvárl. 
bOH TttTÍ úgefin. Uon saj^i at svi værí: ok er þat ekki !S 
nargra at h»Ua ä þat. Þykki þér bverf^ rultkosla? 
Eigi er þat, aegir hen, en naaoÐTtad imin «k vera. 
Hrersu munt þú gvara, ef (k bið þin? Wt mun þér ekki 
í Iwg, Mgir b«a. Eigi er þat, segir baoa. ££ þir er 
B6kksrr bngr k, þá fion þú fíiðttr inÍDn. Siðan skUdM ao 
þau talil. 

Giuuiarr ^Ak þegar úk búfiar Dalamaui», ok laoo 
mattn úti fyrir búðÍDni, ok i|)yrr bvárt Hc^iddr vmi i 
búS; a^ s«gb at bann iwri i hbl^; géhk þá Gunnanr io«. 
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Htekuldr ok Hrútr tóku yaI vjS Gunnari , hann aettiat oiðr 
á meðal þeirra, ok fannst þat ekki i taii þeim, at þar 
heRii miasffittí rerít i mefial. Þar kom nÍSr rœSa Gunnara, 
brerau þeir brœSr munda þvi svara, ef kaaD bæði HaU- 

6 gerSar. Vel, segir Höskuldr, ef þér er þat alhugak 
Gunnarr eegir sér þat alvðru: en sfá skÜdu vér nœsUiin, 
at niörgum mundi þat þykkja likligt, at hér mundi ekki 
samband verSa. Hversu Jizt þér, Hrútr fræadi? segir Böek- 
uldr. Hrútr Bvaraði: ekki þykki mér þetta jaforæði. 

10 Hvat finnr þú til þess? s^r Gunnarr. Hrútr mælll: þvj 
nun «k BTara þér nm þetta, er satt er; þú ert maðr 
vaskr, ok vel at þér, en hon er blandÍD mj6k, ok vil ek 
þik i eDgn srikja. Vel miui þér fara, segir Gunaarr, en 
þó mun ek þat ^ir satt bafa, at þér Tjrðit i foman 

15 fjáodskap , et þér vilit eigi gera mér kostÍDn. Bigi er þat, 
segir Hriílr; meir er bitt, at ek sé at þú matt nú ekki 
Tiðgera; en þótt vér kaupim eigi, þá vildim vér þó vera 
TÍnÍr þfnir. Ek heö talat við hana, segir Gunnarr, ok er 
þat ekki fjarrí hennar skapi. Urútr mælti: reit ek at 

so báSum er þetta girndarráð , hættit þit ok mestu til, hversu 
ferr. 

Hrútr ssgði GuoDari úb-egit alt um gkapferði Hall- 
gerSar, ok þótti Gunnari fyrst œrit mart, þat er áf^tl var, 
en þar kom stSar, at samao dró kaupmála með þeim. Var 

25 þá sent eptir Hallgerði, var þá talit um málit, svá at bon var 
vifi. Létu þeir nú aem ffir, at bon festi sik aj^lf; akfidt 
þetta boð rera at Hlifiarenda, ok skyldi fara fyrat leyoilíga, 
en þó kom þar, er allír tíesu. 

Gunaarr reið beim af þiugi , ok kooi til B«rgþ^-> 

30 hváls, oh gagði Njáli Trá kaupnm sfnum ; bann tók þessn 
þungliga. Gunnarr spyrr hv{ Njáli þótti þetta srá úráSljgt? 
þvfat af benni mun standast alt it illa, er hon k«nir aostr 
biogat, eegir NjáU. Aldri skal bon spilla okkru Tinlbt^i, 
B«gir GunnaiT. Þat mun þó Bvk iiær bra, sngir NjáU, en 
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þó munt þá jafnaQ bœta fyrir henni. Gunnarr bau8 NjáK 
til bóðs ok ðtkm þeim þaðan, sem hann vildi at fœri. • 
Njáll hét at'fara. SiSao rejð tiunnarF heim, ok reið um 
heraðtt at bjóta m&nnuiii. .... 

Ni er þar til ináls at taka, at Gunnarr var úti at 5 
HlíðareDda , ok sér smalamann sinn hleypa at garSi. Smala- 
mafihnn reifi beim 1 tünit. Gunnarr mælti: bvi riSr þá 
svá hiurt? Ek vilda rera þér trúlyndr, ek sá menn riða 
ofan malt Markarfljóti , átta saman , ok váni fjórir i lilk]æ5- 
um. Gunnarr niæltí: þar mun vera OÜcell. Sveinninn la 
mælti: ek hefi opt beyrt mörg skapraunarorð Skamkels, 
þviat Skamkell mælti þat austr i Dal, at þú grétir þa er 
þ«ir riðu k þik oran, ok segi ek þér at þvj, at mér þykkir 
ilt orðtak sllkt tándra mailna. Ekki skulu við vera orð- 
sjúkir, segir Gunnarr, en þat eitt skal þu vinna er þér is 
)jkar héðan i frá. Skal ek nakkvat segja Kolskeggi bróður 
þinum? ssgði smalamaðrinn. Far þa ok sof, segir Gunn- 
arr, ek mun segja Rolskeggi. Sveinninn Jagðist niBr, ok 
soltaaði þegar. 

Gunnarr tíiik smalahestinn, ok lagði á söfiul sinn, bann w 
lák skjóld sinn, ok gyrði sik sverðinu Ölvisnaut, setr 
bjálm á bófuS sér, tekr algeirínn, c^ süng í hátt, ok 
heyrti Rannve^, móðir bans, hon gékk fram, ok mælti: 
reiS^Iigrert þú nú, son minn, ok eígi sá ek þik slfkan fyrr. 

Gunnarr gengr út, ok stingr niðr algeirinum, ok Terpr 25 
aér i söðulino ok rifir brot. fiannTeÍg, mMír hans, gékk 
til stofu, þar rar háreysti mikit; bátt kveSi þér, segir hon, 
en þ^ lét hærra atgeirrínn, er Gunnarr gékk út. Kolskeggr 
beyrfii, ok mælti; þat mun eigi eagra tiðioda víta. I*at er 
Tel, segir Hallgerðr, nú miinu þeir reyna, hvárt bann 30 
gengr grátandi undan þeim. Rolskeggr tekr väpn sin, ok 
leitar sér at besti, ok riðr eptir, Blikt er bann mktti. 

GunOiHT riSr nú um Mratungu þvera, ok svk til 
Geilasttrfna, 6k þaSan til Rangár, ok ofan til vaðs bji 
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ITafi. KoDur TÍru þar á stöUii Gunnair tí]6p »r bestí 

■ stnum ok batt; þá ríðu hinir a(; möhetltir viru I gðluauni 

vtð Tafiit. Carmarr mælti til þeirra: nú er at Tsrja sik, 

er bér nú atgeirrinR, munii þér nú ok reyoa þal, bvárl 

S ek græt nakkfat fyrír yðr. 

Þeir bljópn þá »llir »( baki, «k tfiHtu at Gaiinsri 
Hallbjörn var rremstr. Sœk þú e^i at, segir Gunnarr, 
þér TÍlfta ek atzt ilt gera, en ek maa þá engum hlifa, ef 
ek i beDdr nifnar al verja. I*al miiD ekki gera, segir 

tD UaUbjðrn, þii muot þó drspa vilja bróðurminn, ok er þal 
sküiniD ef ek sit bjá, ok lagSi lil Gunnars tteim böndimi 
miklu spjóti. Cunnarr skaut lyrir sbildinum, en Hallbjörn 
lagði i gegnum Bkjðldtna. Gunnarr skaiit svá fast iriAr 
gk'ildÍDum , at baitn st6S ßistr 1 j^unni, en t^ til srerða- 

]& iag sTÍ skjött, al eigi máttí auga & f^sla, ()k hjó ineð 
sverðinu , ok kom á höad Hallfairni , Ty rír ofaii úlðiS, srä 
at anék. Skamkell bljóp á bak Gunnari, ok böggr lil 
bans inet œikilli ðxi. Gunaarr snéríst skjótt al bánum, 
ok lÝstr við algeiríiiuni, ok koin undir krerk Cxinni, ok 

20 braut hon or hendi liánum út á Rangä. Gtinoarr l^gr i 
annat bídð atgeirÍDHin, ok f gegmim Skamkel, ok ?egr 
baaa npp ok kastar bánum i leirgötuna at höfSinu. Auð- 
tíh auslmaðr þrírr upp spjót, »k gkaiit al Gunnart. 
GuDnarr tnk á lopti spjóUt , ok skacrt aptr þegar, ^ fié t 

15 gegnam gkjfildinn ok austmanninD, ok niðr 1 rðllÍDn. 
Olkell bSggr með sverfti lit Guonars , ok stefnir á fótinn 
fyrir neftan kné. Gunnarr bljóp ( )»pt iipp, ok missir 
hans. GuDtiarr leggr atgMTÍnuiB tlt bang, ok i gegoum 
bann. Þá komr Kolskeggr al, tk hfejpr þegaF al Hatl- 

M katíi, ok böggf bann banabðgg úei «axin«; þar vega þeir 
þi átta. 

Gtinnarr r«i9 beim 6k Kolsk^r eptir rärk þessi, ok 
ríB» þci/ bart SH* •P*''" eyruiium, ok slSkk' G«rtnarr af 
baki, «k k»m stan^afldi sg^; K«flskeggr nwelíi: fcart rlW 
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þú BÚ, firaadi. Þat lagfli Skamkdl mir til orði, er fk 
mælta svá, er riSit rar á mik. Hefnt hefir þú dú þes», 
segir Kolskeggr. Hrat ek Teit, segir Gunnvr, favárt ek 
man þvl ÚTaakari maðr en aSlir menn, sem mér þykkir 
meirra Tyrir, en öBrum ■nönnutn, at vega menn. s 

Nú spyijast tiBindin viða, ok mæltu þat margir, at 
eigi þœUi þelta Tyrr framkoma, ea likligt var til. Gunnarr 
reifi til BergþórshváU , ok sugði Njáli verk þessi. Njáil 
inælti: mikit befir þú atgert, oí hefir þú Terít mjök at- 
þrejltr. Hrersu muD aá gaaga Blðao? Begir GuDDarr. 10 
Vilt þú at ek-segi þér þat, segir Njál), er eígí er fram- 
komit? þú munt ríða til þings, nk miint þú njóta yiB ráða 
iÐÍDna , ok fá af þesBu máli ina itiestu sœmd , mtin þetta 
upphar vfgarerla þiana. Ráð þú mér heilræfli nCkkur, segir 
Gunnarr. Gk skal þat gera, segir Njáll: Veg þú aldri 15 
meir f enn sama knérunn en um sinn, ok ijúr aldrí sætt, ' 
þa er góBir menn gera meðal þfn ok annarra, «k þó slzt 
á þfi máli. Gunnarr mæltí: ðSrum ællaða ekatþíi skyldi 
hæltara en mér. Svá mna vera, segir Njáll, en þó skaltu 
svk um þitt mál hugsa, ef þetta berr saman, at þá DiUDt 20 
þú skamt eiga úlifat, en ella munt þú verða gamall maSr. 
Gunnarr mælti: veizt þú bvat þér mun verBa at bana? 
V«it ek, segir NjUi. Hntf segir Gunnarr. Þat sem allir 
munu sizt ætia, segir Njáll. Sifian reið Gunnarr beim 

Reið Gunnarr þé af þingi vestr ttl Dala i Hjarðarbolt, 2í 
ok tók Olafr pái véi rið hánum, sat haon þar bälfan mJa- 
að-, bann reiB viða um Dali, ok tóku allir við bánum 
feginshendi, ea at BkilBaði mœlli ölafr: ek Til gefa þér 
þr}i gripi, gullbríng ok akikkju, er átt befir H;frkjarlan 
Irakonungr, ok hund, er mér rar gefinn k Irlandi, faana 30 
er mikill ok eigi verri til fylgðar en rfiskr maðr, þat fjlgir 
ok, at haDD b^r maaoB vit; bann mun ok geyiaatbr«]- 
um manni, þeim er bann veit at úTin þinn er, en aldri 
lA •nuam þínum-, «^ bann ok.á bverjum manu bveit til 
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þín «r Tel eða jlla ; hann mun ok Ilf Jüeggj« at rera þér 
trúr, þesu bundr heitir Sámr. SiBaa mælti Itann viB 
huBdÍDn: nú skalln Gunnari fftgja, ok vera hinum glíkr, 
eem þú máU; hundrÍÐD gékk þegar atGunnari, ok lagfiist 
( niðr fyrir fœlr hénum. 

ulafr bað Gunnar vera varan um EÍk, ok kvaS hann 
eiga marga örundarmenn : þar er þii þykktr ágætr œaSr 
nú um alt laad. Gunnarr þakkaSi bániin) gjafir ok heii- 
ræSi , ok reiS heim. Sitr Gunnarr ná heima nðkkura hrið, 

10 ob er kjrt. , . . 

ÞesBÍ tiðiiidi spjTJagt viða, uk var Þorgeirr mórgum 
manni baraidauði. Þeir Gissurr hviti riðu til, ok l^stu 
TJgunuin, ok kTöddu búa ti) þiags-, riðu þeir þá vestr 
heim. Þeir Njáll ok Gunnarr Tundust, ok töiuðu um bai^ 

16 dagana; þá maslti Njáll viSGunnar: vertu nú varr um þik, 
nú hehr þii Tegit tysvar sinuum f sama knéruan, bygg nú 
STá fyrir bag þÍDum, at þar liggr við lif þitt, ef þú Iieldr 
eigi þá sætt, sem ger er. Hvergi ætla ek mér af at 
bregða, segir Giinnarr, ea þó mun ek þurfa liðsinni yðvart 

20 á þingi. Njáll svaraði: halda mun ek við þik minum 
trúnaSi til dauðadags. Bíðr Guanarr þá heim. 

LiSr nik til þings, ok fjöldaenna bTárirtveggju mjAk; 
er um þelta allQAlrœtt i þingi, bversu mál þessi mundi 
Mkast; þeir Gissurr ok Geirr goði töluðu meS sér, hvkrr 

K þeiira Ijsa skyldi vigsökinni Þoi^eirs, en þar kom at 
'Gissurr tók undir sik málit, ok Ifsti s&k nt lögbergi. 
Gunnarr vnr Tel atíltr, ok lagði fátttil, liðr nu þingit, þar 
til er éómar Tara út; Gunnarr stáð norðan at RangæÍDga- 
dómi ok hans menn; Gissurr stóB sunnan at ok nefhir 

30 Tátta, «k bauð Gunnari at hlfða til eíðspjslls sins, ok ti) 
framsðgu sakar sinnar ok sókoai^agna þeirra altra, sem 
bann hug5i frsm at fcera. Eptir þat vaon bano eiS, þá 
Bagði hann fram B&k, evk skapaða í dóm, sem hana Ifaü, 
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þá letbann bero lýsingarvæui , þá bauð bann búum i s«tu, 
ok til ruðnÍDgar um kviðinii. 

Þá mælti Njäll : dú mun eigi mega sitjanda hlut i 
fliga, gADgHm nú þar til sem búamir sitja; þeir gi^igu 
þangat til, ok kvöddu fjóra búa or kTÍðÍQum, en kTðddu 6 
hioa fimm bjargkviðar, er eptir ráru, um málit Gunoars: 
bvárt þeir aafnar belSi farit með þanu bug UI fusdar, at 
TÍona á Gunnari, ef þeir mætti; en allir báru þat skjóU, 
at þat bfllði verit; kallaði Njíill þeUa lögrörn frrir málit, 
ok kvazt mundu frambera vfirDÍna, nema þeir legfii tíl u> 
sælta. 

Váni i þessu þá margir hðfUingjar at biBja gætUmna, 
ok fékst þat af, at túlf , menn skyldu gera um málit, 
génga bTárirtTeggiu þa ok baudsöluðu þessa sætt. Eptir 
þat var gert um málit, ok kveðit á.fégjOld; ok skyldi alt 15 
greiu þegar þar á þingi, en Gunuarr skyldi fara üun ok 
Kolak^r, ok vera í brotu þrjá velr, en ef GuDuair fœii 
eigí útan, ok mæUt hana komast, þá skyldi haoD dræpr 
fyrir Irœndum eos vegna. 

Guunarr lét ekki á ak fiuna at hauum þœtti eigi góð 20 
sættin. Gunoarr spurði Njál at fé því, er haDn halði 
fengit hánum til Tarðveizlu. Njáll balíti ávastat féit, «k 
greiddi þá fram alt féit, ok slóðst þat á endum, ok þat 
er Guunarr átti at gjalda fyrir aik. 

Riða þeir nú beim. Þeir Njéll ok Guunarr riðu báflir 25 
samt af þiÐgi; þá mælu Njáll tÍl.Gunuars: gerðu svk vel, 
félagi, at þá balt sætt þessa, ok muu brat vit faöfum 
Ttðmeelzt, ok srä sem þér varð bin fyrrí úlanferð niikiligK 
lil sœmdar, þá mun þér verða þessi mikiu œeir ti) soemðar, 
muÐtu koma út meS mikilli œannvirðingu , ok verða maðr 30 
gamall, ok mun engi maðr bér þá á siiorði þér elanda; 
en ef þú ferr eigi útan, ok r^rr sa^t þína, þá muotu 
drepian vera bér á laudi, ok er þat ilt at TÍta þeira er 
Tinir þinir eru. GuniuuT kvazt ekki ælla at rjúfa gæltir. 
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GuDiran' ríðr faeim ok sagði sættisa , RsDHTeig kvað viel at 
iiann fœrí útan, ok ælti þeir *ið annm at dcila iyrst. 

Þeif váru meDD fruniTaita Bynir Gunnmrs, Higni ok 
Gnai, þeír firu mean úskaplikir, haiK Grani mikit af 
5 skaphradi máðiar siniiar, ea Hðgnj rar vel at sér. GuÐiiarr 
ketr flytja vfiru þ«irra brœðra til ekips, ðk þá er fill fAng 
'Gunnara v4ru komin, ok skip var mjök búit, þá ríðr 
Gttonarr (il BergþArshvMs ok k aðra bœi at fioDa menn, 
«k þakkaði liðveizlu Öllmo þeún , er hánum hófðu lið *«Ut. 

tO Annan dag «ptir byr hanii snemmendis ferð »ína ti) skipg, 

ok sagði þá öllu liði at hann myndi riða í brot alfari, ok 

þdtti mðDnDin þat mibt, «a fæntii þó tilkomu haae siðar. 

GupnaiT h?errr til allra manna, er hatm vsr buinn; 

gépgu menÐ út raefi h&Dum allirt hann stingr niðr atgeir- 

15 ÍDum «k stíklar i söSulinn; ok ríða þeir Kolskeggr f brot; 
þeir rila frani meS Hapkarfljáti , þ^ drap heatr Gunnan 
fœtt, ok etikk haDii af baki, faáaiici varð litit upp til 
h)i$arinnar ok bcejarins at HlíðareDda, ok nuelti: fögr er 
hliðin, svá at mér befir hon aldrí jafnfögr g;^zt, bleikir 

30 akrar en slegin tun , ok mun 'ek riða faMm aptr ok fara 
bvergi. Gerðu eiff þano úvina fagnað, segir Kolskeggr, 
at þú rjAfir sætt þína, þvíat þér mfodi engi maðr þat 
ætla, ok RHintu þat ætla mega, at Bvá mun att Tara, sena 
NjáU hefir sagt. Hvergi miin ek fara, ok srá vilda ek at 

3S þu geriíir, aegir Gunnarr. Eigí skal þat, segir Kolskeggr, 
hvárki skal ek á þeMu nfðaKt ok á engu öðru, þvl er mér 
er tiltrual, ok innn aja eÍDn blutr ará vera, at skilja mun 
með okkr, eo aeg þat fl-ændum minum ok móðtir minni, 
at ek ætla ekki at sjá laland, þviat ek mun sp^a þik 

30 IfaÜnn, l^ndil ok h«Idr laik þá ekki tí) útferflar. ^tir 
þá með þeím, rfðr Guaaarr heim til Hliðarenda, en Kol- 
ekeggr riðr til akips, ok ferr útan. Hallgerdr verðr 
fegin GuDnarÍ, er baaa kom heim, en mi^ir baiw tBgði 
Aftt til. 
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GdiinaiT sitr dú heima þetta bsast ok vetrina, ok 
htÚ^ ekki inart manna með sér; Ifðr nu vetr or gatílí. 
óhfl- pái baufi Gunnari mei^ sér at vera ok Hallgerdi , en 
fá bú i heiKÍr móðiir Binni ok H&gnr syiii sínom. Gunttsri 
þótti f:fai]igt fyret, ak jitaK þTÍ, en þá er at kom, þá 5 
Tildi haitn eigi. 

Ed á þingi um soinarit Ifsa þeir Giuuir sekt hans 
at Iðgbflrgi, en &ðr þÍnglauSDÍr Täni , steltaðí GissorF «Hunt 
únoiuB Guiuiai^ i AlmaDsagja, en þeir réðu alG&r við 
Gunnar ok hðltiu handlak at, ok lb%ia við sekt, ef Dökk*- le 
lUT guigi or. Hðrfir skyUÍ balda njósDiun , nær bezt ge^ 
ton á bÍDiuD, ok váni þeir XL maona i þeEsu sam- 
bandi, þótli þeim sér nú mundu iitit fyrir at Teiða Guno- 
ar, er á brotu var Kirisk^^ ok ÞráÍDD (^ mirgir aðrir 
vÍBÍr GtuiDars. l& 

Biðu m^mheini af þingi. Njáll fór at finna Gimn&r, 
«k sagK hteiuD. sekt faaos ok ráfina atför vilt faHun, Vel 
þjkki mér þér f^, aegir Gunnarr, þú gerir mik varan 
Tið. Nti TÍl ek, segir Njáll, at SbarpheSinn bri til þía, 
tít Hðakaldr soa tninn, ok muDU þeir le^a eitt Jir TÍfi W 
þiU lif. Gigi vil ek, segir GunniTT, at syDÍr þÍDÍr aé 
drepnir fjirir mínsr eakir, ok áttu annat at inér. Fjtíp 
ekki muD þat koma, scgir Njáll; þaagat mun snóit vand.- 
ræðmn , þá er þiíi ert látina, aein gynír minir eni. Eigi 
er þat úiikligt, segir Guiuiarr, ea eigi Tilda ek at þat H 
hlylÍBt af nur til; cd þess ril ek biðja, at þér BJáit á mefi 
Högna syDÍ minum; en ek tala ekki ttl Graoa, þvi at bann 
gerir ekki mart at naínu skapi. Iteið Njáll beim, ok 
bét þvi. 

Þat er a^t at Gannair reiB til allra manafnada ok 30 
ISgþii:^, ok þorðu aldri ÚTÍnir bans á bann at ráða; íéf 
8Tá Irani nökkura brið at baan fúr eem óaekr mafir. . . , 

Um Iiaustit sefidi ttfirfir Va^^sson orfi, at GunoaiT 
muDdi vera einn beima, en Ið alt inyndi vera niðrí i 
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eyjum at lúka heyverkum. Ri9ii þeir Gissiur hvfti ab 
Geirr goSi ausü- ffir ár, þegar þeir Eréttu þal, di auelr 
jÖT saoda tíl Hob. t*á sendu þeir orð Starkafii undir 
Þribjfrningi , lA fíindust þeir þar allir, er at Gunnari 
6 ekylda fara, ok réðu hversu al skyldi fara. 

Mörðr sagfli at þeir mundu eigi koma á úrart Gunn- 
ari, nema þeir tœki bóoda af næsta bœ, er ÞðrkeU hél, 
ok léti hann Tara nauBgan með sér, at taka LunÆnn Sám, 
ok fœri bann heim einn á bœiiui. ¥óm þeir glðaa anstr 

10 til Blílfarenda, ok sendu eptir Þorkatli; þeir tóku bann 
tiðadum, ok gerðu hanum Uk kosli, at þeir mundu drepa 
bann, elia ekyldi bann taka buadinn, en bann vildi beldr 
leysa lif sitt, ok íér með þeinn, 

TraSir väru fyrir ofan gu-ðinn at Hlifiarenda, oknáina 

1& þeir þá staðar með flokkinn; Þorkell bóndí gékk beim k 
bœínii, ok lA rakkina á busum u]^i, okteygir bann rakk- 
ann á brot ineð sér i geilar nökkurnr; i þvi sér hnodrinn, 
at þar eru mena f^nr, ok faleypr á bann Þorkel upp, ok 
grtpr nárann. önundr or Tröllaskó^ hjó með 5xi i bðriið 

SD bundinuDi, svá at ah kom i beilaan. Hündrinn kvað rið 
bált, avá at þat þótti þeim með údœsram míklum ven, 
ok féll bann dauðr niðr. 

Gunnarr vaknaði i skálanum, ok mœlti: s&rt ertn 
leikian, Sámr fóslri, ok mk vera svá sé tilætlat, at akemt 

3i Bkyli okkar i meðal. Skáli Gnnnars var geir af Tiði einum, 
ok súðþak^ útan ok gluggar bjá brúnásiuium , ök satíá 
þar fyrir speld. GuDnarr avaf f lopti einu f skálgDUfn, ok 
Hallgerðr ok móðir bans. 

Þá er þeír kómu at , vissu þeir eigi hTárt GunDarr 

30 myadi beima vera, ok báfiu at einnbvftir mundi fara beim 
fyrir, ok rita hvers viaa yrði, eu þeir settust niðr á *ðiltna. 
Þorgrlmr austmaðr gékfc upp í skálann, Gunnarr sér at 
rauðan kyrtil bar við giugginn , ok leg^ út með «tgeirinum 
á bann miðjan; Þoi^imi skruppu fœtroir, ok varfi lauss 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



lUÁLS 8A6A 133 

djfttdrim, ok hrataði hino itfaa at þekiunni, geogr baon 
siiaii at þútn Gksuri, er þeir sátu á relIiDum. Gtssurr 
Jett viS hánon) ok mælli: hvárt er Gunnarr heima? Þor- 
grimr sagði : Titit þér þat , en bitt Tissa ek at atgúrr bans 
er heima-, gíðan féll hanD niSr dauíir. 5 

Þeir sóttu þá at búsunum. Gimnarr sbaut út ðrum 
at þeim , ok varSist lel, ok gátu þeir ekki atgert, þá hljdpa 
Bunur i húsin, ok »tluðu þaSan al eœkja, GunDalr kom 
þangat at þeim ðrtmum, ok gjttu þeir ekki algert, ok fiir 
evá fram mn fariB. Þeir tóku bfild, ok aAUa at í aonat 10 
sÍDB. GunDarr skaut eim út, okgátu þeir ekkí atgert, ok 
brukku fti i annat sinn , þá mælti Gíbsuit bvf ti : soekjani 
at betr, ekki verðr af oss. GerQu þeir þá briS ina þrífiju, 
ok Táru TiB Jeogi, eptir þat brukku þeir frá. Guddwt 
mælti: &r liggr þar úti á vegginum, ok er sú af þeirra 16 
Arum, ok gkal ^k þeirri skjóU til þeirra, ok er þeim þat 
ekðmm, ef þeir fá geig af Täpuuni sinuDD, Múðjr bans 
mælti: ger þú eigi þat, eon hiídd, at þú vekir þá, er 
þeir bab iit IMborfit. Cunaarr þreír örina , ok skaut til 
þeirra, ok kom á EyliT öouDdarGon, ok fékk bann af sdr 30 
mihit; haBD balði ataSit einn gaman, ok vissu þeir eigi at 
bann var særðr. Höntl kom þar út, aegir Gíbbuit, ok Tar 
á gullbringr, ok tók 6r er lá á þekjunni, ok mjDdi eigi 
át leitat TÍðfsQga, ef gnógt Tæri inni, ok skulu þér nú ' 
sœkja at Uórðr mielti: brenqu vér bann inni! Þat skal K 
Terða aldri, «^ir Gissurr, þóU ek Tita at lif mitt Ugg^ tíS, 
er þér sjálfrátt at leggja til ráð þau er dugt, svá slœgr 
inaiir sem þú ert kalUðr. 

Strengir lágu á Telliniun, ok vani bafOir ti) at fesU 
með bÚE jafaan. Hörðr mælti: töku vér atrengina, ok 30 
herum um ássendana, en festum aðra endana um stein«, 
ok snúum i vindása, ok vindum af ræfrit af skálamuD; 
þur tóku sbrengina, ok veiUu þesaa unobúfi alla, di fana 
Gimnarr eigi lyrr, en þeir h6l8u undit alt þakit af akU- 
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aniim. Ganoarr skýtr þá af bagaama , Bvá at þeir kútnust 
■Idri at bánuDi. Þá innlti MCrðr í asnat sinn, at þeir 
myndi brenaa Gunnar inui. Gissurr loelli: dgi *eit ek 
hd þú Till þat mæla er engi Till anoaiTa , ok sksl þat lidri 
9 Terða. 

Í þessu bili hleypr upp k þekjUna Nrbrandr Þwleiks- 
son, ok Ii6ggr i saodr bogaslren^nn Gunnara, Gunnarr 
^ifr at^irian báðum höadum, ok snfst al banum skjétt, 
ok rekr i gegnum bann, ok kastar bäaum á völlinn. t*k 

10 faljóp upp Áabrandr bróðir bans, Gunnarr le^ til bans 
atgennoum, ok kom bann sbildi fyrir aik, atgeirinuin rendi 
i g«gaum ahjðldinn, en brolnuðu bátir baadleggirnir , ok 
feil bann At »Í Tegginiun, éSr halði Gunnarr Bært äUa 
menn, en Tegit þá It&; þá f^k GuDßarr sir tTau, <d[ 

16 sl^ðu þat allir paenn, at bann brygSi eér bTárki Tið sár 
aé Tið bana. 

Hann mælti til Hallgerðar: la mér leppa tvá or bárí 
{rinu, ok snúit þit œiiðir min saman tíl bogastreags mér. 
Liggr þér nökfaut við? eegir bon. Llf mittli^ Tið, sa^r 

30 bann, þTÍat þeir munu mik aldri fa sólt, m«6aR di kem 
boganum Tið. Þá skal ek nú, segir bon, muoa þér kinn- 
bestinn, þann er þú laust mik, ok birði ek aldrí bTáit 
þú Terr þik lengr eða skemr. ü«flr bTerr til ains ágætia 
Bökkut, segir Gunnarr, ok skal þik þessa eigí lengi bifija. 

S BannTftÍg mælti: itla feir þ^, ok mun þin skömm lengi 
uppi. 

Gunnarr varHi sik vel ok IVœknliga, ok Bærir nú aðra 
átta menn, svä stikum särum at mðrgum ]í tíB bana. 
Gunn^ Tcrr sik, þartil er bann féll af mastii; þeir særðu 

30 bann niörgum storum gárum, eo þó komst bana or bönd- 
um þeim, ok varði sik þá ena lengi; en þá kom þar at 
þeir drápn bann. 

GÍBsurr mælti: mikinn öldung b6fUm Tér dú at Mlli 
lagt, ok befir oea erfitt Teilt, -ok mun bans Tðra uppi. 
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meBsn bndit er faygt. SiBan gékk bann tit Tundar vi8 
Rannveigu ok mælti : viKu veita nißonum vknaa Iveim jörS, 
er dauSir eni, ok sé bér heygSir? At beldr tveimr, at 
tk mymU gjarna veita yBr öIIbbi, segir hon. Várhunn er 
þal, segir bann, er þa mælir þat, þvjat þú befir mikits 5 
Diist, ok kvoð ä at þar ekyldi ei^u ræna ok engu epilla. 

Víg Gunnars Bpnrðiet, (A meltigt illa fyrir um allar 
sveitír, ak Tar bann mörgum manoi banndanSÍ. 



njAls brenna 

no6Í reiS þaðan, i Ossabœ. Hildigunnr var úti ok 
mæki: nú skuln allir heimanienn minir vera úti, er Flosi 10 
ríihr 1 garS, en konur skulu nesta búsin ok Ijalda, ok 
búa Flosa ðndugi. SiBan reit Flosi i túnil, Hildigonni- 
snéri at bánum ok mælti: kom lieill ok sætl, frændi, ok 
ar fegit orðit lijarta initt tilkMiiu þinni. Hér skulu vér, 
aeglr FIoei, eta dagverft, ok Hða Eiflan; þá Tira bundntr 15 
be^tar þeirra. F4om gékk inn. i storuna, vk settÍBt niðr, 
ok kaBlaSi í i>aUieii: undan aér básættDu, ok mælli: bvárkí 
em ek konungr né jarl, ok þarr ekki al gera häsxti undir 
mér, flk þarf ekki at spotla niik. Hildigunnr var nær 
st6dd, ok mkHí: }iat er Hla eT þér niiellkar, þifat þelta 2U 
gcrSum vér af beHnm hug. Flosi mælli: ef |)i{ befir beH- 
an liHg TÍA nilk, þA mun sjálfl lofa mk er vel er, end» 
mun gjáin lasla sik er illa er. Hildigunnr hló baldabHttr 
ok mælli: ekki er enn marh al, nær munn við gangast 
eim, áðr l^kr. Hon setiist BÍðr bjb Flosa, ok tSIuðu þau 25 
lengi bIjAtt Siðsn váni borð tekin, e» Ftosi t<U[ hand^ 
taugar ok Íið' bang. FloEÍ fau^i at liandklaAinu, ok rar 
þat ranfar einar, ok nuuiil til annars endans; bann käst- 
afii i bekkinn, ok vildi eigi þeira sér ä , ok reist af bat9- 
Mkinuin, ok )ferðí sér þar k, ok kastaW til sinna menna. 30 
Sftui seUÍBt Flwi uMtr bopS , ok ba5 meaR eta. 
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Þá kom Hildigunor i storu ok gékk ffrir Flosa, ok 
greiddi hárit frá augum sér ok gréi. Flosi mæki: akap- 
þuDgt er þér nú, frændkona, er þú ^rtBü"; en þó er þat 
vel er þú grætr giMfan maan. Hvert eplinnæli skal ek af 
5 þér hafa, segir hon, eSs iiðveiziu? Flosi mælti: eœkja 
mun ek mJil þitt ÜI Tulira laga, eða veita til þeirra sætta, 
er gófiir menn sjá at vér sém vel sœmdir af i alla staðt. 
Hon mælti: hefna myndi Hðskuldr þin, ef hann ætli eptír 
þik at raœla. Flosi sraraði: eigi skortir þik grimmleik, ok 

10 sét er bvat þú vilt. Hildigunnr mælti: minna hafðí mis- 
gert Aniórr OmóltsBtHi or Forsárskógum viS Þórð Freys- 
go6a ISðiir þÍDD, ok vigu brœðr þinir hnnn á Skaplafells- 
lúngi, So'.beina ok E^ll. 

HJldigunnr gékk þá fram í didaiin, ok lauk upp kista 

13 BÍDDÍ; lók hou þá upp skikkjuna, PJosanant, ok { þeirri 
balði Höskuldr vegiao verit, ok hafSÍ hon þar TaHtreiU t 
blófiit alt; hon gékk þá innar i storuna með skikkjnaa, hon 
gékk þegjandi at Flosa, þá var Flosi metlr ok afborit af 
borðÍDii. Hildigunor lagði yfir Flosa skikkjuna, dundi þá 

3Ü bbiðit um haDD allaa; bon m^ þá: þessa skikkju gaf 
þú, Flosi, Hðskuldi, ok vil ek nii gera þér aplr, var bann 
i þessí veginn; skjt ek þvf tjl guðs ok góðra manna, at 
ek sœrí þik Ffrir alla kraþta KrisU þins, ok fyrir manndóm 
ok karimensku þína, at þú befnir þeírra aib'a sára, seoi 

25 bann hafði á sér dauðiim, eða heit hvers maniis niðingr 
ella! 

Fiosi kastaði af eér skikkjunni, ok rak i fang henni, 
ok msdli: þú ert hit mesta forað, ok vildir at *ér tcekkn 
þat npp, «r ftllum oss gegnir *ers(, ok ern kfild kvenDa- 

30 ráS. Flosa br& sTá vUf, at bann var i andliti stunduia 
gem blóð, en stundiim í5b- sem gras, en stundnm blár 
sem bei. ... 

KerlÍDg var su at Bergþórshváli , er Sæuna bét, bon 
var f^ at mörgu ok frama^, eo þá var hon gömui mj^. 
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ok kABiiBu Nj&ls synir faaoa gamalœra, er hon nuelü mait, 
en þó gékk þat sumt eptir. 

Pat rar etnn dag at hon þreif lark i hónd sér, ok 
gfkk upp um bús at arfasátu einni, hoo laust arfafiätuna, 
ok bað bana aldrí þrlfast, svá ves5l sem hoD var. Sksrp- 5 
heðÍDQ h\ó at, ok spurði, bví h«n abbaðÍBl upp á arrasát^ 
una. KerlÍDgin mælti : þessi arfasata iuud lekin , ok 
kvejktr tíS eldr, þA er Njäll bóadi er iani brendr ok 
Bergþóra róatra min, ok beri þér bana á rata, segir hon, 
efla brennit hana upp sem skjótaaL Eigi muou rer þat lO 
gera, segir Skarpbefiian, þriat fast mun aodat til eld- 
kreykna, et þess verðr aufiit, þátt hon aé eigi. Kerling 
klifafii alt suniarit um arfasátuna, at inn skyldi bera, ok 
fórst þat fyrir ávait. . . . 

Nú talar Fkigi víð sína menn, nú munu vér riSa til 1& 
BergþórsbTkls , ok koma þar fyrir matmál, þeir gera nú 
sfá. Ðalr rar f brálÍQum, ok riftu )ieirþangat, ok bundu 
þar hesta sina, ok dröldust þar, til þess er nijðk leið k 
kreldit. FloBÍ mielti: nú sbulu vér ganga heim at bœnum 
ok ganga þrðngt, ok fara seiot, ok sjä brat þeir taki 30 
til ráðs. 

Njáll alóB úti ok sjnir bans ok Kiri ok allir beima- 
menn, ok skipuðust fyrir á blaðinu, ok vjiru þeir nær 
þrír tigir. Flosi nam suS, ok mælli: flá skulu vér at- 
byggja brat þeir laka ráfia, þriat mér lizt srá, ef þair 35 
standa útt l^r, sem við munim þá aldri sátla geta. I*á 
er rár för iU, segir Grani Guanarsson, ef rér akulum eigi 
þora at at aœkja. Þat akal ok eigi rera, segir Flosi, ok 
munu rér atMekja, þótt þeír atandi úti, en þat afírítð 
manu rér gjalda, et matgir muÐu «gi kunna tck at segja, 30 
brártr^ s^rast 

Njáll m<dti til sinna maima, bvat sjái þér til hversu 
mikit lið þeir baf^? Þeir bafa bæSi mikit liS ok harSsnúit, 
aogir SkarpheBinn; enþvf nema þeir þi nú atað, at þeir 
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æt)a at þeim muni illa sœfcjast tA TÍnta oss. ^ nuB 
ekki vera, segir Njáll, ok vil ek at menn gaogi ídd, þvíH 
illa sdltist þeitn Guanarr al HliSareoda, ok var handeinn 
fyrir, en bér eru hús ramlig, flem þar ikru, ok muiHi 
5 þeir eigi skjótt sœkja. ÞetCa er ekki þami veg at dulja, 
segir SkarpheðinD, þTÍat Gunnar sMto beim þ^ b&tðtBgjar, 
er svá vfiru vri at sér, at heldr nidu tk hverfa, ea 
biTiina bann innt; en þessir munu þegar aœkja oss með 
eldi, er þeir megu cigí annan veg; þviat þeir didiw alt 

10 til vinna, a( yíir tidii við oss; inunu þeir ^l ætla, seAi. 
e^ er álfkKgt, at þat sé þeirra baai, efoas dre^ undan; 
ek em ok þess úfiras, al lata snela mik inoi eem mebakka 
i greni. 

Njáll mælti: nú mun sem optar, at þér munu bn^ 

\b tnik rifium, synir niímr, ok virða mik engis, en {)á er 
þér vámt yngri, gjðrðat þér þat eigi, ok íót yðart riifi þi 
betr fram. Helgi mælli: gerum vér seui faðír vkn viil, 
þat mun oss bezt gegna. Eigi v«t ck þat vfet, segír 
Skarpheðinn, þviat bann er nú feigr; ea vel má ek gera 

20 þat til skaps TuSur uafns, at brenna inni m^ biniUB, þviaL 
ek Iir<BðiimsI ekki daaða mÍDa. 

HaiMt mxUt þá við Kárs: fylgjamst ve), nigr, svä at 
engl ^ilísl viA annaii. Þat h«fi ek ætbt, segir líári, es 
ef annarg verðr aiiðil, þá mun þat verða fratn at kom.i, ok 

K mun ek ekki mega Tið þvi gera. Helbdu lár, ea vér þiiv 
segir 'Skarpheðiim, ef vér lirani eptir. Kári kvað avá vera 
skfldn. 

GéDgu þeir þá inn aHir, ok gkipuðust i dynin. Fh»í 
mælli: nú era þeir T^gir, er þeir bafa inn geAgit, ok Aala 

3» vér heim ganga sem sl^^tast, ok sk^iaðt s^m ^kkvait 
ryi'ir dyrrin , ok gnyma þess at engt komiet í bcaul, hvárfci 
Kárí né Njáls synir, þviat þat er varr baai. Þeic Flosi kóniu 
nú faeim, ok skipj&ast unhT«rGs húsia, tí níikkurv væri 
laondir á. FÍom gékk ft^man at busanuatfk iiaus meon. 
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Hróaldr Özunnraon hljóp þar at, ðem Sltarph«fiiiui rar 
f}TÍr, ok lagfti til hans. SkarpheBinn h}6 epjóllt ar skapti 
fyrír bámim, ok hjó til hans, ok kom öxin ofan i skjÐld- 
inn, ok bar st Bróaldi þegar allan skjöldinn, en hyrnan ' 
sú in fremri tók andlitit, ok féll hann á bak aptr, 6k 5 
þegar danðr. Kári mæltí: litt dró ean undan við þik, 
Skai^beðinn , ok erta vár ftaaknsstr. fiigi veit ek þat vlst, 
segrr Skarpbetinn, ok brá ¥ið grötiBin, ok glolli at. Kári 
ok Grimr ok Helgí Iðgðu út mörgum fipjótum , ok sffirðit 
mat^a menn, en FIobí ok hans tnenn Téngu ekki atgert. W 

FIosi mælti: vér hðfiim fengit mikínn manQskaða á 
otftÐnum Tárnm, emi margir &árir, en sá ?egina er vér 
luyndiiB sizt li> kjósa; er ot þat sét, al vér getum þá 
eigi með .TipBum sótta; er nú sA mat^, er eigi gengr 
jafusköriitiga at, sem létu, ea þó e^uðu mest; mæli ek t5 
þelta mest tíl Grana Gimnarseooar ok Gunnars Lambasonar, 
er sér lélu »erst eira, en þó munu tér nú veriía at gera 
annat ráO fyrir obs. Etu nú tveir koatir til. ok er brárgi 
góðr, Bá annarr at hverfa Irá, ok er {tat *árr bani; fainn 
annarr at bera at eid, ok brenna þá inai, ok er þat stórr 20 
j^byrgðarlutr fjrir gufii, er vér eruin meoii kristnir sjálflr, 
eu þ<i munu vér þat bragKs taka. 

PtÍT tiäu nú eld, ok gerðu bél mikit fyrir dfrunam; 
þá mælti SkarpheðÍDQ: eld kTtykit þér dú, aveinar, eða 
hvárt skal dú búa til Beyðis? Graai GuDÐarsson STaraði: 39 
svä akal þat vera, tA. skaltu eigi þiirfa beitara at baka. 
Skarphflðinn fnælli: þTÍ laanar þú oiér, eem þú ert maðr 
ÜI, er ek hefnda fðBur þfns, ok rirðir þat meira, er þér 
vr óskyldara. 

Þá báru konur efni 1 eMian, ok slöktu niDr fyrir 30 
þeim, Btiniar bäru vatn eða bland. Kob* Porateineson 
laælti til Floea: r^ð keœr mér f faug, ok heB eét lopt i 
skálanum á þTertrjám ok skulu rér þar inn bera eldÍOD, 
ok kvejkja við arfaBátu, þá er bér stendr fyrir ofan busin - 
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Siðan tóku {teir arfagatuiia, ok báru i <Jd ; foDdu þ«ir eigi 
fyrr, er iani varu, en logaBi ofaH allr Bkálinn. 

Gerðu þeir FIobí þá stór bál fyrir öllum dyruin, tók 
þa kvennafólkit illa at þola, þat sem inoi rar. Njáll 
6 mælti til þeirra: verðit vel við, ok mælit eigi æðru, þvi- 
at el eitt mun vera, ok skjldi laa^ til annare sliks; trúit 
þér ok þvi, at guð er svá miskunnBamr , at hana mun 
oss eigi bæði brenna lata þessa heime ok annars. Slíkar 
fortölur halði hann fjrir þeim ok afirar braustligri. Nú 

10 taka ðll búsin at loga, þá gékk Njáll til d;ra, ok nuelti: 
bvárt er Flosi bví Dær, at bann ine(;i beyra mal mitt? 
Flosi kvaðst beyra mega. Njáll mælti: vilt þú nökkut (aka 
aœttum við sodu mina, eða leyfa nökkurum mönnum út- 
g&Dgu? Flosi svarar: eigi vil ek við sonu þina aættum taka, 

16 ok Bkal nú yfir lúka með oes, ok etgi fyrr Irá ganga, en 
þeir eru allir dauðir, en lofa ?U ek útgöngu konum ok 
böraum ob búskörlum. 

Njáll gékk þá inD, ok mælti við f<Ukit: nú er þeim 
út at ganga öllum, er leyft er, ok gakk þú út, Þorhslla 

20 ÁsgrímsdóUir, ok allr Ijðr með þér, aji er tofát er. Þdr< 
halla mælti: annarr verðr aú skilnaðr okkar Helga, en ek 
ætlaða um hrið, en þó skal ek eggja foður minn ok brœðr, 
at þeir befai þeasa maniiBkaða, er bér er gerr. NjáU 
mælli: vel mun þér fara, þviat þú ert góð kona. Siðau 

tt gékk bon út ok marl lið með beanl. 

Áslriðr af Djúpárbakka mællí við Helga Njalssoo: 
gaktu út með mér, ok muD ek kasta yfir þik kveanskikkju, 
ok falda þik meB höfuðdúki, bann taldist uDdan fyrst, en 
þó gerði hann þetta fyrir bœn þeirra. Asu-íðr vaßi böruð- 

30 dúki a[ bölði Hetga, en Þórbildr kona Skarpbeðms lagði 
yiir bann gkikkjuaa, ok gékk bann út á meðal þeirra, ok 
þá gékk út Þorgerðr Njálsdóuir ok Helga sysUr benoar ok 
niart annat fólk. 

Ed er Helgi koDi út, mælti Flosi: sú er Lá koaa ok 
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nükil Dm lierBar, er þar Tor, takit ok baldit heDni. En 
er Helgi beyrBi þetta , kaslaði bann Bkikkjanni ; bano haftii 
haft sT^ð undir bendi sér, ok bjó til manns, ok kom i 
skjðldini^, ok at sporðinn ok fótinn af manniDum. Þá 
kom Flosi at, ok bjö ä halsioD Helga, svá at þegar tók 5 
af bðruðit. 

Flosi gékk þá at dfrum, ok kallaði á Njäl, ok kvazt 
vildn Ula við bann ok B«rgþóru. Njáll gerir nú svá. 
Flosi mælti: útgðngu vil ek bjóða þér, NjáU bóndi; þffat 
þú brennt útnakligr inni. Njáll tnælti: eigi vil ek út ganga; 10 
þviat ek em maðr gamall, ok litt tilbúinn at befha sona 
minna, ,en ek vtl eigi lifa við skßm. Flosi mælti þá líl 
Bergþóni: gaklu út, húslreyja, þriat ek tíI þtk ffrir ðng- 
an muR inni brenna. fiergþóra mælti : ek var ung gefin 
Njáli, beii ek þvi beilit faáauni, at eitt Gkyldi ganga yfir 15 
okkr bæði. Siðan géngu þau ÍDn bæði. 

Bergþóra mælti: favat skulu Tið nú til raBa taka? 
Ganga munu við til IitíIu okkarrar, aegir Njáll, ok le^ast 
Diðr, befí ek lengi Tærugjarn verit. Hon mælli þá viB 
sTeininp Þórð Kárason: þik skal út bera ok skaltu eigi 30 
ÍDni brenna; bino beflr þú mér beitit, amma, segir sveinn- 
inn, at við skyldim aldri skilja, meðaD ek vilda hjä þér 
vera, en mér þikkir miklu betra, at deyja meS ykkr Njáli, 
en lifa eplir; hon bar þá sveininn til hvilunnar. Njáll 
mælti við brytja sinn, nú skaltu sjá brar vl6 leggjunist í6 
niðr, ok bversu ek hý um okkr, þTÍat ek ætla beðan 
bvergi aí hrœrast, bvárt sem mér angrar reykr eða bruni, 
máttu nú nær geta , hvar beina okkarra er at leita , bann 
sagði svá vera skyldu. 

I'ar baffii slátrat verit usa einum, ok lá þar búðin, M 
Njáll mælli við brytjann , at bann ekyldi breiða ySr þau 
búðiDa, ok bann gerði svá; þau leggjast nú niðr bæði í 
rúmit, ok leggja sveinioD i millum sin, þá sígndu þau 
sik ok sTdninn, ok fálu guBÍ ónd sina á bendi, ok ntfdtu 
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þat siBast, 8Tá meuD hnyrði. Þá tók brytina húðiiia, A 
hreiddi ylir þau, ok gékk lU siðao. . . ■ 

SkarphefiÍDD sá, er faðirhans lagðist niðr, ok hvergu 
bann hjó um sik; hann mælti þá: snemnia feir rgðir Tárr 
5 í rekkju, ok er þat sem tíd er, maðr gamall. Þa tóku 
þeir Skarpheðinn ok Kári ok Grimr braodaoa, jafoskjátt 
sem olaQ duttu, ok diDlu út á þá, ok gékk þTÍ um bríð. 
Þá skutu þetr spjétum inn at þeim, en þeir ták.u öli & 
lopti, ok sendu úl aptr; Plosi bað þá hætta at skjóU, 

10 þvíal oss muau ðU vápnaskipti þuDgt gai^a viS þi; megu 
þér nú Tel bíða þess, er eldrinn rinnr þá. 

Þeir gera nú svk. Pk féllu ofao Btórriðirmr or nefr- 
ÍDu. Skarplieðina niæltí þá: nú mun faðir dúdd dauðr 
rera, ok hefir hvarki heyrt ti) bans Btjn né bósta; þev 

l& géngu þá í skálaendann, þar rar fatlit ofaa þverlré, ok 
brunnit mjök i miðju; Kárí mœUi til Skarpheðíns: blaupUi 
herút, ok inun ek beina at með þér; en ek mun blaupa 
þegar eptir ok munu víð þá báðir i brott koiaast, ef víð 
breytum svk, þviat bingat leggr allan reykÍDD. Skarp- 

30 beðion mælli: þú skalt htaupa fyrr, en ek moD þ^ar k 
bæla þér. Ekki er þat ráð, segir Kárí, þvfat ek koniDmat 
vel aDnarsstaðar út, þótt bér gangi eigi. Eigi vil ek þat, 
segir SkarpbeKDn , blauptu út fyrir, eii ek mun þegar 
eptír. Þat er bferjum nianßi buðit, at letta ser lifs, með- 

2S an koslr er, segir Kárí, ok ekal ek ok svá gera, en þá 
muD þó sá skiluaðr með okkr verða, at við munom aldri 
sjást EÍðan; þviat ef ek hteyp or eldinum, þá mna ek eigi 
hafa skap lil, at hlaupa Ían aptr í eldinn til þln , ok muD 
þá sina leið fara bvárr okkar. Þat blœgir inik, segir 

M SkarpfaeðÍBn, ef þu kemat i brotl, mágr, attu mun befna 
min. K tók Kári einn geUIokk logaoda i bðnd Bér, ok 
lileypr út eptir þvertrénu, slöngvir bann þá stokkinum út 
af ItekjuuDÍ, ok féll bann at þeim er Uli váru fyrir; þeír 
blnpn þá undan. Þá ^^uðu klæðin öU á Kára, ok srá 
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birít, hann sleypír sér þá út af þekjunoi , «tiklar avá með 
reykinum. Pá inælti einn maðr, er þar var næBtr: hvárt 
hljóp þar maSr út af þekjunni? Fjarrt fór þat, segir ann- 
3IT, heldr kastaði þar Skarpbeðinii eldstokki at oas. SiSan 
gninudu þeir þat ekki. Kári hljóp til þess er hann kom 9 
at læk einum, bann kastaði aér þar í ofan, ok slökti á 
sér ddÍDa, siðan hljóp hann með reykinum i grfif nökk- 
ura, ok hvildi sik; ok er þat aiðan kölluð Káragrör. 

Nú er at segja frá Skarpbeðni, at bann bleypr út i 
þvertréit þegar eptír Kára, en er bann kom þar er meat to 
var brunnit þTertréit, þá brast niðr undir hánum. Skarp- 
heSinn kom fótum undir sik, ^ok réð þegar til i annat 
tinn, ok rennr iipp Te^nn, þá reifl at bánuin brúnássífln, 
ok farataði bann inn aptr. SkarpheSinn mælti þá: sét er 
nú hversu Tora vill, gékk bann þá Iram með hlifire^inum. ts 

Gunnarr Lambason bljóp þá upp á vegginn, ok sér 
Skarpbeðin, bann niœlti svá: bvárt grætr þú nú Skarp- 
heðinn? Eigi er þat, segir Skarpbeðinn, en bit er satt 
at súmar i augunam ; en bvhrl er gern mér sjnist, blærfiuT 
Siá er vtst, s^ir Gunoarr, ok hefi ek aldri fyrr blegit, M 
Biðan |>ú Tátt tVáÍnn á Markarfljóti. Skarphefiinn mæltí.: 
þá er þér bér nú lainjagrípríiin ; tók bann þá jaxl or pússi 
sfnnm, er hann balði höggrit or Þrani, ok kastafli til 
Guanars, ok kom í augat, svji þegar lá úti í kinninni; 
M Gunnarr þá ofan af þekjanni. 35 

Skarpheðinn gékk þá til Grims bróSur sins, béldust 
þeir þá i bendr, ok tráSu etdinn; en er þeir kómu i 
miBjan skälann, þá féll Grfœr dau^ niðr; Skarpbeðinn 
gékk þá til enda hússins, þá varl brestr mikill, brast þá 
ofan þekjan , var^ SbarpbeBinn þá þar ( míllun) ok gaflaSs- 30 
ins, máttí bann þá þaðan bvei^i hrœrast. 

Þeir Flosi Táru tíB eldana, þar til er momat ¥ar 
mijfik; þá kom þar maðr eina riðandi at þeim, Flosi 
spurði bann at nafni, en hann nefndist Geirmundr, ofc 
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kvazt vera fræDdi SigfussoDa: þér Iiafit mikit st^Írvirid 
DDnit, segir bann. Plosi ms^U: bæði miinn menn þetta 
kalla glórvirki ok ÍUvjrkÍ; en þó tná ná eldii at bafii. 
Hversu mart befir bér ffrinnanoa latízt? segir Geinnuiidr. 

5 Flosi fivarar: hér hefir látizt Njáll ok Bei^þóra ok synir 
þeirra allir, Þórðr Kárason, Kári SölmundarBon , en þá 
Tita vér úgjörla um dein munn, þá er oss «ru ukunoari. 
Geirmundr mælti: dauðan segir þú þann dú , er vér hðfuiD 
hjalat TÍð i morgin. Hrerr er sá? segir Flosi. Kára 

10 Sðbnundarson fundu TÍð Bárðr búi minn, segir Geínnundr, 
ok fékk Bárðr hánum best Binn , ok var bninnit af hánum, 
bturit ok sfá klæðiti. Haffli bann nökkut vápna? s^ir 
Flosi. HaRfi bann sverðit Fjöravafni , gegir Geinnundr, ek 
Tar bláaaSr anaarr eggteinninn, ok sögBu víð Bárðr at 

15 dignat mundi hafa; en bann svaraði þvi, at bann skyldí 
faerða 1 blóði Sigrussona eða annarra brennumanna. Flosi 
niælti : hrat eagði bann til SkarpbeBÍns ? Geirmundr svarar : 
á lili sagði hann þá Grim báða, þá er þeir skildu, en þó 
kvað bann þá nú mundu dauða. 

30 Flosi meelti: sagl befir þA dss þ& s&gu, er oss man 

eigi aetugriS bjáða; þviat sá ma5r hefirnúábrott komizt, 
er næat gengr Guonan at Hliðarenda am aUa bluti. 
Skulut ér nií þat vita, SigfuBsynir ok aðrir brennumenn, 
at svá mikit eplirmél mun bér verSa um brennu þessa, 

36 at margan mun þat gera höruBlausan, en sumir munn 
ganga frá ðUu Teno. 
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OK SKÁLD-HRAFNS 

1. ÞorsteÍDn hét maðr, bann var Egilsson Skalla- 
g;rimssonar KTeldulfssonar faersis or Noregi; en Ásgerðr 
bét móðir Þorsteins ok var Bjarnardóttir. Þorsteinii bjó at 
Borg f Boi^arfirði; bann var auðigr at fé ok böíðingi 
mikiU, Titr maðr ok bógvæir ok tiófsmaðr um alla blutí. 5 
Engl rar bann afreksmaðr um Tðit eða afl , sem Egill 
faðir hans, en þó var faarin it œesta afarinenDÍ ok vingæll 
af allri alþySu. t'orsteinn var vænn maðr, bvilr á bár «k 
eygr maana bezL Þorsteina ätd Jófriði Gunnars dóUtir 
Hlffarsonar. Jófrtðr rar XVUI vetra er ÞorsUÍDu fékk 10 
bennar; bou var ekkja; hana bafíli ált fyrr Þóroddr, son 
Tungu-Odds, ok rar þeirra dóuir «HúDgerðr, er þar 
tœddist u|ip at Borg með Þorsteini. Jdrríðr var skóningr 
mikill; þau Þorsteinn ätlu, mart barna, en þó koma la 
TÍð þessa sðgu; Skúli rar elztr sona þeirra, annarr Koll- 15 
gveÍBn, þriði Egill. 

2. Eitt sumar er þat sagt at skip kom af baß i Guf- 
árds', Bergfiunr er nefíidr stýrimaðr fyri skipiuu, norrœnD 
at ætt, anSigr at fé ok heldo rið aldr; hann rar vílr maðr. 
Þorsteinn bóndí reiB til skips ok réð jafnan mestu brer 30 
banpstefna var, ok srá var enn. Austnteun Ttsluðust, ea 
Þorsteinn tók við st^imanainum , fyri því at bann beiddíst 
þangat. Bei^finnr var flitalaðr of vetrinn, en ("orsteion 
veini hánum Tel. Austmaðrinn bendí mikit gaman at 
draumum. Tlm várit einn dag roeddi Þorsteinn um viS 25 
fiei^finn, ef bann rildi riða með bánum upp undir Val- 
fell', þar var þá þmgstöð þeirra Borgfirðinga ; en Þorsteini 
var sagt at fallnir værí búðarveggir bans. Austmaðrinn 
kveðst þat vjst Tilja, .ok fiðu þetr beiman of dagina 10 
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saman ok húskarlar Þorsteins, þar til er þeir koma upp 
UDdir Valfell, til bœjar þess er at Grenjum heilir; þar bjó 
eÍDH maðr félítill, er Atli hét; hann var landseti Þorsteina, 
«k beiddi Þorsteinn Atla , at bann fœri til starfs með þeiiii, 

i ók bel3i pál ok reku; hann gjðrði «vá. Ok er þeir koma 
til búðartóptanna , þá lóku þeir til etarfs allir, ok íasrHa 
út veggiaa. Veðrit var heitt af sólu ok var5 þeim Þor- 
Bteini ok AustmaDiii erfiU; ok er þeir hölðu út fœrt vegg- 
ÍDa, þá sellist ^o^steiDn niBr ok AustmaJtr í búðartóptioa, 

10 ok sofaaSi Þorsteinn ok lét illa i svefni; ÄustmaSr sat hjá 
háDUm ok lét bana njóta drauniH sins , ok er bann Takuaði, 
var hánum erfilL orðit. Austmaðr spurði, bvat bann hefití 
dreymt, er bann lét srá illa í sTefni. Þorsteiun svaraði: 
ekki er mark at drauiiium. Ok er þeir ríðu beim um 

15 kveldil, þá spyir Austmaðr, brat Þorsteian beßi dreymt. 
ÞorRteinn eegir: ef ek segi þér draumino, þá skaitu ráða 
haDn sem bann er til- Austmaðr kveðgt á þat hætta nmndu. 
ÞorsteÍDn mælti þá: þat drejmdi mik, at ek þóltist beima 
vera al Borg ok úli fyrí karldyrum , ok sá ek upp á húsin 

30 ok á mæninum álpt eina væna ok fagra, ok þótljst ek 
eiga, ok þólti mér allgóð. Þá sá ek djúga ofan fra Ijüll- 
mium örn mikÍQu: bann fló bingat ok settist bjá álptinni, 
ok klakaði við hana bliðliga, ok bon þótti mér þat vel 
þekkjast. Þá íá ek, at örninn var svarteygr, ok járnklœr 

25 váru á bánum ; vaskligr sjndÍEt mér bann. . Þtí næst sá 
ek fljúga annan fugl af suðrætl; sa fló begat til Borgar, 
ok settist á búsin bjä álptinni ok Tildi þyðast hana. Þat 
var ok óm niikill. BráU þóttí mér sä.örnino er Tyri var 
ýfast mjök, er bion kom til, ok b5rðust þeir skarpliga ok 

30 lengi, ok þat sá ek, at hvárrtveggja blœddi; ok svá lauk 
þeirra leik, at sinn veg baé bvarr þeirra af húsmæDÍnum, 
ok váru þá báðir dauðir. En Mptin sat eptir, bnipin mjúk 
ok darplig. Ok þá sá ek fljúga fugl or Tcstri, þat var 
valr; bann setiist bjá álptinni ok lét blitt við bana, ok 
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Bi5aD fliigu þaD i brott bœðj samt i sfimu lelt; ok þá 
TakDaða ek. Ok er dratimr þessi úinerkilígr, segir bann, 
ok man vera fyri velhniin, at þau mcetast i lopti, or þeim 
æUum er mér þóUu fuglaroir Qjúga. Austmaðr segir: ekkt 
er þaL min ætlan, Begir haoa, at svá Bé. ÞorsteÍDn mœiti: & 
gjör af draumÍDum siikt er þér sjniat likligast, ok lát mik 
he^a. Austmaðr mæUÍ: fiiglar þeir munu vera manna 
fflgjur; en húsfreyja þÍD er eigi beil, ok man hon fcefia 
meybarn frítt ok fagrt, ok man þú unna þTÍ mikit; en 
gðrgir taenn munu bifija dóttur þinnar, or þeim æltum sem 10 
þér þóttu eniÍFnir fljúga at, ok leggja á bana ofrást, ok 
berjast oF bana; ok laust bhüir af þvi erni; ok þwi næst 
roan hinn þriBi maðr biðja hennar, or þeiiri ætt er vah^ 
inn fló al, ok þeim man hoD gipt vera. Nú bell ek 
þjddaa draum þtnR, ok bfgg eptir man gaDga. Þorsteinn 15 
svarar: illa er drajimr ráðjnn ok üvingjarnliga , sagði bann, 
ok mant þú ekki drauma raða kunna. Austmaðr segir: 
Pú mant at raun um komast, hversu eptir gengr. Þorsteion 
lagði Tiefi á AuslmannÍDn, ok fÓF bann á brott um suioarit, 
ök er bann nú or si^unoi. 30 

3. Um sumarit bjóst ÞorBleínn ti) þings, ok mælti til 
Jófriðar búsfreyju, aðr bann fór beiman: svá er báttat, 
eegir hann, at þú ert með barni; ok skal þat bam út 
bera, ef þú rœðir meybarn, en upp fœ5a ef BTeinn er. 
Ok þal var þá síðTandÍ nökkurr er land var alt alheiÖit, æ 
at þeir menn, er félitlir Táru, en bIóS úmegS mj&k tit 
banda, létu út bfra börn eíq, ok þótti þó iUa gj&rt ávalt. 
Ok er Þorsteinn hafði þetta mælt. þá sTarar Jéurjðr: þetta 
er úþinBliga mielt, segir bon, Blikr maðr sem þú ert: ok 
man þér eigi sýnaat þelta at lata gjðra, svá auðigr maðr 3Q 
sem þú ert. I^orsteinn svarar: veizt þú skaplfndi mitt, 
Begir bann, at eigi man IjSisaœt verða ef af er brugðit. 
SiSan reið bann ti) þiags; en JóMðr fœddi meðan meybam 
ákafa fagrt. Konof vildu þsl bera al benni, en bon kva9 
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þeas litla þðrf, ok )ét þangat katla smaüunauD sinn, er 
torvarSr hat; ok mælli hon: best minn skaitu taka ok 
le^a söSul k, ok fœra barn þetta vestr i HjarðarboU 
Þorgerði Egilsdóttur ok bið hana upp fœSa mefl leynd, 
5 svä al Þorateinn verlti eigi varr við; ok þeim ástaraugum 
renni ek til barns þeasa, at vist eigi neoní ek at þat sé 
út borit. Gn her eni þrjár merkr silfirs, er þú skalthafa 
at verkkaupi; en Þorgerífr skai fä þér fari vestr þar, ok 
TÍst um haf. ÞorrarSr gjörði sem hon mælti, Siðan reið 

■0 hanD vestr i HjarCarhoIt með baroit, ok fékk Þorgerði í 
bendr; en boD lét upp fœða landeeta sinn, er bjó ion á 
LeyBÍngjastóðiim i HvammsGrði. En hon tók ÞorvarlH 
farí DOi^r f SteÍDgrimsfirði , i Skeljavfk, ok viat of hal, 
ok fór bann þar utan ok er bann nú or sögunni. 

U Ok er Þorsteinn kom beim af þingi, þá sagtli Jó- 

fríSr hänno), at barnit er út borít, s.em hann balði fyri 
mælt, en smalamaðr var í brott blanpÍDn, ok stoljt í brott 
hesti benuar. Þorsteinn kvað bana bafa vel gjört, ok fékk 
sér smalamann annan. Nú liðu svá VJ velr, at þetta varO 

20 ekki Tist. Ok þa reið I>orsteinn til beimboðs vestr í 
Hiarðarholt, til Olafs pá, mágs sins, Höskuldssonar, er 
þá þóttí vera með mestri virðingu alba bðfðingja veGtr þar. 
Þorsteíni var þarvel fagaat, sem likUgt var. Uk einbvera 
dag at veizlunni er þat sagt, at Þorgerfir sat á tali viS 

23 ÞorsteÍQ, bróður sínn, i öndvegi; en Olafr átti tal við 
aðra meno. En yfir gegnt þeim á bekkinum sátu meyjar 
þrjár. Þá mælli Þorgerðr: hversu lizt* þér, bróðir, á 
stúlkur þeasar, er bér sitja gegnt okkr? Hann svarar: 
allvel, ssgir bann, ok er þó ein fegrst miklu, ok heiir faon 

30 vænleik Olafs, ea hviti ok yfii^ragð várt H^ramaima. 
forgerðr svarar: vist er þat aatt, er þú segir, bróSir, at 
hOD befir hvíti ok yfirbragð várt Hjramanna, en ei víen- 
lelk Olafs pá: þvfat bon er ei bans dóttir. Hversu má 
þat vera? segir ÞorsteÍQD, en þó sé hon þin dóttir. Han 
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svarar: með sannindum at aegja þér, frændi, kvað hou, 
þá er þessí þín dóttír, en eigi mfn, hin fagra inær; ok 
segir bánum siSan alt sem farit faaflfi, ok biBr hana tyn- 
gefa sér ok konu siani þessi afbrigði. Þorsteinn mælti: 
ekki kann ek ykkr at ásaka um þetu , ok veltr þangat 5 
seni rera vilt um Qesta hluti; ok hafi þil rel yfir slétt 
Tanh^gju tnina ; Ifzt mér svá á mey þessa , at mér þykkir 
mikil gipta í at eiga jafniagrl barn; eðr hrat beitir bonT 
He^a beitir boo, segir Þorgerðr. Helga bin fagra, segir 
Þorsteinn. Nú sknlt þú biia ferð bennar beim með mér. 10 
HoD gjörSi sTá. Þorsteinn var þaSan út leiddr nieð góSum 
gjðrum; ok rei5 Helga heim með bánum ok fœddist þar 
upp meðr mikilli virðlog ok hst af fðður ok móður ok 
Allum frændum. 

4. I þenna lima bjó uppí á HvitarslSu, á GiUbakka, 15 
Ultigi srarti HaUkelssoD, Hrosskelssonar; móðir Uluga var 
t^Íðr dylla, dóUir Gunnlaugs ormstutigu. Illugi var annarr 
ntestr böiðÍDgi i Borgarfirði en Þorsteinn Egilsson; lllugí 
sTarti var slóreignamaðr ok barBlyndr mjök, ok bélt vel 
Tini sina. Hann álti Ingibjöi^u, dóUur Äsbjarnar Rarð- 30 
arsonar or örnóirsdal. Hófiir Ingibjai^ar var Þoi^erðr, 
dóttir HiðljarSar-Skeggja. Börn Ingibjargar ok Illnga váru 
múi^, en Hi koma við þessa sögu. Hermundr bét soa 
þeirra, en annarr Gunnlaugr. Báðir váru þeir efniligir 
menn, ok þá frumvaxta. Svá er sagt flrá Gunniaugi, al 35 
bann var snemmendis bráðgjörr, mikill ok slerkr, Ijós- 
jarpr á hár ok Íót alhel, svarleygr ok nðkkut neüjötr ok 
skaprelligr 1 andiíEi, miSmjt^ ok herSimíkiU, kominn á sik 
manna bezt , báraðamaðr mikiU i 6llu skaplyndi , ok 
framgiarn snemmendis, (A vi0 alt úvæginn ok bnrðr, ok 30 
skáld mikit, ok heldr niflskárr, ok kallaðr GuDnlaugr 
ormstunga. Hermundr rar þeirra vinsælti bk balði bOfS- 
ingjabragÜ á sér. Ok er Gunnlangr rar XII vetra gamall, 
bað bann föSur sinn förarefua, ok kvatti bann vilja fara 
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atan ok sjä siO anaarra maDna. Hlugi bóndi tók þTi 
seinliga, kvað bann eigi mundu þykkja goDan f útlðadum, 
er haDO þóltisl trautt mega semja haDn þar heima, sem 
bann vilili. Ok einhveni morgin rar þat, allitlu siðar, at 
6 Ulugi böndi gékk út Bnemma, ok sá, at útibúr bans var 
ppit, ok réru lagðír út Töruaekkar nökkurir á hlaðil V( 
ok þar léniir með. Hann undraSist þessa mjók. Þar gékk 
þá at maðr, ok leiddi Ijðgur hroae , ok var þar Gunnlaugr, 
son hans, ok mæiU: ek befi sekkana úllagU, segir bann. 

LO Ulugi spurði, bvi bann gjðrSí sváT HaDU sagði, at þat 
skyldu vera fararebií bans. Illngi mælti: engi ráS skatt 
þú taka af mér, ok fara hnrgi, Tyrr en ek vil, ok kipti 
inn aptr Törusekkunuin. Guanlaugr reið þá i brott þaðaa. 
ok kom uni kveldit ofan til Borgar, ok bauð Þorsteínn 

IS bóndi hánum þar at vera , ok þat þiggr bann. Gunnlaugr 
g^ir Þúrsteini, bversu Tarit baíði með þeim reðgum. 
Þorsteinn baS bann þar vera þeim stundum sem bann 
TÍldi, ok þar var bann þau misseri, ok aam I5gspeki at 
Þorsteini, ok virðiz ölium mönnum þar vel til bans. Jafnan 

20 skenttu þau Helga aér at tafli ok Gunnlaugr; lagSl bfart 
þeirra góðan þokka til annars braðliga. sem raunir bar á 
siðan. Þau vjiru mjök jafnaldrar. Helga var svá f5gr, 
al þat er sógn fróðra manna , at bon hafl fegrst kona verit 
h islandi. Hár bennar var svá inikit, at þat mátti hylja 

35 bana alla, ok svá fagrt 8em gullband; ok engi kostr þótti 
þá þvjlikr, sem Helga en Tagra, i öUuni Borgarurði ok 
Tiðam annarastaðar. 

Ok einhTem dag, er menn sátu i stofu at Borg, þa 
mælti Gunnlaugr til ÞorsleÍQs: einn er sä hlutr i lögum, 

30 er þú hefir eigi kent œér: at Tastna mér konu. Nrsteinn 
segir: þat er btit mal, ok kendi bänum atferli. Þá niælti 
Gunnlaagr: qú skalt þii vita, hvítt mér bafl skilizt, ok 
man ok ori taka i hönd þér, ok lata sem ek festa mér 
Helgu, dóttur þina. Þorsteinn segir: þarfleysi ætla ek þat 
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vwa, segtr bann. GuDolangr þreiraði þa þegar i bðnd 
bäotim ok mælti: veit mér ná þetta, segir baan. Gjðr 
sein þú vilt, segir Þorsteinn, en þat skulu þeir vila, er 
hjá eni staddir, at þetta Bkal vera eem úmælt, ok þesBU 
ekulu eDgi undirinál fylgja. Siðan nerndi Cunnlau^ sér I 
valla, ok fastnaði sér Helgu, ok aegir slðaD, hvárt þá 
mæUi sTá njta. Hann kvað srá vera mega ; ok varB 
mðiutain uikit gaman at þessu, þeim er vi5 väru staddir. 

5. önundr hét maðr, er bjó suðr at Hoarelli; bann 
var atiðmaðr hino mesti, ok hafSi goðorS suðr þar um to 
nesin. Hann var kváiigaðr maðr, ok bét Geimý kona 
hans, GDÚpsdóttir, Molda-GoupBsonar, er Dam suðr Crinda- 
vik. Þeirra synir váru þeir: Hrafn ok Þórarinn, ok 
Eindríði. AUir varu þeir efniligir menn ; en þó var HraFn 
fyrí þeira f bvivetna. flann var mikill maðr ok slerkr, 15 
manna sjáligastr, ok skáld gült. Ok er bann var tnjök 
rosknaðr, þá fór bann laodaá milli, ok TÍrðist bvervetna 
vel, þar sein bann kom. Þá bjó euðr á Hjalla i Oirusi 
þeir Þórodur hinn spaXi, £yTÍndarson, ok Skapli, son 
baue, er þá var lCgsCgumaðr á isJandi. Móðir Skapta var 30 
Rannveig, dóttir Gaúps, Holda-Goapssonar, ok ráru þeir 
systra synir Skapti ok Onundar synir. Var þar viaátta 
miki) œeð rrændsemi. H bj6 út at Rauðamel Þorfinnr 
Selþórisson, ok átti Vll sonu, ok váni allir efníljgjr meon; 
þeir hélu svá: Þorgils, Eyjólir ok Þórir; ok váru þeir 25 
mestir menn lít þangat. Ok þessir menn, er nú eru 
neäidir, váru al)ir uppi á eina tima. 

Ok þesaa næst urðu þau liðindi, er bezt hafa orSit 
bér á íslandi, al landit varB alt krístit, ok alt fólk hafh- 
aði fómum dtríinaði. Gunnlaugr ormBtnnga, er Jiðr var 30 
fi'á sagt, var nú ;fmÍBt at Borg með Þorsteiní, eðr Illuga 
ISSnr sinum ä Gilsbakka, VI vetr; ok var hann þá XVIII 
vetra; ok satndist þá mikit meS þeim fflðgum. Haðr bét 
Þorkell avarti-, bann var beirauDaðr Illoga ok näihcndi, ok 
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bafíi þar upp vaxit. Hánum tœœdist arfr norðr i \atia- 
dal i Äsi, ok beiddi bann Gunnlaug fara með sér; ok liaon 
gjörði svá, ok riðu norðr I( saman i As ok féogu feit ok 
greiddu þeir Teil af hðnduin, er varðveitt hfilDu, œeð 

5 atgöngii Gunnlatigs. Ok er þeir riðu norfian, gistu þeir 
f Crimstungum at auðigs bónda, er þar bjé. Ob um 
iÐorginÍDR tók smalamaðr best GuDolaugs, ok var þa 
sveittr mjök, er þeir féDgu. Gunnlaugr laust smalamano- 
ÍDn i úvit. Bóndi vildi eigi svá búíl hafa, ok beiddi bóta 

tO ^i. Gunnlaugr bauð at gjalda bónda mörk. Bónda þótti 
þat DÍIitiL (Gunnlaugr kvað þá vísu: 

Mörk hauð ek mundangs sterkum j manni tygjast ranna 
gráséna, skalt þú göna | glóspfir! þat, n^ja. 
Iðrasl mantu ef yðrum [ allráðs flóða or sjóði 
■5 lætr eySantla líða j linns samlagar kindar.) 

Þessi varð sætt þeirra, sein Gunnlaugr bauð, ok riðu þeir 
suðr beim TÍð svá búit. 

Ok litlu síðar beiddi Gunnlaugr RiSur sinn fararefna i 
annat sinn. Illu^i segir: nú skal vera, sem þu vilt, segir 

20 bann; hefir þú nú heldr samit þik, or því sem var. Reið 
Illugi þá heiman skjótl, ok key|iLi skip báin tii handa 
Gunnlaugi, er uppi stóð i Gurárósi, at Auðunni festar^ram. 
Ok er lllugi koui heim, þá þakkaði Gunnlaugr bánum vel. 
Þorkell svarti réðz til ferðar með Guoulaiigí , ok var fluttr 

2a varnaðr þeirra tit skips; eD Gunnlaugr var at Borg.-meðan 
þeir bjuggo akipit, ok þótti glaðara at tala við Helgu, en 
Tera i starfi með kaupmönnum. EinbTem dag spurði 
Þorsteinn Gunnlaug, ef bann vildi riða tii farossa með 
bánum upp i Langavatnsdal. Gunnlaugr kvaðz þat Tilja. 

30 Nu riða þeir H saman, þar til er þeir koma til selja 
Þorsteins, er beila ä Þorgilsstöðum ; ok váru þar stéðbross, 
er WrsteinD áttí, IV saniau, ok varu rauð at lit. Heslr 
var allvœaligr ok litt reyadr. Þorgteinn bauð at gefa 
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Gunnlangi hestinn; «n haoD kTaS eigi hrossa þurfo, «r 
hauD ætlaði af landi. Ok þá riðu |>«ir til annatra stóS- 
hrossa ; var þar hesir grär með IV merum, ok rar sä beztr i 
Boi^arurði, ok bauð Þorsteinn at geü þaiui Gunnlaugi. 
Uano svarar: eigi vil ek þessi, heldr en hin; efir hvi b^ðr S 
þu mar eigi þat, er ek vil þ'ggja? Hrat er þat, segir 
Þorateion. Gunnlaugr mælti: Helga bin fagra, dötUr þín. 
Þorsteinn svarar: eigi man svá skjótt ráSast, segír bann, 
ok tók annat mal; ok riSu beimleiðÍB ofan með Langá. 
Þá mælti Gimniaugr: vita vil ek, segir haon, bverju þú 10 
vilt Bvara mér um bónorðit. ÞorBteinn STsrar: ekki sinai 
ek bégóma þínum, segir bann. Gunnlaugr mælti: þelta 
er alhugi minn, en eigi bégómi. Þorsteinn svarar: vita 
skfldir þú ^rst bvat þú Tildir. Eitu ei ráðian til utan- 
feritar? ok lætr þó, sem þú skylir kvángasl! Er þat ekki W 
' jathrffiSi með ykkr Helgu, meðan þú ert Gvá úráðinn, ok 
man þvf ekki verða álitit. Gunnlaugr mælli: bvar til ætlar 
þú um gjaforS dóLtur þinnar, ef þú vilt eigi gipta Byni 
lUuga STBTta? eða hvar eru þeir i Borgarfírði, er meira 
bättar sé en bann? Þorateinn svarar: ekki fer ek i mann- 10 
jöfnuð, segir bann, en værir þú slikr maðr sem bann, þá 
mundi þér et frá visat. Gunnlaugr mælti: hverjum vilt 
þú beldr gipta dúttur þina en mér? Þorsteinn svarar: 
mart er liér golt mannval. ÞorfinDr at Rauðamel á VII 
sonu, ok alla vel mannaða. Gunnlaugr svarar: hvárgi 2& 
þeirra, únundur né ÞorBnns, er jaramenoi fliður míns; 
þvjat þik skortir B^nt við bann. Eðr hvat faefir þú i nióti 
þvJ, er baDD deildi kappi við Þorgrim goða Kjallakssoo á 
Þórnes-þingi, ok .víð sonu bans, ok balði elnn þat er viS 
lá. Þorsteian svarar: ek stökta i broU Steinari, eyni 30 
önnndar sjóna, ok þóut þal heldr niikilrœði. Gunnlaugr 
svarar: Egils nauztu at þvl, ioður þíns; enda man þat 
ráni bÓDdum vel endazt, at sjnja mér ou^ðar. Þorsteinn 
svarar: balðu i n-ammi kúgao við þá uppi vÍK fjölUn, en 
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þat kemr þér fyrí ekki her út k Myrunum. Uta fcveMit 
koma þeir heim. Ok um moi^ÍDÍnn ríðr GunnUugr upp 
á Gilsbakka , ok bað föður sinn riða til kTaDbœna raeS sér 
út til Borgar. Dlugi svarar: þú ert úráðinn maðr, þar 
5 sem þú ert raðinn til utaaferðar, en lætr nú sem þA ^uKr 
starfa i kvánbœDum, ok vait ek, at slíkt er ekki vü 
skaplTndi ÞiH^teins. Gnnnlaugr svarar: ek ætla þó utan 
all eins, ok likar mér ekki utan þú fylgir þessu. SiBaD 
reið Illugt heiman mefi (ólfta mano ofan Itl Borgar, ok tók 

10 Þorsteinn vel TÍB hänum. Um morgininn sQemma rœddi 
Illugi til ÞorsteÍDS: ek vil tala viS þik. ÞorsleÍDa svarar: 
gðngiuD tipp á boi^ina, ok tölum þar; ok evá görðu þeir. 
Gunnlaugr gékk ineð þeim. Pk mælti IDugi: Gunnlaugr 
frændi minn kveðst liafa vakit bónorfi við þik fjri &lna 

1B hönd, at biðja Helgu, dóttur þtnnar, ea nú vil ek vita, 
hvern etaS eiga skal málit; er þér kuonig ætt faana ok 
fjáreign vár; skal hvärki til spara af viiri bendi Btaðrestn 
né manna foiráð , er þá er nær en áðr. Þorsteinn svarar : 
þat eilt San ek Gunulaugi , at mér þykkir kann Vera úráð- 

20 inn, segir bann; ea ef haan væri þér likr i gkaplyndi, þk 
mucda ek litt seinka. Illa^ svarar: þetta man okkr rerða 
at TÍnslibim, ef þú synjar okkr feðgnm jafnræðia. Þor- 
steÍDn svarar: fyri þfn orð, gegir bann, ok okkra viogan, 
þá akal Helga vera beitkooa Gunalaugs, en eigi festaritona, 

2ð ok biSa ^jk vetr; en Gunnlaugr skal Tara utan, ok skapa 
sik epür góðra manna siðum; en ek skal lauss allra mala 
ef bann kemr ei svá út, eðr mér Tirðist eigi skapferði 
bans. Ok víð þetta skilja þeir. Ríðr Illugi beim, en 
Gunnlaugr til Bkips, Ok er þcini gaf b;r , létn þeir í fiaí, 

30 ok kvamu skípi sinn norðr við Noreg, ok sigldu inn eptir 
Ih^ndbeimÍ til Níðaróss, ok lágu þar i lægi ob skip- 
uBu upp, 

6. I þenna tfma réð Tyri Noregi Eirekr jaH Hákon- 
arson, ok Sveinn, bróðir bans. Eirekr jarl lialði atsetu 
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inÐ á Hlððiim, aL föðrleilS sinni, ok var rikr bftfðingi. 
Skáli Þorsteinsson var þameðjarli, ok var hirðmaðr bans, 
ok Tel melian. Þat er trá sagt, at þeir Gimnlaugr ok 
Auðuan fesUrgramr géogu, VII menn saman, inn á Hlaðir. 
Gunnlaugr var sva búitui, at bann var í gram kyrtU ok i 6 
bvitum leiatbfókupi. Süll baßÜ bann á fœti, niðri á rist- 
ÍDOÍ; freydJi or upp blóð ok vagr, er hann gékk við. Ok 
iseð þeiin búaÍDgi gékk bann Cyrijarlinii, ok þeir Auð«DD, 
ok kvöildu bann vel. Jarl kendi AuÍud ok gpjrr bann 
tiBinda af íslandi ; ea Auðunn sagK slik sem váni. Jarl 10 
Bpyrr Gunnlaug, hverr bann værí; en bann sagði bánum 
nafn sitt ok ætt. Jarl mælti; Skúli Þorsleinsson , sagfii 
bann, bvat manna er þessi á lalandi? Herra, segír bann, 
takit háDum vel ; bann er bins bezla manns son á ísiandi, 
Illuga svarla af Gilsbakka, ok fóstbrúðir minn. Jarlmælti: 16 
hvat er fœti þÍDum, Islendingr? Sullr er á, beira! sagði 
bann. Ok gékk þú þó ekki haltr? GuDnlaugr svarar: ei 
skal haltr ganga, meðan báðir fœtr eru jafnlaagir. Pi 
mælti birðmaðr jarl«, er Þórir hét: þessi rembiz mikit, 
Islendingrinn , ok væti vel at vér freistaðíca bans nðkknt. lo 
Gunnlaugr leit við bánuin, ok mælli: 

Hirðmaðr er einn, | sá er einkar liieinn, 
trúit hánum varl, { bann er illr ok svartr! 

Pk TÍldi Þórir grípa til eiar. Jarl mælti: lát vera 
kyrt, segir bann; ekki skiilu menn gefa at sliku gauoi; ^ 
eðr fave gamall maðrertu, Islendingr? Gunnlaugr svarar: 
ek em nii XVIII vetra, segir hann. I*at læt ek um mælt, 
segir jarl, at þú verðir ei annarra XVIII. Gunnlaugr 
mælli, ok beldr lägt: bið mér engra forfaœna, gegir bann, 
en bið þér beldr. Jarl mæili: brat aagSÍr þú dú, Islend- ao 
ingr? Gunnlaugr svarai: svá sem mér þútti vera eiga, at 
þú bæðir mér engra forbœna, en i>æðir sjálfum þér iiall- 
kTœmri bœna. Hverra þá? segir jarl. At þú féngir ei 
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þTÍlíkan danBdafa sein Hákon jarl, faðir þinn. Jarl setti 
8Tä ranSan sem blófi, ok bað taka Toi þetta skjótt. Þá 
gékk Sknli fyri jarl, ok mælti: gjörít fyri min orB, h^rra, 
ok geíit iDBHDÍDuni grið, ok farí hann á brottii sem skjót- 
B ast. Jarl DiæUi: verði bann á broUu sem skjótaat, ef 
faann vill griðia hafa, ok komi aldri i miU ríki stðan. Pk 
gékk Skuli út með Gunnlaugi, ok ofan á bryggjor. Þar 
var Eoglanda-far, albúil til úllála; ok þar tAk Skúli 
Guanlaugi far ok Þorkatli, frænda hans; en Gunnlaugr 

H) fékk Auðunni skip fiitt til TarSveizlu, ok fó sÍU, þat er 
bann haffii eigi með sér. Nú Bigla þ«ir Guanraup í Eng- 
lanðshaf, ok kvámu um haustit autr við Lunduaabryggjur, 
nk réðu þar til hlunns skipi sinu. 

7. Þá réð lyri Englandi Aðalráðr konungr Játgeirsson, 

lä ok var góðr höl^ingi; hann sat þ«nna vetr 1 Lundúnaborg. 
(Ein var þá tunga á Eiiglandi sem í Noregi ok i Dan- 
mürku; en þá skiptust tungur i Englandi, er Vilbjalmr 
bastarðr vaon England. Gékk þaSan af i England! Valska, 
er baan var þaðan ættafir.) Gunolangr gékk bráðliga fjri 

30 konuDg, ok kvaddi bann vel ok virðuliga. Koniingr spurði, 
hvaðan af Ifindum hann vœri. GunnUugr segir sem var: 
en því beS ek sótt á yðvarn fund, herra, at ek befí 
kvæði ort um yðr, ok vilda ek, at þér blfddit kvæ5ÍDu. 
Konungr kvað svá vera skyldu. Guaniaugr fluUi fram 

15 kvæðit Tel ok skOruliga; en þetta er sl«fit i. 

Herr sést allr ins ðrva | Englands, sem guðs, þengils, 
ætt lytr grams ok gumna | gunnbráðs ASalráði. 

Konnngr þakkaði háoum kv^Sit, ok gaf bjinum at 
bragarlaunum skallats-skikkju, ekinndregna enum beztum 
30 skinnum ok blaðbúna í skaut niSr, ok gjúrði hann hirð- 
mann sinn, ok var Gunnlaugr með konnngi um vetrinn, 
ok virðÍBt vel. Ok cinn dag, um moi^iainn suemma, þi 
mœtti Gunnlaugr Ilf mönoum á straeti einu, ok nefudist 
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sä Wronnr er fyri þeim rar. Haun Tar mibill ok aterkr, 
ok fiurðn torvelligr, Haan mielti: Norðmaðr, segir liann, 
sei mér fé nökkut át Uini. GunnJaugr Bvarar: ekki mun 
þat ráðligt, at seija fé sitt úkunuum iuödouiu. Haun svarar: 
ek skal gjalda þÉr at nerndum degi. t*ä skal á þat Uætta, 5 
seg;ir GunnJaugr, Siðan seldi bann hanum feit. Ok litlu 
siðar íann Gunulaugr konungiua, ok segir liänum Qárlánit. 
líonungr svarar: nú befir litt til tekizt; þessi er b'nii ntesli 
rausmaðr ok vikiagr, ok eig ekki við bann; en ek skal 
Ha þér jafuinikit fé. Gunulaugr svarar: itla er oss þá lO 
farit, segir bann, hirSmÖUDum yðrunt; gönguin upp á 
saklausa menn, en lata slika silja yfir väru; ok skal þat 
aldri verða. Ok lillu siðar bitti bann Þórorm, ok lieirati 
reit at bánum; en bann kvaSst eigi gjalda mundu. Guna- 
laugr kvaS þá visu þessa: 13 

Heðalráð er þér, Móði | málraa galdrs! at balda, 
att habt er við prettum | oddrjóð, fyri mérboddum; 
vita máttu hilt, at ek béta, | her sé ek k þvi feri, 
þat fékkst nafn af Dökkvi, | Daðrstuoga, mér ungum. 

F4Ú vil ek bjóða þér log, segir Gunnlaugr, at þú gjalt ao 
mér fé mÍU, eðr gakk á bolm víð mik ella, á III nátla 
fresli. iþá hló vikingrínn ok mætti: til þeas befir engi 
orðit l^rri en þú,. at skora mér á bólm, svá skarðao blut 
sem margr hefir fyri mér borit, ok em dc þessa albuinu. 
Ok við þat skildu j[ieir Guimlaugr at sinai. Gunnlaugr 3& 
sagði konungi svá búit. Hann gvarar; nú er kómit i all- 
óvænt efni; þesKÍ maðr deyOr hvert vápn. Nú ^altu 
■ninum ráðum iram San; ok er her sverS, er ek vil gefa 
þér, ok oieð þessu ekaltu vega, en sfn bänum annaL 
Gunnlaugr þakkaði konungi vel. Ok er þeir váru til bálnis 30 
búnir, þá spyrr Þórormr, bvernig sverð þatværi, er bann 
bafði. Gunnlaugr sjnir bänum , ok bregðr, en hafði lykhju 
um meðalkafla a konungsnaut, ok dregr á hönd sér. 
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BeraeriírÍDn mæhi, er bann sá sTcrSit: ekki bneSumst ek 
þat grerii, segir hann, ok hjó til GDnnlangs ineð sverði. 
ok af häniun mjðk svk skjöldian aDan. GuoDlaugr hjó 
þegar í mót meS konungspaat, en berserkrinn stóð hliF- 
5 arianss fyri, ok bugfii at bann helSi bit sama vápn ok 
hanD sjDdi; eu Gnnnlaiigr bjó baan þegar banahCgg. 
KonnDgr þakkaði hänain verkit; ok af þessu fékk haiui 
miUa bæ^ Í Englandi ok Tiða aDDarslaðar. Um várit, er 
Bkip géngu tnilli landa , þá bað Gunnlaugr ASalráð konung 
10 orlors at Bigla nðkkat. Kontingr spyrr, bvat bann vildi þá. 
Gunnlaugr svarar: ek vilda efaa þat, sem ek befi beitit, 
ok kvað TÍsu þessa: 

Kotna skal ek vist at vítja | viggs döglinga þriggja, 
þTJ bef ek falutvöadum beitit | bjarb, ok tfeggja jarla; 

15 brerf ek aptr, áSr arfi, [ auÜTeitir gefr raufian 
onnabeð fyri ermar, | oddgefDar mér stefni. 

Svá ska] ok yera, skáld, segir koDungr, ok gaí háa- 
nm gullhriag, er al6i VI aura; en þvi ekaftu beita mér, 
segir konungr, at koma aptr til œln at óðru bausti, Tyri 
30 þvi at ek tíI eí Uta þik fyri sakir íþróttar þionar. 

$. Siðan siglir Gunnlaugr af England! með kaup- 
niQnnum norðr til Dyflinnar. Pä réð fjrir Iríandi Sig- 
tryggr konungr silkiskegg , son Ólafs kvarans ok Kormlaðar 
drittln i nga r -, baan baßi þá skamma stund ráSÍt ríkinu. 

16 Gunnlaugr gékk þá fyri konung, ok kvaddi bann vel ok 
virSuliga. Konungr tók hánuni Bœmiliga. Gunnlaugr mæltj : 
kvæði hell ek ort um yðr ok vilda ek hljóð Hi. Konungr 
svarar: ekki hafa menn til þess orðit fyrri, at tera mér 
kvæði, ok akal vigt bIfSa. Gunnlaugr kvaS þá drápuna, 

30 ok er þetta »tefit: 

Elr Svani skæ | Sigtryggr viif hræ. 
Ok þetta er þar: 
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Kann ek máls of skil, | hvern ek mæra vil 

kotiungmanna kon, | bann er Kvarans son. 

Huna gramr vi8 mik, | venr bann gjöfli sik, 

þeas man grepp vara, [ gullfaring spara. 

Segi siklingr mér | ef bann beyrði ger 6 

djrligra brag; | þat er drápu lag. 

KoDimgr þakkaði bánum kvæðit, ok kallaðí lil sin 
fébírði Binn , ok mælli svk : bverju skat launa kvæðit? Bann 
svarar: bverju vili þér, berra,, segir bann. Uversn er 
launat, s^ir konuDgr, ef ek gef banum knörru trä. Fe- 10 
hirðrínn Bvarar: of mikit er þat, berra, segir bann; aðrir 
ktmungar gefa at bragarlaunum gripi gäSa, sverfi göð eða 
guUbrínga góða. Konungr gaf bánum kUeBi ein af njju 
^Lallati: kyrtil blaSbäinn, ok skikkju með ágælum skinn- 
nm, ok gullbring, er stóð mðrk. Gunnlaugr þakkaði hán- 15 
um Tel, ok dvaldiz þar skamma stund, ok fór þaðan lil 
OriiQeyja. 

t^á réð fyri Oriuiefjum Sigurðr jari HMðTersson; hann 
Tar Tel til Islenikra manna. Gumilangr kvaddi jarl rel, 
ok sagði Bik bafa at fœra hánum kvæði. Jarl kvaðst bijða ao 
TÍ]ja kvæði baos, svk sióna œanna sem hano rar á íalandi. 
GuDnlangr ðutti kvæðit, ok var þat flokkr, ok vel ortr. 
Jarl gaf bánum breiðöxi, silfrrekna alla, al kvæðislaununi, 
ok bauð bánum meS sér at vera. Gunnlaugr þakkaði 
bánum gjðfina, ok boð hit sama, en kveðst verða at fara 25 
aualr lil Sriþjóðar, ok gékk Bifian ä skip með kaupmönn- 
um þeím er sigldu til Noregs, ok kómu um bauatit austr 
TiS Konungabellu. Þurkell fnendj bana Tylgfli bánum 
jafaan. Or Konungahellu féngu þeir leiðEoga upp í Gaut- 
land hit vestra, ok kómu Tram i kaupstað þeim, er f 30 
Skfirum beitir. Þar réð ^ri jarl sá, er Sigurðr bét, 
ok var við Mr. Gunnlaugr gékk fyri hann ok kvaddi 
bann vet , ok kvaðst kfæfii bafa ort um bann. Jarl 
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gar gott hljóð til. Gunnlaugr kvaS kvæðít, ok var þai 
flokkr. Jarl þakkaði hánum ok launaði háDum veJ, ok 
baut bänum með sér at vera um Tetrilin. Sigurir jarl 
ha(6'i jólaboð mikit iiui vetrinn. Ok atfangadag jóla koma 

a þar sendimena Eireks jarls norifan af Noregi , táir saman ; 
þeir róru með gjörum lil Sigurðar jarls. Jarlinii Tagnaði 
þeim vel, ok skipaði þeim um jólin bjá Gunnlaugi. Þar 
var fiiteiti mikil. Gautar rœddu um, at engt jarl Tærí 
meíri ok Irœgri en SÍgurSr. Noregsmönnum þétti Eirekr 

10 jarl tniklu framar. Ok um þetla þræUu þeir, ok tóku 
Gunniaug til orskurSarmaons hrdrirtTeggju um þetta mal. 
Gumilaugr kvafi þá visu þesta: 

Segít ér frá jarli, | oddleimu slafir! þeima, 
banu beíir liluar hranna | bðr, karl er sá, bárur; 
15 sigrreynir beSr sénar | sjálfr i niiklu gjálfií 

austr fjri unnar hesli [ Eirekr blár fleiri. 

HTárirtTeggju undu vel við orskurðinn, en betr Nor- 
^smenn. Sendimenn fóru þaðan eptir jóHd ineð fégjör- 
um, er Sigurðr jarl sendi Eirdú jarli; sögðu þeir dú 

20 Eireki jarli orskurðinn Gunnlaugs. Jarli þótti Gunnlaugr 
bafa sjDt við sik emöið ok vináttu, ok lét þau orð um 
fara at Gunnlaugr skyldi þar friðland hafa i bans ríki. 
Pat ftelti Gunnlaugr aíðan, bvat jarl baßti um ^nælt. 
SÍgui'Br jaii fékk Gunnlaugi leiðtoga austr i Tiundaland i 

!5 Sviþjóð, Ecm bann beiddi. 

9. Í þenna tlma réfl íyri STÍþjóð ólafr konungr sœnski, 
son Eireks konimgs sigrsæla ok Sigriðar hinnar stóiráðu, 
dóttQr Skðglar-Tosta; hami var ríkr konungr ok igætr, 
metnaðarmaSr mikill. Gunnlaugr kom til Uppsala nær 

M }iingi þeirra Svia um váril, ok er bann Ðáði konungs 
fundl, kvaddi bann konuní;inn. fiann tók bänum vel ok 
8|)yrr, hverr bann væri. Hann kvaðst vcra íslenzkr maðr. 
Konungr mælti: Hrahi, segir bann, hvat manna er bann 
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á Islandi? Maðr glóS upp af hinutn úœðra bekk, mikill 
ok vaskl^r, gékk l^ri konuDg ok mælti: herral Begir tiann, 
Iiann er hinnar beziu ættar, ok BJäliV hion vaskasti maðr. 
Pari bann þá, ok sili hja þér, sagði konongr. Gunnlaugr 
niælti: kvæði heii ek at fœra yðr, sagði hann, ok vilda E 
ek at þér hl^ddit ok gefit hljóð Lil. Gangit I^rst ok sitit, 
sagði konungr; ekki er ðú tóin til yfir kvæðuDi al silja. 
Þeir gjörðn evi. 

Tóku þeir þá tal mefi sér, Gunnlaugr ok Hrafn; sagði 
hTárr öðrum frá ferðuio sÍDum. Hrafa kvaðst farit bafa 10 
áðr um smnarít af Islandi til Noregs, ok ðadverSan vetr 
austr til Sviþjóðar. Þar gjörist brátt vel með þeiai. Ok 
eian dag, er tiðit var þingit, váru þeir báðir fyri konuogi, 
Gunnlaugr ob Hrafn. Þá mælti Gunnlaugr: nu vilda ek 
berra, segir hano, at þér faeyrðit kvseðit. Þat má nú, l& 
segir konungr. Nú TÍl ek flytja kvæöi miu, herra, segir 
flralb. Þat má vel, segir hann. Þá vil ek Qylja fyrr 
kvæði œiH, beira, segir Gunnlaogr, ef þér Tilit avá. Ek 
á fyrr at fiylja, berra, segir Hrafn, er ek kom fyrr til 
yðrar. Gunnlaugr mœlti ; hvar kvaniu feðr akkrír þeas, 20 
segir bann, at faðir minn Tæri eplirbátr föður þins? hvar 
nema alls hvergi ; skal ok s?á nteð okkr vera. Hrafn svarar: 
gjörum þá knrteisi, segir bann, at vér fœruin þetta ei i 
kappmæli ok látum konung ráða. Konui^r mælti; Gunn- 
laugr skal fyrri tlytja, þviat hanum eirir illa, ef bann befir 25 
eigi sitt mál. Þá bvað Gunnlaugr drápuna , er bann haßti 
orta um Olaf konuag; ok er lokit var drépunni, þá mœlti 
konun^: Hrafn, sagði bann, bversu er kvæðiL ort? vel, 
herra, sagði hana ; þat er stórort hvœði ok liCagrl , ok nökkut 
rtii^veðit, Bern Gunnlaugr er sjálfr i skaplyndi. INú skaltii 30 
flytja þitt kvæði, Hrarn, segir konungr. Haiin gjðrir avá. 
Ok er lokit var, þá mœlti konungr: Gunnlaugr, segir bann, 
hversu er kræði þetla ort? Gunnlaugr svarar: ve), berr«, 
segir hann; þetta er Tagrt kvæK, sem Hrafn n sjätfr at 
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sjá, ok (þó) yflrbragtÍElitit; eðr hrj orlir þú flokk um 
konungiiui, segir hann, efir þótli þérhann eigi dripannar 
vaHrt Hrafn avarar: tAlum þeUa ei lengr, til man verSa 
tekít, þótt síðar sé, segir bann; ok skildu nu við svi 
6 báil. Litlu stðar gjÖrSist Hrafn birðœaðr ölalb konungs, 
ok bað hano orioT» til brotlferSar; konungr reitti bánuiB 
þat Ok er Brarn j»r til broUrerSar búinn, þá inœllí bann 
til Guniilaiigs:.lokit skal nú okkarrí Tináttu, t^ri þTÍatþá 
TÍIdÍr bröpa mik hér fyri bölðingjam; ná ekal ^ ein- 

to hvnjn sinoi eigi þik minnr ranvirða , en þn Tildir mik bér. 
liunDlaDgr »arar: ^ki bryggja mik hót þin, segir liana, 
ok bvei^ mnnu vit þeas koma, at ek sé minna virðr ea 
þú. ólarr konungr gaf bimum góðar gja&r at skilnaði, ak 
fór bann i brott siSan. 

t& Hrarn fór austan um várít ok kom til Þrándheims ok 

bjó skip sitt ok sigldi til IslaiKls um sumarit, ok kom 
skipt sÍDU i LoiruTág ^i neðan Heiði, ok urðu báaum 
fegair frændr ok viotr, ok rar bann heima þaDD Tetr meS 
fMnr einum. Ok um sumarit á alþiitgi fundust þeir 

10 rnendr, Skapti lögmaðr ok Skáld - Hralii. Þá mœlti Hrarn: 
þitt Mtting vtlda ek hafa til kránbœnar við Þorstein Egila- 
eon, at biSja Helgu dóttur hans. Skapti svarar: er bon 
eigi jifir heitkona Guhnlaugs ormstuDguT Hrafn svarar: 
er eigi liðin síi stefna nú, segir hann, gem mælt rar með 

U þeim? eDda er mikbi meirí bans ofsi, eu bann muni nú 
þeas gá efir geyma. Skapti svarar: gjörum sein þér likar. 
Slðan géugu þeir fjftlmeBQÍr til buSar Þorsteins GgUsionar; 
hanu faguaSi þeim vel. Skapli imelti: Hrafn, frændi mina, 
TÍU biðja Helgu, dittur þionar, ok er þér kunnig ætt baoB 

30 ok auðr Ijár ok menning göð, frænds afli mikili ok vina. 
Þorsteinn svarar: hon er áðr heitkona Gunnlaugs, ok vil 
rii halda öll mÜ við hann, þau sem mælt váni. Skapli 
mieiti: eni nu eigi lifinir III vetr, er til varu nefndir meif 
ySr? Ja, sagði Þorsteinn, en ei er sumar liðit, ok mi 
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bann enn til koma í sumar. Skapti svarar: ea et bann 
kemr eigi til &umar)angt, faTerja via Bbulum vér þá eiga 
þessa mäls? Þorsteinii svarar: her munu vér koma annat 
sumar, ok má þá ejä hvat ráðligast þykkir, en ekki tjär 
nú þelta at lala kngr at sinni. Ok við þat shildu þeir, 5 
ok rjðu menn heim a( þingi. Ebbi fór þetta tal leynl, at 
Hrafh bað Hel^. Ei kom Gunnlaugr út á þvf sumri. 
Ok annat sumar k aiþingi flutlu þeir Skapti bónoríiit ábafl- 
iga: kváðu þá Þorsteio lauean allra mála við Gunnlaug. 
ÞorsteÍDD srarar: eb ä fär dœtr fjri at sjá, ok vilda ek 10 
gjarna , at engum manni yrði þær at rógi ; nú tíI «k finna 
I^t llluga svarta; ok svá gjðrði liann. Ok er þeir fund- 
URt, þá mælti Þorsternn: þybki þér ek eigi lauss allra 
mala Tið Gunnlaug, son þinn? Itlugi mælti: svá er vist, 
segir bann, ef þú vill*, kann ek her nú fátt til at leggja, 15 
er ek veit eigi gjörla efni Gunnlaugs, sonar mins. Þor- 
Bteinn gékk þá til Skapta, ok keyptu þeir svá, at brúðlaup 
Bkfldi vera at TetrnáUum at Borg, ef Gunnlaugr bvæmi 
eigi át á þvf Bumri, en Þorsteinn lauss allra mala við 
Hrafn, ef Gunnlaugr kvæmi til ok Titjaði ráðsins. Eptir 20 
þat riðu menn heim af þinginu, ok freetaSist tUkvama 
Gunnlaugs, en Helga bugði ilt til ráða. 

10. Nú er at segja frá Cunnlaugi, at bann Tór aí 
Sviþjóðu þat sumar er Hrafn fór til Islands, ok fékk þá 
góðar gjafir af Olafi konungi at skilnaði þeirra. AðalrASr 2B 
konungr (ók við Gunnlaugi alWel , ok var bann mefi bánum 
um vetrínn með góðri sœmd. 1 þenna lima réð ffrí Dan- 
mörku Knútr binn riki, Sveinsson, ok faal^i n^tekit við 
f&ðrleitS sinni ok heitaðist jafban at herja til Englanda, 
^i þvf at Sveinn konungr faðir hans baltli unnit mikit 30 
rJki á England) , áSr bann andafiist veatr þar. Ok i þaan 
lima rar mikill berr danskra manna reelr þar, ok rar 
sá bfifflingi fjTÍr, er Hemingr bét, son Strútbaralds jarls 
ok bróflir Sigvalda jaiis ok bélt hann þat rfki undir Knú( 
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konnng, er Sveioa konungr bafSi áBr unnit. Um värit 
baS Gunalaugr konuuginn sér orlofs til broUferðar. HaDD 
erarar: ei satoir þér nú at fara Trä mér, til sliks úfriðar 
gern DU horfir her i England! , þar sem þú ert minn hirð- 
6 maSr. Gunnlaiigr svarar: þér skullt ráða , mion herra! ok 
gef mér wlof at sumri til brottferðar, ef Daoir kom« eigi. 
Konungr svarar: sjam vit þál Nu leið þat sumar, ok 
vetrinn eptir, ok krámu Danif eigi. Ok eptir mitt sumar 
fékk Gunolaugr orloC til brottferðar af koDungi, ok fór 

10 Gunnlaugr þaSan austr til Norc^ ok fann Eirek jarl i 
K^ndheimi á Hlöðum ok tók jarl hänum þá vel ok bað 
bánum þá meS sér at tera. Gunnlaugr þakkar hanum 
boSil, ok kveSst þó vilja fara fyrat út til Islands, á vit 
festarmefjar sinnar. Jarl mælti : nn eru ölt skip i brottu, 

15 þau er til íslands bjuggust. t>á mælti birðmaðr ein« : bér 
lá HallfreSr Tandræðasliáid í gær út undir Agðanesi. 
Jarlinn svarar: svá má vera, segir haun-, bann sigldi héðan 
fyri V náttum. EÍrekr jarl lét þá ílytja Gunolaug út til 
Ballfrefiar ok tók bann við bánum með fagnaði; ok gaf 

30 þegar byr undan landi, ok váru vel k^tir. Þat var sið 
sumaTd. Hall[F«ðr mælti til Guonlaugs, hefir þú frétt bón- 
orðit Hrafns Önundarsoniu* vi5 Helgii hina fögru? Gunn- 
langr kveðst frétt bafa, ok þó iltgðrla. Balirreðrsegir han- 
um, slikt sem bann vissi af, ok þat með, at margir 

fS menn mæltu þat, ^Hrafa væri ei úröskrari en Gunnlaugr. 
GunnlangF kvað þá visu: 

Rœki ek litt, þó leiki, | létl veðr er nú, þéttan 
austan vindr at andra j anness, viku þessa: 
meir sjámsk hit, en bæru | hoddstriðandi biði, 
SO orð, at ek eigi ver3a | jafnröskr taliðr Hrafni. 

Hallireðr mælti þk: þess þjrfti, félagi, at þér veitti 
betr en mér mi]ia við Hrafn ; ek kom ^skipi miou i Leim- 
Tag fyri neðan Ueiði fyii (km Telram, ok átta «k at 
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gjalda hälft niArb silfl*s húskarli Hrarns, ok hélt ek þvi 
fyri bäiram ; en Hrafn reiS til vär meS LX maona , ok hjó 
B^ngina ok rak skipit upp á leirur, ok búit (var) víð 
skipbroü; varð ek þá at seija Hrafni sjMfdœmi, ok galt 
ek mörk; ok eru slikar minar at segja frá hánam. Ok þá & 
vsr þeim eintalat um Heigu, ok lofaði hann mjðk vænleik 
hennar. Gunnlaugr kvað þá~ visu þessa: 

Munal haðvörum hyrjar | bríðmundaðar þundi 
hafua, hörvi drirna, | hljða jörð at þjðast: 
þviat lausikjar leikum | lyngs, er varum yngri, 10 

álnar ginas á ymsum | andnesjum þvi landi. 

Þelta er Tel ort, segir HallfreSr. Þeir ttiku land norðr á 
Helrakkasléttu, i Hraunhöfn, halfum mánaði fyri vetr, ok 
skipuðu þar upp. 

Þórðr hét maðr; hann var bóndason þar á Sléttunni; 15 
hann gékk i gUmur við þá kaupmenniua, ok gékk þeim 
ill8 vifi hann. Þá varð kotnit Gamaa fangi ipeS þeim 
Gunulaugi. Uk um náttína áðr hét Þórðr á Þór lil sigra 
sér; ok nm daginn, er þeir Tundust, tóku þefr til glímu; 
þá laust Gunnlaugr báða fœtrna undan Þórði, ok feldi 20 
bann niikit fall; en rótrínn Gunnlaugs stökk or liði, sá er 
hann stóð ä, ok féll GuDolaugr þá nieB Þórðí. t*á mælti 
Þórðr: vera má, segir bann, at þér vegni eigi annat hetr, 
Hvat þá? segir Gunnlaugr. Málin við Brafn, ef bann íær 
Helgu hinnar vænu at velrnáttum; ok var ek bjá i sumar ^ 
á alþingi, er þat réðst. Gunnlaugr svarar engu. Þá var 
vafiír fótrinn ok i liðinn rœrðr, ok þrútnaði allmjök. Þdr 
HallfreSr riðu XII menn saman, ok kvámu suðr á Gils- 
bakka i BorgarGrði þat laugarkveld , er þeir sátu al brúð- 
laupinu at Soi^. lUugi varð Teginn Gunnlattgt, syni sinum, 3» 
ok bans lorunautam. Gunnlaugr kvaDsl þá þegar vilja ofan 
riBa til Borgar. lUugi kvað þat ekkl ráð, ok srá syndist 
öllnm, nema Gunolaugi; en Gunnlaugr var þa dfœrr lyrt 
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fótarÍDS sakir, þéU bann léti ebki á Bjáet, ok vsr5 þvi 
ekkí af rerSiani. Halltreðr reið beim um morgioinn, til 
HreKuvalns i NerBrirdal; þar réð fyri ^gnom þeirra Galti, 
brófiir hans, ok var vaskr maðr. , 

a tl. Nii er at gegja frá Hraliii, at hana sat at bruK- 

laupi sinu at Borg, ok er þal flestra maona söge, at 
brúðrÍD værí beldr d&pr, ok er þalt satt, sem mælt er, 
at lengi man þat er uogr getr ok var henni nú ok svá. 
Þat varB til nf lundu þar at veizluDni , at sá maðr bað Hún- 

10 gerOar Þórodda dóttur ok Jófriðar er SvertÍDgr hét ok rar 
Haft'-BjarnarsoD, Molda - Gnúpssonar , ok skylda þau ráS 
takast um vetrina eptir jól uppi at Skáney. t*ar bjiS Þor- 
kell, ihendi Húngerðar,. son Torfa Valbrandasoaar. Móðir 
Torfa var Þórodda, systir Tungu-Odds. Hrarn fór beim 

15 til Mosfells með Helgu konu sina, ok er þau hðfSu þar 
skamma stuod verit, þá var þat eiun morgion, áðr þau 
risu upp, at Helga vakir, en Hrafn svaf, ok lét bann iUa 
í sTefni. Ok er bann vaknaði, gpyrr Helga, favat haon 
belði dreymt. Hrafn kvað þá risu: 

20 HugBumsk orms ä armi | Jdöggrar þér bó^TÍnn, 

væri brúðr! i blóðí | beðr þinn roBinn miau; 
knáttit endr of undir | ölstafns njórua, Hrafni 
lik getr þat, lauka | lind! bagdreyrins binda. 

Helga mælti: þat man ek aldri grata, aegir bon, ok 
!5 bafi þér iUa svíkit mik , ok man Gunnlaugr út kominn ; ok 
grét Helga þá mjök. Ok litlu siðar fluttist úlkrama Gunn- ' 
laugs. Helga gjörðist þá svá stirð við Hraüi, at bannfékk 
eigi baldit henni beima þar, ok fóru þan þá beim aptr 
til Borgar, ok nýtti Hrafn litit af samvistum við bana. 
30 Nú búaat menn til boðs um Tetrinn. Þorkell frá Sbäney 
banð Illuga svarta ok Bonum hanB. Ok er lUugi bóndi 
bjóst, þá Bat Guanlaugr i stofu ok bjóst ekki. Illi^ gékk 
tU hans ok mæUi: hvi bjgt þú ekki, rrændi? Gunnbugr 
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svarar: ek ætla eigi at fara. lUugi mælti: fara skaltu Yiat, 
fhendi! segir bann, ok slá ekki slfku á þik, at þrá eptír 
einni konii, ok lät sem þú vitir eigt, ok mun þik aldri 
bonur skorla. Gunnlaugr gjðrði sem faðir hans mælti, ok 
kvamu þeir til boðsins, ok var þeim Illuga ok Bonum haue 5 
ski|)a( 1 öndTegi, eo þeim Þorsleini Egilssyni ok Hrafni, 
mag bans, ok sveitinni brúðguma i anoat öndvegi gegnt 
Illoga. Konur sátu á palli , ok sat Helga hin fagra næst 
brúðinni, ok rendi opt augum til Gunalaugs, ok kemr þar 
at þvi sem mælt er, at eigi leyna augu ef ann kona manni. 10 
Gunnlaugr var þá vel búinn, ok haßi þá klæSin þau hin 
góðu , er Sigtryggr konungr gaf hánum , ok þótti hann þk 
mikit afbragð annarra manna fyri -margs sakir. bæSi afls 
ok vænleiks ok vaxtar. Litil var gleSi manna at boðinu. Ok 
þann dag er menn varu Í brotlbúningi , þá brugðu konur 15 
gðngu sinni ok bjoggust tU heimferSar. Gunnlaugr gékk 
þá til tals við Helgu ok töIuBu lengi ok þá kvað Gana- 
]augr visu: 

Ormstungu rarð engi | allr dagr und sal Qalla 
hœgr, sizt Helga hin fagra | Hrafns kvánar réð nafni; 20 
litl sä böldr hinn faviti | björþeys, faðir meyjar, 
gefin var Eir til aura j ung, við niinni tungu . 

Ok enn kvað bann: 

Væn á ek vest at launa | vingefn! fíiður þÍDuœ, 
fold nemr flaum af skáldi | Uóðhyrs, ok svá móður: 15 
þviat gjörðu bil borða | bæði senn und klæðtim, 
hér hafi hölds ok svarra | hagvirki, svá fagra. 

Ok þá gaf Gunnlaugr Helgu skikkjuna Aðalráðsnaut, 
ok var þat gersimi sem mest. Hon þakkaði bánum vel 
gjöfina. Siðan gékk Gunnlaugr út, ok váru þá komla 30 
hross ok bestar göfllaSÍr, ok tnargir all*œnligir, ok bundnir 
heima ä blaðiDU. Gunnlaugr hljóp á bak eiabverjum besti. 
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ak reifl á skeiB epttr tÓDÍnu, ok at þangat er Hrafn stóQ 
i^ri , oIl varB Hrar» at hopa undao. GuDoiangr mælti : 
ekbi er at hopa undan, HraAi, segir hann, fyri þri at 
enga ógu bfS ek þér at sinni, en þú Teizt ti) hvers þá 
h hefir unnit. Hrafn evarar ok krað visu: 

Samira okkr um eina | ullr brJmloga! fullu 
frægir folka ságu [ fang, i brígð at ganga; 
mj5k eru margar slikar [ mótniitnrl fjTÍ faaf stinnaii, 
Jli ek sævar sota | sannfróðr, konur góðar. 

10 GuDDlaugT svarar: vera má, segir bann, at margar sé, 

en eigi þykki mér evá. Þá hlapu þeir Illugi at ok Þm^ 
sUinn, ok TÍtdu ekki at þeir ættigt tÜ. Pk kraS Gunn- 
laugr vísu: 

Gefin var Eir U) aura ] oi'mdags, en litfagra, 
15 þaDD kveða menn nú minna | minii jafnoka, Hrafni, 

allra n^zVc ineðan austan j Aðalráðr íarar dvaldi, 
því er menreyrir minni \ málgráðr, í gnj stála. 

Ok eptir þella ri3u menn heim hTárutveggju , ok var 
alt kyrt ok tiðindalaust um velrino. Njtti Hrafn sfðan 

20 ekki af samvistum vtð Helgu, þá er þau Guniilaugr böfSu 
fundizt. 

Ok um Bumarit ríBu menn Qðlmennir til þings: lUugi 
svarti ok synir hana með hánum, Gunnlaugr ok Hermundr; 
Þorsteinn Egilsson ok KollEveinn, son bans; önundr írk 

25 Mosfelli ok synir hans allir; Svertingr Hafr-Bjarnarson. 
Skapti baf^i þá enn lögsógu. Ok einn dag á þinginu, er 
tnenn géngu QðlmeDuir lil lúgbergs, ok er þar var lykt at 
mœla lögskibim, þá kvaddi Gunnlaugr sér bljóðs, ok mælti: 
er Hrafn her Onundaraou? hann kveðst þar vera. Gunn- 

30 laugr ormstanga mælti ()á : þat veizt þú , at þú liafír fengit 
beitküou minnar, ok dregst til fjaadskapar við mik; nú 
fyri þat vil ek bjóða þér lióhngóogu hér á þiuginn á þriggja 
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náUa tenaü i öxarárhólmi. Hrafb svarar: þetta er vel 
boSit, sem van var at þér, s^ir bann, ok em ek þess 
albúinn JMJar þú vil). Þelta JMÍtti ilt frændum livárstveggja 
þeirra, «i þó váru þat lög i þsDn tima at bjóða hóliD- 
g6ngu, Bä er vanhluta þóuist verða tyri ðSrum. Ok er 6 
þrjár nætr vára liðnar, bjuggust þeir til hólmgðÐgu: ok 
fylgði lllugi svarti syni sfDuin til hólmsins ineð itiiklu Ijfil- 
nienBÍ , en Skapti lögsðgumaOr fylgðí Hrafni, ok fa$ir bans 
ok aðrir rrxodr bans. Ok áðr Gunnlaugr géngi út í hólni- 
inn, þá kraS bann visu þessa: 10 

Hü em ek út á eyri | allvangs búinn ganga, 
happs unni guð greppil | gert með tegnnm hjörvi; 
bnakk skal Helgu lokka , | baus vinn ek frá bol lausan 
loks með Ijósum mæki, | Ijúrsvelgs i tvau kljúra. 

Hrafn svarar ok kvað þetta: 16 

Veitat greppr hvárr greppa | gagnBælli blýtr fagna, 
hér er bensigðum brugðil, j búin er egg f lcggi; 
þat man ein ok «kkja | ting mær, þó at vit særimst, 
þorDa spöng at þingi 1 þegns bugrekki Tregna. 

HermundF bélt skildi (yrí Gunnlaug, bróður sinn, en 20 
Svertingr Ilarr-Bjaroarson tjri Eratú. Þrim mðrkum Bitfrs 
^yldi sá leysa eik af bolminuni , er sárr yrði. Hrafn átti 
fyrr al höggva, er ä bann Tar skorat, ok bjó bann í skjöld 
Giinnlaugs ofanverðan , ok brast sverðit þegar sundr undir 
hjðltunum, er til var bðggit af miklu afli. Blóðrefillinn 25 
braut upp af skildinum, ok kom á kinn Gannlaogi, ok 
skeindist bann beldr en eigi. Þa blupu feðr þeirra þegar 
á millum, ok margir aðrír nienn. Þá mælti Gunntaugr: 
nú kalla ek, at Hrarn sé sigraðr, er bann erslyppr. En 
A kalla, at þú sér sigraðr, segir Hrafn, er þú ert sárr 30 
vorðinD. Gunnlaugr var þá ailæfr ok reiðr mjök, ok kvað 
ekki reynt vera. Illiigi faðir bans kvað þá eigi skyldii reyna 
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meir at äinni. GuBnlaugr srarar: þat muada ek vllja, segir 
bann, at vit Hrafn mœUiinst svá Óðni sinai, at þú vauir 
QaiTÍ, raðir, al skilja okkr. Ok rið þetta skildn þetr at 
siani ok géngu menn heim til buða sinoa. Ok aDDan dag 

6 epiir i lÖgréUu var þat í lüg seit, at af skyldi taka hólm- 
göngur allar þaðan i frá, ok var þat gjðrt at ráSi allra 
TÍUnstu manna, er vtS váru staddir; en þar váru allir 
þeir, er vitrastir fáru á laadinu; «k þessi beSr hólmganga 
siðaat rramiD verít á íslaDdi, er þeir Hraro ok Cunalaugr 

10 börðust. Ok eiiiD morgia, er þeir brœðr Hennuadr ok 
Gunnlaugr géngu til öxarár at þvá sér, þá géngu öðru- 
megin at anai koaur iuargsr, ok var þar Helga bin fagra 
i þvi liði. Þá mælti HermuDdr: sér þú Helgu, viakonu 
þína, hér fyri handan ána? Gunnlaugr svarar: sé ek 

15 hana TÍst, ok þá kvað Gunnlaugr tíbu þessa: 

Alin var rjgr at rógi , j runor olli því gunnar, 
lág var ek auðs at eiga | óðgjarn, fira bórnum; 
nú er BvánmiFrar Biðan, | svört augu mér bauga, 
lands til læsi gunnar | litil þðrf at Ulal 

30 Siðan géngu þeir yfir ána, ok tðluSu þau Helga ok 

Gunnlaugr um stund. Ok er þeir géagu auatr ylír ána, 
þá BldS Helga ok Btarði á Gunnlaug lengi eptir. Gunn- 
laugr leit þá aptr ylír ana, ok kvað risu þesea: 

Brároani skein hrúna | brims aí ijósuni bimni 
25 Hristar börvi glæstar | hauktran k mik lauka; 

en sá geisli sfslar j siðan guUmeuB Triðar 
bvarma tuugls ok bringa | Hiinar óþurll mina. 

Ok eplir þetta umliðit riSn menn beim af þiaginu, 

ofc var Gimnlaugr beima á GUsbakka. Ok eiun morgÍD 

30 er bann vaknaði, þá väru allir menn upp rísnir, nema 

bann lá. Hann bvildi i lekrekkju innar af seti. Þá géi^u i 

skálann XII menn, allir alvápaaðir, ok var þar komion 
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Br^ öniindanoii. Gonnlattgr B{a^tt upp þegar, <Jt gat 
feagit Tipn sÍD. Pá mælti Hrafb: Tið enga skal þ^ hi^ 
TCra , segír hano, en þat er eTnnitÍ mitt bingat, at þú 
sfcalt i^ beyra: þú bautt mér bólmgðogu i sumar á ai- 
þinKÍ, ok þötti þér sú ekki reynd verða; dú tU ek.þér ð 
bjóða, Bt viB farím báðir á broU af lelandi, ok utan i 
snmar, ok gangini á btilai í Noregí ; þar mana eigi frændr 
okkrir fyn slanda. Gunnlaugr svarar: inæl drengja bflil^ 
aBtrl ok þenoa kost tíI ek gjarna þiggja, ok er her at 
þi^a, Hrafa, segir bann, þann greiða, sem þú vill. tð 
Hrafb svarar: þat er vel boStt, en riOa mnnu vér fyrai at 
siimí ; ok tÍB þetta skiidu þeb*. Þetta JxiUi frímdutD bvárs- 
treggja störum iUa, ok féngu þó ekki algfirt f^ri äkafa 
þeirra sjätfra; enda Tar8 þat fram at koma sem til dró. 

12. Nú er at segja tri Hraitai, at faann bjó skip sttt tS 
i LeirnváguiD. Tveir mean eru þeir nefndir, er f(^u 
með Hrafbi, eystursynir önundar, föður hans; bét annarr 
Grimr, en annarr Olafr c^ väru báSír gildir menn. öll- 
utn fnendum Hralbs þóui míkill gripr, er bann fór i 
brott; en bann sagSÍ svä: kfaðst þri Gunnlaag ä btitm 30 
akorat bafa, at bann kvaðst eogar nytjar hafa Helgu, 
6k kvaS anuwbvára Terfia at bniga fyrí öðrum. Siðan 
sigidi Hrafa i haf, er þeini gaf bfe, ok kvkma akípí sinu 
i Þrándheini, ok rar þar of vetriDn, (4il frélti ekki til 
Gnnnlaugs 6 þeim vetrí, ok þar beiB bann Gunnlaugs nm ss 
BiHnaril; ok enn annan retr var bann 1 IVándbeÍmi, þar 
sem heitír i LifaDgrí. 

Gunnlaugr ormstunga réðst til skíps meS HallfreSi 
Tandræðaskáldi norðr á Sléttu, ok urOu þeir siObiiiiÍr 
mjök ok Bigldu þeir i baf þegar byr gaf, ok kvámu viB 30 
(^kneyjar litlu fyrí vetr. Sigurðr jarl HlððTersson réB þi 
f^ri eyjunum, ok fór Gunnlaugr til bans ok var þar um 
vetrinn, ok virBi jarl bann vel. Ok um värit bjóst jarl i 
bernaS; Gunnlaugr bj6st til ferðar meS bänum, ok beiguBa 
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um sumarit riSa um Su8r«;jar tíi SkotlaadB^Srihi ok ilbr 
nurgar flnroBtur «di reyndist Gunnkiigr hino hraoaUsti dk 
hinn Tagkasti dreogr, ok hinn harðasti karlmatr, hTarsen 
þeir krámu. Signrfir jarl snérÍBt anemmeodis simiarB aptr, 
B en Gimnlaugr sté þá ä skip meS kaupinfiniiiini , þeim er 
sigldu ül NoregB ok skildu þeir Sigurðr jarl með mikUli 
vinátta. Guimlaugr fór norfir ül Prkoðheiais á Hlaðir, á 
ftind EÍreks jarb, ok var þar öndverðan vetr, ok t<U[ jarl 
Tel við himum ok bauS baDum með sér at vera, ok þat 

10 þekktist biuiD. Frétt bafði jarl á9r viSrakipti þetira BrafoB, 
STä Hm Tar, ok sagHi Gimnlaiigi, at bann legði bauD fyri, 
at þeir berðist þar i bans riki. Gunnlaugr kraB hanD 
■Uku rJiSa mimdu; ok var Gunnlaugr þar um ?0lriDii, ok 
iarnaa iUktr. Ok um vártt eitin dag gékk Gunnlaugr áti, 

IS ok Þorkell frændi bans með liáaiUB; þeir géngu i broU 
&i bœnum, ok b Tbllum ffii þeim rar mannbnogr, ok i 
bringinum imiaa váru II meaa me& TapnuDi, ok skflmdiut; 
var þar annarr nerndr HrafD, en anoarr Gunnlaugr. Þeir 
mætlu, er bjá slóðu, at íslóndingar byggi smátt, ok ræri 

W seinir tit at muna orð sin. Gunnlaugr fann, at her fflgði 
mikit báð, ok bér rar miklt spott at dregit, ok gékk 
Gnimlaugr í broU þegjandi. Ok IJtlu siðar eptir þetta aegir 
GuDntaugr jarli, at bami kveOst eigi leugr nenua at þola 
béð ok spolt hirðmanna bans um mal þeirra Hrafus ok 

U beiddi jarl ík sér leiðtoga inn í Lifangr. Jarli var sagt 
áSr, at Hrarn var i brottu or Urangrí ok farinn aiistr til 
Sviþjóðar, ok þri gaf bann Gunolaugí orlof at fora ok Tékk 
Uinum leiStoga tvá til ferðarinnar. 

Nú ferr Gunnlaugr af Hiöðum vi8 gjauoda mana ina 

» i liifangr; ok þann morgin hafíii Qrafu farit þaBan nieð 
flint« mann , er Guanlaugr kvam þar um kveldit. ÞaBan fór 
Gunnlaugr i Veradal, ok kom þar at kvetdi jafoan sein 
Hraüt bafSi 4Br vorit um náttina. Gunnlaugr ferr til þess 
«r bann kom ä efeta bœ i dalnum, er á Súlu bét, ok 
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bafSi Hrafii þaðaa farit um mwgiainn, CuniÜBiigr draldi 
þá ekki feriKna ok fór þegsr um náttina; <4 um morgjo- 
inn i BÓlaiToð þéi sá hrárír aðra. Uraín var þar komins 
sem váru vÓtB tvau ok á meðal fatnanna váru vellir 
aléuir; þat heita GieÍpntSTellir-, en fram i vatnit annat fi 
gétfk nes lílit, er beitir Diogaues. Þar námu þeir Hrafo 
Tifi i nesÍDU ok váru &mm saman; þeir Tiru þar meS 
Hrafni frændr bans, Grimr ok ölafi*. Ok er þeir maettusl, 
þá mælti Gunnlaugr: þat er nú vel, er Tit hðfum fuiKÍÍzt; 
Hrarn kvaðat þat ekki lasta mundu; ok er nú kostr hrárr h 
er þá TÍU, segir Erata. at Tér berimst allir eSr vit ttek, 
ok sé jarnmargir hvárir. Gunulaugi kvedst Tel Ifk«, bTárt 
at beJdr er. Pá mxdtu þeir frændr HrafuE, Grlnir ok 
Ohfr; kváðust eigi rilja standa bjá, er þeir berðist; svk 
Daælti »k Þorkell svani, frændi Gunnlaugs. Þít mælti 16 
Guualaufir Tíð leiðfa^aoa jarls : þil akulut Bitja hji ok 
veita hTár^um, ok vera til frásagnar um fuod Táro; ok 
sfá gðrðu þeir. 

Si6an gÉngufit þeir at, ok bðrðust frœkailiga allir. 
Þeir Grlnir ok ulalr géngu báðir i mót Gunnlaugi einmn, U 
ok lauk sva þeirra Tiðskipti, at bann drap þá báða, en 
bann Tarð ekki sárr. Þetta sannar Þórðr Kolbeinssan i 
kTæði þvi, er bann orti um Gunulaug ormstungu: 

Hlóð, áðr Urafni næði, | hugreifum OleiS 

GQndlar þeys ok Grími | Gunnlaugr með hjðr þnnnum; 

bann varð bTatra manna, j hugmóðr drífinQ blóði 

uUr réB Jta foili | undviggs, bani þríggja. 

Wir Hrafa sóUuat meðaa ok Þorkell avarti, Tnendi 
Gunnlaogs, ok téll Þorkell fyri Urarni ak lét lif aitt; ok 
aUir iKiUu fnmoautar þeirra at Ijktum. Ok þá börðuat 
þeir tveir með stórum böggmn ok öruggum atgangi, er U 
bvárr veitti öðrum, ok aóttust eisait i ákafa. Gunnlaogr 
hafííi þá BTerðit AOab-aSsuaut , ok var þat hit bezta tí[hi. 
Gunalaugr hjé þá um aiðir lU Hra&s mikit hð^ maS 
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sverSinu, ok oadsn Brafoi fólinn; Hrafb feil þó eigi at 
beldr, ok hnekkti þá at stofbi einum, ok studdi ]>ar & 
altßBUta. Pk maáú Gunnlaugr: nú ertu ÚTÍgr, segir hann, 
ok Til ek eigi lengr berjast við þik, örkumlaðan mann. 
B Hrafh svarar: STä er þat, segir bann, at mjök hefir á 
leäizt Diinn bluta , en þó mondi mér enn Tel duga, ef ek 
féDga at drekka nðkkut. Gunnlaugr svarar: svik mik þa 
ei, segir baon, ef ek fœra þér Tatn 1 hjälmi minam. 
Hraft) svarar: ei mun ek sTJkja þik, s^ir bann. Sifiaa 

to géfak Gumilaugr til lækjar eins ok sótti i hjálœinutn, ok 
terðí Hrafni ; en bann seildist i mót hinni vinstrl hendinni, 
en bjö i böfuð Gunnlaugi með sverðinu binni bcegri henÆ, 
nk varð þat allmikit sár. K mælti Gunnlaugr: Uta sveiktu 
mik nú ok údrengiliga tár þér, þar Bern ek trúða þér. 

16 Hrafn Bvarar: eatt er þat, segir bann; eu þat gékk mér 
til þees, at ek ann þér eigi faðmlagsins Uelgu binnar 
fligTU. Ok þá börðust þeir enn í ákafa; en evk )auk at 
lyktum, at Gunnlaugr bar af Hraftii, ok lét Hrafa þar lif 
Bitt. I*á géngn fram leiðtogar jarisins, ok bundu bðftiS- 

29 >ArÍt GuuDlaugs; bann sat þá meSan ok kvað þá visuþessa: 

Oss gékk mætr á móti | mótrunnr i dyn spjóta 
brið giörfandi hjörva | Brafn framliga jafnan ; 
bér varð mörg i morgin ] málmflaug um Gonnlaugi 
ber gerðandi á börðu | hriogþoltrl nesi Ðinga. 

S SiSan bjuggu þeir tun dauSa menn, ok fœrBu Gonn- 

iaug á best sinn eptir þat, ok kdmuBt mefi bann alt ofan 
i Lifangr; ok þar lá Imnn þrjár nætr ok fékk alla þjónustu 
af preBti, ok andaðist siðan, ok var þarjarðaðr at kirkju. 
í^luni þólti mikill skaðl at um hvirntTeggia þeírra, Gunnlaug 

30 ok Brafn, meS þeim atburðum sem varð um liflit þeirra. 

13. Ok um sumarit áðr þessí tíflindi spurSuBt út 
begat til fslands, þá drejmdi Illoga svarta, ok var bana 
þá beima á Gilsbakka : bánum þótti Gunnlaiigr at gér k«ma 
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i greratnum, ok rar blóðugr Hijðk, ok kvaS visu þeasa 
lyri bänuiD i STerDiaum. Illugi mundi visuna er hana 
vaknafii, ok kvaS síðan fyri öðrum: 

Vissa ek Hrarn, eii Hrafni | hvöss kom egg i l^gi, 
bjaltugguðum hö^va | hrynGski mik brynju; S 

þá er hræskærí hlýra | hiaut Ten ari benja, 
klauf gunnspjóti GuDnar | Gunnlaugs böfuð nunna. 
Sa atburðr varð suðr at Mosfelli biaa sCmu nätt, at 
OnuDc! dreymdi at Hrafn kTæmi at bciiiuin ok var allr al- 
bloSugr; bann kvað visu þessa: 10 

Roðil sverð, en sverða { sverðrögnir mik gerði, 
Täru i'eynd i röndum ] randgálkn fyri ver bandaii; 
blóðug bygg ek i blóði ] blóðgðgl of skör stóðu, 
sárlikinD hlaut sára [ sárgainmr en á þramma. 
Ok um sumarit anoat eptir á alþingi mælti Dlugí srarti 15 
tii öoundar at lögbergi: hverju viltu bœta Diér son miun, 
sagOi bann, er Hrafn, son þinn, sveik bann i trygKumT 
Öoundr svarar: fjarkominn þykkist ektilþess, sagði bann, 
at bœla bann, svá sárt sem ek hélt ä þeiira fundi; man 
ek ok engra böta beiða þik fyri minn son. Illugi svarar: 20 
kenna skal þa nakkvarr at skauti þiDU Crendi elk þinna 
œttinanna. Ok eplir þii^it um sumarit var lUugi jafnan 
dapr mjök. 

Þat var sagt um haustit, at lllogi reiS beiman a.t 
Gilebakka me5 XXX manna; ok kvam til Hosfells snemma 2S 
morgÍDS. ößundr kvamst j kirkju ok synir bans, en lllu^ 
tók frændr bans II, hét annarr Björn, en annarr Þoi^rimr; 
bann lét drepa Björn, en fóthöggva Þorgrim. Rei8 lUugi 
beim eptir þat ok varð þessa engi rétting af Onundi. 
Hermundr lllugason undi litt eptir Gumilang, bróður sinn, ao 
ok þótti ekki bans hefbt at heldr, þótt þetta væri atgjört. 
MaSr bét Hrafn ok var bróðurson önundar at HosfeUi; 
_ bann var farmaSr mikill ok ätti skip , er uppi stóð i 
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Hrntaflrði. Ok um várit reið Hermundr IlliigasoB beiman 
einn samt ok norCr HoltaTðrSuheiSi , ok svä til HrútafjarðBr, 
ok út á Borðeyrí lil skips kanpinaanana ; kaiipmean jkra 
þá búair mjök. Hrara styrimaSr var á landi ok mart 
e manna hjá haDum-, Hermundr reið at hánum; ok lagK i 
gegnum bann Bpjótinu ok reið þegar i broU; eo þeim varð 
öllum bilt, felögum Hrafns, TÍð Hermund. Engar kTámu 
bœtr fyri víg þetta. Ok með þessu skilr akipti þeirra 
Uluga svarta ok Önundar at Mosrelit. 

10 Þorsleinn Egilsgon gipti Helgu , dóttur siaa, er stunair 

liðu fram, þeiin manni er Þorkell hét ok var Hailkelsson ; 
bann bjó út i Hraundal; ok för Helga til bús með bänum 
ok Tarð bánum Ittt unnandi, þviat bon verðr aldri afbuga 
Gunnlaugi, þótt hann væri dauðr; en Þorkell var þ<5 vaskr 

15 maðr at sér ok auðigr at fé ok skáld golt. P»u áttu bðrn 
saman, ekki aHfá; Þóraríon bét son þeirra ok ÞorsteÍDn, 
ok emi fleiri börn áttu þau. t*at var belzt gaman Belgu 
at hoD rekti skikkjuna Gimnlaugsnaut ok borlði þar á 
Iftngnm. Ok eitt sinn kom þar eótt mikil á bœ þeirra 

30 Þorkels ok Helgu ok krömduBt mai^ir leagi. Helga tók 
þá ok þyngR ok lá þó eigi. Ok einn laugar-aptan sat 
Helga í eldaskála ok bDeigði boruð i kné Þorkatlt bónda 
afnum ok lét s«nda epfir skikkjunni Gunnlaugsnaut. Ok 
er skikkjan kvam lil bennar, þá settist bon upp ok rabti 

25 skikkjuna f^ri sér ok borlði á uni stund; ok EiSan hné 
bon aptr i Tang bónda sinum ok var þá ðrend. Þorkell 
kvað þá viau þesBa: 

Lagða ek onns at armi | armgóða mér tróðu, 
gu8 brá leyðrar iifi, | Uns andaifa mína; 

30 

þó er beíðflndum biSa | bliks þungara miklu. 
Helga rar til kirkju fœrð, en Þorkell bjó þar eptir, 
ok þóUi ðllum mikit fíifall Helgu, sem ván rar at. Ok 
týkr þar nú sögunni. — 
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DAUÐI HALLFREBAR 

At stiinri rór HaUCreðr út lil Islands ok kom skipi 
siou i Leiruvág fyrir sunnan land. Þá bjó önunilr at 
Hosfelli. Hallfreðr átti at faálfa iuörk siirrs húskarli önuDdar, 
ok svaraði heldr harðliga. Kom hÚGkarlina heim ok sagði 
Bin vandræSi. Hrafn kvað sliks vän, athaaninuDdi lægra K 
lilut bera i þeirra skiptum. Ok utn tnarguninD eptir reiB 
Brafn til skips ok ælIaSi at bðggva streogina ok stölfvi 
brotlferð þeirra HallfreSar. Siðan áttu meoa lilut i at 
sætta þá ok var goldil hálfu meira en buskarl átti ok 
skildu al því. Aonat sumar epLir áttu þeir HallfreSr ok 10 
Gunnlaiigr ormstunga ferð saman ok kótnu k Melrakka- 
sléttu; þá barði Hrarn Tengit Helgu. Halirreðr sagði Gunn- 
laugi hversu báDum haitii vegnat við HraTn. Ha)llreðr var 
leogstum f rerðum ok nndi sér eogu epLir fall dlafs koa- 
ungB. Hann fór lil Sviþjóðar at vilja Auðgils sonar sins 16 
ok Qár BÍns, bann ætlaði þar at festasl; þá rar HalIlreOr 
nœrr fertuguin manni, er hann ætlaði til Islands at sœkja 
fé situ Halllreðr son bans rar þá niefl bänura ; þeir hölSo 
útÍTÍst barða. HalllireSr jós at siiimn hlut ok var þó sjúkr 
mjök, ok eÍDu dag er bann gékk frá austri settist bann 20 
Biðr á äsinn, ok i þvi laust Uaü bann »iðr i skipit ok 
isÍDD ofan á hann. Þá mælli Þorraldr: er þér bróðir erb- 
itt við orðit? Halllreðr kvað visu: 

Hnauð Tið hjarta ok aiSu ) hreggblisDnm már Jui, 
uih befir yðr at ððni | áfall tekit varla; 25 

marr bnauB mtenm knerri | mj&k er ek vátr of IJiti&n 
muna úrþægin eira | aldas sinu skaldi. 
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Þeir þöltUBt sjä BÓtt á hánum ok leiddu hann aptr eptir 
skipinu, ok bjuggu um hanii, ok spurSu hrersu banam 
Begði hugr um sik. Haun kvað visu: 

Sprund mun hvitri hendi | hördúks um brá mjúka 
5 fljóð gat fremdar œði | fjölcrrin mjök þerra: 
ef dauðan mik meiðar | morðT«ggs skulu leggja, 
aðr var ek uugu íljóðt, | út um borð, at súUim. 

Vk Bi. þeir konu ganga eptir skipinu, hon var míkil ok i 
brynju; hon gckk á bylgjum Bern á landi. HalUi-eðr leit 

10 til ok sá at þar var rylgjukoDa bans. HaUft-eSr mælti: i 
Bondr segi ek öllu við þjk. Bon mællí: tíUu, Þorvaldr, 
teka TÍS mér? Hann kvaðat eigi vi1ja. Þá roælti HallfreSr 
ungi: ek vil taka við þér. SiCau favarf hon. Þa mælti Hall- 
fireðr: þér, bod mina, Til ek geFa sverðit konungsnaut, ea 

15 aðra gripi skal leggja i kistu bjá mér, ef ek Öndumst. 
Litlu sfðarr andaðjst bann, ok var i kislu lagðr ok gripir 
bans með báDuni, skikkja, bjMmr ok hnngr ok skotit síUaa 
lyrir borð öllu saman. Kistan kom Í Eyna belgu i Suðr- 
eyjum ok fundu aveinar ábóta ; þeir brutu upp kistuna ok 

20 stálu féinu eB söktu likinu i fen oiikit. Ábóta dreymdi 
þegar um náttina at Ulafr konungr kœmi at hánum, bann 
var reiffutigr ok kvað hann jUa sveina etga, bafa þeir brotit 
ekip Bkálds mtns ok stolit fé bans en bundit Btein við 
háls hánum; nú haf þú sannar sögur at þeim ella munu 

25 yðr henda bver undr. (Slðan) váru STeinar teknir ok géngu 
þeir vi5 ok var þeim gefit frelsi. Lík Ilallfreðar var flutt til 
kirkja ok yar graGt rirðuliga; kalekr var gjörr af hriugihum, 
en altarisklæði af skikkjunni, en kertastikur or hjálminum. 
Þeir t*orvaldr tóku land ok fóru á Uttarsstaði ok váru þar um 

30 Tetrinn, Þorvaldr fór utan um sumarit, en IlaUfreðr gerði bú 
h ÖUarsstöðum ; bann var kallaðr Tandræðaskáld , haun var 
mÍkUmenni ok gælUmaðr, er mart mauoa frá hániun komit. 
lijÍT þar at segja frá HalUreði. 
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. . . liTerfiiiguÐDÍ ok váni þau drepin bæ&i. I*eUa 
Eumar ætlaði ÞorsteÍDn utan tneð t*oiíeifi ok Táru búnir 
tjrir þÍDg; þá var umrœtt hrerjuni bann muudi fá í beadr 
goðorð sitl. ÞorsIeÍDii srarar: veríl mnndi þal bafa, at 
ek niunda eigi leitat kafa vfða ef Þói^addr værí jafnnær, & 
en DÍi veit ek eigi at þessum málaTðstnm sem nú eru; 
heSr bann ok flesta bltiti til, bæði Tit ok bárðfeugi, er 
nú fæð með okkr. Svá er sein mælt er-, at ferr orð er um 
tuuiin liðr, ok koma þessi orð til Þórbadds; bann Terr 
þegar k fund Þorsteias ok mœlti: vel gezt mér at orðum 10 
þeim, sem ek hefi spurt, ok gerum svá vel ok setjum 
nifir fseð þá, sem á hefir rerít mefi okkr, en t&kum upp 
vpl vinrengi, ok ef þér syuist þat ráð, at ek taka viB 
goðorði þinu, þá skal ek boðÍnD ok búinn til þess starfs 
sein þú tilt mik til n^. t>orsteinn krað þetta vel mælt, 15 
ek tók Þórbaddr við goðorðinu á þÍDgi , ok skildu tneð 
vináUu. Pór Þorsteinn utan ok kom vi8 Oriineyjar; þá 
réð fyrir eyjunuin Sigurðr jarl HlöðTersson , hana fagnaði 
vel Þorsteioi ok bauð bánum til sjn, ok bann var raeð 
jariinum of vetriun Tel metínn. Ok er váraði, þi spurSi 20 
jarl tV)rstein hvárt bann vildi fara með hánum i hernað, 
eSr Tildi banu eptir vera. Þorsleinn kaus at fara, ok var 
atafnbúi á skipi jaria, ok Tar enn braustasti maðr á skipí, 
sem hann Tseri vanr þvf starfi. Þorsteinn var maðr ráð- 
ugr ok TÍtr ok frœkn, ok baS jarl haun leugi nieð sér 15 
vera, siðan bann kannalfiat rið aett bans, ok bann vissi 
fræDdsemi þeirra i mitli; þviat Pérey Özurardóttir var 
móitir HaUs á Siðu, en Oznrr rar son firoUaugs RðgOTBlds- 
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sonar ar Hœrí. Torf-EiDan- jarl var mn Rðgnvalds jarls af 
Hœri, en Tafiir Þorfinas jarls bausakljúrg, fðður Hi&ðren 
jarls, föður Si^ðar jaris. Eu Sigurfir jarl herjaði víHm 
um Bumarit um Skotland, ok IrjSi engi maðr Þorsteini 
6 framgöagu ok bagar; flutU þeOa hTárltveggja Train mal 
Þorsteins, ætt haiia ok hraustleiki. Jarl drap mart úþjóða 
fólk, en flumt Üfii uadan k skóga, ðk fór jail Ti8a um 
VestrlönH ok brendu. SiB um haustit Tór hann heim til 
Orknefja ok halði þá kfirgetu III míiDuði, ok gaf þá Tin- 

10 um afnum góSar gjafir. Jarl mœlti þá við Þorstein: góða 
fjlgfi hefir þú mér veitta ok drengíliga, ok þigg af mér 
Azi guUrekoa, bana samir þér at bera. ÞorsteÍDD þakksr 
jarli, þvl þat var en mesta gersemi. Þetta hau«t kom 
Brennu-FIosi til Orkneyja ok haas menn ok fóru skipti 

la þeirra SigurBar jarls sem s«gir i Njéls eðgu. 

2. Þeaoa vetr bjÓBt Sigurðr jarl ti! Iriands, ok þá 
barSÍKt hinn ri5 Brján konung, ok helir bú orrosta Ihegst 
verit Tyrir vestaa baf, beeSi af fjfilmenni ok stórtiðÍDdiim 
þeim sem þar urðu ; ok er jarl bjdst heiman, spurði baan 

20 t^>rstein, hfärt bann rildi fara. ÞorBleiua kvað sér eigi 
annat sama eu fara ok iyigja háaum i faáBkannm, er oss 
^kkir gaU at hafa boglffl með yðr í rriðinum. Jarl þakk- 
aði binum orð ein. Þeir fóru siðao til Irlands ðk bðrðast 
við firjáa konung, ok urðu þu- mörg tlðindi 1 eenn, sem 

tt segir i s6gu bans; þar féllu III merkismenn Sigurðar jarls, 
crk þá bað jafl Þorstein bera merkít; þa maslti Þorsteinn: 
þer sj6Ifr kr&k þinn, jarl. Þá mœlti einn maðr: réUgerir 
þú l>orsteinn, þvtat af þrl befi ek mist UI aonu mina. 
Jarl t6k merkit af etftoginni ok lét koma milli klæða aér, 

90 ok barðiat þá alldjarfliga, ok Jitlu atðarr bejrlhi (menn) 
mælt i loptinu: ef Sigurib* jarl väl gigr bafa, þ^ sœki 
bann k Dumazbakka með liS sitt. Þat . . . . i^lgði jalban 
jarli ok avá var þð. Þar f«il jarl t þeirrí atlögu ok mart 
liB QMÍt báauin; ok i þeasn drap BrtÚíir Brján koauag, en 
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OBpakr bróBir hans lák httai ok faleypli át þðrmunuoi, ok 
leiddu haßn of eik eioa ok dó bann svá. Þá uHSa mfit^ 
tlðiiidi senn i mannalitum. ÞorsleinD ok þeir nðkburír 
saman námu staO tíB skóginn. Þá mtedti einn maðr: btí 
fijr þú eigi, ÞorsleinD? Haiin svarar: þviat ek tek eígi s 
heim i kreld þd at ek flfja. Þorsteiní varu griO gelin, ok 
fór bann aptr til Orknejja ok þaðan til Noregs, ok kom 
lil hirðar Magnúss konungs OlafeBonar, ok gerðisl hang 
hirfimaðr, ok var úlikr þeim er heima spyrja tiðiadia at 
búunt sinnm; hann var meS möi^uni rikum mðnnuni ok 10 
Tel Tirðr, ok þótti enn raeeti AgaetismaSr; hann var ok enn 
mesti raDsnannalfr t bái, ok Tel máttí hœr hane jafbast 
Ti8 ríkra manaa berbergi, Þorsleinn var vinhallr ok glaBr 
ok Ittillátr, Titr ok þoiinnióðr, djúpsær ok langrœkr, nn 
grimmr mdtgM^armönDum slnum, góðr Ttð 6]mu8ur ok 15 
alla þá er hans þurttu , en ina stœrri menn bar bann opt 
oft-iki þá er hann var bér i landi. UppFuni bans var 
merkiligr-, bann fékk sér ok góSa mægð ok traust þeirra 
Vapnfirðinga. En er hann faafÜi III Tetr utan verit ok var 
orðinn Trægr mjök, þá fór faann út higat Þá rar t>or- So 
sleinn tTílugr er bann var f Briáns-orrostu; bann kom ät 
i Fjörðam austr fyrír leiS or hanstit, ok fór heim til bús 
BÍns, ok urSn hänum fegnir (hendr bans ok TÍBÍr ok allir 
hans þingmenn. En meðan Þorsteinn Tar utan, þi hélt 
Þórbaddr ve) þingmenn hans, þanneð Tékk bann mikit af 36 
fé Hauks, ok et lyreta Biimar er hann tók fíárheimtuDa, 
Tar bánum goldinn kelill mikill ok göðr, ok er þeir funduBt 
Dm skiptio, urðn þeir vel ä sJittir, þar til er ketillinn 
kom upp. Pk mælti Þórbaddr: þenna grip vil ek hafa 
til Diins bús, en þú baf annat fé i móti. Baukr kTeSat 90 
e^ mififla mega, ok kvað bann þó mega vel Tið uoa, er 
hánum var geOt alt ok eigi sannligt í mót at mæla, at 
bann belði. Þórbaddr kvaS svk vera, en-lét þó flnram 
mðBnam naoflsyn til kalla en hánuai einum; reið bann 1 
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favlt; þá kom GuBIeíf at i þvi ok oisKi: eigi inaiidir þu i 
lullinum bafa haldit ef ek he(8a ráSit , ok mun þat illa gefast 
TÍB (tfsa Riðar mina, ok riði eptír háatim, ok biði hana 
hafa kflUlinn. Haukr mælti: engí þðrf er þess ok miio 
S beÍDit annal ef anaat ee veítt. Hon mœlLi: eigi vilda ek 
faætta til orraða fSBur niins ok kauptu beldr þér aoDan ketil. 
Pk rar riðil tU TuDdar við Þórhadd ok boSÍDu hánum ket- 
illinn. Hitl er ráð, eegir hana, at Haukr haß ketil, en 
vér munum Tara með ráru máli aem oss likar. Haiikr 

10 gpyrr þetta ok þólti hánum Tel. GuBleir kvað illa muiHlu 
aßeiSa ; ok et næsta haust lét Þórhaddr reka af Ijalli yxu V, 
er Haukr átti, ok XXX geldinga ok lét drepa ok mælti, 
at »vk skyldi segja Hauki at þeUa Tœri nökkurr blutr af 
ketiKerðiDu. Haukí þólti áadenailiga til lin geit, en máttí 

U eigi at bafa meðaii Þorsteinn Tar i brotUi, ok þóttí aér 
illa lauoat Ijár tillagit. Guðleif kvað tnikit atgert, en 
kreðst Tilja hætta til þess, at þá væn kyrt. Vel var Þór- 
haddr til anoarra luanDa þar um sveitir ok htigsaBi rétt 
miUi maona. Ok annat baust lét Þi^haddr reka fé jafn- 

30 mart af fjalli, þat er Uaukr átti, ok drepa f bú sitt, ok 
bað «iD segja Hauki at þat var nökkurr hlutr af ketils- 
Terðinu. Haukr kvaðst eigi vita hvat bann ætlaði til am 
rán Ti8 sik, kvaSat sakna Þorsteins vinar sins. Nu liBa 
þan misseri, ok et þriðja haust bjóst Þárhaddr til Qall- 

36 göagu ok allir sfnir bans, ok tét þá reka af QallL C 
geldÍDga ak X yxu er Haukr älti ok lét slátra f bú sitt. 
I*etta mœltist illa fyiir. í öðru lagi bélt haou sér tíl fmsa 
skulda. Haokr leitaði räSa við Guðteifíi bverau nieð skat 
fara, hon kvaS lihœgt um at ráða ofbeldi haus at STá búnu; 

30 man Þorateinn brátt til koma. 

3. Petta sumar kom Þorsleina út sem sagt var ok lei8 
framan tit leiðar, ok riflr ÞorsleÍQD með marga menn til 
le^ar. Þar kom Þórbaddr ok IjQlmeniii mikit, ok rœddu 
meim um mal sin ok beraBsstjórn ; kvaSat Þorsteiiui spurt 
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hafii, at Þ^haddr heHti Tel fylgt fyrír utan mál Hauks, þat 
kraS bann An^tt standa svá búiL Þárbaddr kvað þá 
niga tntioda á þat sættast sjálfa, en kTað þó fleirutn hafe 
gagn at orSit. Þoraleinii kvað þat makligt at bYbrr réfii 
sjnu, nú mua ok vel fbndit, at ek uka viO goðorði mfnu. 5 
Þórhaddr svarar: þetU skyldÍF þú fyrrí talat hafa en lij^il 
fœri fram, en nú santir betr at selja goðorð af bendi 
á várþiDgÍ äOr lügskil tära thim, enda þaritu eigi go^ 
orð i vetr. Wrsteinn reiddist mjSk, er bann náði eigi 
'goBorðinu, ok diildu TJ8 þat, ok teið sumarit ok vetrinn, 10 
sk leið at várþÍDgi, ok kir Þoratsian reið beimao, msdti 
Vngnldr kona bans: eigi er makbga meS fkkr ViipufirO- 
ingum, ef þú skalt eigi bera bærra nafia en einn böndi ; ok 
er þeir Þoreleinn nálgast þingít, mœlti Þorgteinn: bér 
mnnam vér nema staðar ok biBa Þórfiadds, ok eigi skuiiiin IS 
vit Þdrfaaddr báðir koma k þelta þing, ef ek dk eip 
goBorði minu. Litlu siBarr kooi Þórhaddr ok synir bans 
ok ríðull manna. Þorsteian gpratt upp ok bað bann eeija 
af hðnilum goðorðit ok rétta fram böndina , eða ella akal' 
mn Tit reyna með okkr, kvafi eigi liœfa at bœndr Tæri » 
ræntir, en bfifðÍBgjar svÍTÍrðir, ok uldi ntjök á hann um 
akipti þeirra Hauks, ok kvað bann eigi Hauk STÍvirífa, 
beldr ok dóUur sina. Nrbaddr kvat bann djarfan, beldr 
er sannara at meiri STÍTÍrBing gerír þú Bauki er þú gei^ 
f sömu sæng fajá konu faans, bvert sinn er þú gistir þar » 
ok launar svá Hauki góBar gjafir. Þorsleinn svarar: t«1 
Ijgr sá, er með vítnum Ifp-, ok Tænti ek at eigi fair þú 
TÍtni til, at ek bafo né eina manns konu tekit, er þat 
bæði at ek em Tel kvæntr, enda em ek benni trúr; gj6r 
nú skjóU um, at þú sei fram goðorðit, eðr annarr ekal W 
verri. Þórhaddr svarar: ikafr maí^ ertu ok eigi mj6k 
stiltr, ok muntu ná goOorði þinu þó at þú beitist eigí til, 
ok eigi gerði faðir þinn s*á, þá er bann misti Ljóts 
sonar sídb á alþingi, þá meelti baon þó alt vægiliga, ok 
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Tar þat þó maaDraun, eo þetta engí. Ná átUi mBgir 
hlut í, ok tók Þorsteiaa við goSorði stau á þingi, föru 

' £rai» lögskil; ok at þÍD^aaBnum í þingbrdUiu stóð Þor- 
sleÍDn appok mæltí: kunnigc er mönnum um skipli þ^ira 
i Hauks ok Þórhadds ok ef sliku skal fram fara, þá eni 
bcBodr mjftfc forystutauBir, &kal ok Þt^haddr brátt vita, at 
ek em rikari en hana, ok lýsi ek þvl Þórhaddrt at þér er 
æUaBr bústaðr á þeim bce er á Stræti heitir á Beriif|ar5- 
arströÐd, ok skaltu á broltu verða af RaDOTeigarsIöðum 

10 aeH alt þitt áðr faálfr inánuBr sé liðiBn, ella ekal di 
rcera þik á brott met en^ TægB) en eigi akaitu ßjja oi 
beraði at mfau ráði, aé Bjair þíair, því vér erum mak.- 
Ugstir AustfirBingar at hrœra um ykkar *aDdræBi; ea ei 
þér farit <ar heraSi án mfnu ráði, þá skal ek verja inai- 

ift \tbla ykkra ok segja þá upp er yðr taka. Þórhaddr kvað 
Aré^araannliga til orðs tekit, ok mætti srá á standast at litil 
gœðt stœði af œiniii ÍDnirist, ef oss er allmjök til þröogt, 
enda hefi ek sjálii- ráðit bústað minum hér til. I>flr»teinn 
kvaS nú svá vera akyldu, sem haon faalVi mæit , ok gkildii 

30 at þvi. Fór Þórbaddr heim (A giUBafiÍ eigii leið svá fram 
uat nlikkurar stundir; mælli Wrbaddr at t^orsleiafl tnandi 

eigi kunDa dagalal b&ggi hans um náttina. Mú 

lei8 aú nán, ok er taann ætiaði kyrru fyrir at halda, kom 
þar Þorateinn með XV meon, ok kvaðst þvi eiau bafo 

9 heilit Þörhnldí, er haon skal efna. Ok þeiuia morgia 
Hiimma kom ina sœalatnafir Þiírhsdda ok segir hánum at 
XV meÐD riðu at bœnum, en þú sagSir at Þorsteian mundi 
eigi (kmina) dagatal, eo mér Uzt aem bann mun koma ná. 
Þt^addr nuelti: stíindum upp ok Deytum Tápna, mart tmm 

30 i gerast áðr vér erum drepoir. Ok er Þorsteian kom at 
garfii, þá Bligu þeir af baki, ok kvað Þorgteínn ei^ Bkyldu 
spilla lúiií Bauks; génga þeir þá dl bœjar, iA. var þeim 
sagt at Þórbaddr mandi inni biBa 6k syair bam, eo 
borBir v&ru «ptr. Þorsteioa gékk at áynaa ok mælti: «t 
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Þ^luddr má faeyrt mU nutt, þá bjð ek engao úfriS ef 
baÐD gengr út ok rill i brott ían. Wrhaddr baB bana 
at sœkj« , en Þorsteinn kraSst spara mean bíiu til þess at ' 
ganga á Tápa þeirra; skulum vér bera eld at biiaum, «t 
bœta Hauki búsbruna, Þeir gerBu stü, ok b&ru eldian i 
at. Þorsteínn leyfði ktmum úlgðngu. Nú gerðist brátt 
BTsela mikil i búsum ok reykr tók at vaxa. Þá mælti 
Helgi : iUr dauði þykki mw at breuna iaai sem melrakkar, 
ok vil ek heldr út gaaga til griða e8a þola járn at ððrum 
Itoatí, ok BTá gerfii bann; ok svá Bern þeir komu át, þá lo 
lét ÞorsleÍDn binda þi, eo gera þeÍHi eigi annaL SiSan 
rar bú þeirra í brott íaart, ok reka fé í Stræti; lét Þor-, 
Bteinn skipta þar öUu i bebnÍDga , ok rarð svá at rer« 
sem Þorsleina Tiidi ak bjó Þórbaddr á Slneti; en Þop- 
bUíod för heim Ul Hofs; viru aá or5 ger Hauki ok lók 15 
buin þar viB té sídu. Varð nú af Djju (íáodskapr met 
Þártoddi ok ÞDrsleinÍ ok mest »( Þórliaddi, er hanD m 
STá mjök Dauðigr; gerðút nú orfiflaug mikil af Þórbaddi 
(4 BODam hans til ÞDrsteins, ok váru þeir esir meðtu 
Clminena í orfiuni. Einn aptan kom þar maðr til giglingar U 
aá er Grimkellbét, bano var fi£kkiioartnaðr okhrópelunga 
mikil. Þórbaddr gerði aér Uðbialat við bann, ok dvaldiM 
bann þar um brið. I'ik'baddr kaupir at hinuin, at baoB 
skal Tara á Testanvert laad ok bera þar upp rógmteii um 
Þorstein HallsEon, með þvi móti at Þorateiim yeai kona » 
eoa niunda ieterj» nátl, ok átti þá vifekipti nð karlmenn, 
ok yfir þessB flugu gein GrímkeU, ok fór yfir laadit reatr 
ok brópatti {'orsteia, ok Eúr siSan »vh Testan yfir róg- 
mælit. Þetta fór Bvk at rógmælit kom nær i bvers maniia 
bú«, ok lögðu úvÍDÍr Þorsteins á bann ÚTÍrBing miklt b^ M 
fyrir, en Tiair baoB hönnuðu. Kob- bróðir baas g^ik 
^t f bwbð^ Tið hana um þdU má), Tar bann þá k 
TÍBt með báitum ok hafði komit út um Bumarit ihxár 
nuBlti eiubvert siiu) Tið Þonteia: Snnr þií nðkkut Ijl, 
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frteodi, hverr Qáadskapr Tið þik er hafSr ok Sihefríl ok 
undarlig upplostniog; eni ok þvi Tinir þÍDÍr færrí viB þik 
en Tflrit hafa, ea suinir gera glott at, er (^ þetta mil 
sett með miklum fjándrtap , ok lätit sem vestan sé at kotnit, 
ft en «k hygg at nær þér taaa boSinn upp risa ek má sliks 
fligi ofhefDt rera. ÞorsteÍDa Bvanir: klœkisefai eru 1 bðí9; 
er ok likasl at iUan enda eigi, ok alls fjandskapar varJK 
mik aimars ar Þárbaddi ok sonnm bans heldr en' þessa. 
4 bét maSr , er bjö i Braðdal at Kleif , meS 

10 b&num Tar á Tiat sá maBr er Steinn bét ok var kallafir 
(Drauma-) Sleinn ; baon réB betr draumt en aðrir menn, bann 
tefldi ok maDDa best . , , . upp i Hlið i Lóni. iDgj- 
aldr b^t maðr, bann bj6 i (Kársslfiðuin} .... (Þorkels) 
þess er bjd á Beruaesi á AðaUHÍli , hann rar góðr 

IB bóndi . . . dvaldist meBaii at Kleif. Þárbaddr rar þá kálr 
mjAk ok mælti at þeir mundi tefla , þvi mér er saf t at þú 
teflir manna bezt, en ek hendi ok gaman at þvi. Steinn 
bafi hann rkia. I*eir teftdu ok balíli Þórbaddr eigi við; 
bann mnlti þá: eigi er ofmikit sagt af þeasi iþrótt þínni 

20 ok munum vit oä hætta at tefla, þriat ek á öniiur ejreodi 
Ti6 þik. Steina spurði brer þau væri. Þi^baddr mælti: 
þat er mér sagt, at þú ráðir roanna best drauœa, ok tU 
ek þat reyna, þvial mik beflr mart drefmt andarligt, ok 
er mér forvitni ä at vita, bTerau þii ræðr. Ugerla kann 

25 ek drauma at ráða , en eigi er þat úlíkligt at þik dreymi 
mart , þviat þú nuelir mart. Þórhaddr mælti : þat dreymdl 
mik, at ek þóttumsl blaupa með stöng upp at Ijaliinu In 
Stneti ok yfir gryfjur nðkkrarar ok götur, en ek þöttunut 
þar DÜr koma , er heitir Í Hvarfl. Steinn Bsgir: þat ætla 

BD ek, at þ& ráða ek rétt draum þinn, at yfirblaup mani 
verOa i ráði þínu um réttar gðtur, þat er þá er þú bverfr 
u-á réttu ok tekr upp rangt, en þat má Yerfia þér Ijái 
þesBtbiigar at bveria aptr, ok em ek þar bræddr um. 
Þtebaddr nuBÍti: litt ræÁr þú 1 bag mér. Steino avarar: 
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Mg mér þá eíaa drauina, at þú tíII at ek ráSa eptír þri 
seta ek ælla at Tera muni. Sk Tar annarr draumr miaa, 
M^ Wrbaddr, at ek aá tuDgl II, ok fór aoaat at venju, 
en annat var í fjaJli at húabakt, ok þóttumst ek taka þat ok 
cta, ok þdttuinst ek leiFa af lítino athm ok hirða i pússí b 
minun). Steinn mælti: undarligr er draumr þinn, en sjA 
þykkjuiDst ek hrat hann er, þar lufir þú etit heims undr, 
ofc tnerkir þat glœpTrðí þin, þau er fram fara af munni 
þlnuiD, ok muDU enn eigi öU mfell, þau sðm þú htrfiir i 
bjarta þinu, er þú hirðir samt af Uiagliuu. Þórhaddr 19 
mælti: eigi er munligt um þat er mík má henda, eaA» 
má vera at eigí eé göðs efni i. Sk var enn III. draumr, 
at ek þóttumst vera i smiðju ok gera spjdt, eu syDÍr aiinir 
bUeu at, ok þótti mér aldri soðit verða til loks, en sindraði 
kvalt 6r. Steina mælti: þat eru gómaspjót y8ar ok orð sem 1( 
þér mælit ok siodrar af of alt land , ok mun yðr þykkja 
aMrí fnllger, ok art þú uppbafsmafir at, en synír þinir fjlgja 
þvi. Þúrhaddr mælti: sá er enn IV. draumr miun, at ek 
þótlumst ganga i aSra smiSju ok þá brá þvl við, er mér þóUi 
iindarligt, at ek þóuumst þar fiuna mik fyrir. Steinn Kvarar; 20 
svá er ok, at i aðra smifiju er komit,um ráð þitt, en 
Terit heSr, þá er þú haíðir mamivirfiiag ok goðabeill, en 
nú hefir þú Ijándskap margra manna, ok er eigi újlkligt, 
at þú finnir sjálfan þik fyrir at Jfktuai. Þdrhaddr svarar: 
ih rar draumr mion euß V. at ek þ^Uumat gaaga til sjáfar, 35 
þar sem var saltsvifia mikil ok synir minir mefi roér, ok 
JxHtumBt ek eta glóanda salt ok drekka sjäinn viS. Steins 
suelti: þat merkir sTÍrirðtnfarorð þfn. Þórhaddr mielti: 
alUU hlifir þú niér Í draumaráBnÍDguani. Steinn kTaðat 
rASa eptir þii sem hann ætlaði at vera mundi. Þérbaddr 30 
mælti: sk er enn VI. draumr minn, at ek þöttumst gangst 
frjt bœ minum ok ayoir mfnir með mér ék koma miUi 
bjufs ok sjáfar, ok þótti mér sem boði nßkkarr lyEÜ oas 
i bjargskora o&kkura, ok þótti mér mjðk þröugt at oas; 
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þá þótli m«r bvíi Ißng höndÍD á mér, at «k þóttamst bbU- 
aet upp á bjargit, ok sik komtiniat ék iipp k, ok slðan 
tök ek á móti soDom tninum ok beimta ek þá lil mln, ok 
stóðam T^r þá allir samao á bjai^ÍDU. Stelnn srarar: þajr 
B Bern hendr þínar váru lengrí en at bælti ok eðlí, þat aýf 
ist ( þvi, at langar muni verða Tyrir þfnar tiltekjur, <>k 
draga þar eptir þér boiui þlna ä þat úráð, ok þar Bern 
þér Blóðut á bjargi , \tb. annu þér alla yHn bjðt^ nadír 
rótum troða. Þórbaddr mælti : þeDna draum «tla ek góðaÐ. 

10 Steinn kvaB Bvá ganga mundu, sem bann segir. Þðrhaddr 
mælti: eá var bdd VII. draumr, at ek þóUumBt fara teiðar 
mianar ok fara hjAstig hjä götunni ok koma á brekkur 
nökkurar á bak bœnum á Stræti, eti mér þólti ÞorsteÍDn 
RallBBon genga undir niðri rétta gCtn. Steinn kfað þat 

15 aDðsætt, at ÞorBteina géngí réttan stig ea þú rangan 1 
jkkrum skiptum, ok miin bann koma npp undir þér at 
lyktinni, Þórhaddr mælti : sá var draumr minn enn VIII. 
at mér þótti tungan svá long i mér at ek þóttumst krœbJR 
beDDÍ aplr i hnakkann ok fnm i munninn öOruni megin. 

30 Stoina Brarar: þal er auðsstt, at þér riud tuDgan um 
böftið veQaBt i belzta lagi. Þérfaaddr mælti : eá er enn IX. 
draumr minn, at ek þóttumBt vera a fjatli þti er Gerpir 
hflitir, þat fjall er i AustfjörSum, ok þaSaa s& ek um mörg 
Ifiod, en bvergi f nánd mér, þviat mjrkrí laust yGt alt. 

2& SUinn mœlti: þar er þú vart k Qalli þri er Gerpir beitír, 
þat B^nigt mér at ráð þitt var gerpiligt þá er þíi vart með 
goBorfi Porsteins, ok veittir mQi^m, b«8i i fjártillðgam 
ok málaiyigjum, en nú gefr þér glámsfni, er þú bafir ilt 
ráB upp tekit, ok þú gér eigi satt um þat er hji þér er, 

U en þat aér þú glögt er Qarri þúr er. Þórhaddr malti: 
Bá var enn X. dranmr minn, at ek þóttumBt koma 6 œát 
QUmeat, ok þtitti mér sem kastat værí i íyrirskyrtn mér 
jAmum þeim aem rœr beita, en enir Bt(Brri menn jämbutun 
þnogom A Céllu oSir rœrnar. Steinn mœlti: þess get «k 
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til al 8Sl(arfíindr tnani I3g6r.ineð ykkr Þoreleini, olt Tœntir 
mik at smterri menn ok alþfða maní gott til leggja með 
þér, ok lata þik njóta þess, er þú vart þeirra fonnælandi, 
en enir shrari menn muiiu þvi 611u niSr slá, er þér er 
til gagns, ok virða meira fjándskaparorð þ(n. Þórhaddr 5 
inælti: sá er enn XI. drauinr minn, at ek þ<iltuinBt fara 
npp eptir Breiðdal ok hafa svi mrkinn faðm, at ek þótt- 
amst mega vCndia upp alt heraðit. Steinn svarar: þar 
muntu hafa alla heraüsmenn i Tangi þér ok f tnóti þér i 
- sinum ráðum. Nrhaddr svarar: sä var enn XII. draumr W 
minn, at ek þóttamet fara or Breiðdal Bjarðarsltarð ok 
lil bœjar þesB, er i Þroti beitir, ok þótti mér, gem 
ekkja nökkur byggi þar, ok þótlumst ek drepa fótum I 
þóru ok falla, en mér þótti Þorsteinn riða um þvera gót- 
nna 1 móti mér. Steinn mælti: eigt kemr tnér þat 6 15 
úvart, at þú farír HjarðarskarS ok drepir fótum í banaþuAi, 
i>k þrotnir þar. Þórbaddr kvað «igi úlíkligt at hann yrBÍ 
eigi langær ok hællu nú talÍDU. Sifian fór Þórhaddrheim. 
6. Nökkuru sfðarr áttii heraðsmeDii blut í et nßkkurar 
ránir TEerí sátta , ok báðn Þorstein til koma , hann kvaðst M 
etla at til lltils muDdi koma at tala um mal þeirra Þór- 
hadds, en ef tala skal um beraSsstjóm, þá man ek koma, 
þólt Þórhaddr Eé þar ok Hynir haiis. Þessi fundr var á 
Bemnesi, kom þar Þorsteiuo ok Qöldt bónda, ok létu 
fyrst talat um heraðsstjóm, bversu fara ætti, ok urðu k 2S 
þat vel siittir. Þá mielti órækja RólmBteÍDssoQ, Bersasonar, 
Oznrarsonar, Brfnjólfs Bonar cdb gamla, haon var frændi 
Þórhadds: þik kveð ek at þessu, ÞorBteinn, ef nökkut 
skal mega til sælta tala með ykkr Þórhaddi, viljum vér 
þar allan blut i eiga ok eigi til apara bvárki fé né annat; 30 
máttu á þat Ifta at þeir ihendr væri þér til margs vel 
Mnir, en þetta mun þér at engri svÍTÍrðu verða, ok eigt 
mlckar böffliogekap þinn orð þeirra ferlig. Þa ffl^u at 
sðrir héraBsmenn ok túlkuðu mál Þóriiadds, ok kváðu 
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l>oräleiii af þvi mundu fá tratua, segja Þdrfaadd gófiaa liug 
hara k lagt at fylgja bans mälum þá er haan var eigi víð. 
Pk svarar Kolr, brófiir Porsteins: nndarlig er slfk epür- 
leitan fyrir bOnd Þórhadds, þees maons er srá iUa hefir 

& fjrir sér gert ok atlir þeir feðgar; ok svä btöfiiSu þá 
þegar margir til fræadr Þorsteins ok Tinir. Þa nudü 
Þorsteinn: eigi þarf bér mart um at tala, eigi miuium vit 
Þiirhaddr sættast-, ok fór Steltarfundrinn sein Steínn g&t 
Þórhaddr mælti: eigi skulum t^ þar ok mðrg ori ti\ 

10 leggja, en vita skaltu þat, Þorsteinn, at ek em drauma- 
maðr uiikill, ok eigí úlikligt at brátt ræsi sunia, en allir 
munu eiga nökkiira stað. Hik dreymdi þat, at hritabjörn 
mikiU fór af hafi utan ok hljóp yfir höfuð oss feSguin bér 
i Berunesi, ok rann siBan á braut œeð brekkuu) nökkuram 

13 Ifingum, en sifian si ek at refr nCkkurr skauzt or urSum 
ok banafti birninum, ok rá5 þii Þorsteinnl ÞorsteinD kraust 
eigi ráða mundu draum bans ok eigi tal eíga tíQ bann. 
Þórhaddr srarar: ek skal þá ráSa, at »likt sem fi^gr yfir 
at 5ðmm mCnaum, þá veil ek at þú befir þungan hug á 

ao mér, ok kann verða at þér verBi auQit at rerSa minn 
skaOamaðr ok sona minna, ok er þat gott at taka dauOa 
af slikum manni sem þú ert hjá þrf sem af Tændismanni, 
sem standa mun yfir þinum bðfuðsTerflum. Gn ei var 
annarr draumr, at mér þótti, Þorsteinn, sem vit ættim 

2& mat aaman ok synir minir, ok var hverjuta várum deildr 
bálb- hleifr braufis, en ðUiun saman suflit, ok þ^tti mér 
seui Ter <etim vára bleifa tU loks feðgar, ea Þorsteian 
heiSi etit brauðsuflit alt frá oss ok bálfan sina bleif, ok 
ráð þú Þorsteinn þenna draum. Þorsteinn spratt upp ok 

30 kraðst eigi ráða mundu drauma bans. Þórbaddr kvaS sér 
sparat munðu at ráða, ok skal svá vera, ok rað «k sré, 
at vér feQgar munum brátt lúka varum Ufdðgum, ok 
muntu t'orstejnn nema fi-á osb lifsbjörgina , ok kann þö 
vera, þú eigir ekamt úlilat. Ok skildu siðan ÍUndinn, ak 
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fi^ meBn heim ok éx ávalt úþokki meS þeim. Þenn« 
vetr átti ÞorsteÍDn heimanferfi norðr til VápnaQsrðar at 
htlta Skegg-Brodda, mag sinn. Eolr, bró5ir hans, rór 
með hanam ok nöhkurír meDn aðrir ok váru þar um brlB, 
ok vkru þeir mágar jafnaa k tali. 'Broddi leysti Þorsteia S 
i brotl með góðum gjðAim, ok er þeir fóni norðan um 
SmjðrvatiiBbeiði , þá brapafli maðr þeirra fyrír brekku nðkk- 
ura, ok hló KrsteinD at ok mai^ir mean aBrir, er mann* 
iiin eakaði eigi. Þá mælti Kolr: undarligt þ;kki mér, 
bróSir, er þú inátt blæja, slfbt orStak sem ("orhaddr hefir 10 
mæll TÍð þik, ok muntu aldri befna Tilja, ok beint er 
þér fant sem óltQum d^fruin, er smád^rum verða at skaBa, 
ok ferr flokkr þeirra vjða ok f;fkr fyrir TÍndi, ok mun ek 
helba verða. Porsteinn kvað eigi betr at meir værí eggjat, 
eo kvaðEt ajaldan settt hafa BVÍTÍrðíngar , ok eigi annarra IK 
vi8 þurfl at befna. Rómu beim ok váru beima of vetrinn, 
en of várit Öodurl fór Þorsleinn suðr at fíárfarí sinu ok 
at bitla þingmenD Eina. t*ar var á mikíl, ok kómust þeir 
þó vel yfir ok hittu Þörbadd öðruro megin, er þeir kómu 
aí ánni. Hann för með klytjahross, ok spurði, hversu K 
yfir iiDa Tæri. t*orsteinn kvað bänum úrœrt eintim saman, 
ok skal ek íh til knä menn at fylgja þér. Þórhaddr lézt 
þat þiggja mundu, ok þólti þó undarligt, er bann veitti 
bánum þenna forbeina, ok komst Þórbaddr ýSr. En er 
Þorsteian var at spiirðr, bvl bann gerði þelta, þá svarar is 
bann: þeir hafa ilir blutir verit, er mér hafi meira um 
verit en at ktnna Þórfaaddi beilum yfir ána, þviat ek ætla 
bftnum annan dauBa en drakna. {*or8teinn Tór beim, ok 
litlu siðar dreymdi t^orstein, at Júreiðr móSir hans kom 
at bánum, bon var Þiflrandadótlir , en hon var þ^ ðndut. 30 
Hon apurSi: ætlar þú nú brátt tíl BættarfUndar vifi Nr- 
badd? Rann kvsBst eigi þat hafa i bng sér. VÍltu hefna 
þi? segir bon; hann kvaðst þat hugeat hafa. Hon mælti; 
eigi þarftn þa lengr at Aresta, þviat eigi mun fyrrí niðr 
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blla iUmælít eR heftadio ferr fnm, ok kraS þi vera riS 
um dagiaa eptir. Tak di ðxar þlnar bJiðar, Íarlsaaul ok 
I^Braadanaut ok faaf þi í hendi til beftidanDa , cr þyagri 
er i beodi, þviat Þiðrandanautr heSr opt rel gefiat, þóU 

» bon eé eigi jafn(&gr sem bin. Siðao vaknar hana, ok 
þóuist sjá svipÍDD hennar, er hon gékk i bnuL Þann 
dag var ofviðri mikit. Þorsteion tók öxarnar ok jafnraeUi 
i hendi sér ok var ÞiðrandaDautr þyagri, ok þótti bánum 
eigi þó þess vän. Síðan bjóst baon til ferðar, ok eti^ á 

10 ferju; fóru til Uofsbólma ok lókn þer langðkip gott, ok 
rayru út or Álptafirfii saimma of morgin. Wir väru XVIU 
gaman ok fóru svá norðr til (Bú)lafldsDeBs. ÞorsteÍDn var 
beldr úkáir áðr en boði féll yGr sbipit hjá Æðasteini, ok 
lyidiat skipít undir þeim, ok jósu þeir upp, ok gladdist 

U Þorsteinn siðao, ok þótli þt;Ua t«I verða, er þeir st^Su 
uadan baskanum. Ok er Þorateion var beioian farino, 
varð varr við austmaðr haas, er á vist var með liánum; 
bann halði verit ffir með Wrbaddi. Þat var haDB tiltoski, 
at bann bljóp á fjörðinii, ok er bann kom til Ijarðar- 

30 botnsins ok bitti menn, þá spurði bann tiðimla. Þá var 
bann svá móðr at bann fékk eigí mœlt nieira en þetta, 
þá féll bann niðr. Peir Þorsleinn koma norðr uadir 
Bakka á Beninesi, ok bittu sauSamann Ingjalds, ok Bpurði 
Þorsteinn bvat þar væri gesta. Hann maelti : mer (erj eigi 

35 iauQ k; þeir ei'u bér Helgi 'Þdrbaddsson ok brœðr bans, 
|*orvar9r ok Naddr, en ek h;gg at Þorbaddr sé at Þoiiiela 
á Berunesi ok Asbjórn með bäjiuin. Þorsteinn œielti: 
Tel fsiT þér frágugnin; ok ekildust al þTÍ. 

6. Nú skal segja fi^ Þorsteini ok mönnum bans, at 

30 þflir aneyru til bœjar á Kársstaði ok géngu undir hú^afl 
alltr sanian. t'á mælti l^orsteinn: vitu þér þann málavfiit 
um ferð vára, at ek ætla til faernda mioua harma, ea ek 
vil at engi yðvarr veiti mér liS i móti Þórbaddi nema líf 
miu liggi Tið, þviat ek vilda atb'a þetrra bani vo^a; vara 
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ek ;Br þ?í rifi, at reiði min b^r ríB ef eí^ er srii gert. 
ÞonteÍDD gékk til dyra ok kvaddi hurðar, ok kom Ingjaldr 
út ok heilsar Þorsteini; liann spurði bvat þar væri gesla. 
Ingaldr Taið fár Tið ok segir þó. Þorsteiun svarar: er 
eigi þal, at þeir gerist mágar þinir, synir Þórhadds, ok i 
hiUÍ dœlr þÍÐar, bið þá úl koma, ef þeir Tilja at vér 
tolim um sættir várar; er aú eigí Q^lmenai boðii. Bóndi 
kraB gott ef evá Tæri, at þeir sættist. Hann gerði svá, 
gékk ÍDD ok segir þeim at Þorateinn Tæri kominn úli, oí 
Tildi tala Tið þá. Helgi kvaðst eigi viU hvárt bánum Tíeri 14 
þat nðkkut 1 bug. Þorrarðr kvaÜst Tilja tit ganga ef Þor- 
fiteiuÐ væri eiHD, ok gékk baDO tt, ok Naddr, eu Uelgi 
VKT bóti seÍDUi; ok er þeir kómu út, bað ÞorsteÍDn þá 
Biðr setjaet ok tala. ÞorsteÍnD gékk M, al jðrra oðkkTar- 
um ok þeir eptir, ok kvað bann eigi mundu vera allskamt \i 
laUt ok kvað þvi hœfa at sitja. Þorrarlh: eettist niSr ok 
var eno vörpuligsti tnaðr, ok i þvi er haon settist oiBr, 
Iq4 Þoreteinn Nadd banabügg, en í þvi er Þorvarðr vildi 
npp standa, bjó Þorsieimi haaa banabögg áðr hana kœm- 
ist á fcetr. í þvi kotn Helgi ót ok bljúp undir stein eian 20 
er þar var i túninu, ok Tarðist þaðan; bann var bæði 
nikill ok eterkr ok garpr enn mesU. Þorstemn sótli at 
bánum, ok áltust TÍð um hrið, ea Sigurðr e'nn auðgi bét 
maðr, er i ferð var með Þorsteini, hann bijóp at Hetga 
ok lagfii til bans með sverði, en í þessu fajó Þorsleinn til 25 
Helga með öxi ok veitti bánuni bana, en kvað Sigurð illa 
bjA sitja, en kvað við hann mesta várkunn, ok kvað engum 
öðrum skyldu hlitt hafa; eo þó veitta ek bánum bana. 
Signrðr kvaðst eigi lengr þolat bafa atgaog þeirra, en . . . 
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. . , (Þorraldr Tar) bróðír Jóretðar , raðír Helga ok Gríms 
Droplaugarsona . . . Hallkaüa tnóðir ÞorketB GeiUsaonar i 
KroKsaTÍk. Oluf hét systir Halls á Siðu, hon var móðir 
Kolbeins Plosasonar, Þórðarsanar Preysgoða at STÍaafdli. 
i Ljótr son Halls étti Helgu dóUur Einars frä Þverá, ok var 
þ«iiTa dóttir GuSrúii, er átti Ari í*orgil8son af ReykjanflBÍ. 
Annarr bod Halls rar I*orBteÍRD, er nú befir verit frä sagt 
um hrfð. Þrilu son Balls var EgÍH, hann átti Þwlaugá dóuur 
Þorvalds or Äsi or Hjaltada). Þeirra dóttir var Þorgwflr, 

10 DtAðir Jóans biskaps ene belga. Kolr rar etm IV. son 
Halls, hann ätti ilöfu dóUur Ozurar fr^ Breiðá. DÓUir 
Halls tar Gróa, er átli Teitr son Gizurar hvlta, þeiFra 
son var Hallr, faðir Gizurar, fðður þeirra Hagniiss bisk- 
nps ok Þorvalds, fOSur Gizurar. Yngvildr bét dótltr Balls, 

15 batia áui Ejjólfr son Guðmundar ens rika af HöQruvßllum, 
þeiira dáttir var Þóref, nióðir Sæmundar ens fróða, fuður 
Lopts, ßHur (JÓDð, fAður) Sæmundar i Odda. Teitr isleifssan 
átti Jórunni , heDuar mófiir var Þórdis dóltír Þorvalds Halls- 
BOuar af Siðu. Þorgerði dóttur Halls ä Siðu át(í Þorgrfmr son 

20 Digr-Ketils. Gró dóUur Halls ätti siðan Snorri Külfsson, 
en eptir bann átti Gró I*orTarðr krákunef. Þórdisi dðttur 
Síðu- Halls átti Þórðr Haildórsson nr Forsarskt^m, ok 
Ifkr ST3 þessi sðgu, er M Þorsteiai er sfigd. 



DRAÜMR !»ORSTEINS SÍÐUHALLSSONAR 

Uraum þenna dreymdi Þorstein son Halls á Siðu 
25 auslr at Sviaafelli áðr hanti íæri þar vegiun: konur HI 
kómu at bänum ok mællu við hann: vaki þú Þorsleinu, 
sögðu þær. Gilli þræll þian viU gvjkja þik fjrir þat er 
þú lézt gelda bann, ok er þetta eigi lygi; láttu drepa 
bann, sögðu þær. t>á kvað ein þeirra, sú er lyrst gíkk, 
30 visu þessa ok var harmþruDgin; 
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Alkk^rpu hefir orpit | æfinbildr með lafi 
^ir herSuadom htirðar | heiaar cegisbeini: 
gmniiuin steodr lyrir gamni | Gerðr með bnigðnu sverfli. 
ViU ei enD með ðllu | ejkysRO Héðins þeyjar, 

eykvæa fléðins þejjar s 

Þá Taknaði Þorsteinn ok iét leita þrælsÍDs ok faost bann 

eigi. ^ sofoaði l*orsteÍDD aðra Dátt: þá kómu draum- 
konurnar með hina sömu s&gu, ok gákk sú fjrst er áðr 
var í iDÍðju, ok kvað sú þetta er fyrst gékk: 

Fram gékk dóms at dómi | domspakr hÍUD er 16g rakti, 10 
anni guð þes8 er inní | óþekk shyli slekkja: 
á5r febringiit féngi I faDgsæl Ðralins hanga 
baldr eä er blöðs or eldi | biíÍkvæÐ und lok riðnar, 
biðkvæn und lok riðnar 

æfi þioDar Þorsteinnl ÞoreteinD Takaaði, ok var leitat 15 
þrælsÍQS ok Tanst haon eigi. Enu sCiuu tiðendi gjörðust 
eaa þriðju nátt, at þær kómu enn ok väru þa grátandi 
aliar; gékk sú þá fyrst er áðr hafði sfðast gengit. Sú mælti 
]iá: bvert skulum vér þa brerfa eptir þÍDn dag, Þor- 
sleinn? sagði bon. Hann gvarar: til Magnúas sonar nifns, 2o 
sagði bano. Lítla stund munu vér þar mega vera, sagði 
bon ok kvað þá ytsu: 

Flugvöma sitr ijörois | fákund megin-unda 
bvCss ffir bðggnum vlsa | hjälma guðr at jálmi: 
þeEs er endr ^rir enda | andþings um sjót banda, 25 

þat muQ ógurligt œgis I óx sb^ mäni tóku, 
áx ský máni lóku 

Ufit fck þér Þwsteinnl Eptir þetU lét ÞorsteinD <A 
Tugvildr hana lians leita Gilla, en bann biuist eigi. Þá 
gwSi á Tcðr ilt ok vildib^di eigi at þau Tceri á brott er 30 
reðrit var svá ilt. Ed ena næstu nátt eptir gékk GilU 
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þn^ iaD nm \ejiúdjn er menn avóta, ok brá saxi, «n 
Þorateinn hriJdí srá at bann lagði bónd eina i böAiB sér. 
Gilli brá uxiou k barka Þorgteini, eo bann spratt upp vjð 

ak brá sTcrði ok féll þegar á bak aplr ok var þá danðr, 
6 ea þrællinn bljóp ular i eldbúsit, ok nrðist þar or homi 
eÍDu, þrjat heimameai) Þorsteins sóttu eptir häouin. SiSan 
báru þeir lot á vapn bans, þá kastaði bann saiinu ok 
tnælti: at lokum er nú komit æfl minnar. Þá nuíRi Tng- 
TÍldr: bverr réO þér þetla el ílla verk al geraT Hann 

tO svarar: einkis manDS ráð eni þelU annars en mia. Þá 
Tar sett k kvið Gilla glóandi miuuüang. I>Ji mælU GilU: 
krelit mik ekki lengr, ella man ek mæla þat orS, Yüg- 
TÍldr, at oppi inun ytn alla œfi i kBéninni yðmoi, ok 
tnun á brioa. Pk spyrodi Togrildr á munnlaugina , ea 

15 kvjðrinn GiIIa sprakk ar bruna. Siðan rar bann fœrflr 
ni5r um garO ok sökt í íen eiU, ok »ér þess enn merki. 
Gilli þessi var son Jatbeuðs Gillaaonar, Bjaðadissonar, 
KjarralsBonar konungs aT Irlaodi ens gsmla, er þar rikti 
Icngi. 



HEMINGS ÞklTR 

30 1> Þat er upphaf þessa œáls, at Haraldr konnngr réð 

fýrir Noregi, sod SigurSar £yr(s) Qk Ästu móður Olafs 
kontingg belga. Uaraldr konungr var tuttugu vetr yfir 
Noregi. Ilann hafði tvá vetr hins Ijtirða tígar, þá er bann 
yarO konangr at Noregi. Hann Jitti EUisif dóttur Jarislárs 

U koDUDgs, hana lét bann eptir i Hólmgarði ok lézt bennar 
vítja muBdu, ok lét eptir fé mikit at veði. I*at var eÍDn 
baTrbelgr, flegina borDaflættÍ, hann var iallr af skfra sil&i; 
ok kvað bana þann auð eignsst mundu, ef baon mintitt 
beonar «igi, um þat er seitáa retr Tæri liðnir. IMrt 
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þeirra sór öðni sinn trúiiað. Peirra dóttir var Uaria, «* 
TœDst var kvenna ok mær bezt verít befir. En þá er 
koDUOgr var ilendr Torðinn , kvángaðiet bann i annat sídd, 
ok fékk Þóru Þorbergadótlor ArnasDiiar ok iRagatúldar 
firlingsiliMtiir Sbjálgssonar af Jaðri. . Þeirra synir väni ( 
þeir Olafr kiHiungr bimi kjtri ok Magnus faðir Hákonar, 
er Steigar-Þórir fóstraði. Uaraldr koBuagr Tar mikill mafir 
á vöxt ok IiinQ kurleisasti maðr, bann var.vitr ok vel ji 
máli farinn. Mart var með báDiun braustra masna. 
Mkulás Þorbei^ssoD var með hanum, mágr hans, ok af lo 
bánum mesl TÚ'ðr, anoarr isleozkr maðr, Halldörr Eon 
Snorra goSa, þriði BöBvBrr Cldjamssoo, Araarsfionar 
kerlingarneíe , fjórði Oddr Ufeigsson frá Hel i HiðflrOi, 
fjoiti HjÖrtr ÓlaTsson, sétli Þórarinn NeljuirssoD. ÞesÚF 
váru allir tnibils Tirðir af Haraldi konungi, KoDungr var lí 
pTÍ vaDr, st þiggja veÍKlur siit miseeri bvert, norðr i landi 
eða suðr, seoi var gamall Noregs-koauoga siðr. k einu 
hausti þiggr hann reízlur norðr i landi með liði sinii, sem 
DÚ skal fraiuvegÍB frá segja. 

2. Ástákr hét bóndi. Hano bjó i ey þeirri er á 30 
Tot^um beílir. Sú e; liggr norðarliga fyrir Noregi. Aslákr 
var spekingr mikiU ok hörðiagi yfir ef þeirri. Hann átli 
100 , er BjCrn bét. Haan Tar hinn gjörriligasti mafir. 
Haraldr konuDgr sendi þá Ásláki orð þaðan, er baoa var 
tl veúlu, ok kva&Bt vilja finna hanii. Áslákr varð við K 
skjótt ok fór á kapiings fund ok kvaddi bann virðuJiga, 
Konungr tók vel kveðju benB ok mælti : þú skalt göra mir 
veiiia með bimdraS manna, ok mun ek þar ailja þrjár 
tuelr. Áslá^ mKltí: Vannfoerr em ek til þess, herral at 
göra yðr veizhi.'en gefa tíI ek fu til þees at kosta fyrir se 
yðr, eigi minna en þér munut upf> laka at veizlundi ok 
þar k ofan velja yðr tilhl<fðiligar gjeßr, sem ek munda 
bafa gört, þó ek helða vaitt. Kouiuigr spyrr; hvat berr 
Ul þeesi'at þú fœrist uDdan at gjðra mér Teiiluaa? Ek 
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þykijumBt eigi tU þess h\hjli hsfo, segir ÄbIMu-, at feila 
ligDum inönnum. KoÐungr mælti: eigi munum vér þat 
lata við Btanda. HúsbúnÍDg hefi ek engan, segir ÁslAkr, 
ok undan TÍlda ek (aljait, at þér þc^it af mér Teulunt. 
6 KonuDgr mælti: fÍDii þá m^ti hvatþá vill, en þangat mun 
ek BŒkja ««izluna. I*ä skal ok eigi lengr noáaa Mjast, 
segir Áslákr. £d asar munut þér koma? Konuagr eegir: 
eigi seinna en á m(H*guD, Aslákr baS bann gjðra sem 
bann vildi. Áslákr fór beim vifi sva búit, eo konungr 

10 kemr um morgunÍDa meB bundrað manna. Áslákr gengr 
á móti konungi ok fagnar bánum afar vel, ok er þeim 
íylgt í drykhjusk&Ia mikinn ok skipat f aæti. Skálinn rar 
allr skjöldum skreyttr ok sem skraatligast iniian búinn at 
ðllu. HTárt þykkir þér þik slikt skorta, segir koDun^, 

i& anDat ti) veizluoDar,. sem húsbúoaðian? Þal »Ua ek, 
segir Áslákr, at annat mani meir skorta, en þó hygg ek, 
at meiri mtini RtDg Teizltinnar, ef at haldi kœmí, ok befi 
ek þd míDum spýtum tjaldat ok eigi af láni til tekit. 
Konungr lætr yflr þvf vel. Áslakr lælr skemtuaar afla, ok 

30 eitt rœða þar allir nm, at eigi helði þeir vitdari veizln 
þegit. Nú liðr nättin. Um morguninn eptir liðir drekka 
þeir allir samt. Þá talast þeir rið konungr ok Asläkr, 
Konungr spyrr: Aslakrl hverau kanntu l&g þau er eetú 
Olafr kttnungr binn belgi Haraldsson, þfí þá er sagðr 

% mikill lagamaSr? Af þyUjiimst ek þér mikit kunna at 
segja, se^ir Áslákr. Hvat hefir bann þu- vÍS lagt, segir 
koDungr, ef menu fóstra upp böm sin k laun? Áslákr 
segir: eigi er mér þat kunnigt, at maðr megi eigi lata 
bðrn sÍD i f&str, þar er bann vill. Konungr raælti: öonur 

JO heS ek beyrt nramæli hana en þau. Hvat baS þér þar 
um beyrt? segir Aalakr. Þat befi ek beyrt, at sá skat 
Vera ntlagi lands ok li&. HtÍ skal hänum srá b»0an 
staüa? segir Áslákr. Konungr mælti: eigi má bann (þann) 
ti) landvaroar telja með sér, er bann veit eigi at til er, 
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ok eigi má hann þann ugga, er hann befir enga Titund 
af. Eigi VÚ ek þar um lala , segir Áslákr, þat kemr ebki 
til mia. Hitt er mér þó sagt, segir konungr, at þú maoir 
Uta fóstra son þina k laan. Hverr segir þat? eegir Äs- 
likr. Þat segir Nikuläs Þoriiei^sson, segir konuDgr. Segir 5 
þú þat, Mkulás? segir Áslákr. Þat verfir mér bágt, at 
sigla á milluni skers ok báru, segir Nikulás, mefi þat, er 
ek trejstumst eigi til, at væna konung lygi, enda má ek 
eigi þurt af hólmi bera , aL ek hag um rœtl. Man ek þat, 
segir Nikulás, at ek var hér á Torgum, tlu vetra gamall, 10 
ok þótta ek þá engan vegian heldr en röskr; en þá átlir 
þú þsnn son, er HemÍDgr bét, ok lékumst vit baritleikum, 
ok »k ek eogan bánum liban, ok at öllu var hana krapta- 
meirí sex vetra en ek var tiii vetra, ok þa sat hann bér 
eptir, er rér fórum brott, ok siðan hefi ek ekki neilt til 15 
hsns spurt. Nú hefi ek ekki koituDgi Tramar sagt, segir 
NikuIJiB. Konnogr gpurði: bvat er orðit af þeim manni? 
Stá er þat, segir Áslákr, son átta ek, Jiann er Hemingr 
hét, ok ^tá Diér hana mjök væntigr, en litlu sfSar tók 
hana Titfirring ok seuda ek bann brott af Tergum ok svá so 
langt. fHi öðrum mðnnum, at engi skylði lil hans spyrja 
ok aldrígi befi ek forvitDazt um bann siðan ok eigi veit 
«k, brárt bann er lifs eða lálinn. Þá mælti konungr: 
eigi skaltu langan koslnað af oss hafa at sinni. Nú skát 
bóa ferð vára brott, ok eigi skaltu taka Tið oss fjrr ea 25 
ðnnur misseri í þetta mund, þá lát þú hér komina aon 
þinn Heming, bvárt sem bann st^'ir meira TÍti eða minna; 
lika þó bann sé látinn, þá vil ek sjá bein hans, segir 
konungr. Wt er mér ekki f^rir þvf, segir Aslákr; meB 
þvi þér sœkit svá fast á þetta , kann ek at veita yðr þat 30 
sem þér biBÍt. 

3. Nú skilja þeir lal Bitt. Ferr konnngr beim ok er 
heiina þau misseri, ok var enn alt kyrt i landinu. En 
ðnnur misserí eptir sœkir konungr Teiilana til Ásláks á 
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Toi^m. ÁslikT lék hánam vel ok virðuliga; en er nktl 
Tar liðio, þá talast þeir við konungr ok Áslákr. fionungr 
mi^ti: mantu nokkut, hverju þú liézt mér i Tyrra? Ekki 
hefi ek þar um faugat, segir Aslákr. Hér mun nú kominn 
5 son þinn, segir konungr, er þá hefir mntla lattn á dregit. 
Þar befi ek aldrígi um bugsat, eegir Áslákr, ok eigi Fæ ek 
háDum hingst komit; miklu ^r hann 6rr. Konungr segir: 
nú skal ek eigí svá harða reiSi á þik leggja, sem þú ort 
verOr, ok skulum vér burt fara af veiztunni ok Vera t¥á 

tO mJinuðí i Lroft, ok hfgg ek, al þér rerðit úregnir yðrum 
falut, ef þá er eigi Hemingr her komtnn. Äsläkr segir: 
eigi þurfu þér avä stórt um þetta at tala. Her Terðr ekki 
fyrir, at lata bann vera bomÍDÐ ä þeirrí stund, er þér 
baflt ákveðit öllum mðnRuin var auðséli reiðiþykkja k 

la konuDgi, ok siðan skílda þcir. Konuagr þiggr veizlur ít 
meginlandi, þangat til at mánuðr er af velri. Pk heldr 
kaaungr út ä Toi^ir, Aslákr hefir bäna veiiluna fyrír, ok 
rar hinn katastí, ok aldrtgi þótli þeim sœmiiigri veizla 
fhini bafa Tarit heldr en þá. Enn frétlir konungr Aslék 

SO um daginn: hvart er her du kominu Hemingr, sem þú 
befir lengi þrjózkazt við at lata mik sjá? Asiákr segir: 
enn hefir mér eigi i hug komit ;ður þráf^ um þetla. 
Konungr mælti : eigi þurfum Ter mfirgum orðum tí8 at 
talast um þetta; en segja mun ek þér ætlan mina. Seud 

3S þú eigi eptir gyni þlnum, ^r en þú tíU sjálfr, en bér 
munum top sitja, þar til er bann kemr, en ef þik þrotar 
fyrr föng, þá muntu eigi flMrÍ veizlur gjöra eða Björn son 
þinn. Þér munut riða sliku, segir Áslákr, ok skilja þeir 
tal sitt at sinnt. 

30 4. ÁsUkr bóndi kallar til tals tíB sik rerkstjóra sinn, 
þann er Kálfr hét, ok tvá búskarla sína með hanum ok 
mœlti: ferð hefi ek ætlit }ðr. En þeir segjast TÍIja fara, 
hTárt aem bann Tili á sjú eða landi. Á skip skolut þér 
fara , segír bann , ok ráa norðr f^rir Snðs di lenda á nesi 
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þvf er á FVamnes) beitir. Þar skaltu gaoga upp, Kälfr! 
ek fjórir menn með þér, en aðrír skulu gæta ekips. Þér 
Bknlut fara upp frá bygð í skóginn. ÞS verSr fyrir yír 
Btigr ä mftricÍRÐÍ. Stigrínn er þeim mun breiðari er þér 
bafit IflDgr gengit. Þér muDut bljóla at fara fjora daga, 5 
þó at þér gangit vel SDÚðigt. H munut þér gsnga um 
fVam skógÍDn at aliðoum degi. t*ä verðr fyrir yðr dalr. 
Hsnn er bfimrum luktr ok skógi Tasinn mjök tveim megio, 
«D baan þrerr eigi, fyrr en fram or dalnum kenir. Þar 
man verða fynr yðr búsabœr. Gangit þar til. I*ar mun 10 
«gí tleira manna en karlmafir ek kona. Þau munu treu», 
hrafian per sét, en þér skulut eegja bil sanna. Þbu munu 
bjóSa yfir allan greiða, ok þat sknlut þér þekkjast ok taka 
þar bvUd. Lálit snemma yeita jðr umblinaS. Þér mtinut 
hvila i eldaskäla; ea einnfaverr akal balda Töku af ySar i5 
mðDnum. Þá get ek, at maSr gangi ioniskälann, þá er 
Dókkiit er af nátt, vænn, mikill ok sælligr. Þar Diuiia 
eldar upp kTeiktir. Hann tnun setjast víð eldinn. Eigí 
dyl ek, at bann sé skapligri en ek befi tri sagt. Þá 
skahu standa upp ok beilsa Hemingi mefi naTni nk segja 20 
bánum hveðju mlna ok bjóða bánum á minn Aind, ok ef 
bann Itetr ubrätt nð, þa bið bann ráða sjálfan, ok eeg, 
at þar liggi við lif mítt ok Bjamar sonar mins, en meiri 
t4d þykki þat, at bann fk'i sér forflat; en seg þú, at ek 
byggja, at þar iiggi líf bans ríð, ef bann kemr, en bið is 
þú bann þann at taka, er bánum þykkir koBtuligastr. 
Sjðan biðr bann þá vel fara. Eptir þat Tara þeir leiðar 
sinnar, svá setn ÁsUikr hafðí fyrir þá lagt. Kálfr gékk á 
laod ok þeir finun saman , ok ekki varð sðguligt i ferti 
þeim, Tyrr en þeir kóaiu til karls ok kerlingar, ok er so 
þeiffl veittr gé^ beÍDÍ, er þaa tíssu, hvallan þeir ráni. 
Ná er þar blbyium á leiB snúit, ok fara þeir til bvflu, en 
þau sitja TÍB eld eptir, bjánio. Þá tekr keritng til orSa: 
seint rerðr nú fóstra okkar beiœ farit i kveld. Kart mælli: 
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lilit ä ek r}kr, en þó vilda ek geía þnt til þess, at hann 
kœmi eigi heim á þessam viku, Hvat berr til þesB, segir 
karl, at þessir menD aé eplir háaum sendir. Eigi veit ek, 
hvem Teg þá man verða , er ek akal skítja vifi fóslra minn, 
9 segir kerlÍDg. Vel munda ek ;Br lata, segir karl, ef ek 
TÍssa fyrir rist, at hann tœki þvl betra Tið, Þá er skamt 
at blSa, áSr en geogit er bji úti, ok i þvi kemr malh' 
inn 1 'skálanD 1 rauðum skarlata-kyrtli ok drepit blððunuin 
undir belli sér. GuUlilað var utn höruð háaum , ok lá 

10 hár baDs á herlium. £iigan þóuist Kálfr sét bafa jafn' 
vaskltgan manD, né at öUu giidligrí. Wu gtóðu upp ok 
heilsaðu HeroÍDgi fóstra BÍDum. Bann tekr vel kveðju 
þeirra ok sezt niðr viS eldinn. Karl fréttí, hvat ül veiða 
befði orðitT Hemingr sagfii, eigi sá ek fuglana marga, en 

15 sjáirrátt var mér, at veiða eigi þá er ek sk. HemÍDgr 
Bpyrr, hfaða meDO faér sé faomnir. Karl mEdti: þat eni 
menD TöSur þlns; ok uggir mik, at þeir sé þesa erindis 
koDinir, at sœkja þik af hendi föður þins. Heœingr mfBlti: 
þá munti margir mæla, at þat sé eigi oHirátt. 

20 5. Nú skal gegja íra Kälfi, at kann stendr upp, %«agr 

at Bemingi ok kveSr bann. Hemingr tekr vei kvefiju bans 
ok fréUir, hvaSan bann ræri. Ek em sendr erínda frá 
Iðður þfnum, segir Kálfi', bann bfðr þér á sinn Tund ok 
TÍldi, at þú kœmir. Nú er mikit um, segir Heœingr, at 

15 mér skal orfi senda, en bærr þykkjumst ek at ráSa, ok 
muD ek beima útja. Ek ætla, segir Kálfir, at eigi þurfi 
bolan baug um þal at klappa, at Áslákr bað þik at ráða; 
ok segir nú Hemingi or5 þau , sem Áslákr lagði ffrír bann. 
Hemingr mælli, þá Tarit þér þegar á morgun ok létut eigi, 

ao fyrr en þér komit til skips, ok er þér ajáit ekki til minna 
íerBa, þá farit þér yðar veg ok þurfut þér þá eigi mia at 
Tienta. Eplir þat atytta þeir tal sitt. Strax um morguDÍDO 
búast þeir Káirr til ferða, ok létta eigi fyir en vífi skip 
nifir, ok selja fram skipit; en þá þeir eru búair, sjá l>eir. 
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hvar Hemingr renor á skjflum sf-landf ofan, Hanti steig 
á skip til þeirra. Kálfr spnrði, hvenær hann Taeri heiman. 
Hemiogr segtr: i morgim um aptreldÍDg. NÜ fara þetr aF 
stað, ok er eigi gelit um ferífir þcii'ra, fyrr en þeir koma 
k Torgir. Aglábr tók vcl syni sínum. Þá var svá komít 5 
morgni, sí meDn fi^u líl tiða; ea eptir liðJr, þá er kon- 
ungr var f sæli koiuinn, þa gengr Hemingr inn fyrir kon- 
ung ok kveðr bann virðuliga. Konungr tók því, ok spyrr 
at nafni bans. Hann segir sem rar. Konungr mælli: 
eigi Tilda ek M ]>á Ölilungs húð, sem þú ert af eÍDiun 10 
fœti bemÍD^inn. Eigi er bverr sltkr, sem bann er séðr, 
s^lir Hemingr, en þvi era ek bér kominn, at ek vil 
bjiiða yík' alla þá hluti, er þér vilit þiggja. Pó ek hala 
litit brautargengi at bjóBa, J)á er jBr Jtat faeimilt, ef þér 
^kt mik þar til nyta; einnig b^ð ek yðr útlegS mioa lil t& 
triðar föðtir miQuin ok ððrum fræadum, en TÍIit þér mér 
dauða dœma, þá nuin ek eigi undaa hlanpa. KoDUHgr 
spyrr: ertu nðkkurr iþróttamaðr? Hemingr Bvarar: svk 
þótti þeim karli ok kerlingu, sem ek kynna mart vel; ek 
hefi eigi öSruai mðnnum mina kurtejsi sýnda, en Iltit get 20 
ek ySr um fiDnasl. Eina fþrótt þykkjumat ek kunna at 
firemja, segir Hemingr. SkiðaferS hirði ek eigi við bvern 
ek reyni, þat Ekal engi um mik vinna. Konungr segir: 
sjá skulum vér leiki þina, ok vita, bverr slœgr oss þykkir 
i vera. Hemingr segir: við skal ek leitast atleika á eptir 25 
þal sam þér látit leika fyrir. Vér skulum út ganga ok 
leikaBt Tið, segír konungr. Pk gékk ÁBlákr til konungs 
ok mælti: bmt befi ek yðr burtflutning á skipum, ef þér 
TÍUt þat. Ronungr mæiti: sitja munum Tér daglangt. Gékk 
kðDiugr þá út ok allir bans meBn. 30 

6. Eym var mjAk skógi raxin, ok géngu menn til 
sk^ar. Kpnnngr lók eitt spjót ok setti ni0r ( föllinn odd 
spji^íns; BÍSan leggr bann 6r á atrei^; ok skftr í lopt 
upp. örin' snéríst i loptina, ok kom siðao aptao i 
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spjóUbalBim ok stóð réU upp. Hemiogr l4k nun 8r ok: 
skjtr eptir, ok var sú órin app horfin lengi , ok þarkeoir 
&rvaroddrinii í Btrenglág binoar ðrTarínnRr. Pk tekr koo- 
ungr spjóut ok skýir af headi. Ilann hendir svi, bart ak 

5 langt, at allir hðfSu at orði, ok þó gegat. Konuogr biðr 
HeiDÍng at skjdla á eptir. Hemingr gj&rir svá ok um fram 
tüa, svá at örvarfalríao lá á spjútsoddi koDungsius. Kon- 
ungr tekr spjdtit ok skflr i anaat Binn um fram skot 
Hemings öUu skoti lengra. íiú vilda ek eigi eplir skjóta, 

10 segir Hemingr, þvi ek sé, at ek get eigi neÍU. Þú skalt 
skjóta, segir konungr, ok bafa eiourð at skjöta lengra, ef 
þú getr, ok er þal mála saunast, at angrafir er guœi 
hveiT, ef eigi vegr með þeim vápnum, er hann heßr til. 
Þat verðr sem má, segir Hemingr. Nú skftr haan, ok 

15 laugt um fram skot konungs. Nu tekr koaungr knir ek 
stingr bánum i eik eiila, leggr eiðaa ör á sU'eng, ok sk^tr 
siðan aplan i knibkaptit, svä (at) ürln slendr föst. Hem- 
ingr tekr þá firvar sinar. Konungr stóð hjá hániim ok 
mælli: gulli eru roðnar örvar þinar, ok metnaBarmaðr 

^ ertu binn mesti. Bemingr mælti: eogar þeBsar heß ek 
gjöra lálit, gefnar hafa mér verit ðrvariiar, ok befi ek 
engan búnað »í þeim tekit. Hemingr skjtr nii eptir, ok 
fiygr ärin aplan i knirskaptit, ok tíftr beptit, en örvar- 
oddrinii etóð i tangaaum. Konungr mælti: lengr skulum 

2ft við þreyla, ok tok fir eina; var hann þá mjök reiðuligr; 
leggr á streng ok dregr Bvá bogann, at saman {tótti bera 
bálaana. Urin Qaug allangt at boganum ok nemr itaSar 
k einuni mjövum kvisti. Hæltu þá allir, at þetla værí bit 
lüBBta frægðarskot. Þá skftr Hemio^ nökkiit len^, ok 

30 stóð örin f gegnum linol eina eSa skógarnfra. ÞetU uadr^ 
uðust allir, er bjá ráru. Þá mælti konungr: nú skal 
taka bnotÍBa ok setja á bufuð Birni, bróðu: þínum, «rii 

- ])Br skaltu bœfa linotina , ok eigi skeiamra tii skjóta ea 
áðr; eu cf þi'i missir skotsins, þá skal þar rið líggja lif 
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þitt. Hemingr mælti : þér Terðit Ilfi (mÍDU) at ráða, herra 1 
en eigi mun ek þetta ekot slijöta. Bjðm mælti; heldr 
skaltn shjóta, en at þú takir dauða þmu, af þvi þat er 
boðit at lengja líT siU, meðan má. Hemingr mælti: ertu 
ráSÍDníþTt, at standa hyiT Tyrir, ok skjótast eigi undan? 6 
EflauEt skal ek, segir BjOrn. Þá standi konuDgr hjä, 
aegir Hemingr, ok hyggi at, hvárt ek' hœfi hnotina. Eon- 
ungr kvaðst hjá bännm slanda mundu, en kvaddi ül Odd 
Úfeigsson at standa hjá Birot, ok gæla at, bvárt rétl væri 
sfcotit. Oddr gékk þangat, ok kvað sér hœfisrauD at halda to 
þar einurð um. Þá gékk Hemingr þangat, er konungr 
vÍU at hann standí; hann signir sik ok mælti: guð nefni 
ek lil Titnit um þat, at ek vil eigi Biroi bráður tninunl 
bana heldr en sjálfiim mér, ok fel ek Haraldi konuugi á 
hendr »Ih ábjrgð hér. Sfðan skytr Hemingr með spjóti. 15 
Spjótit ferr skjótt ok smjgr uDdir hnolina ok aptr af 
hvirflinum , en Bjürn skaðaði ekki (hil) minsta. Spjólit 
rór niiklu lengra , ok stöCvafiist eigi , fyrr en niðr kom. t*á 
kam konungr at, ok spyrr Odd, hvárt á kœmi hnolina. 
Oddr mælti: Bkulut þér nðkkut trúa þvl, er ek frá segi? 20 
segir Oddr. Konungr mælti; sá blftr at bera, er reit. 
Belr þótti mér en hann hœl9i, Begir Oddr, bann skaut 
undir haotina, Bvá hon valt aptr af hörðiuu, en manuinn 
skaðaði eigi hi( minata. Ekbt virfiist mér, at bann baS 
STÍ skotit, sem ek bauð, »egir konungr. Ok sofa þeir ná K 
af um náttina. 

7. Um morguDÍnn gengr Áslákr tíl konungs, ok mœlti: 
búit hefi ek krH ;8ra, heiral ok þykkir mér aú mál, at 
htelta leikum. Dvelja muuum vér í dag, segir konungr. 
En er drykkjomáli var lokit, þfi kTeðr koaungr menn út 30 
at ganga tíl sjóar. Þá kom konungr at máli við HaUdór 
SuM-rason ok mælti: þér ætla ek at fyrírkoma Hemingi k 
ssDdi i dag. Halldórr mælti: heptaat mun þat fyrir þeim, 
er meiri eru fyrir eér en ek. Pk kvaddi konungr til 
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BfiSvar EldjárnsoD. BfiSvarr mKlti: þó A he(8a iSn 
manna fþróuir, skylda ek hano þó at engu pfaa, ea aSln 
sizt, er ek Teit, at mik skortir all viS bann. I*k mælti 
konungr vifi Nikutäs Þorbergsson : þú skalt þreyla HemÍDg 
i á Bundi. Nikulás mæltí: eigi reit ek, hrersu gengr, en 
Ereista má A, et þér Tilit. Konungr kvaddi þá báða tQ 
sunds. Hemingr miélti : eigi þarf ek DÚ TiB at hlffast, þvf 
helst vilda ek tÍS bann eiga, ef ek ælla við nSkkurn. Nú 
kasta þeir klæðuni, ok fara sfðan iil sunds. Nikulás spfir: 

10 bvárt skulum vér nú reyna kappsund ätnm langt? Þess 
er kostr, segir Hemingr, at reyna kappsund; þú be6r mik 
fyrrí lagt á binu öSru. SfBan leggr HemÍDgr undan laodi. 
Nikulás fréttir, er þeir hafa lengi lagzt: aýmal þ&' eigi, 
at Tit bTerfJm aptr? Bemingr niEriti: firaniar get (ek), at 

15 þér vilil, konungs migarnir, lykkju gjöra k leiðinni, ok 
leggst sem áðr. Nikuiás le^st báli seiaiia, ok b^éttirliUu 
sfðar: ertu ráðinn i at leggjast lengra? HemÍDgr mælti: 
eÍDfœrr bugSa ek at þú mundir, þótt (þú) Tildir at landi, 
en fora mua ek lengra. Vel þykkir mér þat ætlat vera, 

30 segir Nikulás, ok á þat mun ek bætta, at bverfa til Innds. 
Hanu 'bverfr þa aptr, ok var eigi lengi at blða, áSr bann 
duBnaði mjfik, ok var bánum þá þrotit alt megn. N6kk~ 
uru gjðar kemrsTá, at HemÍDgr leggr at baaurn, ok fréttir, 
bversu sundit gangí. Nikuläs mælli: eogu skiptir þik þat, 

K ok fara máttu leið þina. Hemingr mælti: bafa þœtti mér 
þú makUglflika tit þess, þótt þú lélir bér lif þitt, en nú 
megum vit Tylgjast baðir aaman. Tak þú bendi k bak mér, 
ok styð þik Bvá. Ok TÍð þat Sytjaet þeir biBir til lands. 
Nikulás sbreiðist á land, ok rar orfiinn alstirSnaBr, en 

U Hemingr settist á stein t flœðarmMi. Konungr fréttir Nik- 
ulás, hvernig sundit hefði gengit NikulíiB STarafti: engi 
tlBíndi muuda ek til lands segja, ef Hemingr yrði mér 
eigi belrí drengr eo þú. Nú skal Hðlldórr ffrirkoma Hent- 
Íogi, segir konuagr. Þat mun ek eigi gjðra, segir hana 
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þfi mér J^Uif þeim litt l^izt baßt , er frrr reyadu sund 
Ti8 Hemiug. Konungr kastaði klæBum, ok var hinn reið- 
asti. Á^lir gengr til fundarviS HemÍDg, ok rasAti: halta 
undaa ok forða lifi þjnu, þrl konungr vill þik feigau, en 
skamt er á skóginn. Hemingr mælti: öndverðir skuln & 
eruir klóast, en þann niá eigi keija, er guð vill heQa. 
Fari hanii, þ^ar (er) bann TÍII. Þá reis Hemiagr af steini, 
ok konuugr i annan staS, ok þegar leggst konui^r at 
hánum, ok rekr haan s baf. Þá sjá aSrÍr eigl til þeirra 
atgangfi, en sjórinn gjQrðist mjök úkyrr yfir þeirra við- lO 
akiptum, en þá tók at liða mjfik at kveldi, en þá er all* 
myrkt var orðit, kyrði BJóínD. Leggst þá konuDgr at 
landi, ok rar þii svá reiðr, at e»gi þorði við hann at 
mælft. KonuDgi váru þá feogin þurr klæðl, en eagi sá 
til HemÍDgs, ok engi þorði hanu at hánum at spyija. 15 
KoauDgr gei^r heim ok bans iuenn. Þar var lítil ólteiti. 
Koauogr rar allbryggr af relði, en Aslákr bryggr af harnii 
Tegna aonar sídb. Los váru kreíkt i skálanum, ok k«ii~ 
UDgr i sæli kominu. 1 þvi gengr HemÍDgr ■ akalann fyrir 
konung ok baas menn, ok leggr knif i kné koBungÍ, þami 10 
er konungr baffii baft á belti sér um daginn. Þóuust nú 
allir Tita, at Hemingr mundi þann kiiif ar konuugi tekit 
bafa i þeirra Tiðskiptum á sundÍDu, ok haoo ætlaðl at 
drepa Heroing með í kafiDu. Sfðan fara menn til náða ok 
sofa sf um nättina. jB 

8. StraK um morgnniiui kemr Aslákr til koDungs ok 
mælu: búit.bðrum vér ferð yfira, herral ef þér rilit á 
brott. KonuDgr mgelti: dú skal eigí drelja, en. Hemingr 
skal rylgja obb Ut meginlands. SÍSan fór koDUHgr ok U9 
huiB burt or Torgum, ok er HemÍDgr í ferð meS báoum. » 
Þeir lenda nú við eitt mikit Qall, ok þat heitir ä Smalsar- 
homi. Þat rar mjök bratt, ok var leið, ef á fœti skyldi 
fiira, tneð blið Ijallsins, ok lá þar einstig eitt. Flugbamrar 
yáru lyrír neðaii, ea bált Qall fyrir ofan, ok var eugi 
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^jdUinn meiri en einn maihr mitli Ithd riða i BCnn. Kva- 
UQgr mælU til Hemíngs: nú skaltu skemU oas á skiða- 
ferð þinDÍ eptir Qalli þessn. Hemingr mffilti: eigi er du 
Tel Ealtit at fara á skifium, þrí fjalJit er sDJÓUost, STellóU 
5 ok hörkl mikiL Konungr nuelti: eigi væri rauQ at fan á 
akiðum, ef alla Tega vari sem bezt. Þetta er nú ráðit, al Hem- 
ingr stigr á skiðin, ok rennr frain nieð fjalla hliðiniu ýntial 
uppeðr niðr, 6k þat mæla allir menn, at engaa sá þeir avá 
mjúkliga fara. Heiniagr renar at koaungi ok maalti : tuetla 

lc mun ek nú skiðafóríDiii. Konungr mœlli: eigi skaltu Dú fa» 
meir en um síqd. Ná skaltu fara þvera upp ä fjaUit, ok reoM 
k skiðum oran fyrir, ok gæta at ]itj, at þú stððTÍr þtk á 
fraiDiDTerSuin bjðrguBum. HemÍÐgr mælU: ef þér Tilit 
daufia mÍDD, þi þurfut þér eigi at &vata þvi. Ef þú vill 

U «igi gjöra þal, aem ek bjð, aegir komingr, þá skaltu 
mtssa lif þJtL Lilil er mér dauðadTöl i þesBu, aegir Hem- 
ingr, at gjðra þenaa yðani TÍIja, en þd er hTerjum Loðit, 
at lengja Uf aítt Skal nú eigi lengr undanfceraat, hverAig 
um lyklar. Aslákr gengr at konungi, ok bauð häDusa 

ao alla eigu alna, ef Hemingr fœrí þá nær iifi. Konungr 
Begist eigi vilja fé hans, enda skal bann nú eigi fara Deina 
þesaa elnu ferB. Skaltu nú Tara , eegir konungr við Hem- 
iug. Hemiogr bafi angan mann Bik undan mœla. Sfðan 
SB^r bann bort frá öllum ok Oddr Úfeigason með MntiiB 

B ok mæUi:' illa skiljumst vér bér viS góðan dreng, ok s^na 
akal ek þér i einum hlut, at ek vil þú baldir líli þinu. 
£k befi bér liudúk þann, er verit hefir dúkr hÍDs helga 
Stepbani. Hann mun ek at þér snara, þvi ek veit «nga 
þ& Bkepnn dáit bat», er dúkinn heßr um sik hafl; en 

30 rennir þú lyrir bjðrg ofan , ok látist e,\á , þykkir mér eigi 
dukrinn belri en asnat lin; cii ef þér verðr lífs auðit or 
þessarrí dauðaslornan , þó at vit finnimst eigi, þá akallii 
góð skil á gjöra, þvi ek gef þér hann ekki, ok engum 
nanni, er bann ij^ar. llemingr mælti: vera mk þú hafir 
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6Íp hnmín gM, eo eigi sbulu verri en eagí. Nú skilja 
þeir at sinni, ea engi maSr viaai samlal þeirra. Konangr 
gflDgr nú lcain á bjaiigit ok allir haus menn. Konungr 
hafSi möUul rauðan yfir sér á tuglum, ok sirjöt í bendi. 
Hann snfr dálk or skikbjunni, ok st;8r Di8r QöDr apjótsÍDB. s 
nikufás tN)rberg8soii stóð á baki konmiga, ok styðr hCnd> 
um um hann miðjan, ok avá hverr at ððrum. Hemíogr 
gengr npp á ijailit, ok stigr á eUSin, ok remir ofon eptir 
^IIÍDU. HaBD fór srá bart, al þat váru mestu andr, at 
bJmum kaataBi eigi til dauða, en alUð urðu undir baaum lo 
akiðin, ok því næst kemr bann ^ar niðr eem þeir koDungr 
ahiðu, ok slyðr skiða geislinum, er bann kemr Iram í 
bjat^it, ok bleypr i lopt upp. Skfðin flugu fram undan 
bánum, en Hemingr kemr f<útum uodir (sik) at fHman' 
verSum bjarfsnðsunum. Hano reiBJr mjófa lil á fli^au, le 
ok þrifl: i skikkju konungs, en konungr rekr niðr bößfinu; 
ok ateypir fram af sér skikkjunai, ok þá rfkr Hemiugr 
ofan fyrír bjargit, þá er skikkjan varð lans, Konungr 
mælU: þar akildi nú feigan ok úCeigan. Oddr UfeigsaoM 
natiti: eigi mundi þat verit bafa, at þit heffiit einn veg JO 
faht, þó þit helðit báðir látizt. Hverja gisUng æuar þú 
hvárinD okkar, eegir koDUDgr? Þat vilda ek, segir Oddr, 
f»a þeirrar gistingar, er ek hygg HemÍDgi búna; en þat 
ætla ek, al KrÍBtr muni eigi Tilja, at QäadinD verði þér 
■vi feginn, at bann taki við þér i kveid. Ekki mæUa ek u 
þér minDa veita, en at þú näir þeírri góðu gtstingn, er 
Heoungr er til fcominn, (segir konungr). Bjðr þá konungr 
at taka Odd ok reka bann ofan fyrir flugin. Þá svaniBi 
HaltdArr Snorrason : annatbrárt mnnum vér nú allir látast, 
Mlendingar, eða engi várr etla, en þó ætltim vér eittbvat m 
(al) hafa tyrir oss, aðr vér lätimst. I'at skal ek gjöra 
iyrir orfl þin, Halldorr! at Oddr fari fra mér vetrariangt, 
ok Ten STB lengi friOheilagr, ok Tari til Íslanda f var; en 
þá (er) Oddr er i brott, þá akal ek gjöra hann uüeegsn 
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fyrir endilangan Noreg, tA dræpan, hnr eem hana naist 
her i inlDU riki. Pi mælti Oddr: þat skal leyHa , sem liðft 
er, en eigi þykkir mér saka, þó nú skili með tAb. Varð 
þá Oddr i 'brott at Tara £rá augum konungs. Konungr fór 
b nú tit Teizlu, sem báDum var tílbúin, ok er bann þar fyrst 
at sinni. En þat er frá Oddi at segja, at hann fór út til 
fslands um Bumarit, ok kemr bann sjðar til þessa mUa. 

9. Nú er fríi Hemingi at segja, þar gem bann fltag 
Dram af berginu. En Ünum fór sem óðraia, þeim er 

10 stðkkva á fluginu, at i háaum blés út 611 klæSin. Ná 
belgir upp dúkinn, ok bur at bergiau, ok festisl á einni 
bjargbjrnu, ok þar Itangir nú HeiDÍngr ok veit ekki til 
sin, ok þá er bann Titkaðist, þá var bann mjök felmsrullr 
ok átla sl^inn; ok sem tit bans tóx, þk dregr oltann ór 

iS brjóstinu. I*á tnælti hann Tið sjäiran sik: þTÍ niegi svk 
orðit hafa, er ek skal bér staddr rera? en eigi er guði 
meira i^rir. at Uta mik béðan burt komaat, beldr en at 
halda siér við liGt á þessarrí bjargnðf. NA mun ek beit 
festa, ok betla aJIrí eigu minni, þal ep helmingr fjár alla 

W á TiH^uni. Þtí fé fikal skipta ( þrj6 parta; ska) ek einn 
gefa binum belga Otafi Haraldssyni, annao skri ek gefa til 
suðrferða, RómferSa, ok þuFrainönnum, binn þriðja skal ^ 
gefa binum faelga Stepbano, ok þvi fé skal rerja tH áraxtar, 
þar til ek finn Odd Úfeigsson, en auðr ætla ek mér at 

35 ganga, er guð vÍU, at ek komumst burtu béðan, ok tk 
mega jafnnær vera dauða Haralds konungs, sem bann nú 
þóttÍBt vera niinuni dauða. Þá Tar sem myritvast nœtr, er 
hann haffii beitit stafirest; i þvi sér bann Ijós œikít yfir 
sik koma, ok i Ijósinu sér bann mann bjarUn ok vjrðulig* 

» an renna eptir bjarginu. Sá tekr 1 bönd Hemingi, ok 
kippir hánum upp á bjargit, ok mæltí: bér «* nú kominn 
Otaft* hÍDn helgi til fundar Tið þik, þvi ek vilda eigi, at 
Haraldi konungi ykist abyrgð í um dauSa þinn; en heit 
þiU skaltn eba ok gáoga suðr; en er þú kemr fyrír úkuaoa 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



HEHinGs þÁm 201 

meim, þa duilta ahlB héSan ar kallast Beejarleirr, meBan 
fiaraldr konuBgr er á lífi. Veitast mim þér þat, er þú 
bafit um, at viðriðinn muntu verSa, þá er Haraldr kon* 
nngr læz(, en eigi þykkir mér þú vel lauDa IffgjOfina, ef 
þá skiptir þér mikit þar af. Hemingr mælti : leyra muntu 6 
m^, at ek marka haon at nökkurn, ef ek komumst i 
fœringarrúin til þess. ölaA* kooungr sagSist þessa eigi 
le^a ok -munum vit du sküjast fyrst at siimi. Sä Hemiogr 
konunginn Uða i lopt upp með JjÓBÍ frá sjón siniú. En 
Hemingr fékk sér skip, ak réri lít { Torgir. Hann geogr lO 
tíl kii^JQ, <^ sá þar björt log, ok þar eru k bœnum 
Áslikr ok Bjßrn, bróðir bans. Bjðrn leil út ok sá Hem- 
JDg bróSur »na, ok nrðu þar hinir mestu ragnaðarfuadir 
með öHuBi þeim feðgam. Sagði Hetningr þeim nú allan 
autnrð, bvernig farit hafði, gern áðr er sagt; ok efndi u 
hana valt öU gin beit. Þaðao bélt hann skominu siðar 
veetr til Englands, ok flutti mefi sér þann Ijárhlut til verzl- 
unar , er bino belgi Slepbanus átti, ok Hemingr hafði áBr 
beitit. 

10. Þann tima réði fyrir Englandi Játvarðr konungr. 30 
Hann Tar kTángaðr ok átti eigi bðrii. Dróttaing hans tar 
Bjatir Sigrfðar binnar shirraðu. Eitt sinn lét bann á einni 
Diittu inni brenna tolf konuoga. Bœjarleifr fann JatvarS 
konnng, ok bað bann vetrvistar, ok þat veitti konungr 
bánum. Hann Tarð brätt vinsæU af konungshirðinni. Bœjar- S5 
leifr sendi orð Oddi Úfeigssyni á laun, ok baB bann at 
finna sik þar, en þá er Oddr fregn þetu, fékk bann sér 
far, ok BÍgldi Ul Englands. Fagnaði þar hvarr öðrum »S 
öUu bjarta. Aßiendi Bœjarleift' háaum dúkinn, ok þakkaði 
hánHm sina liðveiilu. Var Oddr nu i Englandi um vetrina. 30 
Hann var örr ok stói^ðfull á fé. Varð hann af því britt 
TÍnsæll. Oddr keypti sér kirkjuvið ok klukku með þeim 
[járblut, seni Hemingr fékk bánom, eptir heiti sínu. Eilt 
sinn sterndi konungr þing at vanda sinuin, eiubTerjum málum 
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at skipa. tangat gAk Oddr ok Bœjariflifir. Þar leit Oddr 
eion maan. Haaa baflti brugSit btotO olc fagran feld. 
Oddr spyrr bann at naibi, en bann kraBst Aðtibrekt 
beita. Oddr spyrr, bvar bann hafi þeasa gripi fengit. Srk 
t komumst «k at þein), Begir Aðalbrekt, at «k keypta |i& 
ine6 fulla ferði. Oddr mælti: bnUtir minD ätti þá grípí, 
ok bar þa leagi, befir aldrigi neitt til baos spiint, siSaa 
bann aigidi eitt tinn á skútu eÍDni, ok bygg ek þú bafir 
hann drepit, ok eigi mun bann sverð aitt seit faaßi, ok 

10 mDD ek þess nú á þér heroa. BœjarleiA' g^ékk þar at ok 
baB, at ABalbrekt segDi salt fi*á Wu. Oddr mœlti: sá 
w náttúra sverðsins, at þat bftr eigi, ef sá lýgr, sem k 
þvl beldr. Ádalbrekt gvarar: ek bitta eiU bíðd skip með 
Ihega drengi. Dräpum vér aUa á þvj skipi, ok þar uik 

IK ek þessa grípi með öðni fleira fé. Oddr kvaðsl þetta mal 
nodir konung leggja TÍlja. KonuDgr mælti: þú skalt eiga 
vald á Aðalbrekt ok lifi iiens; en þó bið ek þik, at gefa 
bans líf 1 mitt rald. Oddr Begir, at konungr skulí ðllit 
ráSa þar um. Galt koDungr þá Oddi fé fyrir baoD, ofc 

M gi6rði Aðalbrekt úUngan, ok fékk bánum fé til burtsigl- 
ingar. Siflan bjóet Oddr tii Íslaads-Terðar, ok skildu þeir 
Hemingr með biuni mestu bliðu, ok báðu biarr vel f^rir 
ftSmin. Ok sem þeir Oddr lélu i haf, rekr á lyrír þeim 
storma ok myrkr ok bafríllur, ok þekktu sik eigi, fyir en 

25 þeir koma at Noregi nærrí NiBarósi. Var þar Haraldr 
konungr fyrír i bœDiim. Oddr leggr skipí siou ina á 
Qðrdinn. Kómu menn tii fuDdar Ttð þá ok spurfiu, bverr 
^pina 8t^i. Oddr kvaðst aldrígi leyot bafa nafai siou, 
ok aagði þeim bit saima. Fékk Haraldr koaui^ fljótt 

SO A«gn af Oddi, br^r þvi við, ok lét leggja langakipiun 1 
QarflarkjaptÍDD , ok öll sem sterkligast Bamantengala, trii 
Aiilu þau þar fyrir Oddi f vegi verSa. Er koaungr var 
iBeB lið á landi, svá at Oddr átti eigi undan at sleppa. 
En sem. félagar Odds Bjá þotta, rar aUiUr kurr í þtöm. 
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04dr baS þá eigi æðrast, kvaS enn eitthvat til ráðg goU verSa, 
E*vj bálfu verr var Hemingr staddr af hilmis rafiiim, ok 
bjálpaði báaiuD, at beUl komst ä broU með heitumsÍDum-, 
þTJ skulum Ter ok þangat trausts leila. Vil ek nú birta 
;8r mina fyrirælÍDn, at ef ek koraumst á Island, vil ek B 
smiða kirkju á Hei i Híðflrði ok benni gefa fé þat alt, er 
ek DU Qyt á akipi mfati. Lesa þeir ná aliir pater noster 
ok Marfu vers; átóga siðan segl opp. Var binn beiuasli 
iijrr, ea Oddr Btýrdi sjüfr. KonuD^mesn gj&rðu du kak 
at JtesMi ok Bpjrja, Uvart Oddr ætlaði at sigla i landinu 10 
eða út or sundinu. Tók du vindrinn at vaxa mjök, «k 
sigldi Oddr rétt fram .á konungs skipin, svá at næstu tfau 
langskipin SDkku í grunn Diðr. Sigtdi du Oddr fram með 
frjálsu, létu Biðan i baf, ok skildi þar með þeÍDi. Ea 
Uaraldr konungr rarð allforríða, ok þóttist hina meslu 15 
STÍTÍrðing feDgit bafa i viöskiptum þeirra Odds. Sigldi 
Dú Oddr til Islands, ok reisti Tœna kirkju at Hel i Mi6- 
firði, ok kMtt^i þar til œrnu fé. KlukkurDar, er bann 
gaf, ero þar, ok dúkrinn hias helga Stephani, til margra 
hluta brúkaðr, ok befir kröptugr reynit til niargra bluta. 20 
Bjú Oddr ä Mel tU elli, ok þótti vera binn göFugasti maðr, 
ek bélt manna bezt trú sloa. Ed Hemingr var á Eng- 
land! eptir skilnað þeirra Odds, ok segja þat kroaikur, at 
haDD muni þar ok banaskotmaðr verít bafa Haralds kon- 
ungB, en þar eptir baS bann farit til Roms ok gengit þar 25 
i faelgan stein ok ent þar æfi sina i belgum litiiaSi. Ok 
«ndar svá þenna aðguþátt. 
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GRIHHILDAR HEFND 

356. Attila konuDgr af Susa spfir at dauSr er Sig- 
nier BTeinn ok eplir lifir haus kona Grimbildr , er allra 
kfeuna er Titriigt ok fegrst; en bann er du kTanUass. 
.HaDD sendir eptir sfnum framda Osið i Herraland , at haoa 

S skal koma til bans. Ok er bertoginn spyrr at bans frændi 
AUila kODungr vill baDn bitta, gerir baiiD ferð sina til 
Su&a ok mei hanum XX riddarar. Attila koDungr fagDaði 
hanuin vel ok segir at bann ba& hanum eent orð ok vill 
at bann fari bans sendirör í NiflungaiaDd. Attila koDungr 

10 Till senda hann at biSja sér konu Grimhildar systur Gunn- 
ars kODUDgs, er átt hefir Sigurðr syeinn. Osið herl<^i 
léz fara vilja, hvert er koaungr viU bann sent hafa. Nu 
hp bann lil þessar ferSar með mikilli kurleisi oh lie£r 
meS sér XL hiona kurteisa^ riddara ok mai^ sveiaa Tel 

15 bona. Haan ferr alla slna leið til þess er þeir kómu f 
Niflungaland ok bitta Guonar konuag i Vemizu; þeim er 
þar Tel fagnat; dvelz bann þar nökkura daga. 

357. EinD dag beimlir bann Gunnar konung á tal ok 
meS häoiun Högna ok Gemoz, ok er þeir eru á málstefou, 

20 mælu Osið hertogi: Attila konungr af Susa sendir góða 
kveðju Gunnarí koDUngi ok Hðgna bans bróður. Attiia 
kOBungr Tilt ík jðra systur Grimhildi með sTá miklu fé 
sem yðr sómir at senda hänuiu, ok bann Till Tera yðarr 
TÍD. En áðr ek fara béðan, Terð ^ beyra mitt. erindi 

2& bTert Tera skal. Þá syarar Guanarr konuogr: Attila koD- 
ungr er maðr rikr ok mikill höfðingi , tUI Högni ok Gernoz 
miiiir brceflr sem ek, þá meguni Ter eigi Bynja hanum 
þessa. Pk svarar Högni: Svá liz mér sem oss muni þat . 
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rera mikiU vegr, at faann tití Atlila konungr fäi vairar 
systur; bann er allra konuoga rikastr ok mestr, nü meguin 
vidT af þvi Vera meiri meBn en nú ernm \ér. En þetta 
mal veiitr þó at rœða fjr bmni fjrir því at heonar skap 
er svá stórt, at eigi mä Attila konungr ok engi annarra í 5 
verSldu heonar fk fyr utan hennar lilja. Gernoz biðrrdða 
konuBg ok þa Högna, ok þykkir þetta vel fallit ef þeíia 
sfDÍz. Nu ferr Gunnarr konungr ok mefl hänum Osið ok 
bitta Gnnibildi, ok segir Gunnarr konungr benni 511 þessi 
tiSindi, ok spyrr bversu benni man vera i ekapi þetla ráfl. tð 
En hon segir at hon þorir oigi at neita Attila konungi 
sér til manns, svä er hann rikr konungr , ok svá er Fengit 
þesfi manns at reka bang erindi, at betdr vill bon þeesu 
játa ef þal er ráð Gunnars konungs bennar bróður. En 
konun^ segir þat, at eigi rill faann neita þessu rá5i, meS 16 
))Tf at þat er eigi i móti bennar vilja. Guaoarr konungr 
ok hans brœðr tala alt þetia mJil við Uertoga Osiß, svä at 
þetta skal vera ráðil. Ok bér eptir bfz bertogi OsiS beim 
at riða. Ok er bann er albáinn, þá lekr Gunnarr kon- 
ungr skjðld gullbúinn ok bjälm er átt balSi SigorOr sveinn, 20 
er aiira vapna er beztr, ok geh* hann OsiS, ok ekiljaz 
þeir góSir vinir. Riðr bertoginn beim l Húnaland ok segir 
Attila konungi alla sina tetS. Konangr þakkar bJinuni Tel 
ok Begir at bans TerS er hin bezta örðin. 

358. Litlu siðar b^ Attila konungr ferS sina ok skal K 
nü fara i Niflungaland eptir sinni festarkonu Grimhildt. 
Þessi ferfi er búin allveglig. Attila konungr hefir D hundr- 
ai riddara ok marga sveina. Þá er Gunnarr konungr 
spjrr, at Attila konungr ok t^iSrekr eru komnir i bans 
land, riðr bann út i gegn þeim með öUam sinum binum 30 
beztum mðnnum, ok þá er þeir finnaz, riðr Gunnarr kon- 
nsgr fyrir Attila konung ok beilsar hänum, ok baae bróBir 
UGgBÍ fyrír Þiðrek konung, iA kyssaz þeir ok hiltaz ai^ 
binir beztu vinir. ItíDa nú allir saman aptr til borgar 
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Vmiiízu. ok er trá bän bin dýrligsta reizU, ok at þessí 
TMzlo giptir GuimaiT konnngr AUÍla kfmnngi Gritnhildi 
gystar aina. Ok er lokit er þessi Teiilo, rifir AUila kon- 
aogr ok Þiflrekr koDBDgr bratt, ok at akilnafti gaf Gunn- 
h arr konungr iHðreki konnngí Grana best Sigurðar sTeins, 
ok gveHIit Gram gaf haDi) mai^^faottni , en Altíla kon- 
nngi Grimbildi ok silfr STá mikit aem hánoiii var sómi at, 
ok ðkiljaz ná góðir Tinir. Riðr AUila koDungr ak Þiðrekr 
konuDgr heim i siU riki, ok gætir um Glnnd sfos rikis. 

10 En bans kona Grímbíldr grælr bTern dag sinD Ijúra búanda 
SignrB STeÍo. 

359. Ok er liSnir viru VU vetr svá al Grimbil^ 
befir Tcrit f Húnalandi, þá er þat eina Dátt at bon mættí 
Ti8 Attila konuDg: Herra Attila koDungr, þat er mikill 

Ið barmr, er k þesaum VII vetnim hefl ek eigí hitta müia 
brceSr, Imaier viltu herra þeiru beim bjóða? Ek kann 
aegja þér þau tiBindi, er þó kann vera at áðr vitir þú, 
at Sigurðr sreinn minn maðr áttt Bfá mikit gull, at engi 
konongr 1 verßldu rar jafnauSigr; en þat mikla fé bafa nú 

M minir brœðr, ok eigi Tílja þeir mér at unna eina penninge. 
En mér þcetti gœmiligri beira, at ek rœða f^r þessu fé, 
ok þat skaltu TÍst TÍta, ef ek £e þetta gntl, at alt skaltu 
þat eiga með mér. En er Attila beyrir þessi orii, þá 
ibngar bann vandliga brat bon gegir, ok veit at satt er. 

35 Kn Attila kouangr er allra manna fégjamastr ok þfkkir 
illa er bann skal eigi ß Niflunga skatt, ok evarar k þessa 
lond: Ek ^eit frú at Sigurðr sreinn atli mikit gnll, þat 
^t er bann lók undan þeim miUa dr^a, er bann batSÍ 
drepit, nsst þat er bann {ékk i hernati, ok þar með þat 

30 er bans faBir haffii ätt Sigmundr konungr. En alls þessa 
miauini Ter, en þó er Giinnsrr konungr värr binn kærsti 
TÍD. Nu Til ek Irü, at þú bjáðir heim, ef þú Till, þeim 
þinum brffiðrum, en ^ki tíI ek til spare at báa þá Teizlu 
seni Tegtigast. Þau Bkilja siaa rœðu at ainni, Ok ei^ 
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mikilli sluadu siSar lætr Griiiifaihk- kalla lU bíb II meiin 
ok segir þeim sfn eriadi, at hon viU senda þá í Niflunga- 
land, at reka mitt erindi, eo lii þessar ferðar skal de 
jkkr hóa meS gnlli ok siííri ok góðum klæðum ok góðviB 
heglum. Ok þesEÍr leikmenn segjs, at þeir Tilja alt.þat 5 
er hon bjSr gjarnsaailiga gera. Nú b;fr hon ferð þeirra 
faverja leið er hon ma vegligast, ok fær þeii» bréfokion- 
sigli Atlila konungs ok sitt 

360. Þeaair eaenn fara alla sina leið, til þess er þeir 
koina i NiSuiigaland ok liitta Gunnar konong i Vemiiu- lo 
borg. Gunnarr konungr tekr vel sendimönDiiin Attila kon- 
UDgs mágs aÍDS, ok eru þeir þar í gafinm fagiuði. Nú er 
»endiinenn hafa þar dvaiiit litla hrið, stendr npp sá ef 
eríndit bar, gengr ^rir Guonar konung ok mælti: Atttia 
konungr af Susa ok hana drúttnii^ Grimhildr undir kveöiit tí 
Guanah konuDgi i Veniüu ok bans bróður Hðgna ak, 
G^noz ok Gisler A filltim þeirra Tinum guðs ok sjaa. 
Yér vitjum ;ðr bjóða beim til veizlu ok vináttu ;í varl 
land. Atüla konungr er nú gamall ok þungrœrr at atfra 
sinu riki, ea bans ungi son AhlriaD er enn iära Tetra N 
gimall. íiíi b'z OBS sem þér munit vera beet til komnir 

at sljirna þeaBU riki melf yðrum frteuda bans móður bneðr 
þji hrið er hsan hefir eigi Bjálft- aldr til at gæta sina 
rikis. Nu rerSil þér at koma eptir várrí orðsendÍDg, vk 
ráðit laDdráðum með oss, brat sem þá sýnh oss af at is 
taka um þelta mal, ok bafit með yðr STá marga menn 
sem jOar sdmi er lil, ok verit heilir. 

361. t'á er konungr Gunnarr hefir' lesit þétta brér^ 
kallar baon á maUterou sina brœðr Högna ok GeraoE ok 
Gisler, bann berr upp þeUa mal ok leitar ráðs Tið þá, 30 
hrerea hátta skal. tii svarar H&gni: þat kann vera beira, 

at þér Tilit lara i HÚBaland at heimhoði þins mágs AttÍU 
konungs. En með þvi at þú brir i Huaalaad, þi mantu 
eigi aptr koma ok engi aá er þér fflgir, lyrir þvi at 
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Grimbildr er Atrú k«iia sk vitr, ok má Ten, at hon aé i 
srikiUD nn) oas, Ná STirar Gunnarr konuÐgr: AUila kon- 
aiigr miim mágr hefir mér orð seot með yin&ttu, at ^ 
skal koma til HunalandB, ok lara þessir menn með saan- 
6 indum. En þat er þitt M, Hftgni, at ek tkd eigi fára, 
en þelta r&S gefr þú mér eptír þvi sran þin tndfiir gaf 
ndnum feðr, er hvert bíudí rar verra bit siðara ea hit 
^ra. Nú vil ek þat eigi af þér þiggja, ðú akal ek at 
sOnia í UÚDaland, ok veotir mik at ek koma aptr eptir 

><> mlnnni füja, ok áJb* en.ek fer af Húnalandi, man alt 
Hiünaland gefit i miU vald. En þú H^ni Tflg mér ef þú 
TÍIt, en ella sit heima, of þú þorir eigi at fara. Þá mælti 
H&^i: Eigi aneli ek þetta Tyrir þvj at ek muna vera 
hneddari um miU lir eo þú skalt vera um þiU, ok eigi þykkí 

l^ mér Terra at berjaz en þér skal þfkkja. Ea at BÖnnu má ek 
þér þat segja ef þú ferr i Búnaland, hTárt er þú feir meS 
marga meaneða fá, engi þeiiTa kemr aptr lifs i NifluDgalaiul. 
En ef þú vill fara i Uünaland, þá tÍI ek (eigi) eptir Bitja. 
ESa mantu eigi, Gunoarr konungr, hTersa téf skildumz við 

ao Sigurð BTflinY en með því at þú mant «gi, þá veit ek 
þann maim i Húnaiandi er miina ska], en þat er Grim- 
hildr Tár systir, ok faon skal vist þik á miuna, þá er 
þú kflmr i Susa. Þá srarar Gunnarr konuogr: þóUu sér 
sTá hrœddr f^rri þiimí syalur Gríœhildi, at fyrir þá skyid 

3> þorir þú sigí at fara , þá skal ek fara eigi it aiðr. Högoa 
Terft* ná hermt TÍð, er gyá opt er f brigili fcart haos 
móðerni; hann steodr upp ok gesgr inn i bJlU til siiiB 
frsoda Folker ok lOEelti við haaD; þú mant vilja fara i 
HóoalaDd me5 oss, aeni Guanair konimgr befir nú ráðit 

30 eptir orðsending Grimhildar, ok með osa skiilu fara allir 
Tárír meao, ok Tápni sik nú ok búiz hvatliga, ok þeir 
eÍBU- þurfu at Tara er þorí at berjaz. 

362. Þá Btóð upp dróttnmg Oda móðir Gunnars kon- 
DDgs ok Gisler ok gsDgr til konuogs ok nudti til haas: 
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Herra, mlk dnymdi einn draum er þú skall beyra. Ea 
þat er i þessum draum, at ek sá í Húnaland svá nwrg» 
ftigl« daiiða, at alt land Tárt var Butt af fugluin. Nú befrí 
ek þat, at þ^ MifluDgar sellít at Tara iHiuialaad; «n af 
þe«i ferð veit ék at sUnda naa mikit úhapp, hvárttTeggja i 
Niflimguii) ok Húnuna , ok mein ván þykki mér ef þér 
brit, at mai^r maðr láti f^rir þal gitt Iff. Gerr svä vel 
barra, far eigi, Ut eina man af standa þóU er farit. Þá 
svarw Hügni: Gunaarr kooungr befir nú rððit ferfi etaa, 
■vá Bem bano ?iU Tera lata, ok ekki birðum vér um lo 
dnama ySra gamalla kTÍnna, íktt goUvUitþér, ekki ntegu 
jSar orS itaoda um vára fer9. Þá svarsr dráttDÍiig: Ginuiar 
koDBDgr mta ráða einni TerS ok avá þú Högni, brárt er 
þit Bkulut Tara i Hánalaod «ða eigi; «d mion va^ »on 
Gialer bann ska) buma vtra. Já, segir Gfaler, ef inÍDÍr tfi 
brceðr fara, þá skal ek Tist eigi eplir sJtja. Ok bleypr 
upp ok tekr vapn aln. 

363. Nu Moäir GuDnarr konungr boð upp 1 sttt land, 
at til btOB skulu koma allir bans oiena, þeir er va^aetir 
eru ok frœknaattr eru ok bänum bazt bugaBir. Ok er stt 
þeesi ferS er búia, befir GiBBoarr konangr X bundraS 
nMDOa, góðra drengja ok Tel buinaa, með bTÍtum brynjmn 
ok björlam bjidmum ok skörpuin »TorSiun ok hTöBsum 
■p}6tum ok ni^utn skjöldum ok Bkj<)tiuB beetum, ok þar 
silr bnma mðrg fö|p- kons ok djrlig eptir sion bäanda s 
ak eíDn ma ak bri^ar. Nix tekr Qßgni merki GuDoon 
koDDDgs i sfna hðad. Þat merki er ion yita bltit litt sein 
gull, en i miSju bTjUt, ok i markaðr $rn meB korenu at 
ranBu silki, 6k neðstí bluti' merkis grœnn. Gsnoarr kon- 
nngr befir þvuikao öra k allri sioni bemeakja, eo flögiii m 
befir Ji eiom beraeskju pfc eigi með koroou. Gemos ok 
Giiaksi ha& skjöldu rauða ok tagt neS guUi baukr, ok þ«t 
mark bafa þeir allir á sinni bn'neskju, ok meB saœa lit 
eru j^eúra merki. Her af má þá kamia með aina ekior 
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hrar þeir rília. Nifliiiigar bra vä aBa afna leiS til þus 
w þ«r koma at Rio , þar sem saman kemr Dana ok Rio. 
Ok þar «r bmtt er Junar hittai, en þeir fiana eUd akip. 
Þeir dveljaz þar um náttina mefi slaum land^ðlduiii. 
e 364. Um kreldit er þeir eni mettir at niLttrerSi nuelti 

GunnuT konangr til Bðgna sins bntðuF: Hverr akal balda 
TftrS þesga catt ar Tirana mönDam? skipa þeiin er þér 
afniz. Pk svarar Hfigoi:. Þér megut skipa þeini er ;&" 
Bfniz til Tarfflial()3 upp með Anni, en fyr neftan liðit nl di 

10 bér Vera varðhaldsmaðr sjálfr, þTÍat þá maguoi vér til 
gœta eT vér íkm oas nðkkut skip. En Guniiari konaii^ 
lÍkaSi þetta ve). Pk er aðrir menn Fðru at soRi, tekr 
Hí^oi ðll tía Tápn ok gengr með ánni oran, eo á er 
biDf^ IjAs mikit, ok má hatin ^ir þW sjá sina leið, Hú 

15 kemr Hðgni Ul eioa vataa er heitir Mœre, ok er hann sér 
nftkkura mean k vatainu, ok aér faanÐ þeirra búnaSli^a 
við Talnit ok milli ok árinnar, faana tekr klæftin ok felr. 
Ok þetta em ekki aðrir naena 'en þat setn kallaOar eru 
Bjókontir; þær eigu efili á sjö eða TÖtnara. En þessar 

ao sjókonur hafa farit or Ria ok i þetta vatn at ^emta aér. 
Nn kallar sjókonao ok biðr haon tk sér UieBi sin, ok 
gengr tipp or vataina. Nu ararar Högai : Seg mér þetu 
l^rst, favart «knlum vér koma yfir þegaa á ok aptr; meS 
þTÍ at eigi segir þú mér þat er ek spyr þik , fær þú aldrí 

S þín klæði. Þá mælti bon: Þúr wegat komaz allir faeilir 
yfir þoBBa á en aldri aptr, ok maatu þó hafa áðr hit Dwsl» 
erfiði fyrir. Ná bregðr Bðgni Einu sverK ok drepr ajó- 
konuna ok bðggr i miðju aundr faTáratTeggju ok dóttur 
bennar slíkt sama. 

M 365. Ok enn gengr hana ofan með knjú um hrið, 

Þá Bér hann eitt ekip út ä miðja ána ck einn mann i, 
ok baB bann riia at laodí, ok sœkja einn Eismigsmann. 
En Bfá kaUar hann bér fyrir þvi at þá eru þeir fcomaír 
i riki ElBungs jaris hins nnga, ok byggr hann at skipaaaðr- 
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inn nun þá róa Bkjótari 1 mót hánum.- Þá sTarar skip- 
mððrinD : . Ekki sceki ek heldr ElstingsinanQ en aniuiD 
mann ^ ok tíI ek vigt eigi r6a utan kaup. Þá mælti H6gni, 
ok lekr siau gunbriiig di beJdr upp: Sé hér, góðr drei^, 
þina ^Íj^gu; hér er einn gullhrÍDgr, hauD gef ek þér i i 
þino ferjusk&tt, ef þú flytr mik. Ok er þesBÍ Bkipmalh' 
veit at hänum er gialhriagr boðinn i skipleigu, þá minnii 
bsnn þess at hanti heftr skðmmii áðr krängaz ok fengib 
fagrar kanu ok atin tnikit, ok tíII fíi henní goll hvar sem 
hanii getr. Baan leggr GÍaar íirar út ok rœr at landi. Nú le 
Btigr Högni ä skipit ok fer farDingarmanni sinn guUhrÍDg 
de- gengr iil á skipit. Nú viU feijfimalh'inii rúa aptr ;&- 
áoa, an Hðgni biðr hann róa upp nteO landi, en feijumadr- 
ÍDD Ttli eigi róa. Högni segir, at hann skal róa, ef bann 
TÍU ok svá þótt hann y'úi eigi. Nú verðr feijuDBaSriBn U 
hræddr ok rœr sem Högni vill, ok báðir þsir róa alt þar 
til er þeir koma til 1^9 Niflunga. 

366. Nú er Gnnnarr koniingr á fótum ok alt liS bane, 
A faafii feogit áðr eilt skip ok er þat allitit. Ok með 
þvi litla skípi bafa nðkkurir laean farit yiir áiia, ok þegar 30 
ee þeár fóni firá landi Tyllir alt þetta skip (Aí hvelfir undir 
þ«in, ok konaz þeir nauðugliga til lands. En er Hðgoi 
kemr tð þeiira með þetla mikla düp, verða NiBungar 
fognir. Stigr GuDnarr kranngr BJaUr á skipit ok meS 
faánuna C manaa; róa þeir k miðja ána. Hfigni rœr svá » 
mikit, at i einnm veiri br^tr hann inndr bátar árarnar 
ok af keipana, ok mœlti at aldri þrifiz sá er þessa bái 
bjó 08S lil banda, olc Ujóp tipp ok brá sverSi ok lyó 
hfiruð af skijMnanninum er sat fjrir béniun á þiIjuBum. 
Pk iDíaú Gsnaanr koain^ til Hðgna : Hf i garðir^ þú þetta H 
ilh rerk, hvat gaftu hánuni at sðk? Þá srarar Hðgni: 
Bk Til Gigi at böð fari fjrir i Báoalaiul Tárrí ferð, ok aú 
kana bann ekki af at segjfi. Ok þá mælli Gunnarr kon- 
ungr raðnliga: Ilt eina mantu gera ná «A Jirert siii^i, ok 
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aldrí ertu kátr nema þé er þá gerir ilt. Þá sTararHAgm: 
flnt ska) ek spara nú at gera ilt meðan vér ßram Ihim, 
ek Teit ná gerla at tkti barn 1 v&rri ferit kemr aplr. 
GoonaiT konungr st^r, ok nú brestr i sundr s^áninlfia 
t ok gengr M Btyrít, ok arlh- skipimi bffißi tjrit etnnimi 
ok TeSrí. Ná hleypr Högni skyndiliga aptr til styrising ok 
dregr í B^órnviðina aUfaaHJhendiUfa. Ofc þá er bann hefir 
4>œU stjtirnTÍðina ok hann he&r tíS kontit stýrínu, þá er 
Bkamt ti) lands, ok i þesau bili hvelfir skipiaii ok tí6 þat 

10 koma þeir lil lands, at hvert kleði er allvAtt um þi, þat 
er innaa borðs var. Leifla þeir nú 8kipít it land, ak bœta 
ii þat sem brolit var, ok lata aptr fara bíðb menii yfir áoa 
i motí sinu liði, ok flytjai yfir íma alt þar til er yfir er 
komit 'alt liðit. Ok eptir þat fira þeir leifi sfna allao 

15 þaBD dag. 

367. At kveldi legigaz þeir niðr ok Uta Higna bald« 
Tftrð. Ok er allir menn «ni soAiaðir, þ& gangr ü&gni einn 
gaman k njógn langt tik lifiÍDU. Haan kemr þar at er 
einn tnaðr ligr ok Befir, sá er með TápRum ok sverð «tt 

9) hsSr hano lagt undir Bik, ok koma bj6ltin fram. T^ 
Hðgni til sveriSsinB ok bregOr Bverifiau ok kastar frá gér; 
bann gtlgr sinnin bœgra fœti á bans bíSu ok bi5r bann 
raka. En þegsi maOr bleypr u[^ ok þdrr til tTerSsins ok 
mÍBBir hann ok malti: Vei Terðí mér l^r þenna snía 

35 er nú svar ek, misla ek mina Bverða, ok iUa maa þykkja 
minum berra gætt sina rikis, er svA sraf ek. Ok nú sér 
bann bvar liSit er komit, ok enn mnlti ham: Tei verfii 
þeBsutn avefni er na Bvaf ek; nú^r kominn herr i land 
mJns berra Roðiageirs margreHlR. Ek befir nú vakat IQ 

M daga ok Ifl nælr, ok fyrir þat sanu EoEiiaða ek. Pk mæiti 
Hðgai TÍ9 hann ok finnr at bann er giUk drengr. Pü 
mint Vera gó6r drengr; sé bér mi&n guffiinag, bann skal 
A þér gefa i^rir þiiin dreagBkap, ok þá akalt btír iqóu 
M BÍ er lyrr var gafit; ^ akal ok & þér swert }ritL Ok 
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srk gerir baon. Ná sTarar þessi maSr: Haf ffrir b)ÍU« 
{^ðs þðkk þjna gjAf, ffrst er þú gafl inér ererS mitt, eil 
álflui þÍDÐ gullhring. Nú mnlti Högni: Ekki skaltu vera 
faræddr um þeona her, ef þú gælir lands RoBiugeirs mar- 
greifa ; bann er Tárr tíd. Fyrir þessu ræðr váru liBi Gunn- 6 
arr kunungr af NifluDgalaDdi ok baoB brœðr. Seg mér 
flon, gófir drengr, hvar TÍsar þú ósb til gistingar i nátt, 
e9a h?er9U heitir þó? Ek beiti EkkÍTÖrSr, sagði bann. 
Ok nú uadrnmk ek hversu þú ferr; er þú HðgÐÍ AldriaDi 
sos, er drapt minn berra Sigurð sreÍDa; gæt þfn meðan 14 
þú ert 1 Huualandi, þú mátt bér eiga marga ößindarmenii. 
En ekki kann ek visa þér til hetra náttetaðar en f Bak- 
alar lil margreifa Boðingeirs, haoD er góðr höfSingi. H 
noeltí HCgni : Þaogat befir þú dss TÍsat er áðr faöfum v^ 
ætlat. Itið nú beim lil borgar, ok seg at Tér muDum is 
þangat koœa; ség ok at vér enan beldr vatir. 

368. Nú skiljaz þeir, ok riðr EkkivðrSr heim, ea 
Hðgni ferr aplr til Binua œanna, ok segir Gunnarí kon- 
ungi alt hTersu b&nuni hefir fariz, ok biðr þá standa upp 
8«in bv&tast ok riða heim lil borgarinnar. Ok Bvá gera 20 
þeir. Ekkirörðr riðr heim sem hfatligast til bor^arinnar, 
A er hann kemr i höliina, hefir mai^^fi Rofiingeirr mat' 
ast ok ætlar at (ofii ganga. t*á Begir EkkivörSr, at bann 
hefir bitt Bögoa, oh sví at Gunoarr konungr or þá komr 
isn naeB mikit lið ok tíU riða þangat tU gisüngar. Roðin- 2í 
gehT margreifi stendr upp tA ksUar (il allra ainns manna, 
biðr þá taka skyndiliga ok búaz um sem bezt ok vegiigaBt, ok 
BTJi sin hÚB. Ok nu sjáirr margreifi Roðingeirr lætr taka sina 
hesta ok viU at riða i möti þeim meS mörgum riddurum. 
Ok allir haOB laeDn eru du i Btarfi ok nmbiinaSi. £n er 30 
margreifi RoBingeirr rfðr út af borginni, kemr i gegn hán- 
um Gunnarr konungr með alt »üi US. RoNngeirr mar- 
greifi fagnar vel Nifluagum ok b^ þeim með sér til fagn- 
aSar. Ea þeisu tekr vel Gunoarr konungr ok Hðgij^ biðr 
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Ekkitörif hafo f]Tir mikla gufls þfikk, hTersn bann nk 
peiita erindi. 

369. Nú koma Niðongar f garS Roðingeirs margreifo 
ók stiga af sinum hestum. Ed menn Roðingeirs margmfo 

& taka þá ok geyma vel. Ok Bvá sem sagt befir EkkÍTðritr, 
lætr margrsifinn gera trä elda úti i garðínDm, er þeir em 
Tátir, ok TÍS aiiDaD eld BÍtr Gtinnarr konnDgr ok Hðgni 
ok þeirra brœi^ ok Bumir þeirrá meOD, en sumt Uð þám 
við aQnan eld. En þeir er fýrir varu fylgja margreifa ídd 

M i höUina ok sfcipar bann þeim á pella. Ná fara Nífiungar 
af sÍDum klæðum Tifi eldana. Þá mæki Gudelinda kooá 
margreirans , hon Tar STstir faertoga NauSuuga er féll nB 
Gransporl: NifluDgar hara hingat fœrt marga hrita bryqJD 
»k margaa barSao bjálm ok ikai^t srerB, nfjan akjöld, ak ■ 

15 þM er bannanda laest at Grimhildr gn^ brern dag Häg- 
urð svein sinn búaada. Þá er þeseir eldar eni brannir, 
gengr Giinnarr konungr ok flðgni ok þeiira bræðr inn Í 
h(Uina, ok eitja þat kveld ok drekka með hinum betta 
fegnaði ok eru nú allkátír. Ok þá fora þeir at sofe. 

90 Roðingeirr margreifi lig^ 1 ainni sæng bjá Btani konu ok 
talaz þau við. Þá mælti Roðiogeirr margretfi: Frú hvat 
skal ek gefa GuDnari konungi ok bans brœðruni þal er 
þeim Bé vú^iligt við at taka, ok inér sé vegr at geio? 
Hon Bvarar: Þat berra, sein yðr Bfaist rað til; þat tit 

35 skal vera mitl ráfi um þenna blut er þitt «r. Ok enn 
mælti Boðingeirr margreifi: Ek mä segja þér um junghwni 
Gisler, ef þat er jðart ráð , at ek maa gefa báaum jung- 
frú mina dáttnr ena Tyrstu gjöf. Nú evarar Gudelinda: 
Þat er vel at þú gefir báuum okkra dóttur, ef svá er at 

30 bann mætli njóla, en þat faræðumk ek. 

370- Ná er Ijóas dagr ok stendr Roðingetrr margreifi 
upp ok kbeðiz ok hans riddarar, ok þá Manda upp Níflungar 
oik kalla sln klæði. En Roðingeirr ma^eifi biðr þá 
dvelj^ meB sér nðkkura daga, en Nifiungar rilja nüEira 
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ók dveljú ekki. Ok þá segir RoðiiigeiiT margreifi at haitn 
vill riBa með þeim tneK Bínuni riddurum , ok ganga nú til 
btati ok dreldia nú goU vin ok eru allkátir. . Þar eru nú 
nai^onar leikar ok önnur skemtan. Nú lætr Roðingeirr 
mai^reifi bera ÍnD eino bjálm gulli yarðaa ok seltaa d^i^ e 
ligUD) sleiDum, ok gefr GuuDari konuDgi, ok þessa gjöf 
þytkar Guoaarr kooungr vel ok þykkir vera. ea mesla 
gersimi. Þá tekr RoðÍDgeirr margreifi einn Dyjaa skjöld 
ok gerr Gerooz. Þá geír margreifiuu Eina dóttur Gisler 
ok mælir: Góði herra Gisler: þe&sa mey vii ek þér gefá 10 
til eigÍDkoQu, ef þú Tilt þiggja. Gider svarar ok biðr 
haim gefa allra manoa heilastan , ok léz vilja þigKJa œeð 
þökk. Ok enn mæiti Ruöiogeirr mai^reifi: Sé bér jung- 
harra Gisler, eiu averð er ek vil gefa þér, þat heitir 
G^imr; þat heür átt Sigurðr sveinn, þat h;gg ek at vera 15 
skal allra vápna bezt er i |ðarri för sé. Ok euD þakkar 
Gisler þessa gjöf ok biðr bann hafa fyrír guðs laun alla 
siaa sœmd, er bann beSr gert hanum i þeirri fSr. Ná 
mælti Roðingeirr mai^reifi til Högna, bvero gríp máttu þanii 
sjá hér með mér, er þú vilt heizt þegit hafa? Pk svarar so 
HSgni: Hér titz, ará segir bann, sem bérman banga eion 
skjöldr, sá er dökkblár at lit, bann er mikill ok sterkr 
Vfflitir mik at rera mnoi, baon befir Btúr högg, bann tU 
ek þíggja at gjöf. Þá svarar BoðÍDgeirr mai^reifi: Þat 
kemr vel rið , fyrir þa sðk at þann skjöld bar góðr drengr, IB 
bertogi NauBiing, ok faann fékk stór bðgg undir MÍmiuigB 
eggjum af enum sterka Víðga, áðr bann félli. Ok er þetta 
heyrir üii Gudelioda, grætr bon sarliga sinn bróður Nauð- 
ODg. Ok þessi skjðldr var bú gefiaa Högna. Þeir þakka 
Roðingeir margreifa foricimnar vel sinar gjafir ok yelgerit- 30 
ing. Þá er þeir eru melljr, lata þeir taka eina besta ok 
búa sjálfa sik, ok með þeim Boðingeirr margreifi ok með 
háDum enir vóskustu riddarar ok ríða út af borginni; er 
þeir várii at þri búnir, þá bað iru Gudelinda þá fara vel 
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iík beila, ok bama svá aptr loeð aœmd ab nriÜng. Ok 
margreifinn kyssir sina frú Gadeliada áSr bann riSi broU 
ok biðr baoa ral st^a éíaa liki þar til er þau fionaz. 
371. Nú er ekki af at aeggja þeina ferfi annat en 

t þeir riða hvern dag eptir aanaa. Ok þanD dag er þeir 
riða til Susam er ráU veðr ok mikiU viadr, A allir Hifl- 
UBgar eru nú Tátir ok þeirra klæðt. ; Ok er þeir koma 
!e»m hji borg einnibverri er heitir Þorta , riðr i mót þeim 
eÍDD maðr, bana er aeodímaðr Attila konungi ok aka) Tara 

M i Bakalar al bjóða Roðingeú- margreiTa til veizlu , en bann 
rlBr fyrir liðinu með sina menn. Ok er þeir finnat, apyiT 
margreifinn: Uver eru tiðinai i Susa? Þessi maðr svarar; 
Þat er nü i Susa tiðast, at NiSungar eru komnir i Húna- 
land, ok Attita konungr b^ nú þeim veizlu, en ek Tar 

15 sendr i meü þér at bjóQa þér til Teizlnnnar. En nii man 
ek aptr bverfa meS ySr, ffrir þvi atnú hefi dbfMigit mitt 
erindi. Snfr bann aplr nu með þeim ok riSr mefi fliiS- 
ingeir mai^reifa. Þá mœlti Roðiageirr ma^eifi riB seadi- 
mann: Hversu mikit boð ællar Altila konungr at gera eSa 

10 hTersu mðrgum mfinnum til bJ4Íða. Þá svarar sendimaftr. 
Her litz svá sem eigi muni bér vera fair i yðarri í&r, en 
Attila konungr hefir boðit mðrgum mönnum til veiilu. En 
dróttning Grimhildr befir stefnt bállii fleinun »Inum nnum, 
ok hon aafbar möooutn um alt riki gitt, þeini er benni 

25 Tilja lið Teita, ok er «vk mikit til efnat þesaarrar veizlu, 
sem her skjli vera alJmikit Qölmeoni, ok þá muni hon 
lengi standa. Boðingeirr biðr þenna mann ríða fjTÍr til 
borgarinaar, ok segja at nu eru NiSungar komnir fyrir 
borg bans ok Roðingeirr mai^eifi. Nu sendir konungr 

30 um alla þessa borg, at hvert bús er búit, sum með tjöld- 
um, en i sumum skal gera elda, ok er nu miktll r;rib)Ui- 
aBr Í borg Suaa. Nu mœlti AUila konungr til fíðreks 
konungs ok biðr bann, at baon skal ut riða i gego þeim. 
Ok nu gerir bann svä ok riðr út meB sina mena, ok er 
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þeir finnaz , fagsa lirärir ölbiiin vel ðk riBa allir saman 
til borgsr. 

372. DnSttniiig Grímhildr standr i dnuin turn ok gér 
tbr brœðra eÍDna, ðk þat at þeir riða nn i boi^ina Susb. 
Ná sér hon þar margan n^Jan skjðld ok fagran hjiilm ðk 5 
marga hvita bryoJQ ok margan d^gan drcÐg. Nú melti 
Grioihildr: fiix er þetta bit grœiia sumar fagrt; nú fara 
mÍDÍr brceðr œeB margan nýjaa skjðld ok marga hvíta 
brfDJH ok nCi tninnumk ek hversu mik barmar in stóm 
sár Sigarðar sveins. Nú grœtr bon allsarliga Sigurð srein, tO 
ok ^i^k i móti þeim Niflunfum ok baS þá ynsl toI 
komna, ok kyssir þaon er hetini var na^tr, ok bvern at 
öðrom. Nú er þesai borg näliga füll af mönnum ok hest- 
nm, ok þá eru ok Ffrír i Suaa mftrg hnodruð mauDa ok 
srá beata, svá at eígi fier tGlu k korait. a 

373. Attila konuDgr tekr vel v4ð gÍBum mágum, ok er 
þeim fyikt i ballirnar þær sem búnar eru, ok görir ffrír 
þeim eldar. En Niflungar fara ekki af sÍQum bryDJuiD, 
ok ekki lita þeir &in vápn at siiini. Ná kemr Grimbildr 
inn i b&Uina, þar er Tyrir vani hennar brœSr »ð élá ok 90 
þurka 8Ík. Hon sér hversu þeir lypta opp sinum kyrtlum 
ak þar undir eru bvitar brynjnr. Ná sér Högni sina 
syatur Grímhildi ok tekr þegar sinn bjálm ok aetr á hfiruB 
sér ük apennir fast ok slikt it sama Folker. Þá m«Hí 
Grimbildr: Hðgni gilt hdlll hvárt befir þú ná ftert mér 2S 
NiQuDga gkalt þann er iitti Sigurðr sreion? Pk mælti 
Hógni: Ek fœri þér, segir bann, mikian ú*íd; {lar ^Jgir 
minu skjöldr ok minn bjálmr meB miau sTerBi ok eigi 
leilða ek mlna brynju. Nú uuelli Gunoarr konungr Tið 
Grifflbiidi: Frú systir, gakk bingat ok sít bér. Nú gengr 30 
Grimbildr at sinum tii^;a brœðr Giaier ok kjasir hann ok 
silr i hjá bánnm ok miltí ok Gunnars konungs, ok nú 
fjtæir hoD sárliga. Ok nú spyrr Giater: Hvat grætr þú 
frú? Hon svarar: I*at kana ek vel þér segja; mik hanuar 
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l»t mest n& Bem jafoaa þnu stóni tkr er halKi Sigorlfa' 
srflinn sér miDil herða, ok ekki vápn Tar fest i baDS 
dildi. Þá sYarir Hð^i: Signrð srdo ok haus sár látum 
nii vera kyr ok getum eigi. AUila koniuig af HUDglandi 
6 gwum baan nú svá Ijúfan sem kir var þ^ SigurSr sveiiiii; 
bann er háUii ríkari. En ekki fær dú atgfirt at grœSa 
sár Sigurfiar sTeins; aú rerSr þat nú rera sem áBr er 
<H4it. Þá Bteodr upp tirímlúldr ok gengr i hrott Þri 
BBSt kemr þar Þiðrekr af Bern ok kaUar at Niflangv 

10 dtuiu fara (il borSs. Ok b&num fylgir son Attila konungs 
AldríatL Ná tekr GaanaiT koaungr sfeioiiin Aldrian ok 
berr i faSmi sér út. £n Þiðrekr koauBgr af Bem ok 
Hfi^i eru BTá KÓðir Tinir, at bfärr þeiira legr bftnd sina 
yfir aDnan; ok gaQga ivá út or bftJiiai ok alla leið þar 

IS til er þsir koma til konungs hatlar. Ok á bverjum tum 
ok á hverri höll ok á faTerjum garði ok k bverjum borg- 
arvegg standa ná kurteisar kaiiiir ok allar vilja Hðgna sjá, 
■vá frægr sein bann er um öU Iðnd of breysti ok dreng- 
^p. Nu kiimu þeir i böll Attila konni^. 

M 374. AttUa konungr sitr nú 1 sinu bá»æti ok selr á 

bœgra reg Bér Gunnu- konaog bídd mag ok þar næstr sitr 
jungbeira Gisler, þá Gernoz, þá Högni, þá Folker þeirra 
finendi. Ä vinalra bUð Attíla konungs Bitr Þiðrekr kon- 
iingr af Bern <^ Roðiugeirr margreifi, þi meistari Hildi- 

tt brandr. Þessú- allir sitja f héisæti meS Attila konongL 
Ok na er skipat þctsi bBll fyrst mefi bin um tign- 
ustnm m&naum ok þá brerjam at öðrum. Þeir drekka 
þat kveld gott tíd, ok her er nú bin dfrligsta Teizia ok 
meÜ allskonar fbngum er bezt megu vera, ok eru du 

30 kátir. Ok nú er sYá mikilt- fjöldi maima kominn i borg- 
ina, at bvert bús er fult oaliga i borginni. Ok þessa nüU 
sofa þeir i göðum Driði ok eru nú allkátir ok meS góSum 
ambaDaBi. 

375. W er momar ok meon alanda upp, kemr (U 
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KBdb^ fíOr^ koimiigr ok HMbrandr A nargir abir 
riddarar. Nú spyrr ÞiBrebr konungr : Rrersii þeim ba& si^st 
þá náU. H BWnr flAgni ok lœtr sér bsfa vel sofoat, eo 
J)A er tBÍU ek^ ekki betra es til éaeðallags. Nú mælir 
Þtðrekr konuRgr: Ver kálr diídd góði vin H6gni ok gjaðr a 
ok mefi 088 vel komÍDD, ok vara ^ hér j BúnataBdi, 
fyrir þTi at þia sysür Griafaiklr grætr enn hvera dag 
Sigtirð svein , ok allr muDtu þesa Tið þurra áðr en þú 
komir hnm. Ok nú tx ÞiSrekr hmn fyreli maðr er rarat 
hefir Niflanga. Þá er þeir eru búoir, ganga- þeir út í W 
garðiDii-, gengr k aðra iilið Gunnari kooiiB^ Þíðrekr koD- 
ungr, en á aðra meislari Mdibnuidr, ok með Hðgaa gengr 
Folker. Ok bÚ' ehi aJlir Niflangar upp sUðDÍr ok gasga 
um tiorgina ok skemla sér. Ok dú ateudr AUila konnn^ 
upp <A gengr út í sTalirnar, ok sér lil hrar ganga Nifl- 15 
ungar. Ok maigr maðr geagr nú at sjá skrautliga ftxÜ 
þeirra, ok er þó ðUusa tíðast at epyi^a hrar Hðgni ferr-; 
syk er bann frægr. Nu aér Attila koDimgT bvar H^ai 
ferr ok Fo&er, ok eigi er þeu-ra búnaðr verri en GuBaara 
konongs; ok eigt kennir Attila kouungr lil tÍbs, bvarHfigDi to 
Terr eða Folker, Tyrir þvf at eigi mi bana sjá þá svá 
gerla, þríat þeir bafa slða bjälraa ok spyir brerir þar 
ganga með Gunnarí koDungi ok Þiðreki. konungi. Þá 
syarar bertogi Blodlen: Þat Tentír oiik at þar man vwa 
HðgDÍ ok Fdker. Þá ararar konungr: Vel nuetla ek keima St 
Högna fjrir þvi at bann var meO mér um hri5 ok A 
dubbaða bann til riddara ok Erka dráUiting, ok Tist var 
baoD þá TáiT vin góðr. Nú gengr Högni ok Polker lUB 
boi^ina , bddr faráiT þeirra sinni bendi lun berðar ððrum, 
ok sjá þeír þar oiargar kurteisar konur. Ok nú laks þeir n 
ofan sina bjálma di láta sjá sik. £n Uðgni er at þeseu 
aufikendr: hann er mjór um mifijan ok breiSr um berðar) 
langt andlit befir bann ek bleikt aem aska, ok eitt auga 
uk aUenart, ok eigi er bann at süh* allra maona dreugi- 
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Kgastr. Ná standa Niflungar meB litt liH út tíS borgar- 
▼e^nn ok sjä BtaSiim ofe BkenU aér, En Þifirekr af 
Bern geagr bú faeim i sinn garB «em hann i erindi til. 
AUila konungr »er au brenn mikit fjüliBeaiii er bér sann 
5 an komit ok ekki fær hann skipat þessti ftllu fólki f «ina 
hüll. En nú er ^It veBr ok fagrt aem hann lætr bäa 
raiiluna i eiDiim apaldngarSi. 

376. I þessu bili gengr dnittning Grimbildr i bðU 
ÞiBreka sf Bwo ok tii eÍDinælÍB viS hann. Haan ftgnar 

10 henni vel ok apyrr hvat hon vili. Hon sq^r grkUndi ok 
Teinandi : Góði vin Þiðrekr, nú em ek kominn at sidtja 
þin heil ráð. Nu vil ek þik lHlt)a, g68i herra, at þá 
veitir mir lið, at ek hefna mlna hins mesta hamu, þir 
er drepinn var SigtirSr Bveinn. Ek ril du þeu hefna ii 

15 flflgna ok Gnnnarí ok ðSmm þeirra hrœSrnm. Ná Titta 
8Tá , góði herra , þá Til ek gefa þér evá mikit gidl oí 
silfi- lem sJUfr ríltn , ok hér meS tíI ek þúr lifi 
reita, er þá vilt riða um Hin ok víUu hefna þin. Þá 
arerar ÞiSrekr konungr: Frú, þat íok ek gera vist ági, ok 

U hrerr er þat gerir þá skai þat rara gfirt utaa mitt rið ok 
ntan nioD Tilja, f^r þvf at þeir eru mlnir hinir beztn 
Tinir , ok bddr skjlda ek veita þeim gagn en úgagn. Ná 
gengr hon bnut grátandi ok i þá hðU' er i rar Blodlen 
barlogi. Hon nuelti enn: Berra Biodien, viltu rata mér 

H US at hefna minna harma? Nu minnir mik »áriiga, hveraa 
Niflangar bjt^gu við Signrð srein; þeai vitda ek nn befiia 
þeim, er þú vildir mér lí9 veita. Ok ef þú vit syí gera, 
þi man ek þér gefa mikit riki- ok þat aem þú beiðii. Þá 
■rarar BladJen: Frá, er ek geri þetta, þá man ek bafa 

W fyrir mikla uvinättu Attila konungs, hann er þeirra svfa 
mikill rin. Pk gengr drótbiing þaSan á brott, ok nn 
gengr hon til AttUa konungs ok mælti eon Tið bann aem 
fyir: Herra Atüia konungr, brar er þat gull eOa bvar er 
þat ailfr, er minir brœðr hafa fcert {>ér? Attila kemiDgr 
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seglr at þm hafii ékki fcnl hánum gnll né aiM*, en þó 
TÍU hanii þein vel fagna, er þetr hifa luuiii beim sótt, 
Þá mœltí diHÍLtDÍQg: Berra, br«T skal herita œinnar g?í> 
Tirðingar tí þú vilt eigi? Nú er nér þat enn hinn meeti 
buiDr, hrcrau niTrtr Tsr ägurBr sveiaa. Ger ná svá t 
T«], herra, helta infül ok þá máttu fá Niflunga skaU ok 
alt Niflungalaad. Þá mtelti konungr: Frú, faiett ok msl 
ei^ þeUa optar. Htí mnnda ék svikja mjna mága, er 
þeir hafa gengit á enfna trú, ok eigi ^altu þat gera né 
eiaa maSr al inÍBbjóða þeim. Nii gecgr lion ä braut, ok Ið 
þykkir heimi nú allra verst 

377. Ná gengr Attila kontugr ut f apaldregarSinn 
þar sem T«zbia skal Tera, ok kaKar til sín boðsmrai), ok 
þaugat drlla nú allir. Nú mielli dróttning tjl NÍSunga: 
Þér skulut nii selja mér til varSveizlu vapa jður; bér IS 
riul oá oBgi maSr með vápnDin gaoga, þér megut nii veJ 
sji, at 8vá gera Búnir. Nú avarar Högni: Pú ert ein 
dröttning, hvat »kaltu taka vipn manoa? ok þat kendi 
mér mino rtðir, þá er ek var ungr, at aldrí dijlda ek 
leggja mln vapn á koDu trú, ok meSan ek em i Húna- as 
landi, þíi léti ek aldri mfa Tfipn. Nú setr Hðgni upp 
Binn fajálm oh kindr oú allra Taatast. Ok nú fioDa þetta 
allir, st Hfigni ar dú nqðk reiðr ok ilhi skapi, ok vita 
eigi faT«iju gegnir. H svarar Gemoz : HOgni Tsrð atdri 
i gtMki sk^ siðan er bann kom i -þeaBa Ch^, ok þeHsa 2B 
dag kann vera at baoii s^i Him drengskap ak vitriúk. 
Ok uú grunar Gernoi at vera muiiu srik , ok sfk at Hfigai 
man fjrr Titat bafa, bversu lakai man Ntflubgum þessi 
Eerð, ok setr ná Dpp bjáJm sídb ok gpennir fast, ok 
gaoga við BTÍi búit í graBgarðinn. Ná düll Attila koaungr 90 
at Hðgni lalr raiðuliga ok baoB ipeDDir fast Binum bjUiai, 
ok apyrr Þiðrek af Bern: Hverir setja opp þar eina bjjdma 
ok Uta reiðiiJiga? Þji srarar I^ekr: Svá sýniz nér seoi 
þar unni vera B6gai ok baa bráðir Gemoz, ok eni 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



223 þiMBU USA 

bUlir göBir drengir i áknnna landt; ok {wtta gera þeir 
Tið mikino móð. Ok enn mætti Þiðrekr konuDgr; Viat 
eru þeir góBir drengir ok meiri Tkn berral st þenna dag 
m^ir þú þat rel sjá, ef vrh ferr sem mér Tterí 'váo. Ná 
K Blendr Attila konnngr upp ok gengr f mát þMtn Gnnoirí 
konuDgi ok Gieler ak tók sinni luegrí bendi l hftnd Gunn- 
ari kooungi ok vinstri hendi tók htna 1 bðnd jungherra 
Gisler ok kallar Hfigna ok Gernoz, ok Attiia konungr setr 
þessa alla I vegUgt sæti á hœgri hliS sér hrern frá ððmai 

10 an sem f;pT var sagt Hikilt eldr rar gðrr í garfiiiium 
ok alt uinhTerfig þann eld er Mtt borð, ok þar sætin með. 
Ok nA erii allir Níflungar kamnir inn í gart mtS sÍDum 
bjálmum ok favftum brjnjum ok Bkðrpnin BTerðam, en 
þeirra ekildir ok þeirra glaBel eru seid ti) Tarðreizlu, ok 

lí þar bafa þeir til sett sina Bveina, ok XX arana hafa þeir 
til sett Tyrir gæzlu liBs, at bera þeinr njósD ef snk eða 
áFriðr kunÐÍ heljaz , ok þessu befir ráflit HögDÍ ok Gemoz. 
Folker sitr hjá fóstra Aldrians sonar AUíla koDungs. 
Dróttning Grimbildr lætr -setja sinn atól gagnvart Attila 

3l> kwiimgi ok þar er bertogi Blodten. 

378. I þeSBii bíli gengr diytttning Grimbildr til bídb 
riddara er fyrír ræðr 68rum nddi^uni ok beitir Irungr, 
ok mffilii Tjð bann: Gófii vin Krungr, nlta hefaa miDDar 
sTfTÍrðingar? aú nfl «gi bettaa Attila konungr ok eigi 

35 Þiðrekr konungr ok engir-oifuir Tinir. Ph svarar {rungr: 
Hvera Tiltu hefna láta, fei, eða f^ir hvf grob- þú svi 
sérliga? Pb svarar dróttning: Nu kemr mér mest í bug, 
hverBu SignrHr sveinn var «frSr, bans vilda ek nú briiia, 
ef nðkknrr vill nú mér tíl daga. Pk UA. hoa hana gull- 

38 báion skjðld ok mælti: GóK vin IrnngF, viltu hofna minnar 
sTÍTirSingar? ek fie þér þenna skjðld Tullan afrautu guUi, 
atm mest fær þú tftt, ok hér meB alla mina TÍnáltD. tk 
iBielti Irungr^ Frú, jtat er mikk fé, en þó er mn metra 
vert st ßi l^iia vináttu. Ok 8tendr upp skjótt ok viipnar 
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ták ok kaBar sioa ríðdara ti) sio ok biSr þá T&pnaz, ok 
heflr nú C ríddaTB. Ná Betr bann upp siU merki. Ok 
aú mælir dnittning , at bsnn skal hra Tyrst ok drepa þfflira 
BTekia di lála engan þann konaaz f garð- er iBr er f^rw 
uUn ar Nifiungom, ok enpn þanii út fcomaz meS lifi er ( 
áSr er lyrir inaan. 

379. Ok Dú gesgr dróUning skyndiUga í garðinn, þar 
er veiilan rar, ok setx i sitt básffiti, ok DÚ renn tä hennar 
Aldrían son bennar ok kystdr bana. Ok ná inœlti drótta- 
iog: Hion Boeli Bon, mantu vera Ifkr þinum frændum ok n 
heflr þn bng tíl, þi skaltu ganga til Hðgna, ok þá er 
bann Iflr firam jfir borðit ok tekr mat af diskÍDuoi, reiS 
upp þinn bnefk ok Ijóat á bans kina sem allra barSast 
máUn. H máltu vera góðr dreagr, ef þetU þðrír þú, 
Sveinninn rann þegar yfir til Hðgna, ok þá er Hðgni l^ 19 
fivm yBr faorðit, þá lýstr STeinninn sinum bnera á baos 
kina. En þat högg rarfi meira en van Tceri at af ev6 
nDgum manni. Ok nú Binni TÍnEtri hendi tekr Hðgni gTein- 
inn með hárinn ok msalti: Þelta befir þú eigi gfirt meS 
þínu ráði ok ei með ráði Attila konnnge fðður þins, faeldr u 
íh: þetta eggjan þinnar móifiir, ok þess maotu dú litt iqóta 
þewu ginDÍ. Ok síddí bœgri hendi tebr HAgoi um meSal- 
kafla rins Bverðs ok dregr or sU9nun ok hðggr af bðfot 
greinsins, ok bMtar hJ^tðinu á brjást Grimbitdi, ok nuelti 
Hógni: 1 þessum apaldngarSi drekkom gott rin, i^ þat is 
Terðiiin vér djrt at kaupa, hina Tyrsta skuld Ijk ek með 
þessu Grímbildi aystur. Ok eiiD bð^ bann yfir btfnB 
Fidker til fdetra STeinains ok aT faans hiMat. M er' launat 
AiiUnÍBga gern fert er, breFsn þó gMlir þesaa sveins. 
Nú hleypr Attila konungr upp 6k kallar: Stand inj^ Uánit M 
allir mínir mann ok Täpni aik ok drepi NíSunga. Ok nä 
hleypr npp bverr maSr er i rar gaiítÍBtun, fA NiOungar 
bregða nú &T»ðam bJoiiid. At riðum GrimhiUar vam 
breiddar tjr utui gartÍBliðit- iniUafaóflir ribliBtsr, ok þá er 
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Niflungtf blanpa út ar gwifjatnn , Üüi þeir k bMnnain, <di 
þar fór mai^ mafir B*á at baan fékk bans. En Imugr 
sl«ndr þar meO aina meiui ok drepr þar mai^an gáðan 
(tnng. Ok DU dr«pa NifluDgsr ( garðmum margan maDo 
ft ok U nú valrioa mðrgum hnndruðuni i gu^am. 

380. Nu þá er Nifiungar finna at þeir lata si'na menn 
þá er út köma af gariUnuni , £DÚaz þeir aptr ok gera enn 
é hrifi annat ainni ok berjei tíS Hnna i garSinum, ok ei^ 
léUa þeir iðr en þeir hafa drapit bvert iMnnbani af Húd- 

1« um , þat er eigi kom fi fl^Ua uodan. Auäa konung r atendr 
BÚ yfir flinum kastata ok eggjar þaSaa aUa sloa nbon tU 
atgðngu Tið ajna roäga Niflunga. En ÞiSrekr konunf^ af 
Bern geng^ heim i sinn garð meS alla aina mann, ok 
þykkir atóríila er avá margir bans góBir vinir skulu ganga 

1& i tfä BtaSt <^ berjaz. En dróttniag GrinAiidr gerir þat 
aUan þann dag, takr brfDJur ok bjálma ok skjAlda ok 
■rerS er Attila konnngr á ok vápnar meB þá menn er 
berjaz rilja, ok stundum gengr bon út i borgina ok eggjar 
mann atgðngu, ok kaJlar at bverr maSr er þiggja vill-gitll 

96 ok ailfr ok gó6a gripi af henni, acdii at Niðiingimi ok 
drepi þft. Þetta er bennar atbttfi aUan þenna dag. 

381. Nu verSr snbp orrosta þenna dag, er Húnir 
soelija garJtinn, en Niflungar verja, ok beiür HoIngarSr 
tr orroatan etendr 1 ok sv6 beitir bann enn i dag Niflunga 

tt HtdmgarSr. Her rerftr mikit mannfali h?árttveggia af Húo- 
nm ok Niflungom, ok þfi Talla Húnir bálfu fleirí, ok stk 
drifr þ6 til mannfólk aT beroSum ok ö^hum borgunt , ok 
DU bah Húnir biülU raeira lið en ^t er til var tekit. 
Nu nuBbi HAgni til GuDDars ains bróðor: Her Uta tvá sem 

30 Hdnir lA Amlongar muni margir bilnir vera, en mk marga 
bAnika menn sem rér bftfam drepit, þá driTa þ6 til bftUU 
fldri af beraSi, ok er þö aem Ter gcdm ekki, en böl8- 
ingjar flðna koma þó fafergi nior, ok beijuma Ter náliga 
viS þwla þeirra. Nu er mér þat hinn meaü hannr er eigi 
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komom vér út af þe8ism gaHIi lA. fflættim vér þá sjUfir 
kjósa TiB bveija menn vér skyldim berjaz. Eo gerla me^ 
um vér sjb hversu þesst leikr maa fara, er srá búit shal 
sbtnða. -Nifiunf^r munu Talk, þótt heldr þoli þeir spjAt 
ok dtot Háaa im sverð þeiira, en ekki alrek megum vér • 
TÍÐna, ef eigi megum vér Djáta fína höggviipDa tí9 Húaa. 
Ok nu ¥Í1 ek, segtr bann, at vér leitiin út af garðÍDum 
dreDgUiga. En steinv^gr var gerr um þenna garð limdr 
sem btH^rv^T. ok sami steinveggr er eDo utn bann i 
dagi Nú blaupa þeir Högni i Testaaverðan garðiiin, þar tO 
var sLeÍDTeggrinn heUt alökkinn; ná brjóta Niflungar vegg- 
inn altsterkliga , ok eigi létta þeir áðr hlið er ägarBinum. 
Ok uú Ueypr ll^DÍ þ^|;ar út um faliðit, ek þar fyrir utan 
er slræti breitt ok lialUr á tvær bendr ok ekki er rúmt. 
Gernoz ok Gisler fflgja báDum ok margir Niðuiigar, ok ts 
siekja fram á milii busanna. Þá kom á méu þeim Blodlen 
jarl með sfna sveit, ok verSr þá ná þeirra í müli snftrp 
wnwla, 

382. Nú láU Búnar við kveSa slna Júðra, ok kalla 
at Niflai^r eru út komiHr or garðinum, ok þar til drifa 30 
DÚ allir Húnar, ok nú er bertogi Blodlen kominn i orrostu 
Tið NÍfliiDga. Drifa nú til Húnar þessar orrostu, svá at 
bTert stneti er fult þar i náod af Húaum, ok verða i^ 
Niflangar ofrliði bornif ok brdkkra nú aptr 1 garðinn, eti 
Hftgni at upp hAll eioni ok stySr bíiiu baki tíB burð ball- 3B 
arÍDnar, ok bon var lukt, ok skftr ffrir sik skildÍDnni ok 
bfiggr siuní bendi bvern mann yfir annao, af samum bendr 
ti6i fœtr, suninni hðruð, suma sundr i miðju, ok eogi 
8<Bkir sá at faánum at eigi befir þTÍlika kaapferð. Ok sH 
nxikil þröng er þar nm, at þeir er drepnir ern, megn M 
trauðla falla tíl jarðar, ok stb verr bann sik með afnum 
skildi, at ekki ft^ bann sár. Ok á vinsIribliS Ní&angnm 
stendr böli ÞiBreks konungs ok þar slendr ba&n t^jiSt 
uppi á Tjgskorfioio meB al( alvápnat siU liB. Nú spyrr 
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Gmwz ok GÍBler <A Folker af BtnBUnn ok UDdir bMUna 
iA inúa þar við sinn baki ok Tefja silc alUrengiliga ok 
drepa þar margan mann, ok Htear scekja nä at þeÖD »It- 
bst Nú curiti Gernoz til Þifreks keoutigs: Herra Þiðrekr, 

• httr mœUir þú nú ganga til með þioa dmbo ok veita oss 
ok Uta eigi svá Doarga menn beijaz tíS eina maon. Nú 
■varar Þiðrekr konungr: Góði Tin Gemoz, mér er þat 
hÍBB mesti barmr, er þeseam stonni var lypt; hér læt ek 
nú mar^a góða Tiní ok fn ek ekki atgðrt, ek tU eigi 

U berjaz tí8 Húoa menn Attila konungs inÍDS beira, ok ekki 
raeÍD Til ek gera Niflunguni at gvJi búnu. 

383. Gunnarr konutigr veit niü at Bðgní, Gsrnoz ok 
Gialer hans brœðr eru út farnir af garðinum, ok þat með 
at báDiim er komit ofnäi lits ok berzt Yið baBn , -ok alltr 

19 hafa nú Irá häDum fl^it ok aptr i garðinn. Guaearr kon- 
nagr befir staBit ok varit blUKt hit eystri, þat er fyrir 
elóð Irungr ok hat» menn. Þii er GunnatT kommgr bep-ir 
at Högni mun þurra liSveizIu, þá str^kr bann vestr i 
garðÍDR tíL þess hlife er NiSungar hafa á brotit, ok getigr 

30 út viS sina luenn allTaskliga. Ok þegar tjm iitan garð- 
ino Btanda Húraar alvépaaHir, ok verðr þar hin harSasta 
orrosla. Ok sœkir Gunnarr konungr hart fram, ok e^ 
er svä aterkr bans atanaa at bánuin lai fylgt. Üii kemr 
i gegn Gunnari konuDgi bertogi Ovd frændi AttiU kon- 

36 UDgB, er allra kappa er mestr, ok beijaz þeir GUnnarr 
konungr af miklu kappi hmga hrið til þess er Biyrkt var 
af natt Ok oú Tyrir þri at Gunnarr konungr er k«BÍDD 
einDsamt i ber Buna ok bann átti við at eiga binn mesta 
kappa, Terðr bann ofrhSi borinn ok handtdüiis ok letr 

80 Bin vápa ok her eptir buodinn.. En er Húou* bafa 
fengit tmina aigr, vdrð beróp mäiit, ok þá kallar Attila 
ok dróltaiÍRg at þeim ekal íœn Gumar koMit^ ok 
drepa eigi. Osid fœrir Gunnar konung fyrir kné At- 
tila k«iui^; ar b&nnm kastat i ormgarfi ^r ráði 
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drAttnfagar, ok þar kétr haon aitt Ifl- ok a^ turn stendr 
i mfðri SoBM. 

384v Nd heyrir Hö^i ok Gernoz brat Húnaí' ballt« 
at þaÉr hafa tekit 'Gunnar konung. VeHfr Hðgni bú gVd 
éBr, at bann hleypr ítk burSunni tA. ínm á slrætit vk hJÍggr t 
á báðar heodr, ok má nú ekki við bann Testaz. Ok þella 
sér Gemoz, snfr i mót hänHm ä: strætit ok höggr Húna 
ft báðar hendr, ok hang srerS nam stað hfei^i fjrr eo I 
jSrfiuRDÍ. Ok bteum fjlgir jungfaerra Gislar alldrengiligä 
(dt drepr raai^an maan meS simi sverSi Graœ. Ok B?ä l« 
mikit gera þeir af sér, at ekki stendr ffrir þ«m ok aliir 
Hönsr ð^a, en Rnmir váru drepnir. Ok uú koma Nifl' 
ungar át á strætit af garðinuiu ok œpa mikit heróp, ak 
kalla al Hánar eni illír biuidar, renni nú er NiflimgaF 
TÍtJB nú heftaa sía. Ok nn blaapa þeir alt um borgina ok U 
drepa menn hvar sem þeir koma, ok er at allinyrkl af 
oátL Ok Háaar fara ni!i ok beijaz við þá fiokktim. ÁUila 
konnngr ferr nú iqip i sinar hallir ok (lætr) lúka aptr 
garðinn uk vnja, evá at Niílangar (k þar «kki atgðrt. 
Hargraifi Roðingdrr gengr upp i b6ll Fiðreks kontiogs <4 » 
dvelz þar om stund með hánum. Heriogi Blodlen ferr i 
daa böll Tið sina metm ok Iningr vi9 siaa menn. Á. 
þessaiTÍ niU drifr fj^ldi manna i borgÍD». NA er oh 
myrfct. 

385. Högni lætr nú tíB kveða sin bastin, ok steíbir S 
til sJn öllam Niflungum, e» HðgDÍ er bú komiiin tíS 
borgarref^Dn. Nb koma til bans aUbr NiSung«--, þá 
mtelti Üögm tí5 GeniÐi; Hrersn mai^n mann böfnm v^ 
látit með Gnnnari konungi. Gernoz s?arar at þetta er rel 
mseh, vér skulam nú kanna vára meiin. Tif hœgri bmdar so 
frk Högna skal sUnda Gi^r nH gíU merki, en nrinir 
menn, aagði Gernoz, til vinetri baHda H&gna, ofc át i&i 
inér þeir mi«ni er fyigt hafa þessum merkjnm er eptir wu, 
•k út itrk GÍBler riiufa Tera þ«r meno er fy%ðn merkjuffl 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



2S8 |a»REKS MM 

GHiman konungs, ok meS þnsi ¥e)ktr. Ok tri Mf» Pfifl- 
nagar stnu lÜti. Nu teija þeir hye marga mtta þeir hafo 
l&tit, ok bafo tiüt CCC oianna, eB ¥11 hundrað ern ^ptn-. 
Ok þ& melü Hö^i, at eon hafa þoir mikit lið, okfiónar 

ft akalu enn lata marga menn áflr Miflangar lúti allir, ok 
þessQ játa allir. Nu mælti Högoi : Ve^i nú dagr ok mntt- 
im Ter 8já at berjai ava sem nú ec nátt , þá mundam vér 
& nú aigr; nú hefir Attila konungr liüu ðeira iiS es Ter 
faðftim. Ed er Ter skulum h^ biða þess er dagar, þi 

]S man drifa tU borgar lið af heruDum, ok muDutn Ter þi 
eiga Tið sTá mikit lið, at osb man Tora ofrefli, ok eigi 
Toit ek hTárt Ter munum nökkut frægðarTerk viuna iSr 
Ter látim várt líf. Ok mikiU harmr, er Ter täm oss eigi 
eld, þ6 myndira Ter onn mega berjaz. Ok nú sn^ Hðgni 

15 brott með la menn, ok þar nær Tar eilt steikarahús, ok 
þá lä þeir aér eld, ok kasta þegar þeim eldi í búsít uk 
bremia upp, ok na gerir Ijdst um alla borgina. 

386. Pk eetja NiQungar upp eia merki ok ganga um 
borgina meS kalli ok lúflra þjt, ok eggja Hána at Eækja 

30 at eér, er þeir koma fyrir hallimar. En Hußar atanda á 
TÍgskörðtim uppi ok skjóta á þá ok hTárir á aðra, ok 
Tilja Húnar eigi berjaz fyrir dagan . ok þó drepa NiQungar 
mart manna á þeirrí nátt. Ok nú dagar; þá hlaupa HAbw 
upp á borgina ok ganga inn þeir er sott hafa arheruðum, 

tt ok hara þar aUmikiaa her. Nu setja upp favärirtTe^a 
■in merki ok bläsa öUum sinum lúðnim hvarir, ok þn- 
nœst Terðr hin anarpaata oirosta ok Iðng, ok Bfldcja Bänar 
nú altdreogiliga fram. E^ar nii hTerr annan ok Grim- 
hiidr dróttning eggjar nii hiem mano at drepa skal af 

30 Niflungum sliktalt aem má, ok bfßr þar til guU ok silft. 
|>enBa dag. eru þeir bertogi Blodlen ok Irnngr i bardaga« 
ok nú er AttUa kimungr hTergi nær. Gemoz betr berat 
8itt morkl i müt BlodleD , ok ganga« þær tTensar ^Ikii^tf 
at móti. m«ð miklu kappi. Nu gengr Geraoz fram M 
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AHma sínDm mðnDum ok hbggr k tjíoc UiOar sér ok drepr 
nú niargan mann. Ok itú kemr i gegn bánum hertogi 
BlodJen, ok he^a þ«ir þar sitl emvf^;! með stórum hð^gum 
ok sœkJB langa hríð allhreystimannliga , ok Gernoz skilz 
9jií þaSan, at bann hefir af h6ggvit hðfuS Blodlen jarls. 6 
Ok nú gera Niflungar mikit ar sér, ok er ná fallinD einn 
höffingi Húna. Ok þá beyrir Roðingeirr margreifi ok verílr 
niðr mjðk, at rallian er Blödlen hertogi, ok kallar á afna 
menn, at nú skulu þeir berjaz ok drepa Niflunga, ok lætr 
bann béra meili sitt fram í onrostu aÜhreystimannliga, ok 10 
^rir hännm IkUa Niflungar, ok nú belir bann barizt 
tenga brjð. 

387. M gengr Högni einnsaman fram 1 miðjan her 
Hðna, ok bœggr annarri sinni faendi hvartveggja til bœgri 
handar ok Tinstrí handar ok Tyrir sik frara Húna, st& ts 
langt sem sverð bans tekr, ok miktt vegr bann ok með 
Binu spjAtÍ, ok allar hendr heSr bann nú blóðgar upp til 
aslar, ok ftll er bans brynja sem dreyri. Ok svá iengi 
hefir bann nú barzt ak svá langt er bann nú komínn í 
ber Huna, at oaliga er bann nú móðr, ok eigi teit bann 20 
DÚ hvärl bann fær aptr komizt til sinna manna, ok snfr 
at einni bðll 6k brytr npp böllina ok gengr inn ok snyz 
aptr st durunum ok nemr þá stafiar ok liTÍlir sik. RoS- 
ingeirr margreifi gengr nú hart Tram á bendr Niðungum 
ok verðr þar nú mikit orrosta. Nú sœkja Húnar at böU- 3& 
iní þar sem Högni er inni , ok haon veir dyrrinar ok 
drepr œargan oiann. Nú sér Grimhiidi' þella hvar Högni 
er, ok svá at bann drepr margan mann; hon ballar bätt 
6 Häna, ok biðr at þeir skulu slá eldi i böllina, þvíat af 
tré rar gjßrt braf balFarinnar. Ok Bvä er gðrt. Þa kallar so 
Grimbildr sinn kœra vin Irung. GóSí frung, sagðt hon, 
nú máttu sœkja at Högna þar sem bann er i einti bAsi, 
tk mér nð bans bðAið, en ek man fflla þÍDD skjöld af 
raufiu gnlli. Nu snyr Iningr lä hallarinnar brad^ sem 
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dróttnbg bað, ok pú er reykr oriliiui i UUmni þar Mm 
HögBÍ er iuni. Iningr hlefpr inn i höllina alldjulUga ok 
þa er haon kom inn, hð^r hann til H6gaa alldjarflig« með 
Binu sverði á bans l»r, svá at 1 sandr semr brfnjmia ok 
e 8t4 iDÍkit af læri sem it mesla Bt]4bí þat er tU ketik er 
bryljat. Þá hleypF hann þegar út w faðllint. Nú ait 
firimbildr at H^t bloaðir ok gengr til Iranga oit ravtti: 
fleyr minn IjuG IriiÐgr allra drengja beitr, nú veittir þá 
Bðgna sár, en annat sinni naotu drepa baan Hob \ák 

10 II gullbrÍDga ok speoti öfirum um hans bjíiÍaialMDd hiatiia 
bœgra megin eo ððrum binom vingtra megÍD ak maUi: 
IniDgr góði drengr, fær niér nú h&fuð H6giia, þú sk^ 
hafa ivk mikit guil ok siltr aem þú vilt mest fjUa þÍÐB 
Bkjöld , ok Tel annat iafamim. Ok nú bleypr IruDgr wbH 

15 sinni í höllina at Högna, ok nú varaa Bfigni Tið ak sfi^ 
i gegn hánuin ok l^gr sinu ^játi undir haos dijötd i 
banB brjóst, avá at sandr tekr brfnjuDa ok búkÍBD, s?á 
at um herfiaraar kom út. Ok þá lætr Irungr tigas Tið 
steinveggiflo ok þessi steÍDveggr faeitir Irunga veggr ean í 

10 dag. Ok spjótit Hð^a nemr ataðar i eteiuTeggÍBum. Pk 
mælti H6gBÍ: Uefða ek svá goldit Grimbitdi aiaa iUku asm 
Hú gall ek IruDgi mitt sár, þá hafða ek látit drengiliga 
srÐgja mitt Bverð f UÚBalaBdÍ. 

388. I þessu bUi ern nð mikil Uðindi. BoBingeür 

K margreifi sœkir nú hart fram ok drepr NiSuÐga , ok hánum 
i mát kemr jungfaerra Gísler, ok bú aeyta þeir sÍBBa 
Tápna. Ok srerð Cisler Gramr beit nú svá ?el, at þá er 
bauB h&ggr skjðld ok bryQJu ok bjðlma, saeiS sem kJæði. 
Ok þar fellr BaðiDgeiiT margreiS fyrir Gisler dauðr til 

30 jarðar með störum sárum, ok þetU alt þá haBB meS þvi 
SBBia Bverðj er fyrr gaf haBB tiisler at viagiöf. Nú sœkir 
hart Iram Genioz ok GUIer, ok »«kja íbd i tiöllÍBa Attüa 
koDUBgH ok drepa þar margap nuBn. Er Folker haan 
seekir bú fast Iraia ok dreBgiliga at höUiai er IlðgRÍ er 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



þlMBEI SAGA 23! 

ÍDBt, ttk Bfk bl^ bano aú hTcrs manD yßr •nnan, it 
aldrí itígr faann i bera jörð, heldr búí af búk. Ok nil 
aér Uðgni hvar fen- eins MiSungsmaSr ak Tellir Húna, ofc 
*iU T«ita hADsm lið. Nú spyrr H^ai: Hverr er sá malir 
er lil min sœkir svá dreogiliga?- Þá STarar liaDii; Ek er .6 
Folker þioB félagi, sé gfitiroa nú ek befi hér hðggvit Þá 
svarar Ubgm : Haf mikla guðs þökk Tyrir tiversu þú lézt 
syngia þitt sverS i hjalmum Húna. 

889. Nú sér t*iðrekr konungr at RoðkigeiiT m&rgreifl 
er dauðr; þá kallar hana háU: Nð er dauðr idídb bezti 10 
vÍD RoSÍDgeÍrr margreiG, oi. má ek eigi lengr vera kyrr. 
Taki aliir mfntr meno sin rápii ok verfl ek dú herjai viS 
Niðunga. r<ú feogr ÞiBrekr orao á strætit, ok sTá er 
sagt i þySeskum kTæðuni, at þar var blauðum maDDÍ eigi 
vært er Baioan kóiDu i vfg Þiðrekr ok Miflungar, ok svá u 
Tiða hefTÍr um bu^ina bversu Ekkiaax ayngr i bjálmum 
Nifiunga. Ok nú er Þiðrekr allreiðr, en NiSungar reqa 
eik rel ok drengiliga ok fella mjök Amluiiga nienn ÞiSreks 
keuungs, ok NiBiuigBr falla nú mjök i þessí orrogtu. Nú 
scekir Þilbvkr avá bart Tram mei sína menn, at gófii w 
drengr Högni af Troia ferr dú undaa meS sitt bvaau 
everð, ok aœkir Lil þeirra Gemoi ok Gisler i h51liaa, ok 
Þiðrekr konungr sœkir nú eptir þeitn ok meistarí Hildi- 
brandr, ok nú er ÍDni 1 böllini Bögai ok GemOE ok 
Gisler ok Folker. Nú gengr ÞiJkekr konungr ion í höllins U 
alldjarfliga, ok fyrír hänum atendr Polker i durunum ok 
Twr hknum, ok fyrsta b6gg b^gr þifirekr konungr mefi 
sfau averði á baos bjálm, avá at faÖíuBU f;fkr af. Ok þá 
kenar liðgni i mót hintim, ok beQa þeir þar aitt eÍDvfgi. 
Ok meifitari BildibraDdr acdür al Gemoi, ok Terðr þar 30 
iuikili Btonnr, ok nú hAggr Hil&brandr Gernoz met 
Junnin mikla Lagúlf, ok þar af for tiernoz banasár, ok 
faUr nú dauSr til jariiar. Ok nú standa ei fleiri upp 
i þeasi bðU þeir er Tápnfœrir eni en þessir Ijórir, 
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fíðnkr ok Högai meB sitt t%, ffiMÍbrandr ok enl«> í 
Ötbuin stað. 

390. Ok ná keinr Attila konui^ aT suinm tum ok 
lil þar er þeir berjaz. Þá niæki Hógni: Wt er drengs 
fi Terk, AUila koaimgr, at þér gefit gril þessum svekü 
GiEJer; bann er saklauss ar diipi SigurSar sTeins, vik ek 
einnEamsn veillak häaum baoasar; látit er Gisier þess ei 
gjalda, bann má verSa góðr drengr, ef bann má halda 
flinu lifi. Þá mælti Gisier: Ei mæli ^ því þetta, at eigí 

M þorí dl at verjs oiik, þat mt min aystir Grimhildr et þ& 
ar drepinn var Signrðr sveian, þá tut ek V vetra gamall, 
ok lá ^ i rekkju minnar móður roeð henni, ok saklauss 
em ek þess Tfgs. £a ekki hirSi ek at lifa eios eptir 
mlna brœðr. Ok uú sœkir Gisier at Hildibrandi meistara 

tS ok it6%gr bvert bög^ at ðfiru. En þeirra einvjgi Cht sem 
T6n var at, at meistari Hildibrandr veitir Gisier banasér, 
tik feUr bann au. 

301. Na nuelti Hðgni til PiHrtHa konunge: Nu Htz 
mér tvá sem her man akilja okkart ninfengi, bv& mikit 

aa sem Terit befir ok nú vil ek sœkja svá fast eptir minu 
Ufi, at annathvárt verJtr du at vera, at ek læt nó mitt lif 
e8a ek ¥Ínn þitt lif. Vinnum þetta einfigi með drengsbap 
ok teri nä bfitrgi 68rum i brigzii sina ætt. Ed svarar 
Þiðrekr konungr: Engi mann bið ek mér lifiveiilu i þessu 

tt einvigi ok þat tÜ ek rfst vinna með list ok drengskap. 
Þeir barjaz lengi ok sterkliga, ok varla kann nú st sja 
favaiT þeirra man nú betr hafa, ok svii lengi steodr þetta 
Tig, at hvarrtveggi er nú móifr ok beut bæði. Ok nú 
Terðr t*iðrekr konnngr st& reiðr ob svá fáer bann mikinn 

80 at^, at þat harmar bann, bversu iengi bann skal berjaz 
Tið einn maiat. Pk ntælti bann: Þetta er riat nikü 
sk(mm er ek stendr b^ allan dag ok i;rir m^ skal standa 
«k berjae einn álís son. Nu svarar Högni : Hvat mi -verra 
T^a fyir álft son en djöfuiuna sjalfs? Ok uú rerSr Þiðrekr 
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komuigr grarelflr, at eldr fl^ af baas saunni, ok þar af 
Teritr svá heit br^ja H^na , at bann brenor af , ok boD 
Uifir hánBm ekki, beldr farennir böa bann. Ok du mslti 
BðgDÍ: NA Ttl ek gjama lœtaz ok gefa upp mia vapn^nð 
farcuH ek af mJnum brynjuhringum. Vœra ek sä fiskr sem í 
BÚ «m ek maðr, þá em ek svá steiktr, at suint mitt hold 
«æri nd ælt Nu tekr Þiðrekr kobuiigr tí5 háoum (4 
hn^kkir af baRata brjojuBni. 

392. Ok nö geitgr Grimfaildr ok tekr einn mikiaa 
^Dd, þar er básit haf%i bruDnit, «k geogr at Gernoz 10 
^iim bróður, (^ stingr brandtnam loganda i munn hka- 
um, ok Till Tita hvart bann er dauOr eSa lifandi. Eh 
GerDoi er at vJsu dauQr. Ok nú gengr hon at Gisler ok 
stin^ eldibrandinum i manD banum. Haon var eigi &8r 
dauSr, ok af þessu deyr Gisler. Nu sér Þiðrekr konuogr a 
af Bern hvat Grimbiidr gerir ok niœlti til Attila konunga: 
Sé bverau djðfiilIíDn Grimbildr þin kona kvelr brœðr sisa 
gúða drengi , ok bversn margr iDaðr he£r látit »tt Iff fjrir 
bNinar sakir, ok bverau mðrgum gáðum mönnum hon 
befir spilt, Hiinum ok Amlaaguin tA. Niilungum, ok sUkt so 
«ama vUdi bon koma þ^ i bei ok mér, ef þat mælti hon. 
Þá mœlti Attila konungr: Vlst er bon dj6faU, ok ^p þá 
faana, ok þat væri gott verk, ef þú beltir þat giðrt VII 
náttum tyiÍT, þá ræri margr dyrligr dreogr sá beill er sú 

er dauðr. Nú fateypr Þiðrekr kcnungr at Grimbildi ok K 
böggr baia i sundr i míðju. 

393. Nú gengr Þiðrekr koniuigr til Högna ok spfrr 
ef bann miini vera grc^andi. Högni aegír at bann man 
liGi nökkura daga , en engi lán er at eigi man bann deyja 

af þesBum sárum, Ná læ(r Þiðrekr konungr bera Högna 30 
beim í aina böU ok binda sár haus. Herað hét frændkoaa 
Þiflreka konungs, bana fær bann ül at binda Bär bana. 
Ok um kveldit mtdir Högni við Þifirek konung, at bann 
fäi banum konu , ok B^;ir. at basa vitl aofa með um 
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náuíaa. Ok »rk gerir Þiðrekr. Ok at morffá oudir 
Hbgtá vii þesH kaaa: Ná kam Ten þá er heSan U9a 
n&kktim' itundir, it þú moot eiga son tíB súr ok Aal 
•á STeiiiD beita Aldrian, ok hér eni luklar er þu akA 
s rarðvflita, ok fá þeim sveiui er hanfl verfir rðskviiiR. 
Þeuir luklar ganga at Sigisfi^-kjaUara, er i er bifðr 
NiBunp skattr. Ok hér e^r dejr Högni. Ok ná er 
lekit œfi NifluDga ok svá allra fainiia rikueta raanna i 
BÚDalindi nema AUiIa kwiungs ok Þifeeki kaanngs «dt 

10 BMÍaUra Hildibrands. I þessi orrostn bafa faUit þDBuaj 
Niflunga ok Ijik'ar þusnDdir af Húaum ok Amlungiua. Svi 
•ega þyðeskir maDn, at engt oirosU faefir verit fhegri í 
fomsAgum heldr en þessi. Ok eptir þesM srroBtu hefir 
orflit svá mikil auða í Húnafandi fitanuennis, at eigi i 

Ifi ilðguin Attíta bonuDga hefir orðit jifogoU maoiKal i HÚDalandi 

sem áðr var en þeísi úlrÍBr bófz. Nú er þat rram komit 

er Erka dróttning spáðt Attila konuDgi, at ðUum HÚDum 

mundi Btanda af úgagD, eí haaa kráogafiiz i NÍlltingalaDd. 

394. Hér má nö beyra frásðgn þyðeskra manaa, 

W biersu farit bafa þessi tiSindi þeirra nðkkurra er fœddir 
hafa ferit f Susa, þar er þesair atburBir iata orðit, ok 
margan dag hafa sét staðioa enn ábrugSna þá a6am er 
tiflÍDdin urðu, htar HAgni Teil eða Irungr var vegiiin, eða 
onnatuminn er Gunnarr kanuogr fékk bana, ok garSrinn 

35 er enn kallaSr Nifluogagarðr ok sUndr bú alt á sfimu 
leið gem þá var er Niflungar Ttiru drepnir, ok bliSia; 
bit forna bliBit bit eystra er ffrat hob orrostan, ok bit 
Testra hliðit er kallat er Hógna blið er Niflungar brutu i 
garðinum; þat er ena kallat á sðmu leifi sem þii var. 

W t*eir menn bafa oas ok sagt ffrá þessu, er foaddir baTa 
Tcrít i fiiimnm efla Hœnstrborg, ok engi þeirra viasi deili á - 
öSruin, ok aftgðu alUr á eina leið £rá ok er þat meat eptJr þvf 
■em segja rorukræði i þyðeskrí tungu, er gjArt baTa ít^t 
nwnn um þau BtértiSindi er i þessu landi bala orðit. 
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JOSAPHAT OK HANS FAÐIR 

118. TTeim dJigum siðan Tiljaði komimpíim tíl amur 
BÜM. Ok -þá er baoo (Joiapfa&t) Irk at konungFinn rar i 
tei9 tu haas, þá gébk bann glaSliga út i mot bánum ok 
fan^i at koBuhgrino mfaái minn» tí5 bann eplir ^enju 
sinni ineð fSdurligu bliðlsU ok kurteisri kveSju. Ea kon- G 
ungrinn syndi sik í mikilli reiði *ið suo ginn, ok gékk 
uiB i höU lil hásætís. ok settit niðr úglaðr, ok kallaði til 
flÍD sBn Binn ok hat upp rœðu sina á þessa leiJ: 

Suor mian, bver eru þassi tjðindi er mér eru fyrir 
eyi-u komin um þilt atbœfi, er mér þikkir rnioB bugr bœðí 10 
sviiBa innan ok iilan? Ek repti þess at engl böIðÍDgl eða 
þ«»ea beiina maðr luyndi jafniajök fagna efia jafn^afir viB 
ferSa i ains aunar tilkomu sem ek yarS i þiiwi burðartiS. 
Engl renti ek ok at sä fiiiDÍz er alikan barm ok hryglaik, 
sorg efiasóU baO själlkrafi utan nauðsynja af aiaum a;m 15 
fengit, ok befir þú avi vanvirt i «Baku þinoi elli mim ok 
li^ðk afá brott tekit splm ftk raér ok meeU nent likam 
nÍDn tílu afli aínu. Sá ótti ok sú bræzla er mér þtiUi 
Tán at rera, kom mér tU banda af þioni tilkomu, ok befir 
þú gjört á m^ aTÍoum minum spolt <ik bljitr meS mikla U 
beniBku-ráði ok ÚTÍtrli^ kesDÍng af fóiakra manoa foT' 
l&lti 'Ok akiptir svá míau rjtði i bmtl í þeirra úriB, ok 
UiUir jKärra Torlfilu meir en miniii föSuriigrí kenoiug, þar 
gern þá fyririœlr at þjána foraum guðum feðra varra , ok 
t«kr þaui gii8 at elska er ou er sannliga ðllum úkunnigr ^ 
at-JiUu ok 6llum Tárain sHium gagastaðligr. H«í TÍIdir 
þú, aimr, avá gera, þar wm ek lél þik upp fóstra, luera 
ok 6a6« mefi «Uakoiur géiri gæilu ok Tiriuligrí varfl- 
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Tcizla? Ek hugBa «t þá skTidu- i mÍÐBÍ eHi vera stfrkr 
ok stufiUl mer ok miau riki , ok eptir mf na daga mn erf- 
ingi allrar minnar sælit ^ sœnidar. £a þú befir srá 
umbúnat mér, at þú hefir sfnt þik mér sannaa úvia ok 
í andskota, eða myniti þér eigi heltlr hœla at hl^fia miniuB 
f&ðuritguiD rortðlum ea þess hiiu gamla karls liðUuss ok 
roUos hégfHDligrí áeggaa, er þér kendi at skipta þesBii 
hiaa sælu-liG i sorgafnlt ok starfeamt cA aagrsamt nnÍB- 
faetia lif, ok þesú bin elskulig aüicefi vár brott kasta ok 

10 fmót taka snarpt ok hart ok berflligt Ur þat sem iesm 
Hariu suar bauB st fjlga? Eigi «ittafiist þú þi óga ok 
reifii mikla ok mjittuga gofi« virra, at þeir rebi þér 
grimmig i BÍDni reiOi, anoathTárt mefi eldingum brenm 
þik eSa opsi jðrfliaa undir þér at svolgja þik, þeir sem 

IS Sri nnkk gott bafa gjftrt osa, at þeir bafa sœmt oss HieS 
s»iu ok rikdomi, aoemduin ok auBæruin koDongiigrar 
tigoar, ok undir ikii vald lagt mörg 16ad ok sbk rfki meS 
útöluligum þjóðum? Ok umfram þeUa alt, þat er m^ 
þótti engl vJm i vera, þi beyrBu þeir bœn raina ok létn 

30 þik fœðaz til þessa faina mikla Eagaaðar, ef þú kynoir 
sjilfi- i hfiDdum at bad. En þú befir þeim börmoliga 
faafnat ok fjrirlálit ok tekit i BtaSino Krist himi kross- 
festa ok lyigt þeirra fwtðlum , er ek veit eigi með bTeijum 
hégoma ok skrðkaðgum þeir segja aðra rerðld eptir þeasa, 

X, ok flytja þat lygiliga, at dauðir likamir skulu aosat sinü 
upp riaa. MeS slikum tUIuib ok m&rgum ððnim þ?UÍkimi 
fyrirkoma þeir mðrgum úritrum mðDnum. 

Nú roinn faiiui kari suiir, fylg fortfilum filðiir þins ok 
kaata á brott þessarrí glennu (dc gabbi, ok skyndum til at 

M vér mæUim fii bcegt ok lægt reiði gnða várra. Otnm 
þeim ok Ti^num bundrað yxna feitra ok fí*eistum avii at 
mÍDka ok lægja reiði þeirra, þvial eigi eru þeir siSr mátt- 
ugir lU miskunsemda en til rersinga. Ok mátt þú hér 
náliga taka doemi af oas, er meB engum veritleikum kdmum 
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til þ«ssa rflns, nema bddr meS þeirra mísknniemdar 
ftjðfDiD, ofc fyrír þvf þjóoum Ter þeim þakbsamliga ok 
iMÍrra þjáiiiiEtuin6naain gerum vér iniklar sŒnidir. Ed 
þdin er fyru^lta at tigna þá ak hstnsi þeiili, þá skiilum 
vér refsa þeioi með fEBSum pínsltmi ok grinmim dauSa. 6 
KonungiÍDn lauk avá sinni rœSu ok laBtaðÍ alta vega krist- 
inna manna Irú ok éstundan , en hégomligan álrúnaB ainnar 
TiUa lofoði bann sem mest œáui bann. 

119. Sem konungs sunr hilt blessaða ungmenni sá at 
hJiÐuin myndi eigi lengr hcefa at leyna sinni atferð ok heíU Ið 
ngiim tiluekum nema beldr berliga at birta ok sjna með 
dynsaariigrí sannsögu alt þat sem sannast var um sinn 
hag ok atbœfi, hana msdti með þeasum bætli til fölar sfna: 

Heira minn ok konuDgr oí faüir minn, blyðit til 
andsrara minna, ek skal minam sannindum e^ leyna is 
f^r jtt ok þvi öllu er sannasl er um mian hag^ ok birta 
^r fðr opinberliga. Ek beS halbat myrkram, en )jós 
befi ek ætlat at elska , viUn hefi ek ok f jririitit , en rétt- 
mdum Til ek fflga. Skarguð ok Ijánda Til ek frá mér 
^lja, en samþjkkja faéðan af allao minn vitja undir vald » 
sk forsjá föfiur ok sonar ok bins belga anda, er akapaSi 
tA gei^i beimian oh biminino ok alt þat sem jfir er ok 
nndir af engu f;rirliggjandi efni. Sä binn sami gu8 gerði 
maaninn af jarðar sauri ok gaf Ijáaum lifligan andardritt, 
akipAÜi bánum i psradisar sæJn. Ed siðan er bann braut X 
guðs boðorð, þá hafði bann vandliga ^rirgjfirt sÍbu máli 
Ti{ guð ok fengit sik af Tangæzlu undir tjindans vald. Pi 
Teodi eigi guO al baldr stnum miskunnar atigum af báoum 
neaia bel^ var bans binn mildi góðvili til hinnar s6mu 
hjálpar at letða bann aptr tit binnar fyrri sœmdar ok so 
hinnar fB^u sælu er bann visaSi sér ifr6 af själfs sins 
Tangæzlu. Ok lagfliz i þessu lávarðr ok akaparí allrar 
skepnu, ok t^ (yrir várar sakir manndóm á aik ok lét 
fœðas af mey beilagrí, ok var í samneydii œeð Binum 
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þrslun <ik þjónBitQniSiimim, ok {mMí fjtir am Aferft- 
ngum dróuinn ok lÍTaifr sjálfkrafi danða i Innum dfri 
krossi , ok lejsti mtü þeMuin bætti »t osa «ynda fjfitnr at 
fti&ka 088 af binni ^tu liitla^Q, ok leiddi on bira tiam 
& i hipn tjm leg, er rér sjálfir frá Tilliiinz úsynjn eílifto 
fagiuðt, ok Mf til Bianar dyrðar vára náttám ok fletti i 
hiiÐÍnBrlkÍB sælu sÉiu aanna kttnoi ok hét þeim fyrir 
margralligum fagnaði, en miklu metrí fagnafir fcom fram 
en þeir kynni sjálBr at kjósa. Rann eimi er mikill ok 

10 máttugr, Titugr ok valdugr, rfkr ok ráðugr, konun^ aUrl 
konunga, heira ok droltinn allra valda , haas veldi ok rikt 
er limäUiligt at aigra, þviat bann er umfi^Ba allan ttjtk. 
Hann eino er heilagr er helgaat i hvild ok Eignaði beil- 
agra manna meS sinum betga feðr ok meS aiaum helga 

16 anda. Í bans belga nanai em ek sannliga akfritr, bänum 
játa ek ok bann d^rka ek einn aannan guS i þrímr skita- 
inguin sammitlnl^uin , úakapaðan ok údaufiligan , mht- 
ligan ok úumrœðiligan , fyrir utan bugleiBing, dlikaraligan 
ok úendiligan ok úumskiptitigan fyrir utan allan enda, upp- 

30 haf alb-ar elaku , birting «k akiloing ok dagsbrón alla IjtUs 
ok fígnaðar, skapara allra bluta sjniligra ok úafniligra. 
Undir bans vilja ok larfireiilu verBr alt at vera, bani 
fanji beflr at vera yfir öUum biutum, vald ob rili ok 
varSreizlu ráS, ok riki bans máttar verBa alHr btntir 

A nauSgir ok loatigir unÆr bfia ok bans boHs at bjHa. Bann 
er lif allra blnta ok brers hluUr Bern eins ataftfesta , satt 
lj<)s ok skirt ok bjart, sannr sœtleikr allrar elsku. Sa er 
til faana ginrii ok ffsiz verSr aldrigi aaddr, þviat bam er 
omfram þat alt er maSr mk til ffsaz. 

30 HugleiB eigi þelta faðirl at fyrirláta sfá gðhiglígan ok 

gMan, svá valdogan ok ritran, svá varan ok viflBkygnan, 
STá miktna ok máttugan , en ehka ok þjóna IJándanum, er 
þat llkar all er leitiligt er, dmnbuni likneskjam dauðuni 
ok dautto þjónuetu at veHa, er akfaigi váni tsI cA. «tq 
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BÖ T«r tA vn^B enn þeirra verst. Hversu mibit fitleysi 
er þat ftalHr, at þjóoa slfkiiint Nser lieyrfli nöhbinr maSr 
Fáð eta rœðu af þ«irrs munnit Hverr lieyrSi enn unr 
aldr þau andsvAr er þeir féDgu er ä þá kölIuBu? Næi' 
bar afikkaram manni f^rir augu þeirra einhver ritrlig at- i 
hafn efia Tel-ferandi? Sa nökburr yðar sinn guð standa 
eia DÍðr setjaz, eða rar näkkurr yðar nær sUddr þa er 
sá guð yüar er iifir sat, stiMf upp? En meíl þvf at ek 
fann þeirra dann <()k dauðleik vttleysi ðk Qända villu , er 
alla ;ðr heSr falsat, du af vitjan þess bins hdga maons, iO 
þii hafoaða ek þessarrí villu, er þér farit meB, ok befi ek 
ftiUkomtiga heitit sdoDum guði at þjána, ok þat skal ek 
staðbsdiga holda um mina daga, crk undir hans rald fil 
ek alt miU raB fela ok meS hans räSi fullgera. 

Má af þTÍ at mér Eíll svä gseTusamliga , st gu9 roeð t5 
Hnoi miskuim befir oiik úvarðugan firjálsat, ok af s?á 
þHngum þrældómi ok þeirrí binoi herfiligrí hertekju befir 
bam mtldleikr mik aptr ka)lat, ok Ijöa hans bins helga 
nodlils heßr alt mitt bjarta ok albœfi l^t, en þó er eigi 
s<H^ ðMangis or brjósti mir horfln, þríat mjQk svá þykkj- 20 
umst ek bafa tapat bálfri sálu minni ok oæsta lifinu, ok 
gengr þat til, at þú minn faðir ok herra vilt eigi vera 
bluttakari þeasarrar binar háleitu heilgugjöfar. En af þvi 
at ek bugleidda þrálfndi þitt faSir, þa reitti þat mik mjök 
ok hrygSi, ok vilda ek eigi reita huf þinn né brygja. £n 2S 
þó bað ek guð optsamtiga af ðlla bjarta at hann gkfldi 
gefa þér rétta skynsemd st skilja ok at IbUgera mefi ðllum 
väja þst setn bänum falli i {xAka, -ok at bann liti mia- 
ktuinar augum til þín, þáat þú sér hünam afþinum mi»< 
verkum mjök Qarrí ok gjfirt þik Bjältkralk lygimann ok 30 
falaupingja, ok ails þeas ajaUr valdandi, ok er aá minn 
angr yfir alt at þú beðr ajalfl- þar til þjónat. 

Nu minn berra konangr er þér opinbeft þat sem litt 
«r um mina hag, heyr nü ^örsambga á mina rältagerB ok 
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Ijfrir nUD if tUSbcta. Aldrigi Aal A IwigSa i 
JieBUS Krist ok miiiu, oigi skal ek þaoD rjrirláta eSa oiU, 
er Bvä mtkit lét siii kosU mér tit laiunar ok firelsis, at 
bsnn helti at sfnu blóði. En þóat mer hoefi þat at gen 

i ffrir faans sakir at deyja, þá skal ek þal gjarna g«a. Na 
Btarfa ekki at þar&ausu um mitt alhœli, þFÍat aldrígi k«inr 
þú mér af þvf beilsuráði. Svá úmáttuligt eem þér er at 
ná höndum (il bimna eða þarka iiafit, eigi skallu heldr 
mega uiúa mér frá tni mins bins hæsta lávarðar ok skap- 

tO ara allsvaldanda gufis. Ed ef þér er avá góðs anðit at þú 
vilt minu raði Ifla, þá skal ek vel iä aeU þik ok aain- 
þykt við Kríst, ok til þeirrar sælu ^al ek visa þér er am 
fram er alt þat sein mafir megi hugleífla, ok skutum vit 
Vera siðan bæði frænilr ok félsgar i úendiligum íagaÆ, 

li Elligar skiljumzt ek akjótt frá þÍBni fbendsemi ok þj6i^a 
ek síðan l^rir utao alla þökk þiaa minum herra Jobs 
Krist. 

120. Sem konungrínn heyrði þelta, þá i^ Iubd 
girmmliga ok ágjamliga reiðr .... 



JONS SAGA HELGA 

JON BISKUP OK SÆHUNDR UINN FRÖÐl 

) I*á er binn beilagi J6a biskup var i Suðrvegum, sem 

tjn segir, gat bann upp spurt ok með sér haft Sæmuiid 

binn Iróða; á þaon hátt sem bér segir. 

Eigi hœfir aouat, en geta, framarr en áðr er sagt, 

hverau mikit 118 islenzkum möniuim varð at hínum beilaga 
i iAaÍ, jafnTel utanUiiids sem ÍDnan. Teljum vér þann hlut 

«nkaobga þar lil, er baou epandi ðt bigat með sér 
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S»niind Sigfässon, þana mann er verit befir eiaahverr 
Biestr gnSs kristni til nyteemdar á Istaadi, ok haßti leogi 
Terit Í utlöodum , svá at «kki spurfiiat til faana. Ea binn 
bailagi loa gat bann upp spurSan , at baBD var ciefi n&kk- 
urum &gætDiD meigtara, nemandi þar úkunD^ frœði, svit ft 
at bano tjDdÍ allri þeiirj, er hauD hafði a oeskuetdri numit, 
ok jafnTd skfrnaroafni sinu. Ed er hian heilagi Jon kam 
þar, er bann rar fyrir, spurSl hvärr annan at nalni. Hion 
heilagi i6n eagði sitt nafn, eo Sæinundr DeTndigt KoUr. 
iüü svarar af gipt heilags anda ok mikilli kenaiapeki: elc tO 
gelr at þú lieiür Sæmuiidr ok s^ Sigrússon, ok fœddr á 
Islandi, á þeim hœ er i Odda beitir. Taldi binn beUagi 
Jón þar lil fyrir bkntimi at bann kanna&ist viðr sik ok 
ætt sina. Sæmundr maáu: vera in6 at sfino sé aaga þin, 
ok ef svk er, þá raan finnast í túninu t Odda bóll oökk- Ifr 
lur sá er ek lék mér jafoan viðr. Ok eptir þetta, þá 
kannast þeir viðr með Cllu. Þá mæili binn faeilagi Jáa; 
tÍBÍr þik ekki i brott béðan ? Sæmundr svarar : gott þykkir 
mér bji meistara minum, en þó siSan ek beyrða þín orl}, ok 
ek sá þik, virtist mér þó avk, sem sá hafi bctr, er þér ^lgir w 
ok aldrí Tiðr þik skilst, en eigi sé ek þú rað Ul þesB, at 
ek mega þér fy]g}a, þviat oteistari œian rill með &ngu 
móti geía mik liðugan. Hinn beilagí Jda mælli: vit skulum. 
bkðir þar at sitja , ok man ek dveijast bér um briS ; skulum 
Tit til njta bverja stund, er vit megum við talast, eigi' u 
stíb' nætr en daga. Mú ef meistarí þinn aoD þér mikit, 
þá man hanu leita okkar , er vit erum einir saman , ok man 
bann þá venjast við ok þykkja ekki gruaaamtigt, ef þat 
k«mr opt at. £n ef bami léttir af at leita okkar, þá 
gkulum rit Iflita k brott sem skjótast. Sæmundr mælti: 30 
ntríigt ráð er þetta, er þú hefir til lagt, skal þetta grund- 
v6ür okkairar ráðagerðar, en viðr vitran mann eigUDQ TÍt, 
þar Bem meiatari minn er, jþviat bann aér ferð okkra 
þegar bann hyggr at bimintuogluni i heiðriku veiM, þviat 
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basn kami svá algola «KnmMuMi, þat er stiðriiuiþrAtt, 
at bann kcnim- h?erH maims lijOniu, þ«s cr fana a^, 
idt hyggr at am úna. 

Nú ep(ir þesia rABagerS fylgir Sninundr Jt^i á fuad 
s meisUra Bios-, tdk baan við hánom aHvd, er Jon þarv« 
IhiUÍ, þir (il er þeir leitx á brott & einni nátt; var TeSr 
þykl, ok bra þá oätt alla ok daginn eptir. Eh er meist- 
»ÍBD saknar þeirra, þá var þeara leitat ok teidual þeir 
eigí. En k smiarri aittt, þá s4 All himintUD^ , sér roeist- 

10 arÍQil þegar brar þeir fan, ok ferr eptír þeim skpdiligB. 
SæMuiidr leit i loptit upp ok matú: á £erð er mejslari 
mÍDn kominn, ok sér bvar vh fðriiin. Ján nuBllÍ: hrat 
er DÚ Ul rá8a7 Sœmaiiár svarar: skjótt skil til ráfia taka: 
tsk skó af fœti mér ok fyll af ntxá, ok set i höItiS mér. 

tb SvJi gerir hami. Nú cr at sega frá Bpokioginnm , al bann 
sé i Inininn upp ok nHftM: iU tíðmdil þviat i6n bi&n 
útlenzki hefir drekfct Koll, fóstra miamn, þviat vatn er 
\xa atjörnu bans, ok Eerr beim aptr. 'En þeir Jén fora 
leiB sÍBa þá tiátt ok dagÍDii eptir. Nú er enn at se^^a 

X M spekinginum, at ii nesta uklt eptir skipar hann biio- 
íntuagbim, ok serstjAmii Sæmuodar Tara yfir bániun lif- 
asda, ok ferr epUr þeim iim. Sernuadr mælti: ess er 
s^foDnffleÍHtartnn ä ferð komínn, ok man ena rálts Tifir 
þurfla; tak ean akó af fati mér ok knif or sLeiQiun, ok 

2S bðgg á bUfe Biér, ok ^U sktbnn af blóði, (A set i bvjrä. 
tnér. Sóa, genr Bvá. Þá gst meiatariiui enn sél fttjðm* 
SnBuiBdar, ok vmiü: bióS er nú mn stjfirMi ntAÍaUranft 
K(^s, ok er nú vfat at þesgi átiendÍD^ befir fjtrir Earit 
bánum, ok þri bverfir bann aptr leiS aina. Bn [wirSBin- 

36 undr ok bínn beilagi Jón fora bídd leg framleiðia, þater 
enn at wgja, at þa er þessj bÍOB GrMí neiðtari kein brän, 
reyndi bann list shta eim af iifiu, ok sä oib stjöma 
SæiDundar ok meriCi: á lifi er enn KoUr, Imisreina mtna, 
er betr er, en ndgu Durt beflr ek kent hánum, ^riat 
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harnt sigrar mfli niü i stjörnDlþrMt ok itragðTísi sinni, ok 
bai þ«ir nú hriltr ok Vel, þvíat ekki get ek á mólt staKt 
þeirra broUferS, ok mikils man 36m þessutn auðit verða, 
«k ItHRæligar nytjar mnnu Dienn hau» hans hamingja. En 
þeir Jen (Arn InSn- ahinar, ok fönt þetiB vc4 ok greiBIÍga. » 

^)tir þetta föni þeir Jon ok Sæmoiidr itt ttl íslands, 
«k MllDSt i bú, bviriT k sia» fÍSrlBÍffl, iéa á BreUiabtristaS 
1 Fljduhllfi, en Sæmumlr i Odda. 

UM JON BISKUP ia 

Skamnia stund bafSi heilagr Jon bisksp verit, áðren 
bann tök at foera siðu manna ok hhtia i amiat «fni, «n 
áðr halði Terít, um mai^a bhiü; rar bann birtiBgasamr 
viflr utiSaniAnn, en blíðr ok bo^ Öllam gdðant mðnaoin 
^llandi fiat alt meS verkam stra hwn hendi Tdlkinu itiHt i9 
gäSnm fiH-töIuiQ , opt huf leiSandi þat er rárr drouiim Ular 
i guHapjallinu , ok bann baoð Binum l^msTeinum: hiseat 
Ukd veiira eoram hominilms, ut tidtmt Opera vestra bona H 
jhrifkmt patrem veitrum, ^ in celis est; þat þt^st sik: 
l;f8i ]jó» ySvart fyrir niönnum, at þeir sjan g66ierk fður x» 
ok éfriií tSSr fSTarn, þann sem á himnum er. Hnra Jóa 
bÍ8ku|y baoð fut styrklig» sinuna midinnönimin OIIihd, st 
sfriija meS góðffsi betgar tiðir hrern tima er beilagt rtr, ' 
bjóðandi prestunuR) at bera silt «»dirfdlk um \é blntry 
sei» ]»eir þyrftí lil guðligrar inngöngn. Bauð hasn mönn- M 
UB, at bafa þá báUu bTersdaghga , sen góðum krislmtm 
rnAnmim til b«ypii;, at signa sik þegaF um tno^sniin), ei* 
bann Tahnaði, ok syngja tjnt erei» m rieum, ðk jðta erá 
Irá stna i augtili aUmáttfgs gDðs, áðr «i maðr fewgisl f 
bégómKgrí margmælgi, ok ganga svá siðaii vápnaSr allaa 30 
daginn með tnarki bins belga krosð, en taka aldri svii 
mal, drrkk eðr STefti, at maAr blffSi s^f eigi iAr meft 
gvlfa ptslarmarkí. Baoð hann bveFJnm maani kunna aC 
sjngja credo ok foier Kouer «k MariurerE , ok at lofa gsð 
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VII sinniiin á da^n, eptir þvl sem DanB proplieU segír: 
tepeies m die Imtdem (i6f dtæi, dffmitw ána mewe, þat er 
svk at skilJB á norrœnu: sjau BÍoDum á dag sitgSaek þér 
lor, drottinD guB minn! Ok st ver talim þetta alt ja&uaro-. 
i an i rám orSum, þá kendi hnna meQ sinum iSaUgum aminn- 
ingnni eiatim uudirniönnuin allan háU guBligrar þjónostu 
afheilagra feðra setDÜigum, ok gat avá samit á skömnum 
tfma með gu5s fulltingi , framferBir ok siSu fólkBÍns, at beiXg 
kristni i Norðtendínga Ijórðuagi hefir hvárki áðr né síBan 

10 skinit með svá bjCrtum iilóma ok fagri ásjón, sem þá 
stóB, meðan fólkil var svá sælt, at þeir náBu at Tera uadir 
Btjóra ok slfríng hÍDS blezaða biskups Jóos, svarr bann 
ok af snarpri ok bitrligri hirtingar þel alla úháttu , íjiír 
kfDgi <A fordæðuskap, 'galdra ak geruÍDgir, ok alUn gj6a 

15 hTerOigan kukJsraskap, ok stóð i mót allri illri foroeskju 
með öUum mált ok megDÍ, þ?íat áðr Tar eptir í krÍstniDni 
mikJar ok illar aOeirar hetðjns siðar, er eigi var upp rœtt 
or guðligum akri meðan krisUiiii rar ung. Fyrirbaiið hann 
atyikliga alla bindrvitli, þá er fornir menn hölBu tekit af 

30 ttiDglkomuiD eðr dœgruin, eBr eigna daga vilnioi mönnum 
heiBnum, svá sein at kalla Týrsdag, OBinsdag eBr Þórsdag, 
ok svá um slta vikudafa , en bauB at hafa \M dagatal, 
sem heiiagir feBr bafa sett i rítningiun, at kidla aimaD 
dag viku ok þriBja dag, ok an út. 

25 Leikr aä var kærr mönDuai, áðr en hioD heilagi Jén 

varð biakup, at kveða skyldi karlmsBr til konu i dans 
blautlig kvœði ok regilig, ok kona til karlmaBiis Ðian- 
söDgsTlsur ; þenna leik lél bann aí taka ok bannaði styrkliga. 
MansöngskTieði yildi bann eigi heyra aé kveBa lata, en þ6 

30 fékk bann þ«j ejgi af komit meS Ötlu. Þat er sagt, at 
tunn heilagi ión biskup kom at einn tima , er einn kloir, 
er lUængr hét, qk var ÞorsteiPBSon , er síBan varB biskup 
i Skálboltí, las Tenabdk þá, er heitir Ovitbna de arte. 
Eu i þeirri bAk talar meistari Ovidiua um kvenna istir. 
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ok kemür meQ faveijum hætti uienD shalu þær gilja ok 
nélgast þelrra vitja. Sem hinn sæli Johannes s^ ok uodip- 
stófi,' hvat bann las,- fyrirbðuð bann hänum at heyra þess- 
báUar bók, ot sagði, at mannsíng breysklig náltúra rærí 
nógu rramfus tiL munaðtífis ok holdligrar ástar, þóat maðr & 
teadraði eigr sinn fang upp með sauruKligain ok sfndsam- 
iigum dikt4Bn. 



SPECÜLÜM REGALE 

UU HlRfi 

FiDu. Ef þér verSr þess auðit at koma tU hirðar, 
þá þarftu þat at rarask, et þá hendir, er sifilauair koma 
til birðar ok bœfeabnlausir koma frá hirð, eT þú vilt bæði lo 
beita siðgóðr ok faœTeskr. En með þvi at þú befir eptir 
leitat, bver grein k er þjónostum eSa siðum i koDoags 
faárð, þá Bkal þat nú skfra ^r þér, ok svá hvat þeim 
veldr, er úbœTeskÍr koma þaðan ok iUa siðaðir. Wi er 
Hkt, ef skynlauss maðr iérr til hirðar, sem úfráSr maðr 15 
farí tíl Jórsala eða BkUningarlauss komi i'skúk gdðaD. Ef 
úfróðr maSr ferr til Joraala, þá tníir bann sjállr, at hann 
sé firóðr, ok segír iM siaai ferð, ok þat tlest, er rróSum 
manni þykki eo^ts voi nema gabbs ok háðs. Svá gerír 
ok hinn dtiinmgarlansi, ef bann.kenu- trá skóla, þá 20 
bff^k hann þegar Tera^góðr Uerkr, at verðr.feginn ok 
girir af mikit spoU, ef bann linar þsnn, er ekki kann 
með öllu ; en ef bann finnr nðkkurn þann , er klerkr er, 
þá veit bann sjAlfr ekki. Svá rerðr ok ef úsnotrir menn 
koma til konungs birðar, þá sœkja þeir þegar sina 2Ü 
maka, ok nema þat af þeim, er þeim er atiðníeniast, ok 
baim TUT iiðr prSinn mest áskyiga, en þat er diki nema 
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skaronufoi ok heimska. En ef hton kemr frä birS, ^ 
verSf bann slika kurteisi ok biSq al tfpa ftðmin, sem 
bann nani þar. En þó gðra þat ma^r, þeir «- af akaoo- 
um stöðum koma, hfärl sem heldr eni af öðrtun Und- 
b um eða hirflum, ok Sddb þeir þá, er Aðrbab faeima fyrir 
verit, at bera »ðrg tiðendi, ok hyggaek þagar ?era aaaD- 
TräBir bæfii um siðu ok tiðendi, er þeir sjä úkunaar þjáðir 
eSa ÖDDur Iðnd, ok alba meal heudir þat skammsyna menn. 
Nú~Taraek þú, at eigi hendi þik slik úrrœði, ef þú vilt 
10 Vera vel sifiaSr. En þar er þú leiuðir eptir, bver greia 
er værí k þjónostum mauna 1 boouiiga lAríi, þ& er þat 
skjranda, uk svá bvat bverri þjÓDostu fylgir. 

AUir þeir memi er handgengnir eru konungt, þá eru 
huskarlar; en síðan greinisk ligD ok vald með þeim, evk 
a sem þsir kiiDnu (il at þjóoa, ok konungr rili brerjum 
geflt lialk. Nu eni þeir einir büskariar, er ianaa fairSar 
Dru jafnan mett . kooungi , ok eru þó eigi máiamena , dt 
ei^ skuiu þeir þar eta eSa drekka, Bern hirfl koDungs 
matask. Þair skuiu ok þjóna l koaungs garSi alt þat er 
2U rteðismafir krefr þá til , bvárt sem bano krefr þá til fwta 
eða til aonars verknaQar i koauags garði 

SoflH. Þeas Til ek biðja yðr, berra! at eigi virSi 
þér þetla mér td bráðakeytis eða þtss», at ek Ti(ja $töð*a 
rœðu ydra, þóet ek spyrje með nökkurum orBum um 
K þeasarra manoa þjónoatu, ' 

Faoir. Mflðan vit wum i þesfiarri r<B$u, spyr BÜks eem 
þér ajoisk, beidr en þik iðri ^tir, ok gangir þú Tyrir þfi 
ÚTÍss þesa, er þik forvitnar, at vaospurt sé af þimii faeudi. 

SoNH. Heð þvj at þessir mean, er dú faafl þér um 
30 rœtt, bfa meS slarfi ok verknaði i kanuðgs garði, ok iifa 
þar bœveakuliuisjr , svá aem í beraðí, hrern aoúð ajá þeir 
siim í þvi, at vera beldr með konungi en Tinaa fynr 
frændum sinum eða reðrum i bemOi, ei^ íara kaupHnuH 
«k afla séf svá beldr tjár. 
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FAftm. Þar «ru aoOrg tilgöag, at slikir meim eru meS 
kounngi hddr eo i heruðun eða kaupffirum. Peir eru 
soviir, «* ffrí^ þvi TÜja heldr vera með koaungi en i her- 
uSuin, þAat þeir vmni þar slik vak eða mein, at þdr 
eni svá fiitokir at fé, at eigi er kaupfarar kostr fyrir Ür & 
taUarsakar, ok eigu þeír þá margar góOar kyakVísUr; ea 
ef þ«ir Tinna I heruDum, þá eru þar margir fl^nieiri, er 
eigi «ru meirl at bpii eSa varla svi. Ea er þeir eigu 
ofikkuru at ekipta , þá taka hinir auðgu traust af ie sídu, 
ok bsegja þeim er félausir eru, svá at þeir megu eigi |0 
réttu ná i þeirra viðrskiptuia , ok þykki þeim betra at 
vÍDDa f trausti með konungt en traustlausir i heraði. Eu 
sumum ganga til Tigaferði eða ðnAur Tandræði, ok þurfu 
þeir fyrir vandnelfa sakar leita sér trausts af koauags aði. 
Þeir eru ok sumir, at þat þykkir skemtan at vera jarnan a 
i Ijðida; ok þó jafnaa mikit traust, hrat &em til hauda 
bann at berask. Ok ef þeir koma i heraS, þar sein þejr 
þ4ttn iðr traustlausir vera, þá þykkja þeir eiBan vera 
hvers manw jafoinakar fyrir trausts sakar, er þeir verða 
koHuugs menn; ok ef þeir verða drepnir í einvJgum, þá 20 
tekr koDungr XL maika í þegngildi fyrir þá sem fyrír aðra 
þegna sina, ok mörk guiis umfram i búskarls gjðld, ef 
eionhverr verltr drepintt af haoa Lóskórluni. 

Vit þú ok þat, at tnargir koma þeir til hirðar or 
htH-ati, «■ þar þykki mönaum lítii tilkœmd a( vera; en S 
þil verBr þó iðuUga, at þeir fá mikil nKtorð af konuagi 
sakar þjónostu sinoar, ef þeir kunnu til at gæta, er beinu 
váru litils virðir i beraíi. En þeir sem mikils þóltu TÍrðir 
beiaa með kotkörlum, bæði lyrir Ijár sakar ok frænda ok 
fóstbrœðra, þá verða J>eir i^t eigi meira virðir i hirðum 30 
nieð konuDgi en heiuia i boraBi, eíia stunduin varia svá; 
ok Ü þeir opt minDÍ melorð með koDungi, er féi'iktr kotna 
til bans, «D hinir er fátœkir koma. En þcir er með litl- 
nm Qáriilut kema til konuDgs eða ine8 öllu eagaa, ok eigu 
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^i annars kost, en hafa slikt sem lumangr viU þi mis- 
kunnal bafa, þá beít bana tiá hátt bæðí at ríki ok Qár^ 
hlalum, at þerr eru yfir frændum sinum, þar sem þeir 
þéttu áðr eígi vera jaGimakar fh^<la sinna, ea þeú* kœmi 
5 lil koDungs, ok Teldr þvt anÐattveggja Itvatleikr þeirra i 
orrostum uk góðir siðir i hirfi, e9a eru banum trjggvir 
uni alla faluti, ok rœkja rizku ok áatsemd vÍS bann, ok 
hjálpar haan þeim viðr ok heb báU, er bann sér, at við 
bana vilja sanna ástsemd bafa ok með sannrí Tináttu vilja 

10 hánum jijóna. Nú ralda slikir blulir þvi , aL konuogr befr 
opt ok iðuliga þá bátt af sídpÍ miskunn, er rátœkir ran 
ok hætta fyrir þvi margir á at fara til koDuagg, at þess 
vænta ailir, at þeir muoi þaðan Bcemd ok mikil metorð fá 
<^ scemiliga up preist. 

15 SonR. Nú þjkkjumk ek hafa feagit gni^ avör ok 

sönD, svá at mér þykkir úkynligt, at þessir menn, er niii 
hafit þér um rœtt, vüi betdr vera konungsmenD «n íher^ 
uSuin, þóat þar verSi ineð jauiþtiiigu starfi eða þyngra en 
með bóndum. Ok vil ek nú þes§ biBja, at þér syiiit mer 

20 CDU Seiri þær þjónostur, er ineð konungí eru, gvá atmér 
sé ekki þat úkunaigt af þeim, ef avá má vera. 

Fapib. Þal má vel vera, með þvi at þik forvilnar 
slfkra bluta, þá skal ek syna þér þat sem ek veit þar af. 
Enn eru þeir báskaríar koDungs isnaa birífar með konuogi, 

2( er auknerní eigu með húskark Dafní, ok heita þeir. gestir, 
ok th þeir þal oafn af fjölskyldrí sfslu, þviat þeir gbta 
margra manna bíbýli, ok þó eígi alb-a með fináttu, ea 
þessir m«jn eru þó malamenn konuiigs ok taka halfaa 
birðmaniia mala. £n þassi s^sia fylgir þeasaira maDBa 

SO þjónostu, at þeir eru skyldir at haída njoanir uín alt r(ki 
konungg, ok verða varír, ef bana á Dökkura úrÍDi í rlki 
Binu-, en ef úviair rerða TuDiiir, þá skulu gestir fyrirkoma 
þeÍÐi , ef þeir megu þvi á leið koma ; ok ef konuugr Tiaitr 
gestum at úvinum siaum , ok verða þeb- drepuir, er at er 
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visat, þá eigu gestir fyrir starf skt Ijárhluti þeirra, þá er 
þeir flflja þat siiuii brott inéð sér, fyrir utaa gull, þat á 
koBUDgr, ok svá alt þat aHiitf, eF ga&tir féngu eigi brott 
haft niðð aér. Ok hvar sero konui^ verðr »arr við üvini 
síoa, þá er þat skyldarEfsla gesta at liggja á áTÍnum kon- & 
«lige , ok breÍDsa srá riki faans. £a þeim ainmiin sem 
þeit' era íhdsd hirðar suddir með kouungí, þá halda þeir 
ok allskfns vðrðu ySr koniiÐgi, sem bverr annaira borð- 
fastra maniia i konunga garði, fyrir utao höfuðvörð, bann 
balda þeir eigt, ok eigi skulu þ«r i þvi húsi yfir borð 10 
etfga lil matar eSa ilrykkjar , er konungr sitr eða birð, 
Dema um jól ok páskir, þá skulu þeir eta ok drekka 1 
koDUngs böH nieð birð bans, en eigi þess ä iuiHum. Ea 
ef eÍDnhverr verðr drepinn af þeiina mönnum í einvi^, 
þé tekr konuDgr glikt eptir þe^a raena, bæSi i þegngildi 15 
cpk &Tá i bóskarls gjðld, sem eptir bina, er fyrr var ' 
frá Bagt. 

Þá eru þeir ean eiair hiuðkarlar kontings, er eigi eru 
borðfastir ineð hánutn , ok sjaldaD a( eÍDs koma til birðar, 
ok enga bluti þiggja þeir af konungi nema hald ok traust 20 
til réMmœlis rið afn meiiD, ok eru þeir þó koDungs menii. 
SJikt tekr ok konungr, húskarls gjöld með þegngildí, eptir 
þesaa mmn, ef þeir rerOa drepnir, sem eptir þá sina hú&- 
karia, er borSfastir eru með hánum. En þessir menD 
verða bane meaa af allskyos fþróttum, sumir b<endr, en 2& 
sumtr kauproenn, ok ðunnir teikœenn. £n þessa þjúnostu 
eru þeir skyldir kouuugi at veita uiufram aðra þegþa bans, 
at hvarvetna þar sem konuDgs B^slitmenn koma eptir bans 
boði at fiftja konungs mäi eða sjslu, ok verða þeasir bús- 
kariar (yrir ataddir, er ná faðfum vér um rœtt, þa eru 30 
þeir skykjir til at fylla sjalumanna flokk, ok vjnna þeim 
alikt föruneyti sem þeir eru til fœrir um 611 ksnange mU 
en l»eim á ok beÍDðfaolt at vera traust af konungs möimum 
til aHra rottouela, þar sem þ«ir dgu málum at sktpta; 
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gvá ok ef þeir vwða drepnír , þa eyksk ftllku réttr koaungs 
& þessuni mfinnam, sem á þenn er ffir rœddDin rér nm. 
Þá eni þeir ena einir háskarin- konungs, sr hafá le 
af konnngi f veizlar, Bumir tótranra, en snmir tvsr merfcr, 
i «n sumir þrjir merkr ok uirair mein, œ srá aem koo- 
«ngr 8ir afl ok traust af þeim verEa. I*essir meon »« 
ekki borSüMtir innan fairSar meS konungi, beldr «m þeir 
í berutom svä sem sljóroarmena , þvjat þeir em suink 
leiidra manaa synir, en sutnir eni ná rikir bcendr, at 

10 þeir þfkkja vera lendra manna ígildi. Þeasir koDungs 
faáskarlar eni slikt skjldir konuogi at þjóaa, sem þdr «r 
fyrr var um rœtt, ok þvt meira, at þeir eru Ul meira 
Faerír, ok þeir hafa ok meiri sœmd af konungi; ok srá 
n^kuru eyksk réUr koDUngs af þeesam mfioDum , ef þeim 

U Terðr misþyrmt, sem ffir rar sagt. Nu allir [»asir kon- 
Hngsmenn, er Ter Ii5rum na nm rœu, ok eigi eru borð- 
fastir með faánum, þá má þó konungr krefja af þeím 
ellkrar þjónostu, sem h&num efnisk hverr þðnsarra vera 
til fallinn. t*eir Terða aumir krafðir tii at ðt;fra langakip- 

30 um i ber úti mefi koaungi , en sumir verða górrir f aendi- 
[»tit landa á millam til útlenzkra konunga eða aanarra 
böfSiDgja; Bnmir rerSa ok aendir landa meðai I kaupfarar 
með fé koniings eða me6 skipum hans. Nú «ru þeir 
skyldir þessarra hluta ok avá allra annarra þeirra aem 

K konungs nauSsynjar bera tiL 

Nú he& ek sagt þér M n&kknniffl svá konungs þj&a- 
astumðDnum, ok mátt þú ætla með þér, hv«rír þðr þykkí 
likastir af þeim, er nú cni uppuldir, ^t vita allmikit af 
bœvesku eða þeim síðuRi, er i konnags birð skyldi vera 

M Bt rélUi, ok eru þtt sllir þessir koDungsmeDO , ok míitttt 
ar sliku marka, at eigi má hferr maðr Tita þegar alla 
konungljga aiðu eða tign, er hana sér konung eða hans 
«Denn, Tyrir þft at eá maðr skal bæði rera eiðnæmr ok 
þó vilr, er bann er eina tólf ináDaði i koiiHngs birð, ek 
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færí'bMin hvero dag ionan birðar sieB konungi, er hanii 
íkai þ<i Yen Tel siðafir lUiœveskr i tóí£ máiwða freeti. Nú 
iludlu þat vita til ðanns, at þcír eni Seirl œeð konoDgi, 
er þar eru mikina hlut æfi sinDsr, ok «gu kost hvttrn 
dag at ajá góða siSu, ok ferSa þó aUri hváriíi vel aiBaðir B 
né kurtnsir. 

Sdh R. ET sfá er mal með Textí , at nAkkurir sifiir 
em 8TÍ tomieaiir i koaiugg hirð, al bseSi þarf viS mein- 
leik ok laoga atkfgli, þk er þat viat, at þeMÍr jneiut, er 
nú liafi þér um rœtt, megu eigi vera mjök visir af, hvat 10 
hœreaka er eða góðir siðir i konungi búsi, þtiat þesur 
aé kflnangsmean, með þvi at þeir koma sjaldan at eúis i 
þsH konuDgs berbei^i, er heizt muou vera góðir aiBÍr í 
bafKr, £ii þá aru emi þeir blutir, er mik forvitnar um 
þwsarra maona þjónoðtu, er nú rœddut ]>ér næetuin um: 15 
favat saúS sjá þeir menn aér i konuiigs þjÓDoslu , er bæði 
Digu jfrit fé ok kyo, at skylda sik til kotiutigg þjónoatu 
með hüskarls narni eÍBU saman? hvi bala þeir eigi J]sr 
naltabœtr at beita hirðmenn eHa elligar véla heima um afBS 
koBti sem aðrir bœodr göra? 30 

Fádih. Þessa þykki mér eigi fróðligast spml Tera af 
þÍDDÍ bendi : en þó með þri at þú þykkisk eigi yfrít triiOr 
um þat vera, þá kaila ek betra spart en úviss vera, ok 
þarf Tyrir þvi at andsrara, at apurt er. En þar ganga 
mai^r blutir til, gern fyrr var sagt, at meoD vilja vera 36 
koDimguneiui faeldr en heita kotkarlar at eins at nafni, 
Nu er þetla fjrst tU andsrara, at konungrínn á alt rihit, 
ok avi alt fólkit, er 1 er rikJDu, ok eru atlir þeir meau, 
o- i bans ilki era , dLyldir banum til þjépDstu , þegar bans 
nauBajDJar krelja; ok á konuDgr koat at kreQa breni ao 
bónda, er hánum sýnisk til vera fallinn, annattveggja i 
sendirarar til utlenzkra bðiðisgja, ef uökkutir eru til foerir 
fyrir mannviU sakir; evi ok ef ktmungr krefr bœndr til 
dupayurtiar i her úti m«ð bct, þa verðr hTerr at lars, 
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er tu TerBr iiefndr, þóat hann sé eigi hmdguigiiiQ at 
ðSru, en þ^n bans. Ok þóat konuagr krefi einnhvera 
Ueric eða biakup or riki sinu i seadirarar til annaira koo- 
mga eða pkyi, ef svá vill hano, þá verfir 8& »t fara, er 
t kvaddr er, nema þaiin väi s»U Qindskap af konangi sk 
Twa rekinn or riki hana. 

Nd nieS þvi at allir mena era skyldir meS konung 
til þjÓDostu, þeir sem i eru riki bans, hvi mun þá eigi 
faveiiiim Titrum manai þjkkja míkili munr undir þvj vtn, 

10 at haan sé i TuHu konungs trausti ok hans Tinátta, hTat 
sem lil banda kann at bera^ ríð aðra menn um nUrskipti, 
ok Vera yfirniaðr róstbreeðra ainna ok stjórna til blfðni 
Ti8 konang ainn, ef þeir Tilja eigi -aSr blfðAir vera, hddr 
en beita kotkarl ok vwa æ undir amiara atjArn, ok þji 

16 niliga skyldr sem iiBr. Ok shalt þú þat ríat vita, at eigi 
er þat nalb ffririitanda, svá sem arÍTÍrlÍÍDgarDarD , at beita 
húskariar koDongs , heldr er þat mikít lŒindamara bveFJnm 
er þat nafn iær; þviat bœðí lendiraienn ok birSmenn, ef 
þair lctjask at berntoiim, ok vilja beldr elska bú t beniS- 

90 um fyrir nðkkurs þungleíks sakir, þá vilja þeir þó eigi 
miua búakarls narnB at beldr f^ir sœindar aakar ok trausts. 
Nä með ]ití at þér þykki nökkurs vanapurt eða vansrarat 
mn þelta mál, þá laeguro vit enn auka þessa rœðu, ef 
þér sfniak' 

tt Soiu. Þessa mala er náliga yfrit spart með eptir- 

leitan, en þat er oú Bvá skjrt f^rir méð góðiun ok ^aóg- 
um avörmn, at mér aýnisk sem eigí me^ maðr missa 
konunga trauels, ef bann vill meS ðru^ieik um sitt roU 
búa, með þvi at alb er (jðtdino míalyndr ok újarngjarn 

30 brerr við aunaii, nema þeir einir eigi, er bæði þiggja af 
guSi maniiTÍt ok Bannsfni, en þat eru einkamenn en eigi 
ilþftta. Nú með þvi at enn er nökkut vanrœtt um konungs 
þjönostu eða siðu, þá fjair ntik enn firamar yðorrar rœðu til 
þew, at ek mega eigi vera úfróðr um þ4 bluti, er mik forvitnar. 
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Pavir, Um þá kofinngB húskarJa er nú at rœða , er 
beizt Terða äskynja, livat góSír siðir eru í honungs fðni- 
neyti, ef þeir vilja hug á leggjaj en þeir verða þó hvérír- 
tve^a, ok þeir þó færri optast, e^ fleiri "Skylda. En 
þ«SBir koQuBgsinenn , er nú skulum vit iiai rœða, þi bafa s 
þau aukanöfn með báskarla oafhi, at þeir faeita birifmeon. 
Ed þaí nafn verðr sumiiin rétl gefit, en mürgum er þat 
aukanarn. .£n þeir er þat skipuðu lyrir ðndverðn, þá »eltu 
{nt ä góðan grundTöll, Tyrtr þvi at birðmaðr þjðisk avä 
sem hirzlumaðr ok gæilu, ok skulu þeir er þetta nafVi Ift 
TÍlja meÖ réUu eignask, vera réttir hirzlumenD »k gæilu- 
menn konuDgs ok alls konuDgdómsins. t*eir skulu gæta 
jafagirndar endimarka milli altra tnanna i rikiau, þar sem 
þeir verða nær staddir mähim tnanna ; þeir afctilu ok gæUt 
bceveaki ok góðrar atferSar ok allra H^lra aiða; þvíat þeir 1& 
eru jafnao næslir koBun^ um alla hlitli, þeir gæla lifs 
konungs i^ bans Ukams bæði um nætr ok tim daga, þeir 
era ok jaftaan með konuogi at áti ok at drfkkju, á mál- 
slefnnm- ok ðUiun góðiim samvistum, svá sem nábonrir 
fnendr. 2« 

Þessir menn eigu með rétta at heita berrar at nafni 
at 5)lum mfinnum þeim, er lægrí nöfn bera en þeir bera 
sjyflr; þvjat þeir eru svá eem landBtjórnarmeno , ef þetr 
halda þeim siðum , sem byrjar narni þeirra. Þessir eign 
ot veni Taldir af Öilum mönaum ; eigi at eins af kyRgðfgum K 
ættam eða festerkum, beldr eigu þeir själfir, er lil )>eaa 
nafos TerBa bosnir, at vera algðrvir at ÖllaHi hlulum, 
hvárttvegKÍa at kynt, fé ok bjartaprjfii ok bœveski, ok þá 
hÍDÍr Bilbömustu. Þeir eígu ok at gæta aUskyns ráiSvendÍ 
umA^m aðra m«in, svk at )>eir kunni' á þvi gófia skiln- 3fr 
ing, bverir blutir elskandi eni fyrir sœmder sakar ok 
góðrar meSferðar, e9a bverir blutir batandi eru Tfrir 
úeoemdar sakar eða skemdar, fyrir þ?f at h?ar sem þeir 
koma þji lila allra amiia aaga til þetrra siða ok meðfertar, 
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ok allir hneigjt sin eyni tä þeim orða, olt neota þ«sB 
alUr, s«ni vera a>cti, «t þeir munu svä pükia framar Ten 
m aSrir nienn um 8i5u siiu ok aieürerSir, semþeirveriía 
mdri BÉTÍBtBrmean konungs at þjdaostu eSa yfirleti en 
5 aSrir incDii. Ok eT þemr menn vilja eignask þaa a&lii, 
taa þeiiii eni gefio ineS höakaria n&biuai, þi rerila þeir 
at Sfja allan þorparaskap ob alia ithaeTetkii, ob Terfia 
þör M mArgu at halda sik umrrain aSra nMnn, þri tr 
skamnwfDðig gimd muD boiðask; þvlat margir Uutir veHt« 

n hœveakuiB mfiiiDiim til skemdar bæði i ottam ok 1 Tciiiam, 
ef þeir gata eigi vel tiiogu sinaar ak tneðTerðar, er þorp- 
urum TcrSr engi Bkömin f, þóst baan bafi franini. 

Svá kam ek optliga til at bera, at boeveskir aendi- 
menn af 68niin löndum komi til konunga ftotdar ok bM» 

1» birðar, ek byggja þar þvi g^r at bans þjónosto ok hev- 
«aki bans ok haas hirSar ok fillum siðum i bans fabr^, er 
þcir eru ajálfir hceveikari. Ok ef þeir koma beim aptr 
lil sins laDde, þi aegja þeir slika siSu ok öH boaai ií&cihH, 
sein þeir a» efia beyrSu með þeini konuD^, er þá TJirH 

3* þeir til aendir. En ötl þau USendi , er til annarra laiida 
koBBa ok flj^ask um hð(8íogja, oh nrSa þaa meft sAnon 
flttU, þi er þat «ptaat, at þan snúask anoatbrart til hk9s 
ok gabbs «Sa til 8<Bin<lar. Þat kann ok optüga til banda 
at bera,- ^ koirangar þtufa ijálGr al ftnnaak, ok tada wn 

2S skipaR ok setning þá, ce Tcra á landa þeirra k meSal, 
ok verðr þat jafnan hinna beitumanna samfnndr, þarsein 
koaHBgar eigu Btefniir sinar; þji koma með þeim til stefitu 
hißingjar þeirra, erkibishopar, jarlar ok IjadbiakBpar, 
lendirncnn ok birSmeim eða riddarar, ok verSr þá vattd- 

30 liga at hngt bayesku eða nðnm allra þeirra, erþaekonM 
aamaB, biana riku Tyrst, ak ]ivl næst allra annam, l>fiat 
þar ek^nir tuerr um annars atfaœS. Ok ef funnian verSr 
eionliven- konunganna ^œfeskr, eða einabferr hflflüiigja 
amacT», þá vecðr sá þegar f^rir spatti ok háSi, ek sfá 
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haldioB sam uDBhverr þorpari Ok þöat hirð einshTera 
komingfl Terði ttiDdÍD úhœvesk eða eigi vel siBug, eða allra. 
bellt ef þjónosta haDs verðr eigi hceveckligz eða me6 
ffigmm siSuin thiinílttU i bana Im'bergí, þá verðr dœmdr 
úb<sTeg|ir kemmgr sjálfi', ok k»Ha Bvá atlir, ef huaa væt't & 
bœveskr sjálfr eSa vel siSugr, at þ^ mundu alUr siBaskaf 
bíniuti, En svá kann þó til al bera, at iuBTeBkr hðfðingi 
Wjiü mikla skðmin Tyrir áhcevesks maniis sakar ok ásiV 
ngs, ok Tærí Tyrir þyi mikil nDdir, at þeir kynni góða 
akiining á öUu, hvárt vd bærí ei(a Ula, er þese giraaak ifr 
at Ten oágii^lir koaungi með fögru Dafni A senuiligu; 
þviat Bá ä eigt tnikiUar eatmdaF ván af kODungi siHaB. 
er kaan nrllr bánum at Dsoemd. þar sem margtr koma 
scemdannenD saman , ok biiuim þólli mibil uiidir at balda 
stnni Boamd; en þat er í flUam stöðniB, þ*iat kODuogr á l& 
hvcrgi ásœmd at bent; ok bagar þá siðleysa ok úgauni- 
gsfl eigi Tel ífTÍr manni, at basD láli með sTÍvirðing ok 
fjáDdskap scemiligt nafíi ailt, goU yfirlælí ok fagra þjÓD- 
oelu, þúat bann faaldi lifi sina efia Iíiduid; en vErða mä 
bann konungi sfaium sva mjök at ústemd, at banuiii sé M 
beiiDÍfi hsfiiJi^ daaüi ffrir, ok svk mör^m. Irveadum 
hans. N« oru riífctr gmiiw baði á þjónoatam «k böAmioi 
i kooiuigs faÍrS sem aá befir þú bejrrl. £a ef þér þ>;kkir 
nðkkut vanapurt þar um, þa tnältu nú fleira spyrja, ef 
þér syniA. 2& 



UM STAFEOFIT 

1. Í flestuai löndum selja menn ä bœkr anuattTeggja 
I Dróðleik, er þar iaata land» bcfir gjórzt, eðr þann 
in, er minnisamligastr þykkk-, fóet asoanlaðar bag 
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beldr gjðrzt, eSa \6g sie setja naenn k bcekr, brer þjóS 

i 8íaa tunga. Ea af því at tungurnar eru úlfkar farer 
annarri , þær er or eJuni ok hinoi Borna tungu hafa 
geogit «Ka greinzt: þá þarf útika etafi i at hara, en eigi 
5 hina flðmu alla i öUum, sem ei^ rita Grikkir tatjoustfißiin 
girzkuna, ok eigi LalinümenD girzkum stfifum laliau, aé 
eiin betdr ebreskir menn ebreskuna hTárkí girzkum sUSf- 
um né latinti, btUdr rilar sinum Btðfiia) brer þjáfi síiia 
tungu. Hverega tungu er maSr skal rita annarrar inngu 

10 stfirum, þá verðr sumra stafa raat, af þTÍ at eigi fiost 
þat bljóð f tungunoi, sem staflruir hafa, þeirer afganga. 
En þó rita engkir menu eosknoa laUnuslAlum ðlium, þeim 
er rétlrœBir verða i enskuuni; en þar er þeir vinnaat eigi 
til, þá bafa þetr við aðra stafi, svá marga ok þesskoiiar 

15 sem þarf, en bina taka þeir or, er eigi em réttrœfiir í 
máli þeirra. Nu eptir þeirra dœmnm, alls rér enim 
einnar tungu, þó at greÍDZt baG nijök öDntir tveggja eða 
nakkvat béðar, til þess at bœgra verði at rita »k Jesa, 
sem nu tlfiiBt ok k þessu landi, bæði 15g ok áttvfsi eBa 

M þjðingar belgar, eða avk þau bin spaklign fnBdi, er Ari 
Þorgilsson beíir á bœkr sett at skyosamligu viti: þ& hefi 
ek ok riLat obs islendingum atafror, bæði latínusurum fiU- 
am þeim er mér þótti gegna tíl virs máls vel, Bvá at 
réttrœðir mætti Terífa, ok þeim öðrum, er mér þóUi f 

Is þnrfa at vera, en or ráru teknir þeir, er eigi gegBa al- 
kTœðum váirar tungu: or eru teknir saciblJóSendr n&kk- 
urir or latfnustafi-ofi , en Dökkurir f gjðrfir; raddargtaflr 
eru öngTÍr or tekoir, en { gjörfir mjök margir, þviat vár 
tunga beflr flesta alla bljóðs eða raddar. 

ÜM RÄDDÄRSTAFI 

30 2. Nú af þvi at Bambljotfeudr megn ekki mál eða 
atkTBÜi gj&ra eiair Tið sik, eigi svá, at m^i latn bafo 
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ka rsddantart, en at raddarslarDont eiaum ok s^hTeqam 
mä kveCa, eein bana heitir ok at hánum kveðr i bveiiu 
wali, ok þeir bera svä tign af samhljóðendum , aem al- 
oiœtíi af hájrinEeLti: þá hefi ek ar þvi fyrri setta þá i suf- 
rofi ok i umrœðu liér nix, Við þá hljóðslafi iimm, er áðr 6 
Táru i latiiiu slarroG, a, e, i, o, u, þar befi ek Tið gjörra 
þessa staíi fjúra, er her eru ritnir nú: ^, ^, 0, y. ^ heíir 
lykkju af á'i , en hrmgian af ói , þvlat baun er ar þeirra 
bijdði Ireggja aaman blandinn, kf eðiiin minnr opnum munni, 
ea á, en meir en ó. ^ er ritina með lykkju á», en með 1« 
ölltim vexli es, sem bann er afþeim tveim samfeldr, miniir 
opnuin munni, ea d, en meir en e. 0, bann er af hljóði 
es ok ós feJdr saman, mionr opnam munni kTeSinn, en e, 
ok meir e» ó, enda ritían af þvi með kvisti es ok með dsins 
bring, f er af rðddu is ok üb gðrr at einni röddu, kveðinn a 
minnr opnum nuinDÍ, en 1, ok meir en ú; ok skal af þvi bina 
ffiri kvisl af hðfu0Btafs-i<i, sem áðr er þeim i stafrofi skipat 
Na má verða at þvi, at nökkurr svari svá : ek niá fullvet lesa 
danska lungu, þóat lalinust&fum réltum sé rítað; má ek 
þ6at likindum ráða, bve kveða skal, þóat eigi sé allir 3ü 
slafir réllrœðir í því, er ek les; rœki ek eigi, bvárt þú 
rkr e þitt e3a 0, 9 eða a, ^ eSa e, y ok u. En ek 
svara svá: eigi er þat rúnanna kostr, þóat þú lesir vel, 
eSa ráSir vel at likindum, þar sem rúnar vfsa úskjrt, 
beldr er þat þinn kostr; enda er þá etgí örvænl, at þeygi K 
lesa ek vel eða minn maki, ef sá finnst, eða riða ek vel 
at likindum, Ul hters bins rétta fcera skal, ef fleiri vega 
má fœra lil rétts, en einn feg, þat sem á einu veg er þó 
ritat ok eigi skjrl ikfeSit, ok skal gela til, sem þú lézt 
þat vel kunna. En þ4Íat allir mætti nökkut rétt or gj&ra, sn 
þá OT þö TÍB Tán, at þeygi TÍli allir lil einB fœra, efmáli 
skíptir, allra belzt i tögum. Enda lel ek þik eigi bafa 
vel sTarat, er þú lætr eigi þurfo i váru máli þessa nlu 
raddarstafi, a, f , a, ^, 1, 0, 0, u, y, allra belzt ef ek 
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kl^ or þeBsiuD niu aex f^ÍDÍr híns fjtkða ligar, þær er 
sitt má) gj&ri hrer, ef glögt eni skildar. Nú mun ek 
þeesa stafi iUa, alls eÍDgi (^eín er enn á í gjðr, á meSal 
hinna sömu tveggja samhljóða setja gitt sinn bveni, en 

6 s;fiia ok dœmi geh, hve sitt mal gj&ri bverr þeirra vifi 
fainna sömu stafá fuJltÍDg, f büio sama stað settr bverr 
sem annarr, ok á þann veg svá gefa dœmi of allan 
þenna bœkling ä meðal binna Itkustu greina, þeirra er á 
stöf^nuni verða gjörvar: sar, s^r, ser, s^r, sor, ear, 

lU sur, Byr: sar Teitti inaðr mér eitt, s^r mög Teitta ek 

faáDum: Ber s^r: goSÍDo sor einn Bärin: sur 

eru augu syr, slik duga betr, en springi yr. 

3. Eq dú elr faverr þessa Btafa niu anaan gtaf undir 
sér, ef bann verðr i nef kveðina; enda veritr eú greia sTá 

15 sk^r, at bon mk ok máli skipta, Bern ek sjni hér nú 
eplir, ok seti punkt fjTÍr ofan þá, er t nef eni kTcðair: 
har, hár, r^, r9, þe], þél, T^r, f^r, isa, isa, 
orar, urar, «ra, Ara, þuat, þfat, syna, sýna. 
Har vex á kvikindum, en hár er fiskr; r^ er eitt tré or 

10 seglviðum, en r^ er hyrDÍng búss; þel er á hnera buada- 
um, en þél er smíSartól ; annat erþat, er Bauðrinn beitir 
r^r, en aoDat þat, er hann f^r lambs; i-aa skýja-deild, 
þá er vér komum l iga; orar eru úrœktir örar; ^akt 
skyldi.bit elzla barn, þvtat hit elba má era bit ðra; 

2& þar Tar þu at, er fjáðr ktæðit þfat; þriggja syna aoBtr 
mun ek þér sýna. Nú verðr þetU alt »amaa raddar- 
BtafanDa: a, ä, ^, ^, e, é, e, é, i, i, o, 6, 0, é, u, 
ú, y. f. 

4. En þóat ek ríla eigi fleiri mddarstafi, eo raddir- 
30 nar fuDdust ■ váru máli, átjjia gjörrar or fimm latiau- 

rödduna, þá er þó gotl at vila þat, at er grein enn k 
raddarstßfum , bæ$i þeim er áðr váru í slafrofi, ok þeim 
&ðrum, er nú eni i gjörfir; greJn bú, er máli skiptir, 
hvart stafr er laugr eða skaronir, sem Gríkkir rita f öBrn 
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Iftneski langan staf, en i CBru Bkamman; svä rita þetr s 
skammaD: e, en svä langan, sem sjh stafr er: tj, þann 
vego akaman: 0, enþaÐiiTeg laogan: ta, Þá greia nl d 
enn sjna (þviat hon skiptir málí ok, jafnl sem hinar 
fyrn) ok merkja eoa Iðngu með stryki frá biaum skömin- & 
um: far, fdr, räoir, ramr; ol, ól, von, v{»n; seþu, 
séþu, rramér, fra mér; v^r, v^r, v^nii, t^díz; 
Til, Tit, minna, minna; go9, góð, möna, móna; 
GotrflBi, goB ráQí, méndi, m^Dtli; dura, dura, 
ränar, rúnar; flytr, fiftr, brynoa, br^nna. Far 10 
heitir skip, en fär nokkurskoDar nau8; rämr er sterkr, 
en rämr binu basi; fl beitír drykkr, en ^1 er band; 
tungan er malüiu v^n, en at lönnunum er bitsins v^n; 
seþu, bve vel þeir séðu, er f^rir saumßrinni réðu; 
Bijök em þeir menn framér, er eigi gkamjnast at taka 15 
mlna konu fra mér; svá er mðrg tí8 ¥^r sinn v^r, at 
rarla of sér hon ar faániim nra*; v^niz eigi göSr maBr 
því, þóat TJmdr maðr T^niz gófium konum; dul vættir 
ok Til, at lina niuni erfiði ok vjl; buglan mann vil ek 
minna hugftra erinda minna; sú kona göfgar goS, er 30 
sjjilf er gáð; mén-a mJn móna (kveSr bamit) tí9 
mik gjöra verst bjóna; Tel likaBi GoBraSi goi TiéSi, 
þat ern gdSar árar, sem skáld kvaS: 

Reit kann reði slfta ræsis berr or rerri. 

Ldia mAndi bisit, ef eigi mJndi smiSiinn; ef gestrinn 25 
kTeBr dura, þá skyldi ei^ böndinn dura; rúnar beita 
geltir, en rúnar málstafir; seþn, hye flotinn fiytr, er 
aækarliaa flytr; st;friniaSr þarT byriOD br ji|^, en sá er 
nautunum skal brjnna. 

5. Nu ef DÖkkur þeasa greina sex bins fjórða tigar 30 
má Bvá BÍðr falla, at aldri þurfi i vara máli, þá skjót- 
umst ek jfir, aem vis ván er, eða sTá ef fleirí finnast I 
mannsina rßddu. En þat er gott at vita, sem fyrr var 
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getit, er srá kvetr at bverjiunTBddarBlaf í hverju milí, 
sem hann heitir i staCrofi, neroa þá er bano hafbar sinu 
eSli, ok hann má heldr þá sambljóðandi hnita, en Taddar- 
Blafr. t*at Terðr, þá er bann er Btafaðr við aiuian raddar- 
K stflf, sem bér eru nðkkur dœnii ná: aastr, «irn, eir, 
iúr, eyrir, díd. Nú er eigi ðrrænt, at avá svari nðkk- 
urr mér: þar er orfi, at þú rítar þar e, er Sealir meon 
ríla i', þa er bann verBr ffrir gaaibljúðanda aettr, eem nú 
er skamt frä þvf, er þú rítaðir eárn, þar sem ek munda 

10 iárn riu, eða svá í mörgum stöðum öðruin. }*á Bvara 
A svá: þú befir þar rélt fundit, ak þ^ eigi alls getit, 
þesB er þér má ek kynliga þykkja ritat bala, er þó hafa 
ek fjfTÍr ðnnkost Bvá ritat i flestum stöðum. Ef tk gjörBa 
anoat mál, sem þar væri fuU þörf ok œrin efni til, er 

15 kænska værí, of þat, til bverra stara h?er orS bafa efilí, 
eða á bverja lund hverja stafl akyldi Baman stafa, þá vari 
Bú biik ðnnur &1I, ok iniklu metrí, ok má ek af þtl eigi 
þat mál nú mœla innaa i þessu. Ea þó mun ek nökkur- 
um orðum srara um þetta bit eina orS, er þú Bkoraðú' 

30 belzt 1; fyrir þvl at þat bljóð, er >anib]j6ðandínn befir, 
eða BÍi raddarsUfr, er i bans atað er settr, ok stafaðr við 
annan raddarstaf, er eigi auðskílit, þvlat litit verSr ok 
TÍO blandit nær eða gróit viB raddarslaf þann, er við er 
staCat. Þá er þess leitanda, bvárt svá finnum vér krefiit 

2& hil sama orð, at sá raddarstatr sé Tri öðrum raddarstaf 
Bkilinn, ok ^Öri sina samstðflin hvérr, er oplaet er við 
atafaðr Evá, at eiaa samsUfun g}6ra báðú'. Skáld eru 
böfundar allrar r)'nni eða málsgreina, sem smiðir giipa 
eða l^naei^laga. £n þesaa lund kni einn þBÍrra, eða 

30 þessu likt: 

H&Iðu bart' of kraiðir [ (Hildr óx viO þat) skildir 
gang, en gatnlir spruDgu, [ gunnþings, eám-hrÍRgar.. 

NA þóat kTeSandÍDQ skyldi baDo til, at slíU eina samturu 
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i Buodr, ok gjðra tner or, til þeas at kveSsadi haldiBt i 
hnUi, þA rak bann þó en^ nauSr (jl þesa, at skipta stör- 
UBum , ok haia e ffrir t , ef beidr ætti t at vera en e, þó- 
at mér Ulizt eigi at þvi. En ef nðkkurr verðr svá einm&ll 
eða lijámáll, at bann mselir ä mót Bvá mfirgam mönnum fi 
skynaömuni, &em bæAi létust sjálfír kveða þetta orð, ððr 
ek^ÍitaSa þat, ok svá heyra aðra menn kveða, sem nú er 
rilat, ok þú lætr i skulu kvefla, en eigi e, þóat þat or8 
sé i tvær samstöfur deilt: þá vU ek bafa ástráð Katúnis, 
þat er bann réS syni sintim i Tersnm: 10 

Contra verbosos noli contendere verbis; 
sermo datur cmmcíís, animi sapimlia paucis. 

Þat er svá at skilja: birð eigi þú at þneta við wálrofo- 
menn: mäbvf er gefit mOrgum, en spekin fUrni. Nú Ifk 
ek bér umrœðu rsddarstaraana , en tk leita viB, ef gu8 15 
lerar, at rœBa nökkut um Kamhljóðendr. 



GRAGAS 

UM PBEST 

(ERISTinnA LAUA þÍTTB 4) 

... Þat er manni rétt at láta læra prestling til kirkjn 
Binnar. Hann skal gjðra máldaga tí9 sveininn sjäirao, ef 
bann er XVI vetra; en ef bann er yngri, þá skal bann 
gjöra Tið )6gráþanda bans. Sä mäldagi k at baldaz allr, 20 
er þeir gjöra með sér. Nu gjðra þeir eigi annan mát- 
daga , en (at) maðr tekr preslling til kirkju sinnar at Iðg- 
máli; bann skal fä hánum kensln ok föstr, ok lata svä 
ráSa báaum, at þat sé sveininum úvegslaust ok fnendum. 
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ok STä við gjAra sem bans bam Tæri. Ná riU STeinti «igi 
nema ok leiBiz hanoin bók, þá skal fœra hann tíl ann- 
arra verka ok ráfia bäDum sTá tíl, at brärtki «erði baonm 
TÍB ilt ai Tið örkaml, en balda til sem rfkast at ðllu 

i annan. Nú tUI bann bverra til námsins, ok skal þar 
báDUtn þá til halda, unz bann hefir Tígslii tektt ek er 
prestr. Sá er hánum íær keiislu ok er aá skyldr aVrtí 
bAnum meseufül ok bœkr þær er faiakupi sýniz »vk, at 
T^la megi mefi fullu allar SII-máDaOa-tiðir af. Preslr 

10 gkal fara til kirkju þeirrar er bann rar TÍgðr tu, ok 
syogra þar dag brem lögbelgan at meiniausu measu ok 
óltusöng ok aptansöng ok um langarsstu ok jólatðstu 
ok imbrudaga alla. Hano akal Ifsa máldaga at lOgber^ 
þann er við prestr er gjöiT eBa i lógrétta. HaDom er 

U fett at reija l;fritti inoi hafnir haas at i^bergi ef bana 
Till. Ef prestr flœr kirkju þá er bann er til lærðr eBa 
flniz svä, at bann veitir eigi liðir at, sein mælt er, ok 
TarBar þeim manni skoggangr, er viS hánum tekr eBa tiBir 
þiggr at hánum eBa saniTÍstum er við baue jafnt varBar 

30 saniTÍsta tíS haDn sem viB skógarmaDn lengr er IjrítU er 
varit at lögbergi, ok er þat fimtardóms gðk, ok skal sök 
þá Ijsa at lögbergi ok heimta bann sem aBra mansmenn. 
Svá skal prestr leysask Trä kirkju, at læra annan til I 
staS sinn, þaoa er biskujtl þfkki füll bllt, þeim biskupi 

2& er þar á yfirsókn. Ef prestr verBr sjúkr, ok skal sá 
niaðr ráBa er kirkjunni ræðr, hve leogi bann vill varBreita 
bann. Sa maOr á kost, er kirkju varBveilir, ef h&num 
þykkir sott bans lengjaz , at foera prest á bendr frændum, 
en ef bánum batoar á leugr, ok er bann lausa þá frk 

SO kirkjunni. En ef kirkju prestr andaz ft'a staS þeim er 
bann var lit lærBr, ok átti bann fe eptir, ok skal kirkja 
taka ok sä maðr er bana varðreiEir, UÍ bundruS VI áloa 
aura. Ef bann átti meira fé , ok skulu þat taka Ihradr. 
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(þlNGSKAPA þj(TTn 20) 

Þat er mælt í I^um vánim, at vér skulain IV eig« 
Qórðuugs ilóma; skal goði bverr neftia mann í dóm er 
forol goðorð hefir ok fult; en þau eru füll goðDrð ob fom 
er þing TÓru III i Ijórðungi hverjum, en goðar III i þingi 
hverju ; þá ykru þmg úslitin. Ef goðorð eru Bmæra deild, ok b 
skulu þeir svá til skipla er blut hafa af fomum goOordum, at 
srá sé nefßt sem nú er talil; þá eru fjórðungB dómar 
fitllir. Þat er mælt, at dómar skalu í dag Tera nefndir 
efia ráSnir. Skal goði hverr nefna sinn þríðjUDgs-maDn í 
ðám, nemsí hann hafi l^éUu-manna lof til aitnars. iq 
Skal karlmann XII velra gamlan eða ellra nefna i dóm, 
þann er fyrir orði eða eiði kann at i'áða, frjalsan mano 
ok beimilis-raetan. Þaon mann skal eigi nefna 1 dóm, er 
sóknar aðiU er eða vamar aðili, eða bann befir sök band- 
selda eða vðrn handselda svá at-nú sé búin lil þinga. 15 
Þann maon skal eigi i dorn nefna , er eigi befir mal numit 
Í barnœsku á danska tdngu, aür bann heSr verit III vetr 
k Islsndi eða lengr. Ef sä maðr lætr i dorn nefnaz, er 
DU var Gra skildr, éða selr bann 65rum mann! aökina af 
þvi at bann vill lata i ddm neOnaz, ok verðr bann útlagr » 
um þatlll m&rknm ok únýtt mbi bans, Bóknir eða vamir, 
ef lumn átti, nema faaan geli þano kfið at bann vissi eigi 
at sakar váru búnar á bönd bánum. Ef goði nefnir þann 
mann í dum er frá var skiiiðr eSa nefnir i annan dorn en 
bann hafl hlotit, ok er bann úllagr um þat bTárttveggja k 
111 mörkum ok or goðorði nema hann geti þann kvið at 
bann vissi eigi at binn heHii sök eða vorn bandselda, eða 
hann vœrí sdknar aSili eða varnar. At lögbergi skal stefna 
goðaunm ok kvefija heimilis-búa bans ok á bverr at scekja 
þá sök er Till. Goði skal ganga i bamraskarð ok setja 30 
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DiSr þar dámanda BÍnn, ef bann vil dóm oefna, ok Defoa 
sér rátta II eða fleiri: nefni ek i þat vastti, at ek Deftai 
þenna þegn i áóm, — ok Defaa hÍDn á nafb — at ikema 
um sakar {>ær allar er her koma í áóm þenna, ok Iðg 

i skflda hann til ws at dcroia, ok bfi ek lil sakar-so^janda 
ok lakar-verjanda at rySja áóm þenna; ok ann ek hánum 
i eebi 1 dánii, nema lögreogS rétt komi ti); þá Tæ ek 
annan réltaD i slað haos, er bann er or Rumian at lüg- 
um, — ok kveða á I brera dorn haDn oefnir, — ok ncrni 

10 ek lögdom. Dóinar skulu iit f^ra þTáttdag ok vera Uli (il 
ruðDÍngar, um sól kemr á þingvðll drouinsdag. 

UU AÐ1LDIR VÍGSAK4 

(tíg&lóoi 94) 

Sonr manns er aðiU rigsakar XVf vetra gamall eða ellrt, 
friabborian ok arfgengr svä hygginn, al banii kuani Tyrir ráða. 
Ef e^i er sonr ül eða er ærri en sfa, þá á faSir þar næst, þá 

Ifi á bróðir aamreðrí þar næst, þá á bróðír Bammœðri þar nEcst. 
Ef brœSr eru fleiri samfeðra, ok eigu þeir allir juruum bönd- 
um þat er þeir k taka. Ef sumir Tilja sœkja en sumir Kœttaz 
á, ok a sá at ráða er eœkja tíU lil fullra laga. I*at er 
mælt at létt er, at þeir búi allir mál til ok þarf ei^ 

30 þeirra ððrura at seija. £d ef þeir Filja allir til fulb-a laga 
Bffikja, ok á um hins elzta sök at dœma þeirra er tii 
fullra laga vilja aœkja. En ef binn ellri bróðir aelr sðkina 
öSrum manni, en binn ærri ferr sjáirr með, ok á um þess 
sök þá at dœma er sjállr ferr með. ÞóU maðr baß band- 

2S seida sék af jarnuanum manni tekna sem sá anoarr aðilÍDa 
er sætlaz fi]t á, ok skal um hang sök þa dœma ef bann 
riU beldr til fullra laga sœkja, en aðiljarnir þeir er sjáUir 
fara mefi. Þessir mena eru til aðildar taldir. Eptir brœðr 
et Bonr laungetinn aSili , þá bró5ir laungetinn samfeðrí, þá 

30 bróSir iaungetinn sammœðrí. Ef eigi eru þessir menn lil. 
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þa á sSkina bian nanasti niðr ftjslsbwinna ok arf^engra 
ok samlendra. Ef fl«iri luenn ero jarBÐánir, þá ghal ek 
rkSa, er sœkja Till til laga. Ei^ ræðr aMr með jarnnán- 
um möanuin nema brcBðrum. Vigsöb ok svh bcetr tiT«rf« 
svá i koéninna sem erfð, þótt ei|;iu maðr sé or Aðrum, s 
en flejrí or öðnim kaéninni. RéU er at Boor sœki Hgsðk 
Xll vetra gamall ok ærri ca XII Telra, ef aðili lorar, en 
eigi þarf hann at taka þá sðk af Öðrum. 

UM DANARPÉ 

(ARFA þATTR 125) 

Bf maSr andaz erJendis, þá á sii nsaðr at taka þat 
fé, er skjlztr er þar ÍDum dauða þeirra maoiia er útfœrt 10 
eigi. Hann skal lata virða fé þat til brenns silfrs all; en 
ef iiðkkut ^ úvirt, þá er erá sem all sé úvÍrL E( erfingi 
er þar, þá þarr hana ei^ at lála virða, ef hann á allan 
arfion. UaDD skulu virða islenzkir meuD fimm; eaefeigi 
náir þeÍDQ, þá er þó rélt al húsfastir meon sé lil þar l& 
tveír, eB þeir skulu virða við bók íé þal; en ef þeir gera 
eigi, þá fikal faann beiða þá at TÍona eíðinn. Enda verflr 
þá þó rílt virðing þeirra, ef berr lólítar-kviðr, at þeir 
virfii svá sein þá muiidí þeir, ef þeir vir5í Tið bók, enda 
bdddi bano þa at lögum ; en bann ðkal eiga finoa meira 20 
af íé þvi en kaupaleg ob liksöng ok blæju uk kistu. Þat 
er (iDœlt), ef maðr tekr dánarfé austr, þá á liann at ge& 
iDÚlu til IjártökuDnar , ef bann náir eigi ella, ok gera sein 
hana mä luinsla. Haan skal all feit lala virSa þal er bann 
näir. Hann skal vega lata gull ok breut siilt ok þat fé 2ð 
all er al vtetlum skai kaupa. En bverakis kyns vara er 
SU er, er menn kaupa álnum, ]iá skulu þeir oiean mæla er 
rétlar ilnar hafa ok svä vega þal er skal ok sjä at þat sé 
rélt vegll. Hann er skyldr al s^ua þeim fé þal alt er 
bann uUr. Hana skal þar láu virða fé þat alt er mest M 
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er sanwi, þá er bann l«kr. Hton »ktl faTcrgi tOen þat 
íé 3 brott or þeim garði äfir alt er virL Haan skal vitoi 
nefna at þrí, älengr er lokit er révirffinguRDt , at bann 
tekr ríð fé þvi er bann )ét þar rirSa ok l^gr stoa ábyrgð 

3 á. Nu Dáir bann eigi, þar öllu fénu »enn at Uta virita, 
þá dul bann þar lata fé þat virita sem bann tekr, ok Tara 
svá at rirSingu sem kik var tint. Ef té er á skipi eða at 
^ipi, þá skal bann fé þat lau Tirða at bryggu - sporðum, 
ok fara svá at virSingu þar sem annars staSar. Ef feil 

10 er i biilka, þá er binn andaz, ok erat bann skyldr st 
ábfi^az þat fé , bann skal ok eigi bafá Töxtuna ef bann 
lætr eigi tirlla féiL En þá er þó rétt viríing þeirra ef 
þeim er þat fé jafnkunt er i bnlkanum er sem þeir sæi. 
Gf hann á skip ä blunni þá er bann andaz, ok erat hioa 

1& skyldr at ábyr^az áðr fram er dregit skiplengd. Eigi skal 
meira kaupa i akipi, áðr virt er feit, en koatr er at selja. 
Hann skal kjósa með vitni, hvárt bann vill äbyrgjaz féit 
eða Till bann eigi. En þvíat eins á hann TAitu á fénu, 
efhann ábyrgiz; enda skal hann þá gjalda hálfu færi aura 

20 brenda bar, en bann toeki. En ef hann k^ hvartki ntn, 
þá skal hann ábyrgjaz feit ok bafa ekki af vðitunum. Þat 
er ok, at sá einn maðr skal arf taka út her af danskri 
tungu eptir sinn Drænda, er bann w réttr arft&kumaðr 
hins andaOa ; enda liggr féit eér her aldrigi. 

15 Ef Tárr landi andaz ausir, þii skal feit taka næsta 

brœðri eða nänari, en feit liggr sér jólanátt hina þriðju. 
Sýknir menn ok þeir mann er landvært eigu út her, sknln 
taka dánarfé til úthafnar, en eigi aSrir. Ef maSr er 
lengr á brott héðan en III vetr, þa skulu þeir menn varð- 

30 veita feit bans, er taka aetti, ef bann ræri andaSr, þótt 
bann befSi áðr lengri máldaga k gerra. Ef mafir andas 
k Saslandi eða sunnar, at þat fé skal eigi lata Tirða kic 
þat kenir til Danmarkar; en ef þar er bætt fé bans eða 
Q&rvi, þá skal i Noregi. Ef maÜr andaz á EnglatuU eBa - 
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í eyjam vestr eSa í Djðiliiii, at þat íé sfcal eigi TÍrBa áSr 
hann kemr þar er úhælt aé fé hans ok Qörvi. Nú kemr 
hann i Noreg meí( fíit ok er aooarr maðr þar skyldri, 
þá skal bann lata út ganga Teit at löguni; hann skal bafa 
ávöxtinn sllaii þaDn er orðinn er þangat til, favargi er S 
hann tók. Ef mafir feir út af Danmörk eða af &ðrmn 
löndum en or Noregi meS dánarfé ok treystiz hann eigi 
at lata TÍrða Téit, þá skal bann heimta til skipverja, þá er 
hann Till, þegar þeir eru i baf komnir, ok segja þeim hre 
mikit fé þat er ok nefna TitDÍ at þvi, at hann tekr té þat 10 
til ábyi^Sar ok eignaz, hann þá vSstn á fénu slika sem 
hann tœki i Noregi at lögum, ef bann fær þann kvíð, at 
bann mundi virða lata Té þat ef bann kœmi til Noregs, 
ok vissi bann þat, at bann mandi nä út at bafa iyrír 
Noregsmanna sökum. Ef menn gjöra félag með sér hér lt> 
k landi ok fara á brott ok andaz annarr, ok skalat hann 
^ja félagit, áðr bann trittir erfingjan; bann skal neyla af 
fénu óllu saman sem mælt er. Eigi skal maðr austr sdja 
arfván sína né þann arf er bánum befir hér tcemz, er 
bann befir eigi sjálfr til komit, en baldaz eigu þar ðnnur 30 
kaup öU sem her, nm þau fé bü er bann ä bér eptir, ok 
avá þau er íit bingat koma. Ef maðr tekr fé k Grœn~ 
landi, ok skal bann lata virfia feit jafnl sem austr, ok 
fara utan h þvi skipi er ^rst Terr. Slik sókn er þar til 
bin sama ef bann gerr eigi utan Tara, eem þá at austr K 
tdiit sé feit ok svä vorn. Ef Jieir gera félag me6 sér 
erlendis, þá ^al bann kost eiga at skilja félagit, ef bann 
vill, ok lala Tirða feit, ok bafa slika kostu á sem bann 
Tœrí frændi bins dauða, en laust skal hann lata þegar er 
ninari maßr kemr til. Nu andaz annattveggja hjóna er- 30 
Lendis, þá skal þat þeirra bafa fé út, er eptir lifir, ok 
lata fjrir engum manní laust, nema fyrir erfingja. Nö 
andaz þau bæSÍ austr ok koma til þeir œenn af hvarra- 
tveggju ,bendi er reit komnir em til útbafnar-íjánns, þá 
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akulu þ«ir avi ekipta tneB sér, sem hvárt þatn halSi átt 
fé Tið annat, ef þ^ vitn þaU Ef þeir vitu eigi livern 
lilut bvärt þeirra hefir átt i fé vifl annat, þa ekuln kona 
frændr hafa þriSjuDg, en fainir tvá bluti. Nú koDia fleirí 
6 menn jafnnanir ti), þá skal skipta meS þeim st jafiiaði í 
koéranDa alla þeim er li^ vinna til þar. Nú hvar þese 
«r maðr náir sá eigi út al hafa féil, er lil er komian, af 
þeim er út hefir, enda TÍnDÍ faann lög til austr, þá á haDD 
beimüng her at þeim, er út halSÍ, til svá tnikil« Ijlrsen) 

10 bann nni til komina ef hann helSi úl baft , enda Tæri at 
Iðguin lekit auslr féiL Ed erfingjar eigu þann hluta, sem 
þeir eru til komnir at beiaita at þeim, er út hatHi féiL 
Hann skal fara út htt næsta sumar, en þa er hano kemr 
út, ef hann tíII utan fara btt sama eumar, þð skal bann 

15 orð gera erfingjum ok gjalda þeim þá þegar, er þeir koma 
til, ok gjalda bálfu læri aura brenda bér, en bana tók 
aiutr, «f haan befir Bvá at Tirðingu létit fara ok at Qfar- 
tekju sem nú var talit Eq ef eigi er svá at Tarit, þá er 
STä sem úvirt sé. Haon'skal þá gjalda mðrk sex álna 

30 anra Tyrir eyri bvem bér ef bann tíII. Fé þat skal gjalda 
bér út i iH-endu BÍlfri eða i léreptum n^jum eða f faxi 
eSa i vdru islenikrí eða i búfé, ok gjalda at þW lagi alt, 
sem þar geogr er at hendi skal reiða. Nii ferr bann eigi 
triv^is, þá skal gjalda bil næst« vár þvf er kann kemr út 

2& at hetmili slnu, at gjalda hinn V. dag viku, ^á er VII viknr 
ent af sumrí. Nú leysir hana eigi fé þat af bendi sér, sem 
melt er, þá é erflngi kost at stefna um um svk mikit fé 
sem bann ræðr á at kveða, ok bann getr gðgn til at hinn 
baß tekit ok kveðja til tótfUr kviðar, hre míkit Té bann tók, 

SO þano goða er aá er i þingi með , er sóttr er. Þess ä hann 
ok kost at sterna annarri stellnu nm vöxtu svá mikla, sem 
bann getr g6gn til, al k þat fé heAi gengit út híngat, ok 
er rétt at kveBja tíl, bvarz bano tíU beimilis búa hing 
IX. eía XII. kviSar bve mikbr textir sé á þvi fé. 
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UM ÞllRFAMANNA TÍUND 

(dm TfuHDARCJALD KG) 

Hreppsmenn þ«ir er eru tU teknir, skulu ikipta hfera 
manns tiund i Qdra staði, nema œiniii fé en eyria tiund; 
enda er ^ rétt at hoD hverl] 1 «dd Bta6. Fjórðung einn 
tiundar skal gefa þurfamönnum innan hrepps þeim er (il 
úmaga-hjargar þurfíi at hafa á þeim mjsseiiiin, ok skipta 5 
með þeim, gera þeitn nieiri er þört Eigi á tiund or brepp 
at gefa, nema sarnkvamu-menn verði á þat aattir, ok 
]iykki atanhreppsmðnnum meiri þörr. Þat fé er gefa skat 
þurramfinnum , þat skal vera ( Taðraáluui eða i vararrelduin 
eða { ullu eða i gærum eða í mat eða i kvikfé öllu nema 10 
{ hroseun). Þat skal goldit vera ok fram komit þeim 
mónnum er við skulu taka f^rir MarteÍDs mesBu; ef þá er 
eigi framkoroit, ok verðr þat tíundarhald, ok verðr sá 
sekr um þat VI mðrkum «v gjalda skal. Þurfamaðr sá er 
til handa er skipt, hana er aðili at s6k þeirri bæði aœkj- 15 
aadi ok seljandi. Sá er annarr aðili er til sólmar' er 
lekinn i hreppinnm, ok tiund ekipti lii handa hénum. 
Sök þeirri skal stefna at lögbeimili þess er eóttr er, ok 
kreðja til büa flmm á þipgi, þá er nœstír búa stefíiiistöð- 
um. Þeim manni er rétt al stefna beima at sin, er tiund 20 
skipli til banda þurramanni fimta dag viku er IV vikur 
«m af sumri, ef eigi er áðr Iram komit. Bétt er, at 
hann taki þann dag tið vaðraalum til banda þurramanni, 
ef hinn vill þá hala ^oldit. Era bann þá skyldr at taka 
vt8 t öðru fé, nema bann vilí. Ef eigi hemr þaim dag 15 
fram, ok skal sá maðr er tii aóknar er tekian gaoga At 
i U^D at sin, eða sá maSr er bann selr sök, ok nefna 
Tátta at þri, at hann er búinn at taka Tið tíund þeirri er 
binn skyldi gjalda ok nefna bann ok kveða á. fave mikit 
fMl er, ok bann sér engi þano er gjaldi baldi upp fyrir 30 
hann;'bann skal nelna Tátta í annat siim. At þvi Tætti 
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•kal baiui kTeSa >t stofni hánnm ok nefna hann, um þat 
at bann heldr tiund ffrir hánum, ok nefba þurfamanDÍnn, 
ok tel ek hann sekjan um þat VI mðrkum, ok gjalda 
fjórðunginn trennum gjðldum svá aem búar rirSa, þann 
& hhita er úgoldinn er, el snmr er goldinn, sterni ek til 
gjalda ok til Atgöngu um fé þat, ok kvefla á hvar haon 
slefbir til þiogs, ok stefua Iðgstefnu, hann akal kvefija til 
bða V. á þÍDgi þaðao ft-á er bann stefbdi. 



gulaÞings lög 

HIN ELDRI 

LEYSDfGS LÖG 

Þat er nú þvi nœst, at maBr kaupír mauBmann at 

10 manni ððruni, kaupa eaman laga kaupi ok l}ritar, sá skal 
baida ábyrgð á er seldi um ny hit næsta ok niðar, at 
bann drekki eigi kfr ok tí8 starfa ok tí8 stinga ok tíS 
l&rsóttuni fillum ok við þvi at bann beri sjálfr bland sÍU 
ok skit af Uæðuoi ok äbyrgjagk v.í8 leynanda löstum öllum 

15 mánaS binu fyrsta. Nú ef sá iJJstr er einnhveir á, þá 
skal þat kaup á fjrsta mánaði aptr fœra meS vattum. En 
ef þnell á launbani, þá skal sá veita vðrð bami er þræl 
seldi. Ed ef þnelt á orku , þá hafi hasn þat til bani' 
fulgu. En ef þræll gengr í Ijósi 1 hvilu konu sinuar, þá 

20 skal aá veita rörð þvi baroi er bou geDgr þá með, er þá 
kaupír, en bÍDn öllum þeim er Tyrr váni. Nu er þat ok 
leyaanda löstr, ef ambáU er með bami, ok Tissi sá eigi 
er key pti , þá ekal sá balda ábyrgð 4 er bam á með henai, 
er bon á aæng ferr, ef henni verðr þat at lemd eða at 

U bana, til hou má bera Eotur tvær vaUis frá bnuini, þá 
skal banu lara með bami, ok lata móður fylgja þingat 
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Htm sá er, er hinum feldi, ok bjMa hánum amb&tt ok 
rœra bam fœðr á hendr. Ljä sks) hann ambáttar, ef hinn 
þarf at segja faBemi á bendr manni, þá-befir hann barn 
þat á IQgum sér Cnert af beadi, ok bafa tí6 þat válta. 
Bœta aka) byeir maSr réttí fyrír ]h^1 sinn eem Tyri sjálfan 5 
eifc, ef baon liggr með konu. Érfingi skal rélt taka á 
kono bTerri, nema hon eigi sér bóanda. Sá skal fa5ir 
at bami, er móðir segir at Taðir sé. FJu segír hon fafierni 
þræli á h&nd, þá skal dróUni hans heimstefna ok ieiða 
beimstefnu vitni sitt; þar gkat bann festa IjríUr-eið F;rír 10 
ereia sino, ellar laki bann við bami. En ef bann viU 
brartki gjðra, þá leggi barn þar ok feli hiinuni ábyrgB á 
hendi. Svá skal rrjalsrar honu barn af hendi fœra sem 
ambéttar. Nú segir ambätt bðerni frjölsum manni k hendr, 
þá skal bänum heimstefna til kröfu ok til viðrtöbu umaga; 15 
þingat skal sá fara i þann eindaga er bann halði bánum 
heitDBteftit, ok ieiða heimsternu vitni sitt, en bon segja 
faBerni á hendr bámim, Þann mann skal bon þá kref]» 
réttar sins, ei' hon sagði sögu k h&nd ok viðrtóku úmaga; 
þviat engi skal barn hera á götur út, at bjófia þar 20 
maoni. Nú er vel, ef hann kveðr já við, þá er þat bam 
hans þjborit; en ef bann kveðr nei Tið ok kvozk ekki i 
eiga ok tíU hvárki festa rélt aé við barni taka, þa skal 
þar aiðr leggja, þvlat nei hans er ekki, nema bann bjóði 
t}ritar-eiS ok fest! þar þegar, þá skal sœkjandi bafa barn 3S 
brott meS sér; en eiðar þeir skulu standa X vikur svcerra 
daga. Lyritar-eHir skal Tyrir legorð hvert, nema maSr sé 
vendr konu þein-i er bann vinor údaðarerk á þá er settar- 
«Br. Nu er hann sveir þann eiS, þá sverr bann bani 
þat af bendi sér, þá er þat i engum abyrgSum viB bann so 
De TtB frændr han». Nu likist barn þat hánum ok sér 
bann þál at bann hefir missrarit þann eiS, þá skal bann 
fora 1 IjAlda manna, ok segja at þat er bam bans ok 
bœta Tifi bist, at hann hefir miasTarit; þá er þat barD 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



272 SDLAþnffiS Lfts 

hans þ^oríL Ná befir hann eiB festua ok vDI e^i Tinoa, 
þá skal baan gjalda hÍDuin sex äina ejris fyrir miinað 
bvera, meðan htnn fœfiir úmaga hans. Nú skal þat eið- 
fall S4itt Ten sem hvert anDarra á Tyrstum X!I tnäaiiStuD, 

G «Uar er sá eiðr sem unDÍun sé at lögniáli váru. íiú et 
binn kailar eigi til baros sías, er eið lét h.l\a, á fyretum 
XII mjuiufium , þá skal binn fœBa sér upp þræl eða ain- 
b6U fyrí þvi at engi värr skal ala öðnim þræl kálfseldi. 
Ná Till bann ganga lil, siðan vaxít er. ok kmna sér, þá 

10 skal bann lejsa út ineð rerði ivk miklu sem valÍDÍtunoir 
BieDn meta, at verðr sé sá mafir orkulauas. Nú geagt 
maðr i gegn barni gfnu ok berr til kirkja íyrr, ea þat 
bafi III nætr binar belfu, ok gefr þvi ftelai, þh er þat 
jafnréuia-maðr tí8 föHur sinn, ok fœðir upp i kyni bídb. 

16 Svk má frændi hans at s&niu gefa hanum frelsi af hendi 
bans ok fœðir upp f kyni sinu-, þá er sá jafnréttís-niaBr 
vi5 ISður sinn. 

UM ÆTTLEIDING 

Nú má maðr bœta ráS aunar sÍDs ef haan vill, ok 
leifia hann j ntt, ef si játir er arfi er næstr. Nú el hann 

30 ji aunu þá er móðir er mundi keypt, þóat einn sé ruUliða 
ef sá jitjr, þá játir hann ffri alla þá er i úniegð eni, ok 
svá fyrir alla þa er úainir eru. Sá skal óðli iáta er óðai 
á með þeim. Pk tkal bann gera þriggja salda ðl horskra 
nuela, ek bftggva við oxa þrítiðung, ok Sá af fit ar fi'emra 

25 (œú hoigra megin, ok gera af skó ok selja vifi skapker. 
Sá gkal fyrst í skó atiga er mana leiðir í æt, en þá hinn 
sjilfr er 1 seU er leiddr, en þá hinn er arfi játtt, ea þá 
binn er óðlum jálu, en þá þeir fræiidr. Engi mÁ geíá 
arf undan öðrum, relakaup skal at veUiigi hafa. Engi 

30 ak»l öftrum arlvik veita. Nú skal stíga fatir i skó, ef 
hMUi leiflir sun sinn i æU, ok sunr bans sá er fuUtÍða er. 
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"üä er þat œtlIeiBing at fViUu. Nú er Etmr eigi tíl, þá ska) 
ak sUga í skó er hánum jätir arfi. En þá sbal sá stiga f 
shó er hánuBi játir óðli. Nú skal baon svá mæla, at: ek 
l«iði þenna mann til Qár þess er ek gef bánum, ok til 
^alds ok tíl g}afar, ðk til sess ok til sæus, ok lil bóta 5 
-ok til bauga, ok ti) alls réttar sva sem móðir hans væri 
mundi keypt. Nú vah leiða bróðir (sfslur) ok systir bróður 
i ætt TÍð sik 6k róður-bróðir bróður-sun. ?Jii skal svíi 
}eiða bomuDg ok brísung i ætt við sik sem sun þýborinn. 
Srá megu ðeiri frændr i ætt leiða ok til arTs gera sem nú 10 
Jietí ek tait, ef sá játir er arfi er næstr. Þann mann má 
ok leiða i ælt, ef faðir gefr frelsi Tyrr en bann ba& nætr 
XV liinar helgu, þá skulu þeir allir jäta er i erfðum eru 
Tið bann. Nú fikal bann þat bafa a)t er bann er ül JeidiJr, 
m«ðan þeir bfa er i sho stígu við bann; þá skal bann la 
4aka, síðan þeir eru dauðir, bæði arf ok óðal. Nu skal 
maðr Ijsa æltleíðing sinni á bverjuin XX velrum til bann 
tekr arl'; þá skal arfr hera bánum vitni um aldr ok um 
æfi siðan., 

UM VITNISBÜRD 
Eptir TÍtnum ok gögniim skal bvert mal dœma. Svá 20 
«r et einn berr vitni með manni sem engi beri, en Iveir 
«em liu , er maðr u^ir eigi andvitnt á móti. Nu eru þau 
vilní er eigi skuiu andvitni á móti koma, þat er beim- 
elefnu vitni ok þingstefnu vilni ok kvá5u vitni ok nauð- 
synja vitni ok forsagnar vitni ok þau vitni er mena bera i^ 
um däld maona at öldrbüsi. En ef maðr krerr mann 
ijir, þá mä bann svá kröfu verja, at kve&aat þá skuld 
goldit bafa.-ok nefnir vätta eina þá er við þat váru. Nu ef 
váltar eru innan fylkis, þá skal skapa þeini leiðarlengð ti). 
En ef váltar eru utan fylkis, þá skal gera þeim lagastefnu 3:i 
M þeir komi þar ok beri sllkl vitni sem þeir við váru. 
Nu bera þeir svá vilni , at {wir vi6 þat váru er bann lauk 
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skold þeirrí allri sér af hendi, þá hefir faaan krðfu réU. 
varða, þat heitir ályktarvitai , þar skal ok ekki andviloi í 
móti koma. Eo ef þeir koma eigi, þá er haon sekr á 
kr6fu þeirri. Nel^ildismeun eSa bau^ildismena eða ná- 
5 mágar megu eigi bera tUqÍ meS maaDÍ , nema þeir sé báð- 
um ja&iakyldir. 

Tatta megu tveir við eios Tilai, et sá er frumvátlr 
er við var, þá verðr þat Titni at fullu svá sem þeir ba&. 
allir við Teril. 

ÜM ANDVITNI 

10 Nú fœra taenn andvitni á móli, þa skulu þeir auka 

einum vált, þá eru þeir skrökváttar er Tyrri báru. £n ef 
þ«ir bera allir jafnmargir, þá eru þeir skrðkváLtar er 
ellri báru, ok bera aldri vitDÍ ok slikt niál siðan, ok. 
bœta 111 mörkum konungi hverr þeirra. 

EF MAÐR GEFR ÞRÆLI FRELSl 

15 Nú leiðr maðr þræl sinn til kirkju eða á kislu selr 

ok gefr D-elfii. Nú ef baua gefr skallalaust ok skulda , þá 
þarf sä cigi at gera Irelsia-Ól Bilt, né eogi sá maðr er 
frjals fellr á jurð, þá äkal bann ráða kaupuui BÍuum ok 
kvánrönguiu , þó skal bann vera i þyrinsluRi við skap- 

10 dróltin sina svá sem bion er verð retðir. Nú gefr maðr 
þrœli Kiaum þeiin Irelsi er verð reiðir eða ambáttu; frjals 
er bverr er freUi er geQt, ef sä gefr er gefa á. Nú ferr 
þrœll frjals manas forum XS. vetr eða XX vetruin feogr, 
ok illir engi maðr farar bana, né kaup hans né kvánf&ag 

25 bvárt sem haiiti ferr utanfylkis eða iananfylkU, þa er hann 
frjals, ef hano vill frjaia kallask. Sä maðr, er konungr 
gefr freist, baan &kal eigi gera frekis-öl sitt ok sä aonarr 
er fyrr er freUÍ gefit, en haiin bau lli nteir hiaar belgu 
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ok fœddr upp Biðan sluilálauss. Hü reiðir þræll efia 
ambátt Terðaura sina, þá skal þau til kirkju fœra ok 
leggja bók ä höfuð þeim ok gefa Irelsi. Nú skal liana þar 
TÍnna Xll mánuðr fyri skapdróttDÍ sinum. £11 ef hánum 
er svá freUi gefit, st eptir stendr halft verð hans eða 5 
meira , þá þóat hauD sœki þat með hógguin er epUr steQilr, 
þar á eklu konuDgr k, 

UM FRELSIS GJÖF 

Nú vili leysíngi ráða kaupum EÍDum ok kTanröngunum, 
þá 9kal hann gera frelsis-öl sitt, þriggja salda öl hit 
minzta, ok bjóða skapdróLtni hans til með váUitcD, ok lo 
bjöða eigi sökunauEuDi bans til ok sessa hánum { öndvegi 
ok leggja VI aura í skálir, hinn fyrsta aptan ok bjóða 
háouni leysÍDgs-aura. Mú ef hann tekr við, þá er vel. 
En er bann gefr upp, þá er sem goldit sé. En ef bann 
vill etgi lil fara, þá skal hann leiða váttu sina, at haiiii 15 
bauð bánum þiogat, ok lata liggja támt öodvegi bans, ok 
le^a VI aura i skalir, ok bjóða i sæti bans hinn fyrsta 
aplan; þat heita leysings-aurar. En ef bann beSr nökk- 
uruin nianni um boðit við at laka, þá er vel. En ef 
engl maðr tekr við, þá hirði bann tu moi^ins, ok bjóði 20 
enn at malmáli. En ef þá tekr engi maðr vjð, þá hafi 
bann ok birði lil sá beimür er bafa skal; þá er frelsis-öl 
gjört af fullu. 

UM kvAnfang LEYSINGJA 

Nu fer leysingi konu ættborna sá er gjört hefir frelsis- 
öl silt ok skiljask þau kvik, þá skulu böru öll með benui ^ 
bverfa; en ef hon verðr fyrr dau5, þá skulu börn öll 
bverfa til föður sins aptr, ok eu fé hans meðaa þat er 
til, en þá er þal er alt etil, þá skulu börn öll aptr bverfa 
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j liit belra kyn, en hann undir skapdróuin ainn. Nú fær 
leysingi konu ættborna sa er eigi hefir gjört frelsis-öl sitt, 
hverr 8em akilnaðr þeirra verðr, þá hrerfa Ölt böm með 
heDDÍ. Nú fær lejsingi leyKÍngju, ok er gjört freIsis-61 
i iKnnar, en eigi hans, þá koma börn til hvarakis arfs; en 
ef bans freleis-OI er gjOrt, en heonar eigi, ok jálir |>ó 
skapdróttínn bennar \ka undan sér, þá koma bðrn lil 
be^a arrs. Nú fær leysingi lejsingju ok er aanars skap- 
dróttins já til, en anoars eigí, sá er eigi jálir, et þar er 

10 autœfmn at skipta.^þá má bann sik til telja, en ef vaiid- 
ræði eru, þá má bann sik frá telja göróllu. Piú fær leys- 
ingi leysingju ok er fgört frelsis-öl beggja þeiira, þá 
gegna Köm be^a arfi ; en ef þau verða at þrotum, þá 
eru þat grargangs-menn ; gkal grafa gröf i kirkjugarði ok 

1& seija þau þar j ok lata þar deyja; taki skapdróUÍDn þat 
or, er lengst lifir ok rosði þat siðan. Nu fær leysingi 
leysingju ok er hvänkis þeirra fresis-ðl gjört, nú ala þau 
börn saman, þa eru þau jafnréttisnienu við föður sinn; 
þau skulu þá vinna fyrir karli ok kcrliagu. En ef eitl- 

20 bvert vill i braut Tara, )iá skal þ^t leggja l etað sinn 
merkr III. 

UM ÞRÆL OK AMBÄTT 

FJú Trelsask þau þræll ok ambált, ok biia bæði saman, 

þa œxla þau biinuni trá bluti Qár en henni þriðjung; sá 

mundr ekal henni uppi lialda er bann gaf til bennar, 

25 bvärt sem var minni eða meiri, þá er þau varu ánauðig. 

UM ARF II BRŒÐRA ÄNAUDGRA 

Nii eru brœ8r Iveir fœddir upp aDauSgir al eins 
manng, ok eru þeir baeði brœSr ok fóslbrœír ok leysask 
þeir undan drdttni sinum ok firrask eigi fóslr, eigu 
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saman verk ok orka, |)á kemr bvárttveggja þeirra lii 
anoars arfa, börD þeirra koma eigi til, nema þeir gerí 
IrelBÍs-ðt BÍtt. 

UM ÞYRHSLIR LETS1NGJÄ VIÐ SKAPDRÓTTIN 

Jiú skal leysingi hafa þyrmslir viQ skapdróttÍD sÍDn. 
EJgi skal hanD í févélum né ■ Ijörvélum tí8 haon vera, b 
aé í dómum igegn hánum, nema haon eigi gitt mál at 
verja ejálfs, þá skal hann jafot ffrir hánum verja sem 
fyrir Óðrum inönnum ok eigi jafnask orðuin TÍð bann ok 
hverfa eigi odd né egg á móti háoum ok fylla eigi Ijáad- 
tlokk bans ok bera eigi vitai á hönd bäoiim ok ganga eigi lo 
á hönd orrikis maniii, uenia leyli bans sé til, ok setja 
eigi dóm annarra á mód bánum. En ef hami gjüiir einn- 
brern blut þeirra, þá sbat haoa fara aptr i sess hinn gama 
er hana var fyrr ok leysask þaðan veiðaurum; ré sinu 
hefir hann ok fyrirgjört. TtqU' skulu þeír feðgar þyrmask 15 
Tið bina Ivá. Ef sunr bans gerir einnbvern hlut þesBarra, 
þá sekkiz hann við skajMlrótlio sinn verðaurum slíkum 
sem raðir bans galt. Vilni þau skal leysingi abyrgjask XX 
vetr, at bann beGr frelsis-öl gíU gjOrt. £n ef engi illir 
gerð bans á XX veü'um, þá skal þó gjört vera at i^ört 20 
sé, ef bann vill þat segja. Kaupa má leysingi arrbörnum 
sinuni, ef þeir verða sállir 6, þá er þat jarnfuU sem bann 
harði skírt far siU. En ef þrot sœkir þau ok er keypt, þá 
skulu börn þeirra vinna fyrir þeim nieðan þau lifa ok 
ganga skuldlaust l braut; en ef þau vilja eigi þat, gjaldi 26 
fóslrlaun þnt þeirra er í braut vill Tara. 

EF LEYSINGI FEBR OR FYLKI UTAN LEYFIS 

SKAPDRÓTTINS 
Nii tnrv leysingi or Tylki utan ráð dróttíns sins ok 
aflar sér þar Ijár ein kaupa, þá skal skapdratünn fara 
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eptir mefi Tátta. Ef bann vill aptr Tara, þá er vei; en 
^ hann tíH eigi aptr fara, þá leiði hann vitni á hönd 
hanum, at bann er leysingi bans, ok fœri bann aptr 
livárt sein hann vill lausan e5a bundinn, ok selja bann i 
6 gess binn sama þar sem bann var fyrr. 

EF ÞRÆLL HLEYPZ 

Nú h)efpr þræll manns ok tekr maðr bann innan 
fylkis ok utan Ijórðungs, þá skal bann bafa eyri. En ef 
bann tehr hann utan fylkis ok innan laga várra , þá skal 
hann bafa II aura. Nú et hann tekr bann innanlands 
10 ok utan laga várra, þa á sá háira mSrk er hann tekr; ef 
bann belir bann f böptunt heim, þá á hann undingja 
lausn cn ellar eigi. 

UM ÄBYRGD SVEINS MANNS 

Nu leigir maðr þræl manns, hann skal bann äbyrgjask 
at hann visi hänum eigi á ár úfœrar eða á isa úfœra né 

15 til bjamar liða eða f björg úfær eða ä sæ uteran eða ä 
annat forað. Nú eí bann þá Tyrirrersk þar á o^ várti eígi 
bans sveinar þar eða hans verkmenn aðrir, þa skal bann 
gjalda hinum svein sinn er átti, hann skat fœra hann 
beim at niisEera-niótum. En ef hann sendir hann heim 

20 ok lælr bann fara einnsaman, þá ef bann hleypr f braut 
ok kemr eigi heim til handa dróttni sinum, þá skal bann 
gjalda bänum svein sinn. Nu skal engi maðr Hjtja srein 
manns frä dróltni, nema sér viji ábyrgja, skal bverr maðr 
heim flytja at úsekkju til banda dróttni. Heimild skal 

25 bverr maðr taka af dróttni verkasveins slns, ellar ábyrgjaz 
hann at öllu. Nu leggr hann sjúkan eða säran, þá skal 
hann þar liggja VII nætr, cn siðan skal hann fœra hinum 
«r a. En ef sá er af landi farinn, þá skal fœra Qärbalds- 
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mann) hans. En ef hann tíII Jengr )áta hann þar liggjä, 
þá skal letgurall i rera slikt sem til lelst, en ekki hefir . 
iiann malar þeBs er hanii neytir meðan hann liggr. En ef 
liann hleypr í braat frá þeim er hefir, þá skal bann gera 
tH>8 þeim er á, ellar skal hann leiga, þóat hann hafi eigi. 5 

UM VERKMCNN 

Nú kefpir maðr verk aí rrjölsum manni, þá skal Iiann 
jiat alt ha)da sem þeir verða á sáltir. En ef bóandi viU 
eigi halds máli við ieigumaDD sinn ok vísar hánum or 
Tist, þá skal hann kreQa með vátta tvä vistar, ok bjóða 
verk sin sllk gern þeir urðu á sáttir. Nú ef béandi TÍIl 10 
þat eigi , þá er faann sekr at XII aurum , cn hinn bafa 
kaup Bitt ok matar verð þat er úneytt er. Nú ef Jeigu- 
maðr vilJ eigi halda máli við bóanda, ]iá skal bann kreQa 
liann verka sllkra seni hann Iiandsalaði hánum ok bjóða 
hánum vtst með váttum, en ef bann Till eigi, þá er hann 15 
sekr auram XII. En þá ä bóandi elikt at beimta at hán- 
41m sem bann ekyldi reiða hánum, en nialar heltr bann 
«Itki, þviat bann hafnar sjalfr. En er bann tekr manns- 
verk ä hünd sér ok gelr eigi unnit, þa skuln menn meta 
hvert leigufall bánum gkal i þvi vera. Nu leggat IcigumaSr 30 
Bjükr eða sárr, ef bann liggr V nætr, þa skal ekki leigufall 
i þff Vera, en ef bann liggr lengr, þá skulu menn meta 
verka tjón ok mat þann er bann neytir, ellar foeri ä bendr 
erflngja. Nu festir maðr ämaga i vist, þat skal ok halda. 
En ef hann vlsar hánum or vist ok gengr hann hüsa á !5 
milli, þá skal hann gjalda merkr III ok varðveita hánam, 
sem mælt var. Svá skal bverr gjalda er ganga lætr sinn 
úmaga húsa ä lAiDi, sem ek hefi aü talt. 

UM SKULDARMANN 
k þingi skal skuldarmann taka at bjúSask rrændum; 
iyrst sá er næstr er nänaslr er, ef bann vill hafa, eBa sä 30 
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riUr er bano vill hdít Mlja. Engi má konu ava Uka i 
»kufal, nema hafi frænda ráð við. Leysings börn má Uka í 
Qölda bverjum «r vÍU. Halda skal slikt alt sem menn verða 
á Báltir uk váUar vilu. Eigi bIuJ baoD mtt höggum ráðs 
í hánum lil verka, nema hann megi eigi fá ar lianum skuM 
sina, en siðaa er bann rétllauBs við bann ok hans konu 
ok mann hans alt, ok aiä bvert þeirra vi9 annat. En ef 
aSrir meno Ijósla bann, þá > hann slikaii reu á hänum 
gern á brytja sinum; sjálfr k bann þat er auk er slik» 

10 rélLar sem bann á burð til, ea jafnðýrr skal bann þá at 
rélti sem liaau vsri skuldlauss. En ef skuldarkona leggst 
með þræli, þá á armaðr ekki á benni fyrr en hon ha& 
goidit bioa skutd. Nú er maðr selr skuldarmann maasali, 
nenia bann hlaupi or skuld, þá er bann sekr XL marka, 

15 ok svä bverr er frjaban mann selr. En ef lendr maðr 
seir, þá skal bann báltl konungi gjalda, en bálft Tyllüs- 
niönnum. En ef ármaðr konungs selr, þá skal bann gjalda 
XL marka fylkigmönnuiu. Ættbonnn m<iðr má gefa bara 
sitt i skuld, er bann gefr á þingí eða at öldrbási eQa at 

20 kirkjusókn, þá laä hann gefa i þriggja marka skuld ok 
eigi meiri, þá skal þat lialda, skal eigi barnit rjúra ok 
engl roaðr annarra. Nu skal bann ueyta skuldarmaon 
sinn sem þræl sinn ok svá fœra bann til verka, þá skal 
orku gefa bánum sem þi'ælum sinum. Nu. skal hann þar 

25 Vera ok fá þá anra er bann er fastr. Ef bann vill e^ 
þar bafa verit, þá skal bann eiga unibvart' bálfun mánaS 
innan fylkis at s;fsla um skuld þá er bann á at gjalda. 
En ef hann ferr butdu bölði eða or fylkl, þá er bann 
þræll ef binn lekr bann er skuld k at ban^im. Engan á 

30 konungr rétt á skuldarmanni , þar sem sjátlr bann á 
engan reit á sér. Nu gefsk inaSr i skuld frjals ok fullliða 
ok ættbonnn, pá má bann gefaek 1 svá mikia skuld sem 
bann vül. Nu vill sá aura hafa af skuldarmanni sinum,. 
þ« er vel ef bann sfsiar sjálfr ujb. En ef bann vill eigi 
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sjálfr um sjsla, þa skal liaan bjóða rræQdum; þá er vel, 
ef þeir vilja hafa keypt ellar sbal hann ge)ja bann hvert 
er tiana vill innanlar.ds, ok selja at aurum eigi meinioi 
en haon var fastr. Engt niaðr skal selja frjalsan mann 
mansali, en ef haoa verðr al þTÍ kuonr ob sanDr, þ& fr 
skal bann gjalda XL marka, ok sTá htun er kaupir, «f 
bann veit at bann var Trjalä. Nu ef skuldaraidðr getr 
börn, þá er vel, ef hann ä sjalfr fé til, at fela bðrn sín af 
beiidi sér, en ef bann á eigi sjalfr fé til, þá skal fiá fela 
er skuld á at báaum, þá eyksk hánum skuld »vk miklu tO 
sem bann felr börn bans af hendi sér; sfgli Jieir báðir 
um stað barni. Nu skal skuld aukaz bánum til hann 
þykkir fulld^rr at verði. £n ef bann gerir hörn svá mörg, . 
]iá skulu rriendr bans taka við börnum siðan bvegi mfirg 
seu) eru. Nu fær bann eigi goldit skuld ok eldisk hann |^ 
ä bendi þeim msnni er á at báoum skuld ok verßr hann 
at liniaga, þá er bann bans iimagi. Hann á ok kost at 
gela häiium skuld meðau bann er Terkfœrr; þá Itverfr hann 
ji bendr frændum, þöat bann verði at úmaga. Ef maðr 
seil mann frjalsan á beiðit land, þá skal hann gjalda XL i» 
marka ok koma hánum aplr ellar gjalda hann gjöldum 
aplr frændum bans. Nu b^ðr maðr þijót þeim er skuld á 
at faánnm ok vill eigi vinna fyrir hánum, fœri hann á þing 
úk hjóði frændum at leysa hann or skuld jieirri. Nú vilja 
frændr eigi Jeysa bann, þá skal sä er skuld á at hanum 2!r 
eiga kost at böggva sf bänum bvárt sem bann vill ofan 
eða neðan. Tiú kemr frjals maðr i skuld ok er eigi rétl 
tekinn i, þá skal hann fara á þing ok bregða sik or 
skuld; þarf bann engum manni at stefna lil. Ef maðr 
tekr svein manne ok rekr á verk fyrir sér, þá ábyrgisk 3» 
baun sveiniun, ok gjaldí hinum áfang ef bann heimür, 
nema bann laki bann af blaupsügi. 
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(SAGA AF TÍGA-STYB OK HBIDABVÍGUM kap. 33) 

. . . Nú heyra þeir gný mikinn, at menn riSa margir tíl 
drinnar. Var þar kominn Þorgils Arason norðan um land 
Irá brúðlaupi sínu, ok Snorri goði með hánum, ok riðn 
Baman LXXX manna. I*á mælti Barði: tokum ofan búnaB 

5 Tárn, ok rfðum i flokkinn, ok aldrí nieir en eian i s^dii, 
ok mumi þ«ir ekki i ráða, er myrkt er. Riíír Baríi at 
Snorra goða, ok hefír grimu á höHfi sér, ok hjalar við 
hann á vaðinu, ok segir hánuni líðendin. Nú ri8a þeir 
af äinni. Þá mælti Snorri: Þorgils, segir Iiann, hér 

10 TÍIjuni vér æja ok eiga tlvól, ok hjalast Tið, aðr rér 
skipum OBS k gistingar. Þeir Barði riða hja flokkinum, 
ok ráða menn ekki I þat. F'orgils ætlar um kveldil h 
Breiðabótstað. Ok er þeir höfðu niðr sezt, jiá mæltt 
Snorri: |>at er mér sagt, Þorgils, segir hann, at eingí 

15 inaðr mæli jarnvel fyrir griðum sem |iú, ok önnur )ög- 
skil. Lítils er um þat vert, segir Þorgils. Nei, segir 
SnoiTÍ, mikit mun til liaft, er einmæli er um. Þoi^s 
segir: eigi er fyrir hafl, at ek mæli betr fyrir griSum 
eu aðrir menn, ok má þó lögMl vera. Snorri mælti: 

20 þat Til ek, al þú látir mik heyra. Hann svarar: Uver 
þði'f er þesB? eru hér nökkurir missállir? Hann kveðst 
aldregi þat vita, en aldregi er þvi misráðit, ok ger aem 
flk vil, ok skorar fast á. Þorgils segir, at svä skal vera; 
hann tók þji til mäls: 

25 Þat er upphaf griðamála várra , at gu6 sé við oss 

alla sátlr; vér skulum ok vera menn sáttir vár i millum 
ok Bamværír, at Ölvi ok at áti, á þingi ok á þjóðElernn, 
at kirkna BÓkn ok í konungs hÚBÍ, ok hvervetna þar er 
manna fundir vería, þá skulum vér svä sáttir, sem aldri 

30 hafi fjándskapr vár i millum verit. Vér skulum deila 
kDir ok kjötslf kki ok aila hluti vár í milli , sem liræDdr 
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en eigi ijandr. Ef sakar gjörast héðan af á milli vär, 
þær skal fé bœla, en eigi flein rjóða, en sa várr, er 
gengr á gervar sseltir eða vegr k veittar trygÄir, þá skal 
bann sva víða vargrækr ok rekinn , sem menn viðast varga 
reka, krislnir menn kirkjur srekja, heiðnir menn hof s 
blóta, e)dar upp brenna, jorB grœr, mögr móður kallar, 
skip skriSr, ekildir blika, sólskin SDæ lægir, Ftðr skriðr, 
fiira vex, valr fljgr váríangan dag, slandi bdnam beinn 
byrr undir báiJa vængi, hirainn bverfr, beimr er bygðr, 
vindr vex, veitir vatn til sjóvar, ok karlar korni sá. Hann 10 
skal firrast birkjur ok kríslna menn, guðs bús ok gyma, 
heim hvern nema belvlti. Tekr hverr várr trygðir við 
annan, fyrtr sik ok sinn erfingja, abnn ok úborinn, 
getinn ok úgetinn, nefndan ok únefndan, en hverr veilir 
i mól trygðir ok ævintrygðir, mælar Irygðir ok megin- 15 
trygðir, þær er^ skulu haldast meðan moldir ok menn 
lifa. Nú eru vér sáttir ok sammála , hvar sem vér finn- 
umst 3 landi eða á legi, skipi eða á skiði, í baii eða á 
beslbaki : 

árar al miðla uk ausskota 30 

þóptu ok þilju, ef þarfar gj&rast; 
jafhsátlr hrerr við annan, sem sonr við fSBur, eða faðir 
Tið son, i samfúrum öllam. Hófum nú lófatak at trygSa- 
málum, ok höldum vel trygðir at vilja Kmts ok at Titni 
allra manna, þeirra er nú heyrðu trygBamál; hafi sá guðs K 
bylli er beldr trygðir, en eá gremi guðs er rffr réttar 
Irygðir, en bylli sá er beldr; böfum beilir eæUt, en gu5 
aé við alla sáUr! 

Ok er Þorgils bafði lokit at mæla ^ri gríðum, þi 
mœlti Snorri: hal' þökk fyri, vinr! slóitvel er mælt, ok er 30 
þat gfnt, at sá er á bak gengr er at visu griðniðingr, ok 
sé bann við staddr. 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



PROBEN 

ISLÄNDISCHER UND NORWEGISCHER ORTHOGRAPHIE 
AUS HANDSCHRIFTEN DES XII. BIS XV. JAHRHUNDERTS 



Cod. AM. 237, fol. sœc. XII. Isl. 
Predigt 
. . , trú rétta. þa es oss leiþer inn ttl almenaelegrar 
crjslne. fiurþ fVr durum merker skjnsama menn. þa es 
Itrausllega standa at móc« villomaonnom. oc by'i^ia þa íp' 
utan cristoe goþs i keuningom sinom . , . 
S . . . läorom sfnjia flecca af äoud (— önd) värre. oc prfþa 
hana góþom vercom. Oc sva gem ver Téoþom (-— fæðuin) 
oss ilarlegre féozlo oI haotiþer (^— lialiðir). sva scoloin ver 
oc Teóþa áond óra. haotiþlegre Teózlo. þat ero oi'þ guþs. 
þvial óséomt (^— úsœint) es at likamr féoþesc. oc cliepesc. 
lu ilarlega. en enn iþre (<— inni'i) maþr se oprúþr . . . 
Gislason, Um frump. p. XVII— XVIII. 

Cod. reg. Havn. 1812, fol. sæc. XII. Isl. 

BROT AF FORNU RÍMI 

Ener spocosto raenn aíslandi bugþo tal i tueini 

misserom .CCC. daga oc Hlla. þat verþa vicor II ens setla 

legar. eu mouoþr .XII. XXX eaUar oc dagar .1111. uinbrram. 
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þa merkþo þeir at solar gaugi at samar munaþi aflr til 
vara. ea þat kunni engi þeim at segia at degi eÍDOin vas 
mein* an vicom gegodi oc þat olli. Enmaþr breiþfirþcr 
b«t þorsteinn surtr. bann vas son hallsteinns þorolvs .S. 
iiioslrarsceggia. þess er nam þorsness. lontl. uc oscar. ð 
þorsleius .d, ens rauþa. Ard dreoymþi at bann veri at 
logbergi. þa ea þar vas flolment. ok vaka en. hann hugþi 
al]a menn aþra sova. Enn siþao bugþesc bann sovna en. 
alla aþra vacna. E(n) þanii draum réþ ob^tt. helga .S. 
Suat aUer menn myndo liegia meþan hano nielti. at 10 
logbergi. en siþan es bann þagnaþi jia myndo aller roma. 
þat es bann harjie inelt. þacomo menn til þings oc leítaþí 
bann þess al logbergi at et .VII. buert sumar scyldi auka 
vico oc freista buesso hlyddi. en menn toko. rel under. 
Jglend. §eg;. 1 (1843), tab.IV.und p. 385; vgl. oben p. 101,kap.IV. 

Cod. Holm. 15, 4° sœc. XII. hl. 
Homilie 
Enoc 00 helias — cunna aegia. at su es rétt (rva 19 
«s nu bafo cristner menn. oc saþr oc etlift- es favgnoþr 
góþra manna meþ guþi. ennda svá oc í avþro lagi ero 
aannaroG eilifar qvalar vándra manna meþ dioíli. þa trv vill 
auticrislr niþr brióta oc ónýla. oc seger hann þat rét er rangt 
er. en þat rangt er reit er. snyr bann sva umb eno rétla ollo. 20 
at bann segisc siálíi- gu|> vera. sa er enn versti ßandi er. 
«c seger þat biminrikes gavto er helvitis gata er. at \\!a 
allt at niunoþom. Tasta litt, oc gera mart (tat er nu er 
cristnom monnotn bannat. Nu fyr þi at þeir ganga mest 
a mót banom enoc oc helias. oc leiþa roarga þa aflr guþi 25 
til banda mej) réttri trv. es anticrietr bever aþr villta. þá 
lætr anticristr þa taca baþa oc pina. oc lata þeir þar lif 
sitt. fyrþi (-= Ijrir þvi) at deyia verþa aller ór beimtnom 
þessom er þa oc scaœt at biþa at guþ lystr anticrist meþ 
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* eldingo. Dc ¥erþr liana bráþriánþr. siá mena lil þess at 

bann mtni vpri»a a eaum þríþia de^ epter dauþaon. 

ðvasein bann harþi sagt, en þat Trestasc og verþr ecbi ór 

uprisonni haua fyrþí at haan löcsk (-= laugsk) aTlIom 

5 guþdoms crapti á. oc mátti hano þá eina stund lUa sialfr. 

eþa slicar siónhTerfingiar gera sem bann gerer. es guþ 

bannar bonom eigi. Forvitnasc mean umb siþer hui bann 

risi eigi upp. oc fara al siä liket ec Uta brátt at þat vellr 

mÐþkom (^- maðkum) alK. oc odäunan af. oc änna menn 

10 þa at þat var villa ein aJlt þat er baoa befer kennt, en 

bin es rét trva oc aavnn es þeir enóch oc helias kenndo. 

oc góþer menn havfþo aþr i beims bygþinne. SDysc þa 

siþan avii heims bygþ til réllrar Irvar. þat er þá liver epter. 

' Istend. sig. I (1843!, p. SSG; vgl. Rydquist: Sv. Sprik. 

Ugar 1, p. XIU— XVII 

Cod. AM. 619, 4" sæc. XII. Norv. 

JABTEIGN 

Sva bar at sinn æit (— eitt) i gaorðum aoustr at 

IS ældr com i cavp bs þann er holm garðr haelir. oc stoð 

æigi til minna gelgs en borgen oll myndi upp ganga. Nu 

llyiðu alter menn fælnisrullir til clærcs æins oc kennimanz 

þes er sCephän var nemdr. bann þionaðe þar iniii Itælga 

oiafs kii-kiu oc vildu «ist fræisla i sva mykilli nauðsyu 

20 sLyrcs oc vejdis hins hælga olafs konungs oc ræyna sva 

lil fiannz saogur annarra manna. Ðegar prestrenn hoyrði 

(^ heyrði) þæirra vM oc benar orð. þa gripr hann i Tang 

ser licneskiu þes góða lávarrz oc sælr anlöte ældinum. 

Siðan þocaðe bvergt ældren umm Tram þat er haun 

S5 var þa comen. oc varð sva borget hinum in^ta lut 

borgarennar. 

Ant. RuBB. 1, tab. IX. vg^l. p. XXIX. (vgl. Olafe s»ga 
helga [Chra 1849] c. UTj. 
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Cod. AM. 315, fol. saec. XII. Norv. 
UM FRÆNDBŒTR 

Nu a foður bruðer >iganda at bceta syni hins dauða 
hairre niorc. en brœðr hins dauða atta ærlogom (» örlugum). 
En Toður brœðr bins dauða .V. ærtogoai. oc þrim peningum. 
Sva sikal broðor syni hiita dauða at somu. oc sva moðor 
Taðer. oc doUor sunr. Aller æigu þæir Íammicla bot er i & 
uppname ero saman. Nu a foður broðer viganda at bœta 
moðor brœðr bins dauða tvæim lutum limla penings oc 
œyri (= eyri). Sva skal bæta systur syni bins dauða at somu. 
oc brœðronge. oc broðor doUor syci. oc systlingi. Sva skolu 
þæir aller bœla er i uppname ero með roðurbrœði'. Nu 10 
skal foður bruðer viganda bœla syslruugi bÍDS dauða .1111. 
peDÍngum oc tvæim ærtogom oc sva skal bværr þæira i 
þvi uppname. Sva skolu þæir bœta syslur Jollor syui. oc 
brceðrongs barne. oc moðor brœðr moðor bins dauða. 

Norg. gamle Love I, p. 113. 

Ei3s!¥a þingslóg, fragm. síec. SIII. in, Norv, 
UM BÍIHÖGG 
Ðat ero logh. ef maðr hœggr bu firír manne, þo at is 
eighi boggvi meira en eina ku. oc er þa bu bans alU 
hoggvit. þa ero þeir aller ubola menn er hioggo. oc at 
þvi verki varo. Eu ef bann a tyær kyr gjatlde .111. merkr 
ef aðra hoeggr. en ef baðar hffggr, þat er obota værk. En 
ef maðr a þriu noul. þa er fiar fœlengh {>= fjár Teling) 20 
a tveim. en ubola værk ef oll bæggr þriu. En ef mafir 
a meira bu en þriu nout. þa liggja .III. merkr við þriu 
nout. þ, d. a, (^ þrideili á). En ef maðr hœggr hítt 
fiorða. þa er ubola værk ollum þeim er at varo, oc fylghðu 
til. oc iíi-a. oc sva aller þeir er reðo, oc at þvi verða 2!» 
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kunnir oc sann^r. þeir heiu gorvarghar (— gjörrai^ar). 
Sa skal flylia dorn eptir þeim til þriðiunghs þiags. eða 
bolvu þÍQghs. af holvu þingi ac til fylkis þinghg. eða alykta 
|)inghs. af fylkis þingi. oc til .111. fylkna þinghs. þa er . . . 
Norg. gamle Lotc II, p. 523. 



Norweg. Urkunde, ausgesl. zu Oslo vom König Philipp, 
UDdat. (1207—1217.) 

j Philippus konungr sender ollum Horsdcelum þeim er 

j iyðni TÍIIia vera við oss q(veBia) G(uðs) oc sina. Vm 
eighn þa oc uttvægh f— = úlveg) er Jngi. konunj^r. gaf lil 
Hauwðeyiar or bœ þeim er Aspar heits a Follœ ser til 
miskunnsr þa er oss. sagbt at þer baveð geneet a ineðr 

10 kappe oc agirnd oc malglial þa eign með rangyndum oc 
unyta ava. fyrir munkum j Hauwðey. Nu bava þeir 
logliHunnitt (— Iðgvunnil) eighnena sem Sirnun logh mait 
bevir laogh um skyrt. Nu ef nokor maðr verðr sua diarfr 
at bann gerer þeím nokot spial vJrkt eða lan bum þeira. 

15 a gaurðum eða grindum eða a þui er til hetvir teghet at 
fomo eða oyiu þa skall bann engo fyrir koma nema livi 
eSa limum ef ver megliom na honom. Walete. 

Diplomat. Norvcg. 1, at. 3. 

NoTweg. Urkunde, ausgest. zu Oslo vom Bischof Nikiilas, 

12. Märj 1224. 

Ollum livandum oc viðr komandum guðs vinum oc 

sinum þæim sem þetta bref sea eða hœyra sender Nikulas 

20 biscup oc korsbrœðr i Oslo queðiu guðs oc sina. Ver 

vilium yðr kunnict gera um eiga þa er ver guldum 

Judarðe raote fearlut sinum. balfrar mærkr bol or Vælli 

i Gravar kirkiu sokn oc annat halfrar mærkr bol or 

Skæphæimum i Jolund. En Vddarðr gaf þat mærkr bol 
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ihiin a Iflifl guSi oc hinni hedgu mœy Marin oc STa hinum 
hælga EStnundi staSenum til upphallz í Howðœy. rar þetta 
gort allt RiflS einu skil orðe. scœyt (= skeytt) oc tryght 
af rare hende oc Vddarðar loeB allum fullmeelum gort. 
£n aa er þetta Tyb* eða rofsmenn til fær þa liggi hanuni s 
elict TiS sem molldrofa tnanDe a við at Uggia at Iogum< 
Þetta rar gort á Gregores mossso deghi i biscups garfie 
Anno ab incaniatioiie .m". cc.xx.iiii. Eii þesser varo vættir 
TÍK. Sira. J. Geslengr. Meistare Jon naso. Jon BataSr. 
Guðleikr prestr. Jod scolameistare. flugbleikr. Asbioro lo 
kopr. Hallkæl mærr. Olafr giælldbfrí oc fiolde aonara 
■nanaa. Diplomat. Norveg. I, nt. 1. 



Cod. AM. 325, b .4°. sæc. XIII. in .Isl. [1] 

(ÁGR1P V. CaUl. p. 55.) 

. . . oc inarfra of svrna dal til þronndheims. en menn 

hoconar meþ Ijþgins fíltingi Botto amot honum oc félldo 

j ganlar dali þar sem nu er callat gamla leir ar bans narnni. 1& 

Enn þvi næsf a. ix. uetra fresti sittsz þeir bravþr 
balþo i noreg sott meþ bardaga. þa heldo þeir bravþr er 
efltr uoro. faaraldr grafeldr er þeirra uar merkiligastr at 
gamla Eallian meþ grabildi moþor sioni aftr iland. oc beldo 
orrosto uiþ bocon afittiom istorþ (= i Fitjum 1 StorB). bia 20 
bvscops steinni. þar uoro florir of eian a mot hoconi. þar 
uar meþ þeini iþvi liþi saniaþr er hét affindr (=-> Eyrindr) 
scraygia. bann var cappi micbil mein eun aþrír menn 
oc bito varla iomn (— járn]. hanD gec sva umb dagenn at 
edii uetta belt uiþ honum. þriat engi balþi favog á imoti 36 
hoQum bann for sva grenniandi oc emiandí oc raddi sva 
at bann hio abaþar bendr oc spvrþí bvar bann norþmanna 
konangr naeri. bvi lavnisc bann aa. baltn sva vel ß-am 
ef þu uil bann bitta quaþ konungr. enn bann austisk at 
meirr uiþ oc bio abaþar hendr meþ mikilli breþri avxi 30 
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svaat i iarþo naai BtaSar. |m »slti þond&' eoa stqrki 
islendicr maþr er þa uar tneþ konn(uDgÍHtun) nitiane uetra 
gamal oc calla{H' uar iam sterkr konfungiDUm). uiltu bwn 
qraS bann at ec ravþomsc imot bonum. Nei qvaS bane 
5 mic uil bann bitta Bkal bann oc þvi mic finna. varp af 
baWþi ser dvlbottí er scalda Sipiller bafþi s«U . . . 

GielasoD, tim fnintp. p. XXXIX— XL, Tg). Fm« X, 38X^383. 

Cod. AH. 645 , 4° sœc. XIII. iu. Isl. 
. . . alre dyrþ goþa varra oc o sanier bann sva ingarlgo 
goþ (yár, al) bann seger at Þorr se non {— eigi) guð 
Mtrue iarr oc en stenile os ar^þess fvlr [— . äss áræBis 

10 fullr). oc er n^r bvarss sem baon es bloteim. En þá 
ósemþ. oc ovirþing veiter bann óþae órlavsna fVlIom oc 
hvar&eine. at sia Clemens callar bann, fiaanda oc ohrcinan 
annda. En bann qveþr A'ejio |)orlkoBo verit bafa. f^ler 
bann frej. ' En braper beimdaTlI. lastar bann lac« nieþ 

15 slagþ sioa. oc T^lar. oc callar bann oc illan. batar bann 
bani. Balvar bann baldri. Telr bann tf. Niþer bann 
Niorþ. JUan seger bann uU. llimter bann frig. En binn 
ger (=— geyr) gefion. Sekia denier bann sif. fir ilzco ains 
queþr bann sva at orþe. oc sia lagabriotr Csler e'l goþ 6r oc 

20 lastar þav miec oc gremr at {is {=— oss). oc engl þeirra asa 
ma bann befra vel latenn. hvartke þór ué oþenn. 011oin 
bindr bann þetni iamnnan scield vp goþom oruin. oc callar 
«11 ob^f með all« vel b?art liejrþo þer maUD elict m^la 
ffrr. blóte bann n4 þegar i staþ vel bafe bana ella. Nv 

35 er sa domr várr alJra of bann. 

GÍBlason, um frninp. p. LXIV. 

Cod. Upsal. 8, fol. sæc. XIII. in. Norv. 
JARTEIGN 
Ahalldr bet niaðr krjpill æinn er hinn b^i Olafr 
bonongr grœdde, Hann gomnaðe uti dag wan. maðr kom 
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at banum gafurlegr oc spnrði hTært härm villdi fara. ofl 
bað haut fara til fÜafa kirkiu til Lunduna þar mantu bæiU 
nerfia. Nu lor hanD ockom fram am liðir til Lundcuut 
brjgffa. Hann apurði bvar Olafs lúrkía rar. þ» kom at 
hanum maðr æinn oo mæDte at þæir skilldi fara baðer i 
samao. Ec man visa þer læiðeDa til kirkiuaner. Treskiolldrenn 
Tar bar firir doruauoi oc varS at Tælllazt ÍÐn ítÍc. Þuj 
lueet varð bann bæitl. oc sa hvEergi þa iarnnauta sion. 
'OMs Hg3 helga (Ghia 1S49I k. 118. 



Cod. AM. 686, 4" sæc XIII. in. Isl 
Predigt 
Af Jiessom ÍartegHom raskar ^nge fosto tið drotenns 
dags ballde. buege skylleg er hon vere. ef hana ber^ 10 
a annaan dag. at domini dagr merker Ihallde sino. ^lifa 
botið, þa er aller beiger muno halida meþ abnotkom guþe. 
at liþnom ^lloin vandreþom heims þessa. ihiiBÍnrikeas dyrþ 
ýrugger oe ottalavBser of allar allder. Sva oc setn pascar 
ero h^gare en aþrar tiþer. s*a er margfallegL m^irr 15 
yonadoð ttð til pasca hatlz. en tu anaarss botiþa tiallz. þat 
er fjrat iþvi merkelect. at pasca scai eigi hallda fvrr varss. 
«n at liþno iamd^g«. þvi er at Jvocmale vorþr bencdioti- 
áag. fyr þvi at þal er madect at nunniog sigrs doniini 
þess er hann vä abof^iingia h^lútes njrcra. fupriso sinne. W 
se iþann tið áras hallden er dagr ma m^ra en noit at 
l^gþ. oc sol er m^ira hhil d^ra fvr ovan iorþ en 
unnder Íorþo. Aenom nesta inanaþe eptier iafondoge Bcal 
pasca hallda. f^r þfi at sa monoþr er uphaf h-sb at ebreisco 
tele. Var abonom b^r scapaþr iuphafe oc ahonom bofac a 
pasca balld gjþinga aegiptalande. oc ahonom var firamcft 
þinng Christi, ocþa oom framm vprisa banss. En þo bover 
al en b^ta botiþ domini. liþi eg af enom fzta manaþe 
arsB. Adroteons d^e ecal paaca dagr vo-a. ffr þvi at hann 
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h^er nuu^lda dfrþ umh-amin oraþra viko d^;a. A4rotennt 
d^e iupiufe h^ims voro eogUr Bcapaþer. er yzter ton 
aUnr guþssc^pno i^þle bído. Adroleons nett lavstesc lyþr 
gdþs af egiptalaade. ór velldfl braoois meþ l^iBalo moysi. 
i oe áároD brfþra tv^ggia. ocaem«! fimt^gonds d^e. þaþao 
in. gaf gnþ If^ moysi afialle þvi er «fna h^ter. oc var 
þat enn adrotinnadege. Jhesm cristr helgaþe domini nott 
meþ uprÍBo sinne. Oc a enam fimtpgonnda d^ ^ter 
upriao hanss. Tar enn hdge annde gefen postulutn. þat er 
10 ocsagt at enn beige ande qr^me meþ Marie at vera 
adrotenns d^e. 

Gislaaon, um fromp. p. Gl — CIL 



Cod. Upsa!, 4—7, fol. sæc. XHI. med.. Norv. 

HABOREIS STREIKGLeiCn 

I Kornbreta lannde rar konungr eion. er callaSo 
Naborets. Naboreis var eian riddare carteis oc vaskr oe 
vapndiarfr. grimr uvinum. goBgiara nnum. atti mikit riki. 

16 mioc ri^ oc antga foðtirieífð. bann fecc ser kono ricrar 
ættar d^Iega oc pni8a. frida oc beyreska oc ve) vaxna. 
HoD lagðe allan hug a þat at klæfiaiG vel oe buaz 
snyrtilega. laza kleðe sin oo bva hofnð sit með bverskonar 
kvenoa bofaßbunafle. er bon lann til f^Bar var oc kvenna 

30 prnSleica. þui at hon Tar uhofsamlega dramblmis kona. 
Naboreis bonde bennar at bugSi sifiTeDtu bennar oc 
mislicaSe hoaum mioc at bon villde sva orprrSiega brazc. 
oc reiddiz bann benui orieamlega oc refsti beaoi ieynilega 
með borðum erðvm. oc neddi bann iðulega vm metoaS 

!( bennar oc dramb?isi. mikillnti. ofpruðleic. oc sagte at þat 
var ei sacar bans, belidr af þui at bugr hennar stoS a 
oðrum. Hann kvaS ser lica atbSTÍ bennar. þo at bon 
Ytm ei sva mikillat oe sra uhofsom i skarti sinn, i tazan 
khaða sinna ok bofuðfallda. oc sva einkennilego dratube er 



D,g,t,7.cbyGOOglC 



PBOBEN ISLJÜtD. DUD NOBWEG. ORTHOGRAPHIE 293 

bon bar a ser. Nu sem hon TÜIdi engum kosti hafaa ne 
af lata tiltekiu (oc) uhofsamlego drambe sinu. þa senndi 
Naboreia bonde heDsar efür morgum þeim nionnam er 
villdazler varo. oc er þar kemo hinir skylldazto fnenndr 
beonar. þa k^rSe bann flrir þeim þat sem honum mislicaSe 5 
Í atævom benaar. oc sende bann beoni þa orS með Ihendom 
faennar. at mioc angraðe bann at bon vill ei af laU 
ofotariü sinu. Ef benni licaðe þa TÍIIde bann giarna at 
hon eftir late raBom bans oc ar late ofstarki sinu. En nu 
heyrit bverso bon svaraSu bonda sins orSsendingvm. 10 
Herrar kvað bon. ef bonda minum mislicar oc firirkann at 
ec klœðe mic. oc at ec bTmzc virðulega sem siCr er fiiOra 
oc korteisra kvenna. þa kann ec engan annan orekurS 
wðzenndinga bans, en þat at þér se^t af minni bennde. 
at bann late lengi vaxa skegg oc campa. siðan skere bann IS 
af brarttveggia. Jia hevir bann vel befnt sin sem abrutUgr 
faen-a. Ðeir er beyrSu sror frunnar gengv fra benni. oc 
l^u mioc at orðvm faennar. oc gerSo ser gaman af svorum 
beimar. oc var þetta mioc viða drein oc fregit bvervitna. 
Þeir er skola belido at gera streingleiki gerBo fagran M 
^engleicssong Tm Naborez. oc kallaSo strengleikinn 

nafns bans. 

StreoE^nkir tChra ISSO) p. Sl — 82. 



Norweg. Urkunde, aasgesL von Haukr Erlendsson, 
zu Oslo, 2S. Jan. 1302. 
OUrm monnvm þeinn sem þetla bref sia eQa beyra 
sendü- Havkr Erlenz eva logmaðr i Oslo Q. G. ok sina. 
ek vil ySr kvnaigt gera. at Boülldr kiærði firir mer. at 2S 
bon ok bondi benoar sa er Gvifbrandr het befSi mist .VI. 
avra bols i Geirsstoivra, þers er Þorgarðr a Havgvm faðir ■ 
hennar gaf benni. eftir þvi sem þeir barv viUii firir mer 
UaUkeil ok Þorðr er hia vorv giofinoi ok hansaliuT bis 
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venndi olc AetT er jordina varfle. ok af þri at þeir barr 
vitDÍ a logþÍDgi i Oslo torSr langr Amvndi a Rleifm 
Ballvardr a Skrtv rvSe. ok akvtv ava aiav male ti) grds. 
at þeir vorr þa i bia ok beyrðr. at Gvdbrandr heimte 
b landskylld af SiniTni mage BÍnnn af fyiT Defndrt jcHÍf, ofa 
fciœrdi at bann bafði rænt bann, ea Simvn tok exi sina 
ok liop at Gvðbrandi de var bann balldia. sagSi Simvn st 
bann skyllde Tjrr liaEa vf^naS af bonvm eo nockora 
penninga. sva barv ok Titni a logþingi Ainmdi ok Þoriir. 

10 at þar rorr þ«ir bia ok sa at Asta er Simvu atte ok 
Botilldr logðv þetta mal til logþingis. ok kom BotiUdr en 
Asta eigi. ok af þvisa bornv s«ni yðr er synt. þa sagSa tk. 
en logreltv menn dœœðT fioülldi .VI. avra bol i GerstoSvm. 
Tlan þat geti provat met skilrikvm vitaum. at Þm^rðr 

16 atte minna i jorðinæ. þa var henm sva mikil dceml sem 
bann atte i ok allar landskylldir þær er af bafa gengil. 
Biþan Siiovn tok af þeitn jtn^ina. nv hverr sem þetta ryír 
þa li^r bonviD slikt viQ sem þeim er ryfr logmanz orskTrð 
ok þíngmanna dorn, ok til sanz vitnisbvrSar gaf ek firir 

» þetta bref mJtt inosigU er gort var ok dœmt smnydag bin 
neata firir kyndi) inersv a .111. ari rikis miua berra 
Hakonar konrags bins koronaSa. 

Diplom. Noireg. I, nr. 93. vgl. Aonal. f. Nord. 
Oldkjnd. 09 Bist. tS47. p. 2U-215. 



Norweg. UriiuDde, ausgest. von Haukr Erlendsaon, 

zu Bergen, 14. Octob. 131Ö- 

Ollvm iiionnvm þeiin sem þetta b^ef sia eða bejra 

sendir Havkr logmsðr q. g. ok sina. HalvarSr bondi a 

Í Stafin <A Ami Jorvunar svn komv firi mik a stefuT i 

bouTngsgarði i Biorgvin ok kimiti Ami at HalvarBr hafKi 

Tloglega tekit af bonvm fiaki vatn citt þat er þeir hofSr 

nockora atvnd vm kíært ok Logrin beitir. eo HallfaHIr bar 
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þar fram btet VBr(s) herra konviigBenB ok herra Sigvatz a 
LeirhoWm ok fleiri dvgande manna þav er her er¥ með 
lœst hTflr er segia at Jteira mal er prorat ok dœmt sva 
sem þav bera sioir iitni. Tm þa var þat min orskirör meS 
satDþykt berra Voa Peti's avnar ok margra ansarra dvgande s 
maDDa Tyret at allr sa doinr sem dæmBr var af b^ra 
Srgvati a Leii^tdvm ok oSrvm dvgaodi moDDVm e(ür boði 
rare hena kodvngaens milliin fyr nerndra ntanua skal allr 
dtaDda edJr þvi sem han er dœmðr ok þar með skal Ami 
hka UaUvarði fiora manaðar mati i kost þan er HallvarSr lo 
balþi i þerei ferð ok .iij. manaSar mati i dorn ror inoaa 
þers oianaðar er þeir koma beim, nv at sinnt ok tii sanz 
vitnis bvrSar gar ek ok herra Vai ockor ÍnBÍgli lirir þetta 
brer er gwt var i Biorgvin Tetrar dag en fysta a .xij. ari 
rikis TarB Tirðulex herra H(akonar) Norex konvngs. is 

Diplom. Xor». H, ni. 103. 



Cod. AH. 371, 4° (Hauksbók I.) sæc. XIV. in. 
(ius LANDNÁHABÓK) 
Ævan bet maðr hinn gamli broBir Brynioirs kom rt 
i Reyðarfirði ok Tor vpp vm fiall. hoofm gar Bryniolfr 
^riðTdai allan firir otaa Giisa. bann bio a Amallzstoðvm. 
Asroðr het mafir er Teck Äsvarar Heriolfsdottvr broðordaltTr 
Bryniolfs ok slÍTrdottvr. henni fyigðv heiman o)i lond millim lo 
Gilaár ok Eyvinðar ár. þav bioggv a KeUla BtoSvm. þeírra 
8oa var Þorvallðr faolbarki faðir Þorbergs. fSðvr Haflioti. 
foÄTF Wrai akalar. dottir holbarka lar Þorvno er atti 
Þorbiora Gravlaüssun. - onnvr AstriSr tnoðir Aebiarnar 
loðioholða, foíír Porarins i Sejlfarfirði. foövr Asbiarnar. » 
foüvr Skolskeggs hins froða ok Ingileifar moðvr Halli. foðn- 
Fiont h^BOgrmanz. Rrarnkell bet maSr RafDs sod. bann 
kom Tt BiS landaanta tiðar. bann var binn f^sta vetr Í 
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breiSdal en ßall hann aSi i SkríðTdal ok sobaK. þa drejmdi 
bann at maSr kom at booTm ok baS haan vppstanda ok 
&ra brott sem riüotaz bann vackoaði ok fór abroU. en er 
bann rar skaoat komin. þa liop ofan ßall lüt ok varS 

b mdir golltr ok gridvpgr er bann attl siþan nam bann 
Hrafnkels dal ok bio a Steiaroðar stoðfni. haaa son var 
Asbiürn faðir Hœlga ok t*orir faðir RaGakels grða. faSir 
Sreinbiarnar. Fha tka dansei. Vni en daniki eSa hian 
vborin eon GarSai er fann Island Tor lü Istaodz með raði 

10 Haralds konvoga hina harragra ok ætlaði at leggia vndir 
sig landit. en siþan halði konvngr beitið at gera haDo iaii 
sino. Vni lok land þar sem m heitir Vnaogg ok LvsaK 
þar. bann nam ser Jand til eignar ffti svnan Lagarfliot 
allt berað til Vnalœklar. en er iaadzmeDn vissv ætlaD bans. 

1& tokv þeii' at yfaz viB bann ok villdv eigi selia bonvm 
kvikfe eSr vislir ok malti bann eigi þar TÍð halldaz. Vni 

for brott ok kom Í Alfta fiorð hian sjðra 

IbI. eSg. I (1843), Üb. 1. vgl. p. 2U B. 



Cod. AM. &44, 4" (Hauksbók 11) aæc. XIV. in. Is). 

AP nEIDREKI EONTNCI 

Heiðrekr konvngr for i hernafi ok kom viS Saxland. 
bann hafSi mikin ber, konvngr af Saxlandi sendi bonnn 

ao menn oc gerðv þeir IHS sin imillim ok let konvngr bioSa 
heiSreke til reitW ok þat þa bann, at þeirri Teizlv baB 
DeiBrekr dottor koDvngs ok feck hennar með miklv fe ok 
riki ok við þat for HeiBrekr heim i riki sitt. hon beiddiz 
oft at iinna foBor sin. bann let þat eilir heane ok for 

36 meS hennl Anga(n)tyr stivpsvn bennar. ok eitt sin er 
UeiBrekr kom or bernaBi. la bann Tið Saxland i einT leyni. 
hana geck vm nott a land rpp oc kom bann i þa skemmv 
er drollni(n)g bans svaf i. ein maBr geck með honvoi. 
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varSmenn allir snfv. bann sa fagran mann i sæÍDg kia 
konv sinni. haan tok svn Binn Angant; ok baflii með ser. 
haan skar »r lepp (hgg Hda) or hari þess manz ok for 
siþap til skipe. Vm raorgoaia lagdi bann i konvngElægi 
ok geck þa allt folk moli bonvin ok var boDvm þa brin s 
veizla. LiÜT siþaiT let hasD þing Btefna ok spvrði hvat 
meDD vissi til sfnar hana. drottning sagOi at bann varð 
braðdavðr. bann bað fflgia ser tü^ leiðis hans. droltning 
sagSi at þat mvndi avka harma hans. bann kvez ecki þat 
birða. var þa til leitað ok var þar bvndr sveipaðr i dTki. lo 
Heiðrekr kvað eigí sva sinn vel bafa skipaz. let bann nv 
leiða firam sveininn a þingit ok segir þa allan atbvrð Tm 
framferS droUningar. let konrngr þa leiða rram þan mann 
er i bvUrnni hafþi TeriÖ. ok- var þat þrœil einn, Heiðrekr 
sagþí þar skilið við drotlningv ok for heim siþan i riki tS 
sitt, Eitt Gvmar er Heiðrekr var i bernaði kom hana i 
Hvnaland ok heríaði þar. Hvmli magr hans fiyði vndan. 
tok Heiðrekr þar berfang mikit ok dottor bans er Sifka 
bet ok for bann siþan aftr i riki sitt ok var þein'a sm 
Loðr. Bem fyrr rar ritað. ok litlv siþarr sendi bann bana 30 
beim, bann tok enn af Fiolandí at herrangi konr þa er en 
het Silka. bop var aUra þeirra kvenna Mðvzt er menn 
boßv seð. 

AdL Boss. I, lab. lY. vg;]. Fas. I, p. 527. 



Cod. AH. 45, rol. (FrissbiMi) sæc XIV. in. Isl. 

(in/: DOn HEIMSKRINGLA) 
Her befr upp konunga bok eftir savgn ara preslz 
froSa oc béti* fvrst vm þriþÍTnga skipti beimsins. en sið 35 
in avUvm norega konungum. 

Kriugla heimsins su er mannfoikit byggvir er miog 
vágskoriu. ganga stör barf or vt sianom ion i iorJÜiaa. 
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Er þat kTnnigt at har gengr af oitHra sundom ok allt et 
til iorsala landz. af haSno gen^ langr har» botn til 
landDorðrs. er beitir svarta haf. sa skilr heims þriK;i)rDnga, 
beitir ly austan asia. ea tjr Tesian kalla sTmir evropa. 

i enn sutnir enea. Enn norðan at avarta haß geogr sviSioþ 
en mikia eSa hin kallda. Sviðioþ hina myklo kalla sumir 
menn eigi miani. enn serkland hit mikla. sumir iaraa 
henni TiQ bla land hitlnikla. binn neyrðri hlutr aviSioþar 
liggr obygSr af frosti oc kvlþa. sem hÍDn sjðri lutr 

10 blaiaodz er auBr aT solar bita. 

ánk BnaB. I, tab. V. vgl. oben p. 3T, 6 ff. 



Cod. reg. Havn. 1005, fol. (Flaleyjarbók) sæc. XIV. ex. 
(1387—1395) IsJ. 

BEB HEFR GBÆNLEnVinUBA þuTT. CAPITULUH 

Þat er nu þessu nceBt at biarne beriutrison kom vtan 
af grænlande afund eireks iarla. oc (ok iart Tið bonam 
Tel. sagOe biarne fra ferdum Binum er bann baf^e lond 
aet. oc þotti moDnum bann rerit bafa vforuitia er bann 

^5 haRÍB ekkt at eegia ar þelm londum oc fek bann af þvi 
nokkut amæli. biarnne gerðizst hirdmadr iarls. oc for vt 
til greniandz vm svniarit efür. var nu roikil vmrœda Tm 
landa lœitan. leifr son œireks rauða ór brattablijd for 
afund biarna beriulfssonar oc keylte skip at honum oc red 

20 til haseta sua at þeír Toru balfr Horde tdgr manna saman. 
leifi" bad sinn fódur (Birec. at bann munde enn fyr vera 
fðrinne. œirekr talðizst helldr undan. kuetzsl þá vera 
bnigiß j alldr oc kuetzst minna mega viB uose aullu en 
var. leifr quedr bann enn mundu mestri beill stjra af 

25 þeim frendum oc þetta let œirekr eflir Leifi oc ridr 
beiman. þa er þeir eru at þui bunir oc var þa akamt at 
fara til akipsins .... Ant Aneric. Uä>. I. 
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Cod. acad.flain. Add. 20, fol. sæc. XV. (1400—1450) Isl. 

(Aus HARÐAR SAGA) 
, . . Valbraftdr het madr er bio a breidabolsbtd j reykiadal 
inum njrdra. han tiar son ualþioi^ hins gamla. hans son 
Dar lorfi ribr madr oc frægr oc miOc bardudigr. þar ox 
Dpp sa madr er gigurdr het. gunabilldr bet modir bans, 
ban uar skylldr torfua oc uar kelladr lotía (o»trt efniligr 6 
madr var bann oc uel gen- at ser um marga bluli. Signy 
bet cona. hun nar eystir torra. bun bio a Signyiar stSdum. 
þat er skamt fra breida bolstad hun uar eckia hnn uar 
BkðruDgr oc BkB|istor. grimur-het son bennar œr þar ox 
med henni upp. bann uar efoiligr madr. þar ox upp med 10 
beoDÍ grimr en Ulli fostri bennar oc uar gitidr madr firir 
ser. Rolr kiallacs son bio at sundi j sydra reykia dal. 
Þorualldr bet madr er bio at uatzborni j ekoradal ættstor 
madr oc ii marga ItændK Þorgríma het cona. hun uar 
eckia oc bio j buammi j ekorra dal hun ui|r audig oc æigi 1& 
uid alþydu. skap eindridi bet son bennar mikiU madr 
oc elhlligr. 

lal, sBg. II (1847), lab. 11. vgl. p, 476-477. 



Cod. Holm. 3, M. sœc. XV. ex. (1450—1500) Isl. 
UM ÓSVALD OK HRAFN HANS 
. . . Þa sem ea dagr kern, at bann (usvaldr) atte at 
krynazt til konungs oc smyria bann eller veniu med krisma. 
þa efter gudz tilskickan Tanzt hverrgi krismi at smyria 20 
bann med. l>a mællte Ausvalldus. siait nu goder viner at 
drottenn gud minn birtter nu fyrer ollum. at ek er 
orerdogr til slika. þa þogdu aller, þri at þeir þóttuzt ecki 
Titha bval þeir skylldu tu giora eda bvat gudz vile mundi 
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rera nmm þetU. Enn i þesso kom einn htata fliugande 
ahn aT himnum ok bafde einn bndk iiillanii a{ krisma er 
»ancUe Petr haTde sialfr vigt þennan budkenn hafde haon 
i Defena a sier ok Tar giordr af skini gulle. £d a 
ö halseiluni a farafneniun var beugt eitt bref ok inn siglat 
med einaum gulligiun Grosse, þessi hrafno kunne ok at 
tbala latbinu ok mælKe; Sie hiema krismann þann erþier 
«Ígit at smyría Osvalldum med. haim hefur (— • befi) ek 
flutt ofao af himne. Sidan thaka þeir brefit ok lesa. stod 
10 þar innfl eias ok fyr seiger, at saiicle Petms hafde bæde 
vigt hrismana ok blezat bann, ok þesri brafn var elter a 
alUia&it i pallacio Osvalldz kooiiags. 

AddoL f. Dord. ÜUL og Hist. 1654, p. 2e— 2B. 
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]. Die in obigea Texten vorímmmtnden Vene lind 
entweder in Fornyrðalag oder LjóSabáltr oder in Drótt- 
kvæði oder in Runhenda abgefassl: in beiden letxteren sind 
die Halbzeiten durch | getremit. 

Die Yerse (je durch ÁÍUtleralion, sei es mit oder ohne 
Silbenreim, sti einem metrischen Ganxen verbundene Wort- 
reihai) sind in FornyrSalag viertaktig (in Ljöðahállr folgt 
dem viertaktigen et'A dreitaktiger), ebenso in Rúnbenda, kg6>- 
taktig in Dróttkvæði; z. B.: ■ 

F: 24, 8: Fafnig | hjarLa Q við funa | sieikir 

Lj: 21, 13 — 14: Þokk muH | grata | þurrum | tarum 

Baldrs | bal | farar 
M: 148, 3t: Elr Svaru ] skæ | Sigtryggr | TÍð bne 
Dr: 148, 13: 

Koma skal ek | vistat | vilja | Tiggs | doglinga | þnggja 
II III I 

oder 96, 7: undr [ lata þat | ytar Q eigi | smalt er | matUt 

Ätten Venen gemetMom ist die Állitteration; %. S.: 

F: 45, 14: vágr | víndlauss | ot viða [ skfldi 
Lj: 1, 9—10: ranna | þetrra | er ek rept | Tita 

mfns veit ek | mest | magsr 
Rh: 149, 2: konungmanna | kon | bann er KvaraiiB ] son 
Dr: 164, 21: 
08B gékk I mætr á | móú { mótrnaDr | i dyn | spjóta 
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BigeniMmlieh dm m DróUkTælii gedkhttím ití die 
AMOnans, die lia&e in der entea, die ganxe m der awetten 
Hálfte, z. B.: 

160, 16: alin Tar r^ at rági t runnr olli þvi gunnar 
160, 25: Hristar hörri glsstar | hankirin k mik lauka 
* In Riinbenda reimen die ScMusssilben der erXm mä 
der xweilm Yerthälfte, männlich oder weibUch; x. B.: 
149, 3: mODa gramr vlð mib, | venr hann gjöDi sik, 
149, 4: þess man grepp vam | gullhring spara. 

oder: 
104, 22: vi] elt eigi goB geyja | grey þikkir mér F^ja 

Strenge Begebnduigiceu in ihn genaiMen BesiAioyen 
hemda eigentlicM nw im DroukvttSi [obwohl in Bragi's 
Venen (40, 6 — ð) die halbe Asionanz in allen vier, die 
gaTize im dritten fehlt] , um so grOsstre Freiheit, rHAsidttlith 
der AüitteraCion wie der Zahl der Takle, bei den in Forn- 
yrQalag gedichteten. Da» Ynglingatal des Þjóðólfr or Hfini 
(p. 45 . . . 74) ist, wie das llákonarmál des Slurla ÞórS- 
srson, in einem gtkürsien, dreittdctigen Forofrðalag ge- 
dichtet; in beiden finden sich viek viertaktige Verse. 

Erwähnung verdient noch, dass wie bei dm draumaTÍsur 
md draugavisur gewöhnlich (s, B. Njäls saga k. 79, 
Heimekr. IX, k. 83 u. S4, vgl. Svarfdcela saga k. 19 und 
k. 22, Njäls saga k. 126), so auch bei den in Drauror 
ÞorsteÍDB (p. 185) vorkommende die zweite Hälfte des 
letztm Verses der Strophe wiederholt wird; eigenthümlich 
aber uhtint ^esm die Forlselzimg oder der Vtbergang in 
Prosa zu sein, wmn man nicht, worauf mich ü. Guðbr. 
VigfúsBon verweist, eine Stelle in Saga Gisla Siirssonar 
(NO. VUL) p. 15, Z. 19. hierher ziehm wiü: 
Heyr undr mikit! hejr örlygi 
heyr mal mikit! beyr manns baka, 
eins eBr fleiri! 
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2. lUe (Aigm Strogen sind eatweder Brudutikkt 
grStierar Geeichte oder Bogenannte Lausavisur. 

Die Strophen auf p. 1 und p. 17,i lind die 24. und 
12. in Grimntsmál, die ztcei auf p. 24 die Z2. und 33. in 
Fafnismäl, zwei Gedichten aus der sogenannten Sæmundar- 
Edda; die übrigen auf p. 16, 17, i, 21 und 29 aus ver- 
lorenen ähnlichen GeditMen. — Aus anem Gedichte Bragi da 
Auen die Strophe auf p. 46. — Yoglinga sapi enthält 
ausser de» Strophen des Ynglingatal des Þjóðftirr or Hvini, 
das ihre Grundlage bildet, zwei out dem Ualeygjatal des 
Eyrindr skäldaspilür , p. 42 «. 53. — Der Anfang der 
sogenannten alten Bjarhamäl (vgl. Berderi: ,Tag bricht 
an! es kräht der Hahn' u. s. w.) auf p. 87. — Aus Sig- 
hvats grosser Uppretstar - drapa findet sich eine Reik« 
Strophen p. 90 — 98; eine Strophe aus einem Gedichte des 
Bofgarda-Refr auf König Oüfp, 95 — 96. — In Gunn- 
laugs siga werdai aus dem Gedichte Gunnlttugs auf dm 
englischen Konig Aðatráðr p. 146, aus ein&m andern des- 
Mffien Dichters auf den irischen Jarl Sigtrygg p. 148 tiná 
149 die Kehrzeilen angeführt. 

Lausavisur , wie man die bei einer bestimmten Gelegen- 
heit von den betreffenden Personen aus dem Stegreif gedich- 
teten Strophoi nennt, finden sich im Buche, sdmmtlich in 
DráttkVæði verfasst und meist durch die einführenden Worte: 
þá kvað . . . kennlli<A, vorzugsweise in Gunnlauga saga, 
mehrere in Olafs saga (Hkr): ;. 88, 88, 89; zœei tn 
Hallf^Sar eaga: p. 167 und 168. 

3. Die bei weitem meisten der vorkommenden Slrophai 
gehören der tkaldischea Poesie an. Sie tmlersdteidet sich 
von der Einfachheit wie man sie an den Gedichten der so- 
genannten Sæmundar - Edda keniien lernt, vorzugsweise 
einmai durch die obwohl keinesteegs bloss «ääcürliche oder 
bloss durch den Versbau bedingte Trennung der zusammen- 
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gAOren^ Wvrte, iodami ditnii die Umsehmtningm. Wáh- 
rmd Hbtr letstere das Glosxa- Auakunfi §itJ>x, sind «ad*~ 
ttátmd idmmtliche Strophen, mit wenigen Äumahmm, in der 
et Promt üblidien Wortfolge mitgeAeiÜ. 

TNGLINGA SAGA 

p. 40:* GeQoD gl&8 dró frá Gylfo (hinnm) djðprðSala 691a 
[aaka Dsnmarkar*, svä at rank afrennirökDum; 
yrn bäru Qdgur hcrui) ok átta ennitui^l, þar 
er (þeir) géagu fyrir [víSri Tílröf vinejjar'. 
* Sd. Edda AH. I, 32. t ~ Seehmä 3 — Sielundí 

p. 42: [ks» nÍHr' gat Tið (járniiðja' [skatlfoeri þann 
(er) ^ald blœðr*, þá er þau, [skatna vinr' ok 
SkaSt , meirr bygðu f Hannbeimum. Ok [öndr- 
dÍB sæYsriieiiis* gat við óflni soau marga. 
1 m^ Njörðr 2 ^ Skaöi 3 l= Sceming 

p. 45, 1: Feig8ar-orð, er at Fjölni kom, varí framgengt 
þar er Fróði bjó: ok [viadlauss vágr' skyldi 
of Tifla [SvigBis-geira sikling '. 
1 -=• mjóBr 3 — Fjðki 

p. 4E», 2: En fDuniis niSja dagskjarr salrðrBuflr' Télti 
Svegöi, þá er [bina stópgeði dulsa-konr' hljóp 
i Btein ept dvergi ok {þetira Söktnimis jöttin- 
bygðr Balbjartr' gein vÍÖ [jöfri*. 
1 i» dvergr 2 ^ SvegBir 3 ^^ stdua i = Svtf^ 

p. 46: En [vitta-væltr' kom Vanlanda it [Vilja brtiðiir' 

Tit^ ok [trðllkund Grimhildr' akyldi of troBa 

[Ufts Ijóna baga* ok [menglötuBr sá er mara 

kvaldi' brann á Skútu beSÍ. 

1— Huld 2=><ÜSiiis 3-=ValböU 4«VaDlanda 5— Vanlaadi 
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p. 47, 1: Ok [sævar siðr' knátti svelgja [Visburs vilja 

bfiBi*, þá er [selrverjendr ' ðttu [meínþjór 

mariiar* á ainn fSSur, ok [glóQa gannr' beit, 

glfmjandi, aUvald [i arinkjöli.^ 

1 — eldr 2 =- Visbnni Uk '^ Visbur 3 =. Gisl ok Öndurr 

4 iT^ eld 6 — I h&Bi, Inni 



47,2: Hitt var f^, at [sverSberendr' (m^) Bfnnm 
dróttni ruðu fold ok (at) landheir bar dreyrug 
Tápn á lífíraiian Domalda, þá (er) Svia kind, 
áfgjðrn, of sóa skyldi [Jota dólgí'. 
1 _ STÍtj 2 = Ðúmalda 



p. 48, 1 : Ok opt bafða ek of-&«git Tróða menn þess, «f 
[TngTa hrær, (ok) bvar Dómarr of boriiin Teeri 
á [EUilfs dynjanda baoa.^ Nu veit ek þat, at 
[Fjðlnis niQr^, verkbitinn, brann v'ii Ffri. 
t — Danara 2 =^ eldi 3 ^^ Ðámarr 



p. 48, 2: Kveð'k-at ek dul, nema (at) [Glitnis Gná' beflr 
Dyggva brær at gamni, þviat [Ulfs ok Narfa 
jódiB*. skyldi kjósa konungmann, ok (at) [Loka 
mær' hefir oMeikion [YDgra-þjóðar-allTald*. 
1 _ Hei 2 = Dygg« 



p. 49: Fri %k, at Dagr Ihegðar-fÚBS skyldi of fara (eptir). 
dau8a-orði, þa er [valteins Bpakfrfimulir' kom 
tíl Vðrra, at befna spörs. Ok vlsa-rerS bar á 
austrrega þat orS Irá vfgi: at [SIeipnis verðar 
slengja þref' skyldi of geta þana gram. 
t =" Dagr 2 = hey^iiga 
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a: Þat tel «k andr*, er SkjUfor ráð þóttu (vera) at 
skðpum AgDa-faere; þii er [Loga dis', meB 
gullmeni hór at loptí gœðing faion, er við Taur 
skyldi temja [Sign}jar vera sralao best^ 

l — S^áir 2 =- giJga {der an Galg^ ioTigm tollt») 

1; Atlrebr [éll þar er bróður-vápn uröa Eiríki at 
baDa; ok (nienn) kfäBu, [Dags frændr' ofdrepaz 
meS [hnakkmars höruðretlum^. Haðr frá-at 
[Freys afspring' hafa áðr [ejkja-göpri' i fó!k. 

1 — Alrek ok Eírik 2 = h«ela-biUuni 3 ~ hesU-biUa 

2: Ok t'éslalls vörðr', hinn er Álfr of vk, varS (al) 
liggja ofTeginn; er [döglingr*, öfundgiarn, mtiO 
dreyrgao mæki li Yogva. Var-a þat bœrt, at 
Bera skyldi at bvelja [valstefendr vigs^, þá er 
tveir broeðr ot afbryði, úþurfendr, urðust at 
b&natn. 

I — YDgTÍ 2 — Aifr 3 ~ YD^va ok Alf 

3: En Guðlaugr tamdi 'vÍS [austrkoaunga * ofrkapp 
[Sigars grimman jó', er Yngva synir reiddu 
[menglðtuií' viB meiB. Ok [Vinga-meiðr* ná- 
reiBr drúpir i nesi , þar er deilir víkr, Þar er 
Straumeyjarnes, fjßlkynt um fylkis hrær, merkt 
steini. 

1 = JSrundar ok Eirika 2 « gálga 3 ^^ Gufllaug 4 -■ gilgt 

4: Jörundr, hion er endr of dó, varð Urs of lattr 
[ Limafirði, þá er bäbjöglr [börya-SleipnÍr' 
skyldi of bera [Guðlaugs bana*, ok [HagbarHs 
böBnu leif^ gékk [hersa-valdi^ at bälai. 

1 1= gálgi 2 = Júnind 3 = Gaigeiuiriek 4 = Jönin^ 
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p. 56: Ana-8Ótt knätti endr of standa ön ðt Uppsölum, 
ok [þréllfr' skyldi ððni sinni þiggja jóðs aðal. 
Ok (hann) hverlði at sér [hÍDn mjÓTara hlut 

sveiðuðs inækia', er [ätliinga rjóAr' liggjandi 
drakk [okreins lögðis odd.^ [Ilárr austrkonungr' 
mátti-st of halda upp [bjarðar mæki'. 
1 _ Ön 2 =• Horntfrilxe 

p. 58: Ok [Tjs lorsæll ättungr' Oó or landi (fyrir) Tunna 
ríki; en" [farra trjónu' rau8 á Agli fjötuns 
eykr^, flæmingr, sá er áðan lengi faafði brúna- 
hðrg of-borinn [of austmörk*. En [hœfis 
hjörr, skiðiauss^, stóO til hjarla (á) [skilflnga 

1— Egitt 2s-hon) 3«-grii(uiigT 4 = i Sviþjóðu S— Egil 

p. 59: óltarr, duganligr, féll fyrir Dana Tápnum und ara 
greipar; hergammr sparn á Vendü {meí) hraeg- 
um ÍfBli þanii, [nli borÍDn*. Frá ek þau Vötts 
ok Fasta verk verða at sögum (fyrir) scenskri 
þjóð, (ok) at [Próða eylaods jarlar^ böfííu of- 
Teginn [vigframafi*. 
4 = Ólfsr 2 •-' Völtr ok Faatí 3 = OUar 

p. 61, 1: Þat Trá ek ean, at vÍtta-Tettr skyldi of viða Aðils 
Q&rvi, ok (at) [Freys áttungr', daðgjarn, skyldi 
falla ar drasils bógum , ok (atj [bragDÍngs burs 
hjarDa œgir^ rarð of blaadian við aur, ok (at) 
[Äla dólgr' (láðsccll deyja skyldi at Uppsölum. 
1 -= ADilB 2 ~ ASils hm 

p. 61, 2: Veit ek Eysteins lifs lokinn enda folginu á Lof- 
undi, (ok) at (inenn) kváSu Jótska menn iuoi 
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brenna [Sikling' með STinm, ok (at) [hliSar- 
þangs bifr«óu* rann á (hilmi' í [brandnói*, þá 
er [timbrbstr loptar nekkn ^ flotaa fullr, 
brano of [fylki'. 
1 = Eystdo 2 — eldf 3 — EyRleiai 4 —' hÓBÍ i — hÚB 

p. 62: Þat stðkk Dpp, at [S^lu kind' heflSi of sóat 
Tngvari; ok (at) Eistneskr heir tu at [lj<>s- 
hömuni hilmi* [viðlagar hjarta*; ok (at) [aust- 
marr kveðr Gfmis Ijóð* at^amni (ryrír) [sœnsk- 
um jöfri'. 
1 ~ AðaUyslu fólk 2 ^^ Yn^arí 3 — a( Sl«iai 1 _ dU 
Oiltee brautt 

p. 64: ÖDundr varR und HiminQölluDi beptr (meB) [Jóit- 
akrs-bura hamii', ok [hrÍBungs heipl* kom 
[EÍEtra dúlgi' at )iendi of veg; ok sá [Högoa 
hrœrs frómuSr* var of horfinn (með) [roldar 
beiuum *. 
t — BlMDÍ, gijAti 2 ^ skriSa 9 — ÖnuDdi 4 -^ Önondr 

p. 69: Ok [reyks rösaSr* trað Ingjald í fj&rrän á Ræn- 
ÍDgi, þá er [húsþjófr* steig (með) hyrjar leist- 
utn i gðgnum [goðkonung'. Ok sä [urðr' þótti 
alli'i þjöðu (vera) sjaldgætastr með Sviuin, er 
bann, [^rstr (konunga) Tildi sjálfr of-fara sinu 
rrœknu jjörvi. 
1 ■<. eldr 2 = iDKJald 3 ^ lagjaldi 

p, 70: Ok [bofgfldir' svalg við vág bræ Olafs bÍDs er ar 
viði; ok [Fornjóts glóðQalgr sonr' leysti gðrvar 
af [Svia jðfVÍ>. Sá [Loffia kyns áttkonr' hvarf 
fjrír lÖDgu frá UppBðluDi. 
1 «= eUr 2 — Ólafi 3 » ÓlaTf 
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p. 7t : Hverr frá þat, at sðkmiðlendr skyldu sakna Hálf- 
danar. Ok [hallvarps hlifinauma' hik þjóB- 
konung á Þótni ; ok Skæreið í Skiringssal 
drápir (du) of [brjniáirs^ beÍDum. 
1 — elli 2 « BéUAía» 

p. 72, 1 : En Eyeteion fór f^rir ägi lil [Byleistis bróður* 
meyjar^. Ok nú liggr [reiks hlöfiufir* uod 
[lagar-beiDum* k raðar-broddi , þar er Vöðlu 
strautnr, elkaldr, kemr st vägi hjá [Gautskum 
jüfri'. 
1 •= Loka 2 — Heljar (Loka systur) 3 — EysleÍDa 4 -= 
steÍDum 5 •— Eysteini 

p. 72, 2: Ok [Hveðrungs tnær' bauð jðrrí or heimi til 
[Þríðja' þings, þá er fiáirdan, sá er á Holti 
bjó, hafði of notit norna dóms. Ok [sigr- 
hareudr' lalu Biðau [biiðlung* á Borrói. 
1 _ Bei 2 — ÓaiQB 3 -^ Sviai 4 — Háirdan 

p. 73: Guðröðr binii görugláti, sá er (fyrir) lóngu var, 
rar beittr (með) lómi ok [beiptrækt böfuð' 
dró at hUtni utnráS at ðlum [sliUii. Ok hinn 
lómgeði Äsu [árr^ bar launsigr af [jüM^; ok 
[buðliingr* Tar of slunginn á StiSusunds romum 
beði. 
1 >~ Ása 2 ^ GnðrÓÍti 3 '= ekósveinn 4 ^ GaSröir 

p. 74, I: Ok [1?t6s þróttar niðkyísl' hafiji of þróaz i 
Noregi. Olafr réð rorðum oieð ofsa vfði'i gnind 
af Vestmarí. Unz fót¥erkr skyldi of-viða [vig- 
iÐÍðlung* við Toldar þröm. Nú liggr [gunn- 
djarft- herkonuitgr' , ausinn (tneð) baugi, á 
GeÍrsUðum. 
1 =o Ynglinga ætt 2 = Ótaf 3 = Ólafr 
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. 74, 2: t*«t henninani veit ek bazi, svá at konungr eigi 
und blám hirnui, er Rögnvaldr, reiSarstjóri, 
er of faeilÍDii Heiðum-liárr. 



ÓUFS SAGA BINS HELGA (HKR) 

p. 84: BrennuDi öll löud þau er vér finnum fyr innan 
Inncy; herr tegaz verja berbjörg f;ri'ü' gram 
me8 björvi. [Ýs angr' skal (vera) kveykt i 
klungri, of ek má valda; allir Innþrœodr [haß 
köld kol sinna biisa*. 
I ^ ddr 2 ^ sé innbren^r 

p. 8G, I: Búumk \ii þröng [k barSa þingi'! Fregni 
(menn) þal orð : þegns dóttir [skal-a Ua^ Trcgna 
mik úglaQan, þóU svÍDÍr sigrunnar segi fáu 
[HeSins kvánar^; verum lirugDÍDgi at trausli 
austr [i Äla eli.' 
1 aa ) orroshi 2 ■» skal a)dii 3 •» onMtu 

p. 86, 2: Rökkr al miklu regni bins faarða [randar-garðs* ; 
Verdœla-lið TÍll berjaz við [snjallan vísa^ 
Verjum [ürvan alWaid*, öliim teilaii [sveita- 
má', relliim Þrœndr i [þundar breggi*; vér 
eggjumk þeas. 
1 = orrosln 2 = Úlaí 3 = hrafn 4 — bardaga 

p. 86, 3: Orstiklandi! þryngr at miklu [Ála eb'; skälm- 
öld vex nú; böldar akyldu «igi Talma skelkair. 
Búumk við sókn, er göngum at geÍrþÍDgi með 
Oleiíi; en gunoreifr seggr skyli of forðaz 
slækui-orS. 
t = orroslu 
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p. $8: [I^Dgdjaifr allvatdr'I ek mua enn hvaifa um kné 
þ^, unz [náit^ ððrum skáldum; nær Tættir 
þú þeirra? Þótt Yeitim frekum hrafni Taltafo, 
komuink rér braut eða liggjum þar; þat vizk 
eigi, [vága viggruðr! ' 
1 = Óla/r! 2 >- náil ét (oáir þú) 

p. 89: Ek mun þora verja [þann arro', er ek hlft i 
standa; vér rjóðum rönd af reiði; þat er nekkv- 
eð [ekkju-muDT^. [Enu ungi gunnblíðr greppr* 
gengr-at á faæl fyr spjóLum, þar er slög rfða; 
œeon herða mót at morði. 
t =■ þi fylkÍDgr 2 '= muoT, glæSi Tyrir ekl^u, koou 
3 » Hareldt 

p. 90, 1 : Ek Trá Þórð þat sinn herða gúrt vig geirum 
með óleifi; sókn þreirsk; þar fóru saman gó9 
hjðrtu. [PramluiKÍaðr ögmundar bróðir' vann 
fnlt, bar hétt fagria-gylta stöng ffr hjaldr- 
móðum [Hringa-gram'. 
1 CS Þirðr 3 c^ Ringa-rilcis konungi, 6lafl 

p. ðO, 2: ölarr fainn digrí {vann felda öld', [sáknþorínn 

sÍDJor^ gékk frani í brynju eœkja ðflgan sigr. 

En Sviar þeir er nenna auatan með [uiildum 

gram^, óðu i bjarta blóðröst: mart segi ek bert. 

1 ^ feldi menn 2 ^ ÓUfr 3 ^ Ölafl 

p, 93: Olmr [erumk' Bá harmr [er' [hílmir' halSi afl- 

fátt austan; [sá jöfurr^ kreisti gulli - vafðan 

meðalkafla. Gk írí aL [þegnar* váru hálfu 

■ fleiri, þvi féngu þeir gagn; þat Ualdi bvaningi 

[h?ðtuð hildar*. 

1 = er mér 2 >= st 3 ^ Úlafr i =• busndmena 5 «Olaf 
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p. d4, 1 : ¥M jar at dynja tíU imd fotom , þá réS bcTDJ- 
at fólk i bráSa böS; þar var Mðbann mðDniuD. 
MÍkÍU stálgoslr var á StíUa-sUð, þá er [álms- 
ærir' þnsUi árliga obn mcð bjarta bialnui. 



p. 94,2: Heiii Tór fram í miSri r;)kÍDg þeim Þrœnda; 
Bnaiir fundiu þar ; búendr iSra> nú þess veits. 

p. 95, 1 : Ek frä minn dróttÍD géngu mest frain næslan 
sinum merííjam', sUng úð fyr gram; þar var 
gnógr BljTT fjTÍr. 

p. 95, 2: [Hykk Tárn' grimlibt [geirs lof rœtundum* (at) líta 

i [bvassar Ijóns - Bjónir' guimreifuin Oleifi. 

Þrœnskir virðar þorðu-al sjá í unnfraa augu 

háDum; [herga dróttiiiD* þóui œgiligr. 

1 » b]m ek at þat var 2 — heimäammi S^anga 4— ÓUfr 

p. 95, 3: (Olaft*) rau8, rfind [nieð' höadum, dreyrug sverS 
i rekka blóði, þar er gumna-drótt súlti djran 
þjóðkoDung. Ok [gramr*, rœkÍDD at isanüeiki, 
lét rauð'brúnan bj6r fionaz [i reikar-túnum 
Innþrœndum'. 
1 i_ i 2 = 6iafr 3 = i iDnþrœnda hSßam 

p. 96, 1 : [Stála regndjarrr rímmu askr* haffii eina [gunnar 
gný' íið [tvá röskva þegna'; [Har»-bál* gall. 
[Arstrauma daisteypir' bj6 [draupnis dögg-Frey* 
banahðggvi , en [vann aunan sáran* ; hann- 
rauð járn. 
1 — Gizurr 2 — ' onoabi 3 ■- U mena (95,u) 4 ^ avat 
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>, 2: Ýtar láta þat eigi smäU uodr, er Ekjlauss röSuU 
mäUi-al hljja [skorðu skæ-DJOrðuDguai'. Drjg 
furBa varð á þ?i dœgri, er dagr náði-at fQgrum 
lil*. Ek Irá austan alburð koaungs-orrostu. 
* {totale Sotmatß?uUmüt vom 31. Ji^. 1030) 



96, 3: [Hildr gramr' Tann själfrgfirst, bvé Q&lkunnigra 

Pinna meginramniir galdrar [larg* fullstorum 

Þóri, þá er [húna byrsendir' laust um herðar 

[Hundi* gullí-búnu sverði, slælt réð sizt at bila. 

1 -~ Ólafr 2 ^ burgu? 3 — Þóri hundi (96,iiJ 

97: [Seims þolb-', er frýr Nri, dylr saðrar SDÍIli 
faugstórs Hunds; ea (ek) veit þat beiman, bverr 
sæi etœrri verk ? Eu [gunnranos þvergarSa 
glyggs þrótU'', binn er GÓIti Iram, þorði at 
hCggva f gegn [koauDgmaDOÍ '. 
1 »> Duiðr 8á 2 — Þónr 3 " tÍlaB 



p. 98, 1 : Hlirð auðn er at [Engla striði ', sizt bermeDD 
gjörðu kooung [sjúkan IIG'; úmjíik hlir raufsk 
fyr [graiu'. [Fólks fylkir* g^kk (á) odda Tund, 
þar er berr klauT skjðJdu; ör 5ld brá ólafs 
Q6rvi, en Dagr bélt undan. 
1 — fflafi 2 -=. dauSaa 3 — Ólaf 4 — Ólalr 

p. 98, 2: Þjóð réð [þengiis' dauða-, [ógnar skers mQÍðar' 
vitu eigi áðr þann styrb biiandmanna né bersa, 
er [särelds viðir^ feldi sóknum slíkan gratn 
sem Ölafr þótti; mörg dfr drótt 1á i dreyra. 
t •=• Olafs 2 =• henneDD 
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GUNNLAUGS SAGA ORHSTUNGU 

p. 142: Bauð ek [mundangs-sterkum maani' mörk nfja 

gráséna ; skallu góna þat tygjast, ranna-glóspýir! 

Hanlu iðrast allráSs, ef (þú) lætr liQa [samlagar 

líons kíndar^ or fðrum [llóða eyðanda' sjóði. 

1 -■ bónda 2 = mötk 3 = elds , => guUs 

p. 146: Sést allr berr ins órva þengilg Englands, sein 
guðs; ælt guanbráðs grams ok gumDa hlftr 
Aðalráðt. 

p. 147: Heðalráð er jiér, [málma-galdrs HóðiM at halda 
fyri mér [hoddum*, hafit ér alt TÍif prettum 
[oddijóS^; máttu vita bit, at ek béta naðrs- 
tUDga (sé ek hér ferL á þvi], þat n,afD Tékkst 
mér ungum ar nðkkvi. 
1 — Þóronuc 2 — fénD 3 = mik 

p. 148: Skal ek vfst koma at vilja hjarls döglinga þríggja 
ok jarla Iveggja, heß ek heitit því [hlutv&nduai 
viggs'; hverF ek aptr, áðr [arS oddgefnar^ 
stefni mér-, auðveiLir gefr [rauðau ormabeð 
fyrir ermar'. 
1 ^ koonngum ok jörlum 2 =• aom, dauði 3 => gullia aim- 

p. 150: Segit ér, [oddieimu stafir'! frá jarliþeima; karl 
er sá, bann hefir litnar bár branna-bárur ; 
Eirekr sjMfr, eigrreyair, hefir sénar austr í 
miklu gjälM [blár^ fleirí fyrir [unnar-besti*. 
1 = oddfeíma 2 = bláar (bánirj vgl. Olaf$m NgD. p. 129. 
3 '^ skipi sinu 
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p. 154: R«eki el litt, þó austan-vindr le^ þéltan (leik) 

at [anDess-andra', létt veðr er nú þessaviku; 

sjämsk meir hit orð, at ek eigí verða taliðr 

jafnröskr Hrafni ; en [hoddetriitaDdi * biði Iiœru. 

1 = skipi 2 ^ bennaBr (Gunal., ek) 

p. 155: MuD-at hlíða [báðvörura hyrjar hriðmundaHar 
þundi' at þjBast [hafpa-jórð, hörri drifna*; 
þviat (vér) leikum (=-lékuin), er (vér) várum 
yogri, [á ymsum aDdnesjum þTÍ landi lausikjar 
lyngs, álnar gims^ 
1 = mér, vgL Egilst. Lei.: hríBin. 2 = Helgu 3 = meB 
Belgu vgl. EgiUs. Lex.: álin 

p. 156: Uugðumsk (at ek væra) höggrinn á armi þér 
[orms jdöggvar brúðr'! {ok at) beðr þinu væri 
roðinn i mÍDu blóði ; [ölstaftts bagdrepins 
DJóruD, lauka lind ', knálti-at eodr bioda of 
undir, þat getr lik Hrarni. 



p. 157, 1 '. Eingi allr dagr und fjalla-sal' varð bœgr (Gunn- 
laugj) ormstungu, sizt Helga bin Tagra [réð 
Dafni Hrafns kvánar'; [hinn bvíti björþHya- 
hóldr, nieyjar faðir', sá litt vi5 œinni tungu, 
[Eir luig* var geGn lil aura. 
1 n himDÍ 2 •Bi vai^ kván Brafas 3 = Þoisteían 4 •« Helga 

p. 157, 2 : Ek á at launa Ye(r)st ÍSKur þinuin , {læa yin^ 
gefn'! ok svá móður, [Qóðbyrs-fold' nemr flaum 
af skáldi: þviat [hæði^ gjörðu senn und klæð- 
um [borða-bil' svá fagra; bér bafi (mæi-) [hðlds 
ok svanra hagvirki*. 
1 = Belga 2 -> ÞtwsldDti ok Jófriðr 3 =- Uetgv 
4 — gkikkjuna (167, 28)T 
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p. 158, 1: Samir-a okkr, [uUr brimloga'! at ^anga { brigð 
nm eina faag-fuUu, [frægir fólka säguM mjök 
margar slikar góðar koDur eru sunuan fyri haf, 
[iDÓtrunnr'! saunfróðr ^ti ek sæTar-sóta. 
1 ■> Hnb 

p. 159, 2: [Oi-mdags Eir, hin lilfagra', var geGo Hrafai 
til aura; kveða menn þann jafooka mian 
(«•mér) De minna; meðai) Aðalráðr allra nýztr 
dvaldi ausUn-farar i 8tá)a-gný, þvi(at) er men- 
reyrir (-^ menreyri?^ iniani mälgradr. 
1 — Hdga 

p. 159, 1: Nu em ek bdinn (at) ganga litá [allvangs ejri' 
gert með (egnum hjörvi, guð unni [greppi* 
happsl skal (ek) kljúra i trau [lokka-hnakk 
Heigu Ijúfsvelgs', vinn ek (Ul) loks með Ijósum 
mæki haus lausan Stí ból. 
I ^ Ömir-hólm 2 — mér 3 — höFuI HrafoB 

p. 159, 2: Veit-at greppr, hvárr greppa hl;ftr fagoa gagn- 
sælii, hér er bensigSum brugðit, egg er búin 
i l^gi; [(hon) þoma-sp6ng ein (bæði) ung 
mær ok ekkja' maa þat, þegns hugrekkí, fregna 
at þingi, þ<iat vit særimst. 
1 —Helga 

p. 160, 1: H^gr var alin [Hra börDum' at rógi, [gunoar 
runnr^ olli þvf, var ek óðgjarn at eiga auðs- 
lág;* nú er siðan litil þörf at líLa til [lande 
sraamærar læsígunnar', (menu) baoga mér 
svört angu ••. 

• Sn. Edda (AM.) I, p 410. 

1 ^ mfinanni 2 «> maðr 3 ^ Belga ** vgl. Egiltt. 
Let.: lcBÍguiuir 
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p. 160, 2: [Hnultrrénfn) brúna brámáni faörri glæstar lauka 

brims Hristar' skein á mtk af Ijósum himni; 

en 33 [guUmens - rriðar liTanna-tiiiigls' geisli 

sýslar siðan úþurft [hringa-Hlinar' ok inina.* 

* Kormaks saga (AM.) p. 14. 

I = anga Helgu 2 ^ Help sagu 3 ^ Helgu 



,163: Gunnlaugr — äör (hann) næði Hrafni — hlóð [Göntil- 
ar-þeys* hugreifum Oleifi ok Grími með h]ör 
þunnum; bann varð baní þríggja hvatra manna, 
[bugmóðr ullr undviggs', drifina blóQi, réð 
5(a-ralli. 
1 ^ i bardsga 2 -> Giiniilaugi 



. !64: Hrafn,- mætr mótrunnr, björva-hrið gjðrfandi gékk 
framliga jafnan oss á móti i fipjóta-dyn; hér 
varð i morgin um Gunnlaugi mðrg málmflaug, 
bergerðandi á hörðu ÐÍDga-DesÍ. 



p. 1 1)5, 1 : Visiui ek Hrafn bðggva mik (með) [bjaltugguðum 
brynju hryofiski', en bvösa egg kom Urarni i 
leggi; Giinnar{r) klauf núna Gunnlaugs böfuð 
(með] gunnspjóti, þá er bræBkæiri arí blaut Ten 
hl^(r)a benja. 

p. 165, 2: SverS (er) roðit, en sverSa sverSrögnir mik gerfli, 
randgálkn váru reynd i röndum fyrir bandan 
Ter-, bygg ek blöðug blóðgðgl i blóðí stóðu of 
skör , sárríkÍDn sárgammr blaut en(u) (at) 
þramma á sára. 
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p. 166: LagSa ek a( arm i mar [Ifns-tróðu andaða mÍDa 
onns arnigóða ', guð brá ley(r}8rar Iffi ; ... þö 
er beiBeDdam miklu þungara (at) hfða bliks. 
I « Hdgii 

HALLPREÐAR SAGA 

p. 167 : HreggblasDum ási hnaufi við hjarta mér ok síðu, 
afall hefir rarla tekit yðr srá at öðru; man* 
bnauð miaum knei-ri , ek er (— em) lálinn 
injók Tálr; úrþægin (— ° úrþvegiaj aldao muna 
eira sínu skaldi (= skáldi^* 

• vgL Fms. lil, p. 27 (Xll, p. 671. 

p. 168: [Fjölerrin sprund hördukg' mun þerra mjfik 
bvilrí bendi um nijúka brá; tljóð gat freindar 
œði: ef [meiðar morðveggs' skulu leggja mik 
dauðan lit um borð, ek var ungu fljóði áðr at 
sútum*. 

* vgL Fn». ni, p. 21 (XH, p. 67). 

1 ^ KolBiiM s: Tma. III, ind. 2 =^ menn 

DRAUHR ÞORSTEINS 

p. 185, 1: Æfiobildr befir orpit með læíi allskórpu œgis- 
beini ryrir [heiaar hurítar herðuDduin*: Gerðr 
stendr gumnura fyrir gamni meS bnigfinu sverði. 
Eykvæn Héðins þeyjar vill ei(gi) enn meS 
öHu .... 



p. 18&, 2: Dómspakr imun (statt: onni der Hds.) guð binn 
er rakli lAg gékk fram at doms dómi . . . dat 
übrige unverstOa^ich. 
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p. 185, 3: FjArnis flugvörna, livüss hjälmaguSr, sitr lakund 
yfir hOggnum vlsa at jáimi megÍnuDda .... 
ðat üebrige unverstdndUeh. 



p. 260: Hart of kral9ir shildir faöfðu gang, UMr 6x 
Vii þal, en gamlir guiinþings eárnhringar 
sprongu.* 
• Hkr. VII, 12, 1. 
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